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A. Karlsruhe .

R Druck und Verlag der G . Braun ' ſchen Hofbuchhandlung .

Die Sonne dreht ſich um ihre Achſe in 25
rnStunden 38 Minuten . 1886 ſind es 8 Wochen 1 Tage .

Die zwölf Himmelszeichen. Zeitrechnung für das Jahr 1887 .

Widd 2
Se 4 N 9EAVWidder Löwe & chütze Von Erſchaffung oder Umſchaffung der Welt 5836

Stier [ Jungfrau Steinbock nach Rechnung der Juden 5647
Zwillinge 2 Waage 2 . Waſſerm . Seit der ſog. —. —. 1gFKrebs Skorpio CFiſche Seit der Erfindung der Buchdruckerkunf 447Tkorpion Fiſche Seit der Reformation Dr. Martin Luthers 370

Mondzeichen . Seit der Einführung des verbeſſ . Kalenders 188
G Neumond S Vollmont

Seit der Feſtſetzung des allgem . Reichskalenders . 109
eumo

A45 S Vo auid Seit der Völkerſchlacht bei Leipzig . 74
Erſtes Viertel C Letztes Viertel . Seit Antritt der Regentſchaft des orozherzogs

Plauetenlauf Friedrich von Baden 35
3 Plaue en auſ Seit der Gründung des Deutſchen Kaiſerreichs 16

Merkur läuft um die Sonne in — Jahren 87 T. 23 St .
Venus 2 7
Erde ( mit 1 Mond ) ö Die vier Qnatember .
Mars ( mit 2 Monden ) 1 „ I
Jupiter ( mit 4 Monden ) „ 11 öle 20 , Reminiſcere, 2. März, iſt 11 Wochen lang .
Saturn ( mit 8 „ 5 „ eree , Trimitatis , 1. Juni , iſt 13 Wochen lang .
— . ( mit * E 5 „ 20 „ Crucis , 21 . September , iſt 16 Wochen lang .Neptun ( mit 1 Mond ) 464 26 — K 0 N5

iſt
12 Won e, Dezembe 2 Wochen lang .Unſer Mond läuft um die Erde in 27 Tagen 4 inden . 14. Dezemk er , iſt lang

Tagen 5 Z3dwiſchen Weihnachten 1886 und Herrenfaſtnacht

Von den vier Jahreszeiten .

Abends ſich zum Zeichen des Steinbocks neigte . tember 9 Uhr 4,7 Minuten Mor
Der Frühling wird am 20. März Abends 10 Uhr 43,6 Male Tag- und Nachhtgleiche .

Minuten eintreten , wenn die Sonne das Zeichen des Widders Der Winter
erfolat am 21. Dezember um 4 Uhr

gleich ſein .
2 Es iſt der kürzeſte Tag und die längſte Nacht .

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang am 21. Juni um ſteht am tiefſten .

Es erfolgt der längſte Tag und die kürzeſte Nacht . J September Morgenſtern .
6

28

Der Winter hat bereits im vorigen Jahre begonnen , Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in den
als die Sonne am 21. Dezember ( 1886 ) um 9 Uhr 51,9 Min . Aequator , und zwar in das Zeichen der Waage am 23. Sep

zens und erzielt zum zweiten

2 Min .
und ſomit den Aequator erreicht ; Tag und Nacht werden beim Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks

D SDie Sonne

7 Uhr 59,4 Minuten Abends . Die Sonne hat das Zeichen Die Hundstage beginnen am 23. Juli und enden am
des Krebſes erſtiegen und iſt unſerem Scheitel am nächſten . 23. Auguſt . Die Venus iſt Abendſtern und wird am



Im Jahre 1887 werden zwei Sonnen - und zwei Monds⸗
finſterniſſe eintreten ; es wird die zweite Mondsfinſterniß im

ganzen Verlaufe , die zweite Sonnenfinſterniß von der Zeit
der Totalität an von uns beobachtet werden können

Die erſte Mondsfinſterniß iſt eine partielle und bei uns
nicht ſichtbar . Sie beginnt am 8. Februar Morgens 9 Uhr
47 Minuten mittlerer Karlsruher Zeit und endet um 12 Uhr
4 Minuten Mittags.

Die erſte Sonnenfinſterniß i
eine ringförmige und bei

uns nicht wahrnehmbare. Der Anfung derſel ben iſt am
22, Februar um 7 Uhr 15 Minuten Abends , der ringförmigen
Phaſe um 8 Uhr 28 Minuten , der centralen Finſterniß um
9 Uhr 47 Minuten ; das Ende der ringförmigen Phaſe tritt
um 11 Uhr 55 Minuten , das der Finſterniß überhaupt am
23. um 12 Uhr 59 Minuten ein.

Die zweite Mondsfinſterniß ereignet ſich am 3. Auguſt
Abends und iſt eine partielle . Der Eintritt in den Halb —
ſchatten geſchieht um 6 Uhr 45 Minuten , in den Schatten

Vom diesjährigen
Die Alten ſchrieben jedem Jahre einen Regenten zu ; das

Jahr 1887 wird vom Mond regiert . Der Mond iſt der
ſtändige Begleiter der Erde ; er iſt ein kosmiſches Kind der
ſelben , das beſtändig in der Nähe ſeiner Mutter weilt . Kein
Geſtirn iſt ſo oft beſungen worden ; wir erinnern an das
herrliche Gedicht von Claudius . Der Mond bewegt ſich in
Epizykloiden oder Radlinien , von denen man ein Bild hat ,
wenn man ein kreisförmiges Papier am Rande einzackt . Auf
die Erde bezogen , iſt die Mondbahn eine Ellipſe . Seine größte
Entfernung von der Erde iſt 414000 km, ſeine kleinſte
354000 km , das Mittel iſt 384000 km. In Folge der
elliptiſchen Bahn bewegt ſich der Mond in der Erdferne von
29“ 34“ , in der Erdnähe aber 32“ 2“ weiter in 1 Stunde .
Sein Inhalt iſt /2 vom Rauminhalt der Erde ; ſein Durch
meſſer 3 475 km oder von jenem der Erde . Ein Körper ,
welcher in der erſten Sekunde auf der Erde 4,3 m fällt , legt
auf dem Monde nur 0,78 m zurück . Die Zeit der Umdrehung
um ſeine Achſe ( Rotation ) und ſeines Umlaufes um die Erde
( Revolution ) iſt gleich ; ſomit ſehen wir immer nur dieſelbe
Seite , während die andere dem menſchlichen Auge immer
verborgen iſt . Der wahre oder ſideriſche Umlauf des Mondes ,
bis er wieder zu demſelben Fixſterne zurückkehrt , dauert 27
Tage 7 Stunden 43,2 Minuten ; der tropiſche Umlauf , bis
er wieder zu 0o Länge zurückkehrt , nimmt 27 Tage 7 Stunden
34,06 Minuten in Anſpruch , der ſynodiſche von Vollmond
zu Vollmond , 29 Tage 12 Stunden 44,05 Minuten . Der

Von den Finſterniſſen des Jahres 1887 .
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für Deutſchland
Gegend um 4 Uhr ?

verfinſtert

begir
unſerer geſchieht ,

ſchon ganz orizont erſcheint . Der
Ar der Finſterniß auf der de überhaupt iſt um 3 Uhr

39 , ns mittlerer Karlsruher Zeit; die größte
Pha ſe tritt um 4 Uhr 43,1 Minute , und 15
Minuten ſpäter onne auf ; der Austritt findet ſtatt
um 7 Uhr 37,8 Minuten in einem Poſitionswinkel von 98,44 “
vom Nordpunkt aus in öſtlicher Richtung gezählt

n Planeten .
zäquator hat 6o 29“ Neigung zur Mondbahn , die Achſe

omit 830 31“; die Mondbahn zur Erdbahn 880 31“ 15“, .
Der Mond hat ſomit 14 Erdentage lang Tag und Sommer
und ebenſolang Nacht und Winter . Er iſt ein erkalteter
Körper , der in Folge der Erkältung die ihn umgebende Luft
aufgeſogen hat , ebenſo das Meer . Daher keine Wolke , kein

Luftzug auf dem Mond , keine Dämmerung , kein Schatten
und kein Schall . Tag und Nacht , Hitze und Kälte wechſeln
raſch . Während des Tage⸗ die das Waſſer ſieden
macht , während der Nach e h yperpolare Kälte . Die dunklen
und hellen Flecken auf dem rühren von den großen
Ebenen und den 7500 m hohen Bergen her. In neueſter
Zeit ſind genaue Karten vom Monde entworfen worden .
Ebbe und Fluth ſind eine Folge der Anziehungskraft des
Mondes . Ebbe und Fluth in unſerer Atmoſphäre ſind durch
andere Aenderungen maski Der Mond wird von der
Sonne oft ganz , oft theilweiſe beleuchtet , oft zeigt er uns
ſeine unbeleuchtete Seite ; was man Mondphaſen heißt. Nach
letzterer , die man Neumond heißt , ſteht der Mond links oder
öſtlich von der Sonne und iſt ſeine rechte weſtliche Seite

erleuchtet ; darauf folgt das erſte Viertel und der Vollmond ;
beim letzten Viertel ſteht er rechts oder weſtlich von der
Sonne und iſt der linke , öſtliche Theil beleuchtet . Eine Sonnen
finſterniß entſteht , wenn der Neumond , eine Mondsfinſterniß
aber , wenn der Vollmond in der Nähe des Knoten , des
Durchſchnitts der Erd- und Mondbahn ſich befindet .

Monde

Kalender der Juden auf das Jahr der Welt 5647/48 .

1887 5647 1887 5647

Jan . 6010. Tebet Faſt . Be⸗April 25, 1. Ijar .
lag . Jeruſalems [ ( Schülerfeſt

— 261 . Schebat . Mai 1218 . —Lag B' omer od.
Febr . 25 1. Adar . — 24 “ 1 . Sivan .
März 913 . —Faſten⸗Eſther ] — 29 6 . —Wochenf . “ (Pfi . )

— 1014 . — Purim — 30 7 . —Zweites Feſt “
— 1115 . —Schuſchan - Pur . [ Juni 23 1. Thamuz
— 26 1. Niſſan . Juli 10018 . —Faſt . , Tempel

April 915 . —Paſſah⸗Anfang “ Eroberung
— 1016 . —Zweites Feſt ?] — 22 1. Ab.
— 1521 . —Siebentes Feſt ' [ — 31. 10. —Faſt . , Tempel⸗
— 16022. —Paſſah⸗Ende“ verbrennung

1887 5647 1887 5648

Aug . 21 1. Elul . Oktob . 1123. — Geſetzesfreude “

88
— 19 1. Marcheſchwan .

5648 Nov. 17 1. Kislev .

Septb . 19 1. Tiſchri . Neuj . “ Dez. 11/25. — Tempelweihe
— 20 2.— Zweites Feſt ? [ — 16 1. Tebet .
— 21 3. —Faſt . ⸗Gedalj . — 2510. — Faſten und Be
— 2810 . — Verſöhn . ⸗Feſt “ lag . Jeruſalems

Octob . 315 . —Laubhütt . ⸗Feſt “ [ 1887
— 416 . —Zweites Feſt“ Jan . 14 1. Schebat .
— 921 . —Palmenfeſt
— 1022 . — Laubh . - [ Die mit * bezeichneten Feſte
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Erſter Monat

Januar hat J1 Tageſc⸗⸗Viertel 2. Jan . Vollmond 9. Jan . —
etztes Viertel 16. Jan — Neumond 23. Jan.

Sonnen⸗

Morgenroth am Neujahrstag ,
bringt Unwetter und große Plag .

Saat Gefahr .

Gelinder Januar bringt ein
ſpätes Frühjahr .

BVauernregeln .

Regen im Januar bringt der

Allgemeine
Grundſätze Notiz⸗Kalender .

1

1

17

1

14

15 Samſtag

3.

20

D

σ
Dο
d

M.

2 7 54

9. 7 52

16. 7 48

7 42

Wochentage

1

Kath. Rückkehr
„ Prot . Der Geiſt der

Montag 8
ρ

οο

Dienſtag

5 Mittwoch

6 Donnerſtac
7 Freitag

8 Samſtag
Kath . Jeſu 12 Jahre alt .

% Prot . Der vernünftig

0 Montag
1 Dienſtag

Mittwoch

Freit

Kath . Hochzeit zu K
hriſtenheit ein Leib .Prot . Die C

16

17 Montag
18 Dienſtag
19 Mittwoch

Donnerſtag
8521 Freitag

22 Samſtag

4 Kath . Heilur
Prot . Die

30

31 Montag

a
B. M.

ge Gottesdienſt . Röm . 12,1

Donnerſtag Veronika

Böſen . Röm .

In Haus u. Hof .
Es wird gedroſchen ,
Holz gemacht , Stroh⸗
ſeile gedreht . Leſe

gute Bücher . Beſpreche

dich mit deinesgleichen .
8 E. Vereinige dich mit ih⸗

teon d . F. G. nen zu landw . Konſum⸗
N. Ig vereinen , Kreditkaſſenu .6 ſch. Chriſti Zyi

Ortsviehverſicherungs⸗
Wittekind R evereinen , damit du bil⸗

ver . Severinus R lig einkaufen ,deinePro⸗
Luk. 241 —52 . dukte beſſer abſetzen ,

deine Baareinnahmen
8 verzinslich anlegen , im

Bedarffall Darlehen er⸗
Paul . Einſied . heben und bei Viehver⸗

Mathilde 1
ohne Gefahr zu laufen ,

„ Ark . Johann Chaſt . Ldem Wuchererin ' sGarn
5 Hilarius njzu fallen . Führe

B. Felix * pünktlich Buch ! Haſt
lbt . Johann Laski 2ià du es bisher unter⸗

5 ſlaſſen, ſo fange jetzt da⸗
mit an. Du haſt nun
Zeit dazu und kannſt

Fz das neue Jahr nicht
Einſ . Antonius 2hnützlicher beginnen .8

„ m Feld . Ge⸗
Faß BlAtreide⸗ , Hackfrucht
Martha , Sara & u. Ackerfutterbau .

ebe ſt . Fabian u. Seb . F . Rath : Bringe auf

rad Agnes
„Anaſt Vincentius

alte Luzerne Compoſt
oder Erde ; ſiehe nach
den Feldwegen .

Wieſen . Manpfuhlt
1. und begüllt die Wieſen

( auch magere Winter⸗

Matth . 8,1 —52
3

DMontagD Mari
bah

Fimaherz . aßDöneeliegt .Bet
5. Dienſtag

P Pauli Bekehr . . gefrorenemWetterkann
6 Mittwoch 3. Polykarp . — u. Erde ꝛc. ge⸗
7 Donnerſtag Joh . Chryſoſt . 19858 e8 Freitag Karl der Croße Karl der Croße — .
9 Samſtag Arnulf , Fr. v.S. Konſtantin Obſtbau . Die Bäu⸗

5 Kath . Chriſtus ſtillt Wind und Meer . Matth . 8,23 —27 . me können ausgeputzt
9 . Prot . Der eine ,

i
1. Kor. 3,11 —17 . werden .

Weidenbau . Es
Ektznnen noch Weiden ge—

Petrus Nolask . Virgilius Hans Kſchnitten werden .
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den weiſen Spruch vergeſſe : Worten und mit Händen ;
Man iſſet , daß man lebt , und Gib reichlich und gib gern , doch

lebt nicht , daß man eſſe . ohne zu verſchwenden .

dicken Theil 10 em 1in ' s Waſſer geſtellt

1 Erſtes Viertel 1. Februar . — Vollmond 8. Fe 01887 Februar h at 28 TTage bruar . — e Februar Neu 0* to 22. Februar .

5 Sonnen⸗ Tageslänge Bauernregel . 8
8 11896 St . M. Iſt Lichtmeß — und kalt , 68

So kommt der Frühling bald .
7 25 5 5 6 8 f4 „ 886 Gibts in der Faſtnacht viele Stern ,

13 . 713 5 16 9 59 So legen die Hennen recht gern . 3
7 1 5 28 10 21

3 23
20.ĩ

27. 6 48 5 39 10 48 Sanet den meiſten 27.

Wochentage Katholiſch Evangeliſch
8 8 Allgemeine

Notiz - Kalender WWaen oliſch 10 83 Grundſätze

238 In Haus u. Hof .1 Dienſtg. 5 Ignatius , B. Ignatius An Lichtmeß , 2. Febr .
2 Mittw . Mariä Reinig . 2 ſoll ausgedroſchen 2
3 Donnerſtag Blaſius ( 14 N. ) Blaſius K — — dein J5 3
4 Freitag Andr . Corſ . B. Rabanus , M. I mit du weißt. wie on 4
9 Samſtag Agatha J . M. Adelheid , Phil . 88 ſtehſt . Hat ſichder Heu 8

6 Kath . Die Arbeiter im Weinberge . Matth . 20,1 —16 . ſtock zur Hälfte gelich 100Prot. Die unvergängliche Krone . 1. Kor . 9,24 —27 . tet , dann reichts ; im 0

6 * —8Ä Fall mußt du 5
5 an Zukauf denken . Sieh

Montag Richard , Rom . Romuald Kiß deshalb um Lichtmeß 88 Dienſtg . O Joh . v. Matha Salomon nach . Beim Zukauf von 8
9 Mittwoch Alto , Apollonia Apollonia 13＋ ＋*＋—.t Hiſt du

10 Donnerſtag Scholaſtika , J . Wilhelm E Mitglied Lines landl. 10
11 Freitag Mariens Verm . Theodor Y52 Konſumvereins , um ſo 11

12 Samſtag Eulalia Raim . Johanna Grey 22 beſſer du bekommſt 12

7 Kath . Vom Sämann . Luk. 8,4 —15 . 1 Pülller beſſer fl˖. Betreu iſt euch ruf Theſſ. 5 24. 5 8Prot . Getreu iſt er , der euch ruft . 1. Theſſ. 5,14 —24
Im Feld . Getrei

13 ldes , Hackfrucht⸗ , 1 13
14 Montag Valentin M. Valentin Ackevfutterbau . 14
15 Dienſtg . Siegfried Fauſtinus K A 15

Mi 3 . WSu 4 re. 0 9 acht. 116 Mittwoch Juliana J . M. Juliana Kedter⸗ Kuterne über 16
17 Donnerſtag Konſtantia , J . Konſtantia edegge jetzt . Breite und 17
18 Freitag Hilarius Simeon , B. , K. Wrveregge Erde und Com 18

19 Samſtag Manſuetus , K. Suſanna ſnd 333 19

8 Kath . Der Blinde am Wege . Luk. 18,31 —43 Kre 2Prot . Das Hohelied von der Liebe. 1. Kor 13. Kutſchen ſind jetzt an⸗ 10

5
F 45 gheſen Mooſige21 Montag Eleonore K. Eleonora M. . Wieſen Uberegge.Streue 21

22 — 2 . Dungſal ; ( ſchwefelſau⸗ 22
23 Mittwoch Reinhard Eres Kali per bad . Mg. 3
24 Donnerſtag Mathias Ap. Mathias , Apoſt . 23 —4 — oder auch 24
25 Freitag Walburga , 8. Neſtor Æν 5d

Kalkſtaub 25
26 Samſtag Mechtild Alexius Weinbau . Es wird 26

9 Kath . Verſuchung Jeſu . Matth . 4,1 —11 . gerodet. E« Prot . Die Diener Gottes . 2. Kor . 6,1 —10 . Obſtbau . Junge
— 2 Bäume können eſetzt 5f f

Weidenbau . Die 28
28 Montag Romanus , Abt Roman Schälweiden werden 29

Gib Acht, daß nie dein Herz Hilf den Bekümmerten mit ſchon jetzt ( mit dem 30

3



—————22e etztes Viertel 16. März. — Neumond 24ärz hat 5I Tage ονυ
März.

atum Sonnen⸗ TageslängeUntergang 9 Bauernregeln .

März nicht trocken und nicht zu
füllet den Bauern Käſten

und Faß .

So viel im Märzen Nebel ſteigen ,
ſo viel im Sommer ſich Wetter

Allgemeine
Grundſätze Notiz⸗Kalender .

68 U. M. Uu. M St . M.

6. 6 35 5 49 113
13 6 20 6 11 40
20 6 6 6 11 *

27.5 51 6 21 12 31

8 *3
Wochentage Katholiſch Evangeliſch 8 8

1 Dienſtag Suitbert Albinus
2 Mittwoch Luiſe R
3 Donnſt . KunigundeKaiſ . Titian
4 Freitag Kaſim . , p. Pr . Adrian 5

5 Samſtag Friedrich Abt . Friedrich , Wal . 5
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*

*

Kath . Verklärung Chriſti . Matth . 17,1 —9 .
Prot . Der Reichthum der göttl . Güte . Röm . 2,1 —10 .

Montag Thomas v. Ag . Perpet .

Dienſtag Johann v. Gott Zacharias
Mittwoch⸗Franziska , W. 70⁰ Ritter

Donnſt . 40 Märtyrer Wieland

Freitag Roſina J . Cyrill . , Eulog .
Samſtag Gregor d. Gr . Gregor J.

Kath . Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11,14— 28.
Prot . Die Kinder des Lichts .

Eph. 5,1 —9 .

Montag Mathilde Kaiſ . Mechtilde
Dienſtag Longinus M. Chriſtoph
Mittw . Mittefaſten Hen kelle

Donnſt . Gertraud Patritius
Freitag Gabriel , Erzeng . Eduard , Alex
Samſtg . Joſef

Kath . Jeſus ſpeiſet 5000 Mann . Joh . 6,1 —15 .
Prot . Die Erlöſung v. Leibe d. Todes . Röm . 7,185

eeeh,

2

Montag Benedikt Benedikt .
Dienſtag
Mittw . Viktorin , Frum . Eberhard 2

Donnſt . E Simon Gabriel N
Freitag Maria Verkünd .

Samſtag Ludger , Kaſtul . [ Emanuel Æ
Kath . Die Juden wollten Jeſus ſteinigen . Joh . 8,46 —59 .
Prot . Laſſet uns aufſehen auf Jeſum . Hebr. 122,1 —3

Montag Sixtus , Malch . Gideon , Malch .
Dienſtag Ludolf Euſtachius
Mittwoch Quirinus Ang . Guido K
Donnerſtag Balbina , Benj. [ Benjamin , Am. ] R4

Hochmuth und Stolz wachſen auf einem Holz .

In Haus u. Hof .
Wende d . Früchte , zupfe
die Keime an den Kar —
toffeln ab.

Im Garten . Der⸗
ſelbe wird hergerichtet
und eingeſät : Gelbrü
ben , Salat , Brockel⸗
erbſen , Rettige , Lauche ,
Sellerie , Zwiebel , Wir⸗
ſing , Kohlraben , Som⸗
merſpinat , Dickrüben .

Die Samenträger u. d.
Steckzwiebeln werd . jetzt

in den Boden gebracht
Im Field . Früh

jahrsſaat . AnfangMärz
wird auch Eſparſette m.
Erfolg geſäet . Dung⸗

fahren zu .Tabakbau . Der

Tabak wird geſäet . Das
Tabaksfeld iſt zu pflüg .

Hopfenbau . Mit
dem Schneiden muß jetzt
begonnen , junge Fechſer
können eingelegt werd .

Wieſen . Die Wie⸗
ſen werden übereggt ,
u. können m. Kaliſuper⸗
phosphat ( 4 —5Ctr . per
rg . ) gedüngt werden ,
die Waſſergräben aus⸗

geputzt ; auch gewäſſert .
Weinbau . In den

Reben wird geſchnitten ;
die im Februar gerode⸗

ten Weinberge werden
ausgeſetzt .

Obſtbau . Mit dem
Setzen junger Bäume
wird fortgemacht , eben⸗

ſo mit dem Ausputzen
der alten . Es kann
jetzt auch gezweigt , ocu
lirt und mit dem Co⸗
puliren begonnen wer⸗
den . Vertilge die Blut⸗
laus . Oefter . Abbürſten
u. Beſtreichen mit dem
Neßler ' ſchen Gift hilft .



83 9

1 Freitag
2 Samſtg .

. Schmz . Mar . Theodora

Franz v. Paula Roſamunde5 *
7

5 Dienſtag
6 Mittwoch
7 Donnerſtag
8 Freitag S
9 Samſtg .

Vincenz v. Ferr . Vincenz
Wilhelm , Abt Irenäus

KarſamſtagſBogislaus

15 Kath . Auferſtehung Jeſu . Mark . 16,1 —7 .
Prot . Der Beweis der Auferſtehung .

41

12 Dienſtag Zeno , B. , Jul . Euſtorgius
13 Mittwoch rmengild K. Patricius
14 Donnſt . Tiburtius M. Tiburtius

5 Freitag CAnaſtaſia Simon Dach
16 Samſtag Martialis Aaron

38 Georg , Adalb . Georg Ritter

26 Dienſtag Hildegard Cletus

29 Freitag Petrus v. M. Sibilla
30 Samſtg . Katharina v . S . Georg Calixtus

Nie freut ein guter Menſch ſich bei des

Freuden .

Sullif⸗

14. Kath. Jeſu Einzug in Jeruſalem . Matth 21,1 —9 .
Prot . Der Gehorſam bis zum Tode . Phil . 2,5 —11.

3

4 Montag Iſidor Iſidor

1. Kor . 15,1 - 11.

5
9

442.

A

1 Kath . Jeſus kommt b. verſchloſſ . Thür . Joh . 20,19 —31 .
« Prot . Der Glaubensſieg . 1. Joh . 5,1 —6 .

18 Montag Valerian
19 Dienſtag Werner , Emma Melanchthon
20 Mittwoch Cäſarius Sulpitius
21 Donnerſtag Anſelm , Adolar Anſelm Canter .

6 Freitag Lothar Lothar

15
Kath . Vom guten Hirten . Joh . 10,11 —17 .
Prot .D. Achtung v. d. menſchl . Ordn . 1Petr . 2,11 —20 .

5 Montag Markus Ap. Markus Ev .

27 Mittwoch Petrus CaniſiusTrudpert E5
28 Donnerſtag Vitalis , Theod . Theodor 8

Andern Leiden ;
Er weint bei An' drer Schmerz , iſt froh bei And' rer

Gurkenkerne , Frühboh
nen , ſtecke d. Mairettige .

Im Feld . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht - u.
Ackerfutterbau . —

April iſt der Monat der
Kleeſaat . Rath : Bediene
dich d .Samenprüfungs
anſtalt , damit du nicht
Unkraut ſäeſt oder durch
mangelhafte Keimfähig
keit u. dergl . betrogen
wirſt . Kaufe nicht nach
der Billigkeit , ſondern
nach der Güte , am beſten

gemeinſchaftlich durch
einen landw . Konſum
verein . Zu Zuckerrüben
und Cichorie ſind die
Aecker herzurichten . —
Gelbrüben ( Rieſenmöh
ren ) werden jetzt geſäet .
Welſchkorn . Die Kar
toffeln werden gelegt .
Gypſe den Klee .

Tabakbau .
wird noch geſäet . Die
Tabakſetzlinge werden
piquirt ,die Tabaksfelder
gedüngt und gepflügt .

Hopfenbau . Die
Hopfen werden behackt ,

wobei der Dünger an
die Stöcke gebracht wird .
Rath : Dünge d. Hopfen

Tabak

zuweilen mit künſtl .
Dünger .

Wieſen . WMäſſere
im April nur bei trü - —
bem Himmel .

We inbau . Es ſind
Pfähle zu ſtecken ; das
Bogenmachen beginnt .

Obſtbau . Es kön
nen noch junge Bäume
gepflanzt werden .

Weidenbau . Die
im Februar in ' s Waſ
ſer geſtellten Ruthen
fangen jetzt an z. treiben .

7 Vierter Monat A ril — ＋38 1 Erſtes
Vie 1. April. — Vollmond 8. April⸗1887 Oſtermonat Apri hat 30 Tage Baelen Wrrt 0. Aprl.

.

Enn 8 Bauernregeln .
6 U. M. U. M⸗ St . M. i

der April auch noch ſo gut
er ſchneit dem Bauer auf den1 Hut.8. 5 36 6 81 12 5

KE96 0 2
8 0

22 f — Sind die Reben um Georgi nochV. 8 9 6 51 13 47
blind , ſo ſoll ſich freuen Mann ,

24. 4 56 32 14 11 Weib und Kind .

8 iſhE E Allgemeine RWochentage Katholiſch Evangeliſch S 5 Grundſätze Notiz⸗Kalender .
Er

Im Garten . Lege

8

2

22
EE

29

30

31



———
April⸗
April . 88

7
Fünfter Monat

KN

＋
— Vollmond 7. Mai . — Letztes Viertel 14. Mai. —1 010 Wonnemonat 2 di hat 31¹ Tage Neumond 22. Mai. — Erſtes Viertel 30. Mai.

Sonnen⸗ Tageslä
Aufgang Untergang 5 Bauernregeln .

6 u. mM. U. M. St. M. Wenn Urbanus gut Wetter und
E 4 43 14 34 um Vitus viel Regen , ſo bringt ' s

4 32 7 21 14 55⁵ im Felde ſicher viel Segen .

15. 423 730 15 16 Wenn im Mai die Laubfröſche
22. 839 16 . 85 knarren , magſt du wohl auf Regen

29 8 ＋ 47 15 50 harren .

Allgemeine
W Katholiſ N

iſch
85 Algeme Notiz - Kalender .Wochentage Katholiſch Evangeliſch

83 Grundſätze Notiz - Kalender

Im Garten . Man

8. Kath. leber ein Kleines . Joh . 16,16 verſetzt Kraut , Kohl⸗
Prot . Das Vorbild Chriſti . 1. Pet . rabi u. ſ. w. Gurken

kerne und Spätbohnen

Montag Athanaſius B. Athan . , Sigm . K⸗ können noch gelegt wer
R e den . Am 9. „ Hiob füllt

3 Dienſtag AuffindungſMon ika KBohnenſtock . “
4 Mittwo ch Mor ika Florian Florian 2 IZm Jield . Getrei

5 Donnerſtag Frühlingsmitte Gottlob , Pius 22 8 Ki
0 errn

6 Freitag Fohann v . d. Pf . Joh . Damask . oſeſeepie Dicrnben
* 8 Manſetzt die Dickrüben .

Samſtg . Giſela Otto d. Gr . , G. 8 Diſteln ſind auszuſtech .

19 Kath . Chriſti Heimgang . Joh . 16,5 — 14. Man kann jetzt noch
J . Prot . Gott , der Geber aller gut . Gaben . Jak . 1,13 —18 . ſäen : Zuckerrüben , Ci

chorie , Gelbrüben ( Rie

1 ſſenmöhren ) , Welſchkorn .
9 Montag Gregor v. Naz . Gregor — Die Spätkartoffeln

10 Dienſtag Antonius B. Gordian werden gelegt , Früh
5 ‚ sK 8 etoffeln übere 2

11 Mittwoch Mamertus B. Luiſe W. bortoffeln übereggt Zu

12 Donnerſtag Pankraz , M. Pankratius Reps wird gebracht .
onnerſtag Pantraz , M.

5
5 Es zeigen ſich die erſten

13 Freitag Servaz, ? Servatius 2 . Spuren von Kleeſeide .
Samſtg . W W. Hildebert E. Rath : Vertilge ſolche

3 —3 Stellen durch AbſichelnKath. Gebet im Ne 162330 . 55
SSS

Lcebe d . Unkraut z.Blüthe
15 kommt . Ende Mai kann
16 —. —itag Joh . v. Nepom . Perigrinus Luzerne ( hlauklee )

17
51 Dienſtag Paſch alis , Bayl. Jodokus gemäht werden .

5Mittwoch Venanz Liborius 52 Tabakbau . Das
18 ( Mittwoch Venanz Adoret Feld wird letztmals zu
19 ETabak gepflügt .
20 Freitag Bernhard v. S . Athanaſ . Valer . 7e Weinb au. Schwefle

Samſtag Konſtantind .G. Konſtantin d. G. die Reben noch ehe ſie

— . — — — —9 blühen . Schwefle den

2¹ Kath. Verheiß . d. hl. Geiſtes . Joh. 15,26 —27 16,1 —4 .
ganzen Stock von unten

„Prot . Die guten Haushalter . 1. Petr . 4,7 —11 . bis oben . Der Trauben —

22 wpilz ſitzt auch am Holz .
23 Montag

V Deſiderius Hieron . Savon . R. Hopfenbau . Es

ng . Maria Hilf Eſther wird angehäufelt , wo
24 Dienſtag Maria Ol 8 ſthe bei ſich eine Düngung
25 Mittwoch Urban , P . Urban emit künſtl . Dünger
26 Donnerſtag Philippus Ner . Beda , Eduard 5 oder Kompoſt (ſ . im

J 9 E 8 rige 2
27 Freitag Mar . Mgd . v. P. Luc . , Joh . Calv . E beſten 4 . — 5
og Suu * 9 Wilhel

beſten beibringen läßt .
28 Samſtag German B. Wilhelm GWeidenbau . Hal

90 Kath . Wer mich liebet . Joh . 14,23 —31 . te deine Culturen rein
L . Prot . Die Ausgießung d. hl. Geiſtes . Apg . 2,1 —13 . von Unkraut : vertilge 2 * 4
90 namentlich die weiße
20

* Winde . Die Schälar⸗
—

U I 7
Cdbeit nimmt ihren Fort⸗

31 Dienſtag Petronella J . Petronella gang .
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Sechster Monat Vollmond 5. Juni . Letztes Viertel 13. Juni .1887 Brachmonat Sun h at 30 Tage Neummond21. Juni . —Erſtes Viertel 2 Juni .

8 Sonnen⸗ Tageslö
3 Aufgang Untergang Bauernregeln .
8 U. M. Uu. M Wer auf Metardus und auf

— Benno baut , der kriegt viel Flachs. 4 3 7 54 16 2 und recht viel Kraut .
12 4 7759 3 9

19 4 8 2 16 12 Hat Margareth keinen Sonnen
21 5 4 ſchein , dann kommt das Heu nie

26 . 4 8 16 12 trocken ein.

f— Allgemeine9 8 ̃ 8 88Wochentage Katholiſch Evangeliſch S5 Erundſätz Notiz⸗Kalender .
81

1 Mittwoch Nikodemus 212N N 2 8 4 eſd
2 Donnerſtag E 2Im Feld . Getrei
3 Freitag Klotilde K. Cornelius , Clot. des , Keps⸗, Hack6

3 d Acker⸗4 Samſtag Franciscus Karpaſius EA — . — 3
23 Kath . Wir iſt gegeben alle Gewalt . Matth . 28,18 —20 . lung des Repsfeldes., Prot . Röm . 11,33 - 36 .Die Unerforſchlichkeit Gottes .

6 Montag Norbert O. St . Benignus
7 Dienſtag Robert , Abt . Paul G. , Lukr .
8 Medardus , B. Medardus 3
9 Donnerſtag

Freitag Margaretha, K
1 Samſtag Barnabas Ap.

Primusu . Felic . ] KE2.
Friedrich Barb . ] E.
Iduna , Barnab . Æ2

Kath . Vom großen Abendmahl. Luk. 14,16 - 24 .5
24. Prot . Gott iſt die Liebe . 1. Joh . 4,16- 21.

12
2

Y —8
X U 3

13 Montag Anton v. Padua Tobias —
14 Dienſtag Baſilius Erzb . Eliſa
15 Mittwoch
16 Donnerſtag

Vitus M . ( 14N) Veit

Benno , B. , Ltg. Juſtina
17 Freitag Herz Jeſufeſte Volkmar

8 Samſtag Maurus, Paula Arnulf

25 Kath . Vom verlorenen Schaf . Luk. 15,1 —10 .
Prot . Der Haß der Welt . 1. Joh . 3,13 —18 .

85 u. 2 . u. 1
20 Montag Silverius Silverius N
2¹

Dienſtg. Alois Philipp .
22 Mittw . Paulinus B. Juſtinus
23 Donnerſtag Alban , Edeltrud Baſilius 277

15

24 Freitag N d. T. Johann d . T .
25 Samſtag Wilhelm Abt . Augsbrg . Conf. 8

Kath . Fiſchzug 1 Luk. 5,1 —11 .26
Prot . Alleſammt ſ . unterein .

——
1. Pet . 5,5 —11 .

26 E
27 Montag Crescentius Bibel f.7 Schläf .
28 Leo , Papſt Irenäus 2
29 Mittw . Peter und Paul . 12
30 Donnerſtag Pauli Gedächtn . Pauli Gedächt .8

Luzerne ( Blauklee ) wird
geſäet , gegendenweiſe
auch jetzt erſt Eſparſette .
Runkelrüb . können An
fangs des Monats noch
geſetzt werden , Kartof
feln u. Welſchkorn wer
den behackt ; mit Ende
d. Monats werden Kar
toffeln gehäufelt und
die inzwiſchen ange
wachſenen Runkelrüben
behackt . — Die Zucker⸗
rüben werden zweimal
behackt , ebenſo Cicho
rie . Erſtere bald nach
der Saat leicht ge
ſchürft , das zweitemal
tiefer ; ſodann verzogen ,
d. h. dünner geſtellt .

Der Reps iſt reif
und muß geerntet wer
den . — Die Brachfelder
werden gedüngt u. be
arbeitet .

Tabakbau . D. Ta
bak wird geſ . u. behackt .

Hopfenbau . Der
Hopfen w. angehäufelt ,
ausgegeizt u . angeheftet .

Wieſen . Die Heu
ernte beginnt .

Rath : Mähe das
Wieſengras nicht zu
ſpät . Wer glaubt , bei
der Heuernte müſſe
Grasſamen ausfallen ,
iſt zu ſeinem Schaden
im Irrthum .

Obſtbau .
ernte .

Kirſchen

Willſt du auf Erden glücklich ſein , richt Alles für den Himmel ein !
Such ' nie dein Glück im Erdengrab , denn nur vom Himmel ſteigt ' s herab !

—



Siebenter Monat Juli hat 31 Tage n 8 B,We Wee0 .Heumonat

0
U. J St. M.

8 2 16 6

759 15 58

53 15 46

7 46 45. 31

7 37 15 9

Bauernregeln .
Was der Juli und Auguſt am

Wein nicht vermocht , das wird
vom September nicht gar gekocht .

Wenn es im Juli bei Sonnen⸗
ſchein regnet , man viel giftigem
Mehlthau begegnet .

Wochentage Katholiſch
Allgemeine
Guucbſie Notiz - Kalender .

1

Donnerſtag Willibald B.

28 . Saiß . Deur

Nontag

D ienſtag
Mittwoch

ꝛodor , Abt

Ulrich B. v. 2
0Cyrill . u. Meth . An

a4
Jeſe

Kilian B.

Samſtag Eliſabeth K.

ſpeiſet 4000 Mann .
Der Weg zum Leben

Pius P. , Eleon

ienſtag Joh . Gualb . , N . H

Mittwoche Eugen B.
D onnerſtag Bonaventurax

Heinr . ,

Samffag Maria v. B. K

den falſchen Pr
Das

Montag Kamillus , Alfr . Roſina

Arſen , Vinc . v. P. Rufina

Margaretha J . Elias

nſt .
S

Arbogaſt , Julia Praxedis , Eber .

g Maria Magdal . [ Maria Magd .
mſtag Apollon .

Vom ungerechten Verwalter .
. D. Knechtſchaft d. Sünde u . Gottes .

9Montag Jakob Ap .

Dienſtag Anna, M N.
.

Anna
Pan ml. ( N. ) Martha
Nazarius M.

Martha , J .
Abdon u. Senn . Abdon , Joh . W.

Jeſus weint über Jeruſalem .
0 S Der kindliche Geiſt . Röm . 8,12 —17 .

Theobald Sim . 8
Maria Heimſ .

&

er Gerechtigke
eiheit d. ͤKinder

3 v. Hutten
959

0

2 U

Cyrillus , Zeno

IN
. — —. —

1 Anna

Sterben u. Leben mit Chriſte Röm . 61—1

In Haus u. Hof .
Vorbereitungen zur Ge⸗2

24. treide⸗Ernte . Aufräu⸗
8. Röm . 8,18 —23. men der Scheunenräu⸗

me, Richten und Auf
leitern d. Wagen , Nach⸗
ſehen , ob die Strohſeile
reichen .

Im Garten . Mit
Anfang d. Monats den
Endivienſalat

letzen.Im Field .Getrei⸗
de⸗ , Keps⸗ Hac
frucht - und Acker
futterba u . Repsſaat .

Stürze die Repsſtop⸗
peln bald . — Die Ge
treide⸗Ernte beginnt .
Roggen macht den An

fang , Gerſte folgt . —
Die Stoppelfelder wer⸗
den zum Theil ſofort
wieder kräftig geſtürzt
u. Stoppelrüben ein⸗

21. geſäet . — Kartoffeln
und Welſchkorn werden

gehäufelt , die Zucker⸗
rüben zum zweitenmal
behackt , ebenſo die Run
kelrüben . Das Gleiche
gilt von Cichorie .

Tabakbau . Es
wird behackt .

Hopfenbau . Es
wird aufgebunden .

Wieſen : Werden ,
wenn wäſſerbar , jetzt
bewäſſert .

Weinbau . In den *

Reben wird gehackt .
Rath : Gegen die

Traubenkrankheit , gew.
Mehlthau genannt , wird

nach Beendigung der
Blüthe zum zweiten mal

geſchwef . , nimm gemah⸗
lenen Schwefel u. keine

Sch wefelblüthe .
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Töd7 mn Augu Dut
Tage 25. Auguſt.

——.———

5 Sonnen⸗ 61 eK. 5
Aufgang Untergang . Bauernregeln . 5

6 U. N. u. M M . Stellen ſich im Anfang Auguſt 8

Gewitter ein, wird ' s bis zu Ende

men , die Stoppeln ver

8 Donnerſtag Suſanna, Tib Hermann

7. 443 72 1451¹ ſo beſchaffen ſein .
14 . 453 ( 7 15 14 30 11

2¹. 5 3 NL 14 6
Laurentius heiter und gut einen

28. 5 18 6 49 13 43 ſchönen Herbſt verheißen thut . R
2⁰

Wochentage Katholiſch Evangeliſch 22 ee : Notiz⸗Kalender
S * Grundſätze i

K
1 Montag Petri Kettenf . Petri Kettenf . „ em Harken . Ein 1

f
Alf 8 räumen reiſer Säme

22 Dienſtag Alfons , Guſtav Guſtav ERreien . — Winterſpinat 2
3 Mittw . Auguſt , Steph . Auguſtus 12 wird geſäet . Ebenſo 3

4 Donnſt . Dominikus O. Perpetua 2 . Winter⸗ und 4 36
5 Freitag Oswald. M. Sch . Oswald Evg .S. „ „ m Field . Getrei

F405 N: Verflär Cl des , Hakfrucht⸗ u.
46 Samſtag Verkl . Chriſti Verklär . Chr . Ackerfutterbau. Die

32 Kath . Phariſäer und Zöllner . Luk. 18,9 —14 . Getreideernte ſetzt ſich 5

Prot . Wer ſteht , ſehe zu , d. er n. falle . 1. Kor . 10,12 —13. fort . 6
— Rath : Nach der Ernte 7

* E ſtürze gleich wieder , 25
8 Montag Cyr. M. ( 14N . ) Cyriakus K aber ganz ſeicht , nur 8

9 Dienſtag Romanus M. Crich ε 1 - 1½ / Zoll tief , daß 9

10 Mittwoch Laurentius M. Lorenz n die Unkrautſamen kei 10

σ
——

2 Freitag C Klara , J . Klara , Adele T eine leichte Erddecke er15 Samſtg . Hippol . Kaſſ . Hildebrand Mhält, worunter er dann
11

—
Kath . Vom Taubſtummen . Mark . 7,31 —37 . 110 12

- Prot . Der Friede mit Gott . Röm . 5,1 —5 . du Stoppelrüben bauen 135
— 33 — willſt , mußt du tiefer

l. 1 ſtürzen . 5 14
Montag Mariä Aufn . Wo Schäfereien be 15

16 Dienſtag Rochus , Hyac . Rochus ſtehen, werden die
Stop⸗ 16

peln zuvor abgeweidet .
—Der zweite Schnitt
vom Klee wird genom 38
men . —Frühlartoffeln

17 Mittwoch [ Liberatus , A. Bertram

18 Donnerſtag Helen. KKaiſerin Agapetus
19 Freitag Sebald, Julius Sebaldus erkr
20 Sa werden geerntet . — Die

— 2
ard

uckerrüb . angehäufelt .
mſtg. (Bernhard Abt . Bernh

15

11
Kath . Der barmherzige Samariter . Luk. 10,23 — abakkau . 8

Prot . Das unverwelkliche Erbe . 1. Petr . 1,3 —9. Tabak wird geköpft u. Fausgegeizt . 2

25 Montag Timotheus Timotheus 22 Hovfenbau . An⸗ 22
Nuzl ; binden und Ausgeizen ; 2323 Dienſtag Philipp. U Zachäus 22 letzteres bis zu einer

24 Mittw .
5 Bartholomäus Bartholomäus Höhe bis zu 8—10Fuß. 2⁴

25 Donnſt . Ludwig König Ludwig Wie ſen . D. Oehmd⸗ 39
26 Freitag Zephirinus P . Samuel 4

27 Samſtag Gebhard B. Gebhard E mer noch aufmerkſam a 2⁵

2
Kath . Die 10 Ausſätzigen . Luk. 17,1 —19 . die Traubenkrankheit , 26

⸗Prot . Die rettende Liebe. Philemon . 1 —21 . und wo ſie wieder auf⸗ . 27n aiPrini
2 treten will , wende den 28

5 * Schwefel fleißig an.29 Montag Johannes Enth. Johannes Enth . Weldenban . Leſe
29

30 Dienſtag Roſa v . Lima , J . Fiacrius 2 von deinen Weiden die 30

31 Mittwoch Raimund , Iſab . [ Raimund 2 . Käfer und Raupen ab.

Gute Sprüche , weiſe Lehren muß man üben , nicht blos hören .



2. Au 00 Neunter Monat 0 Vollmond 2. September . — Letztes Viertel 10
Liertel 1887 5 6 27 September . — Neumond 19. September . ＋

Herbſtmonat eꝓ em

25
at30 Tage Erſtes Viertel 27. Scten

5

8 Sonnen⸗ 8 3 4
Aufgang untergang Bauernregeln .

1. M M. St. R⸗ S Suguſt u. 4 U. N September⸗Regen kommt Saat
Ende 4 5 23 6 85 13 15

und Reben gelegen .

11 5 31 6 21 12 51 4
18. 5 41 6 6 12 26 Iſt ' s am erſten September

einen
35 5 5¹ 23. 12 1

hübſch rein , wird ' s den ganzen
it 2 9 5 51 2 Monat ſchön ſein .

ö 4% 2Allgeme
Wochentage Katholiſch Evangeliſch S 5 Allgemeine

Notiz - Kalender .Grundſätze 8

1 Donnerſtag Aegid ( 14Nthh . ) Aegidi . In Haus u. Koſ .
— 5 8 treffe Vorbereitungen

2 Freitag Stephan König Lea und Rahel E zur Winterſaat . Wenn
3 Samſtg . Joſef Cal . , Iren . Manſuetus du Saatgut dreſcheſt ,

Gottes⸗ und Mammonsdienſt . Matth . 6,24 —33 . ſo nehme hiezu nur dasKath .
0. Prot .

5

5

Montag Laurentius

Der Eid macht ein Ende all . Haders . Hebr . 6 - 16 .

Nathanael
6 Dienſtag Magnus , Abt Zacharias E
7 Mittwoch Regina , J . M. Regina

32 2
8 Donnerſtag Mariä Geburt

9 Freitag N
0 Samſtg . Nikol . v. Toledo Jodokus , Nikl . R

37 Kath . Der Jüngling von Naim . Luk. 7,11 —16 .
Prot . D. Früchte d . Fleiſches u. Geiſtes . Gal . 5,16 —24 .

—9
12 Montag Guido 8
13 Dienſtag Amatus , Abt Maternus 3
14 Mittwoch Hl . 7 Erhöhung Cyprian 1
15 Donnerſtag Nikomedes M. Nikodemus

5 Freitag Cornelius , Cyp . Euphemia
Samſtag Lambert , Hildeg . Lambert E

Lut II1II
5,25 —263 6,1/10 .

Kath . Vom W
Prot . D. Selbſtpr . u. d. helf . Liebe. Gal .

10 Montag Januarius B. Markolf A2
20 DienſtageeEuſtach . ( 14 N. ) Magdalena
21 Mittwoch Matthäus
22 Donnerſtag Moritz Landolin Moritz

Linus Thekla
Rupprecht , G. Gerhard

Matth . 22,35 —46 .

23 Freitag
24 Samſtag

3 Kath . Das vornehmſte Gebot .
J9Y. Prot .

beer
Gott der rechte Vater . Eph . 3,13 —21 .

25

26 Montag Lioba in Taub . Hilda 12.
27 Dienſtg . Cosmasu . Dam . Damian G2.
28 Mittw . U Wenzeslaus K. Wenzel 62
29 Donnerſtag Wichael Erzeng . Michael 2
30 Freitag Otto , Hieronym . Hieronumus

Soll Dir Böſes nicht geſcheh ' n Mußt Du auch ,
＋Und es Dir ſtets gut ergeh ' n, Und für ' s Gute

beſte, ſchwerſte ureinſte .
Wie du ſäeſt ,
ernten . Wechsle auch
zeitweilig mit d. Saat⸗
gut . Gegen Brand beize
Spelz und Weizen mit
Kupfervitriollöſung ( 1
Pfd . zerſtoßener Kupfer⸗
vitriol für 2 hl Weizen ,
für Spelz / Pfd . mehr ,
wird in heißem Waſſer
aufgelöst und ſoviel
kaltes Waſſer zugegoſ⸗
ſen , bis die Flüſſigkeit
1 Zoll hoch über dem

Samen zu ſtehen kommt,
der öfters umzurühren
iſt . Der Samen bleibt
12 - 16 Stunden in

„ der Flüſſigkeit .
Im Field . Getrei⸗

de⸗, Hackfrucht - u
Ackerfutterbau .

Während du noch
Späthafer ernteſt , rückt

ſchon die Zeit zur Win⸗
terſaat heran . Mitte
oder Ende September
wird Roggen u. Spelz
geſäet ; Weizen gewöhn⸗

lich erſt im folgenden
Monat . Welſchkornkann
abgenommen , die Stop⸗
pelrüben geeggt werden .

Tabak . Der Tabak
wird geerntet , gebun⸗
den , eingefaßt und auf⸗
gehängt . Hänge ihn
nicht zu dicht .

Hopfenbau . Ernte .
Wieſen . D. Oehmd⸗

ernte iſt im Gang .

was bös iſt fliehn
e Dich bemüh ' n.

wirſt du . —
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2

1 Zehnter Monat
R5

3
7 A K Vollmo 2. Oktober 8 Vierte O

887 Weinmonat C ktober hat 31 Tage ö — — — 94

E Sonnen⸗

8 tel 23. Oktober. — 1. U
4 86

8 Tageslänge
3 Aufgang Untergang

8

LSA

Bauernregeln . 8

2 6 2 5 36 1I 36
Unten Miſt , oben rauh , gibt 8

8 125

ein ' n guten Sommerbau

16. 6 22 5 . 9 10 49

23. 6 33 4 56 10 19
— - Oktober ſagen be— 18.

3 5 A
ändig, der künftige Winter ſe 20

30. 6 44 4 43 9 56
ſehr wetterwendig .

—
27.

Wochentage Katholiſch Evangeliſch Allgemeiue Notiz -
Grundſätze

Notiz - Kalender . W.

1 Samſtag Remigius B. Remigius F 9

40 Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9,1 —8 . Henf b Fl 9 2 1.

« Prot . Die Einigkeit im Geiſt . Eph. 4,1 —6 den gehech 25
5

44 den gehechelt . Es wird
25

2
Kraut eingeſchnitten , ge

3 Montag Lucretia Cand . Ewald 5 4

4 Dienſtag Franz Seraph . Amor

4

5 Mi [ Kfae ;
* vollends abgerär

5—

M tt 8 8 1 5 9 imt ,

woch Placidus , Mod. Placidus VBohnenſtecken zuſam

onnerſtag Bruno Ordſt . Fides N mengebunden und der 45.
7 Freitag Juditha , Serg . Spes, Theod . B .

Im !

8 Samſtag Brigitta W. Marzellinus 3 SHockfruchk⸗
5 — — — 2427 N E„ Hackfruchte⸗

41 . Kath. Von der Könilichen Hochzeit . Matth 22,1 —14 . u. Acerfutterbau 8

Prot . Das Reichwerden durch Chriſtum . 1. Kor . 1,4 —9 . Die Wintergetreide
9

9 5* — wird fortgeſetzt 10

10 Monta e
Weizen u. Einkorn er

83 10 Fee 3. Borg. Juſtus Jonas 8 tragen d. ſpäteſte Saat.
11

ienſtg. Pelagius M. Burchard GBeginn der Ernte der
12

12 Mittwoch Maximilian B . Walther EiWurzelgewächſe, Rath :
4*

13 Donnerſtag Eduard König Eduard K
Schneide beim Einmie 46 .

14 Freitag Burkard B. Calixtus
15 Samſta Thereſi N xtus hart ab, ſie faulen ſonſt .

13

5 hereſia W. Aurelia 111 Beginnem. Tiefpflügen.
14

42 Kath . Sohn des römiſchen Beamten . Joh . 4,46 —53 Wieſen werden ge 15

„ Prot . Der neue Menſch . Eph . 4,22 —28 .
wäſſert . Merke : die

2

16 5
Spätjahrbewäfſerung

16

Fu wirkt am meiſten be⸗
7

17 Montag Hedwig K. W. Hedwig 82 fruchtend. 1
18 Dienſtag Lukas , Evang . Lukas FEFEine 10
19 Mittwoch Ferdinand K. Ferdinand K

E
7

20 Donnerſtag Wendelin Wendelin 4 Böſtmoſtwird bereitet
17.

2¹ Freitag Urſula , J . Hil . Urſula 2 Weintbau . Es be⸗ 20

22 Samſtag Kordula J . M. Balduin 2 5
—

Kath . Von des Königs Rechnung. M 2 35 Ras

22

4
» Prot . Der weiſe Wandel . Eph. 5 105 5 34

Eph . 9,15 . 11 . er beſſer u. du be
2

23
mmſt 00 iſ

1 2 kommſt höhere Preiſe .
3 24

24 Montag
Y

Kappael , Erz . Raphael R
25

25 Dienſtag Crispin Leutfried 62
Ae

u. ſonrste
Wer

20
— te u. hte Beere

26 Mittwoch Bonaventura Amandus 2
E f ti

27 Donnerſtag Ivo , Sabina Frumentius Eiire u . mache zweierlei
8.

28 Freitag Simon u. Juda Simon Judã
l

27

29 Samſtag Nareiſſ .B Erm Giſela Englb
25

8 inglh . Edu Weidenanlagen ma
8

44 . Dem Zinsgroſchen Matth . 22,15 . —21 . chen, ſo rigole jetzt den
29

305
rot . Die chriſtliche Waffenrüſtung . Eph . 6,10 —20 . Platz auf 50 em Tiefe . 30

72

31 Monta Wolfgang B. Virgilius
6 N

9 gang B. Virgilius Zufr



Elfter Monat tztes Viertel 8. November. — Neumond 15
r. — Erſtes Viertel . November .

Vollmond 30. November.

Sperret
Haus
aus , bleibt aber der Vorwinter

ſo kommt der Nachwinter

Bauernregeln .

hält er ſicher nicht

Froſt und Braus .

November - Donner , guten näch
Sommer

Allgemeine
Grundſätze Notiz - Kalender .

2

Kathar . ( 14 N.

Konr .N. Erzb . F.K

Zeichen des jüngſten Gerichts .
Mache dich auf ,

S

Dο=

ο

.
l. Borror

Eugebert, Flor .

Theodor M.

Bomeeh Andreas Avell .
N

„ Biſchoff “

P.

Matt
Text .

67
oſoph .

Ed .O
zund . «

bt, Hilda Goonn
Eliſabeth Ldgr . Cliſab.,Vom Gräuel der Verwüſtung .

erkirchenbehörde 3

ariä Opferng .

Gäne P . M.

Kreuz . ] «

werde Licht.

Bona

„Ap.
Zufrieden ſein, große Kunſt ; zufrieden ſcheinen , bloßer D

Zufrieden werden , großes Glück ; zufrieden bleiben , Mei

8＋

m Luther

Aurd Märt .

e T. N

In Haus u. Hof
wird gedroſchen , die&Winterfütterung einge
theilt . Man beginnt
auch mit der Maſt der
Och ſen.

Im Garten wird
mit Umſtoßen weiter
gemacht .

Im Field . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht - ,
Acker⸗ - und Futter
bau . Dungfahren , auch
kann jetzt gepfuhlt , ge
kalkt u. ger elt wer
den . Mit Tiefpflügen
wird fortgemacht.

Tabakbau . Bei paſ
ſender Witterung wird
der Tabak abgehängt .

Hopfenbau . Zu
Hopfenanlagen kann ge
rodet werden

Wieſen . Fahre jetzt
Dünger , Erde , Com
poſt , Kalk , Merkel auf
deine Wieſen . Die

Spätjahrwäſſerung
ſetze, wenns nicht ge.

friert, fort .
Obſtbau . Wer Obſt

bäume im Spätjahr
ſetzt , hat es in dieſem
Monat zu thun , für
den Frühjahrsbaumſatz

aber ſind jetzt die haum
löcher zu graben , damit
der aufgeworfene Bo
den über Winter aus
frieren kann .

Merke : Mache die
Baumlöcher tief und
weit genug , mindeſtens
3 — 4 Fuß tief und
eben ſo breit .

Weinbau . Die Re
ben werden gehackt und
zugezogen .

Weidenbau . Es
kann hiezu noch rigolt
werden .

der Winter zu früh das



Zwölfter Monat
Wintermonat Dezember hat 31 Tage zember.

Letztes Vi 8. Dezember. — Neumond 14. De⸗
ſtes Viertel 22. Dezember. — Voll

1 25 30. Dezember.

8 Sonnen⸗ 8l6
aeee erbang Dae Uünge Bauernregeln .

62 u. M. U. 9. St. M Der ＋ k
8 3 — 8 Dezember kalt mit Schnee , gibt

2 Korr f jeder Höh' .
* 7 36 485 8 22

korn auf jeder Höh

43 438 8 12 5
Fallen in der Chriſtnacht die

18. 7 49 3 8 6 Flocken, wird der Hopfen ſich gut
25. 7 53 4 8 8 4 beſtocken .

Wochentage Katholiſch
Allgemeine
Grundſätze Notiz - Kalender .

1 Donnerſtag Eligius B.

2 Freitag Bibiana J .
3 Samſtag Franz Xaver

Kath . Johannes im Gefängniß .

Petrus , Chyſol .

25

26

27 Dienſtag Joh . Ap. u. Ev .

28 Mittwoch Unſchuld . Kind .

29 Donnſt . Thomas Erzb .
30 Freitag David König
31 Samſtag Silveſt .

49. Prot . Die Herrlichkeit d. letzten Hauſes .

Im Helfen ſchau auf Gottes Gebot ,

Arnold , Elig . R
Aurelia 3
Caſſianus 3

Matth . 11,2 —- 10 .
Hagg . 2,7 —10 .

3
5 Montag Abigail 8
6 Dienſtag Nikolaus B. Nikolaus 8
7 Mittwoch Ambroſius , B. Agathon
8 Donnſt . 6 Martin

Rinkart &⸗
9 Freitag Leokadia J . Benj . Schmolk Tlz

10 Samſtag Melchiades P . Culdlia N2

—
Kath . ZeugnißJohannis . Joh . 1,19 - 28 .

J. Prot . Der Tag des Herrn . 4 3,1 —5 .

e ¹
13 Montag 19 Kaiſ . Gangolf
13 Dienſtag Lucia J . Odilia
14 Mittw . Nikaſius
15 Donnſt . Se

Shriſtiana Chriſtiana E

16 Freitag Ottilia , J . Adelheid E
17 Samſtag Mariä Erw . Lazarus E

51 Kath . Stimme in der Wüſte . Luk. 3,1 —6 .
« Prot . Abrahams Berufung . 1. Moſ . 12,1 —4 .

2
19 Montag Nemeſius M. Clemens 62.
20 Dienſtag Achilles Chriſt . Abraham 22
21 Mittwoch Thom . Ap. Thom .
22 Donnſt . N 8, Iſſ . Beata , Bertha F⸗
23 Freitag Viktoria , J. M. Dagobert ι
24 Samſtag Adam u. Eva Adam u. Eva

52 Kath . Von Chriſti Geburt . Luk. 2,33 —40 .
„ Prot . Im Anfang war das Wort . Joh . 1,1 —14 .

8
8

Johannes
Unſchuld . Kind . N

Jonathan
David Rainer

Melan . 82

Und auf des Nächſten Noth .

In Haus u. Hof .
Es wird gedroſchen , die
Fruchtböden in Ord —
nung gehalten , fleißig
in den Stallungen nach⸗
geſehen ,die Viehhaltung
u. Fütterung m. Sorg
falt betrieben . Drehe
Strohſeile . Schütze die
ſelben durch Einſandeln
gegen Mäuſefraß . Kaufe
Kraftfutter , am beſten
gemeinſam mit deinen
Berufsgenoſſen durch
den Conſumverein . Je
richtiger du das Futter
für dein Vieh zuſam⸗
menſetzeſt , deſto beſſer
und raſcher verwerthet

ſich daſſelbe ,deſto ſchnel⸗
ler kommſt du ſomit
zum Geld und deinen
Feldern kommt der Zu⸗
kauf der Kraftfutter⸗
mittel zu gut .

Im Feld . Getrei⸗
des , Hackfrucht⸗
und Ackerfutterbau .
Mit Tiefpflügen wird —
fortgemacht , wenn es

die Witterung erlaubt .

ſchwache Winterſaaten
überdünge .

Tabakbau . Ab⸗
hängen u. Fermentiren .

Weidenbau . Die

Zeit zum Weidenſchnei⸗
den iſt gekommen .
Schneide immer dicht
am Mutterſtock . Laſſe
keine langen Zapfen
ſtehen . Vom rechtzei⸗
tigen und richtigen
Schnitt hängt Ertrag
und Dauer der Wei⸗
denanlagen ab.
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Deutſchland . Kaiſer Wilhelm J. , König von Preußen ,
geb. 22. März 1797 , reg . ſ. 9. Okt. 1858 , regierender König
ſeit 2. Jan . 1861 , als deutſcher Kaiſer ausgerufen am 18.
Januar 1871 , vermählt den 11. Juni 1829 mit K. Auguſta ,
geb. 30. Sept . 1811 , des 7 Großh . von S . - Weimar T. —
Kinder : a. Kronprinz Friedrich Wilhelm , geb. 18. Okt.
1831 , verm . 25. Jan . 1858 m. Pr . Viktoria , geb. 21. Nov .
1840 , Tochter der Königin Viktoria I. von England . Kin⸗
der : 1) Prinz Friedrich Wilhelm , geb. 27. Jan . 1859 , verm .
27. Febr . 1881 mit Pr . Aug . Viktoria , geb. 22. Okt. 1858 ,
Tochter des Herzogs Friedr . Aug . von Schleswig⸗Holſtein .
Kinder : a. Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt Ernſt , geb. 7.
Mai 1882 . b. Eitel Friedrich , geb. 7. Juli 1883 . c. Adalbert
Ferdinand Berengar Victor , geb. 14. Juli 1884 . 2) Pr .
Charlotte , geb. 24. Juli 1860 , verm . 18. Febr . 1878 mit
Erbprinz Bernhard von S. ⸗Meiningen . 3) Prinz Heinrich ,
geb. 14. Aug . 1862 . 4) Pr . Viktoria , geb. 12. April 1866 .
5) Pr . Sophie , geb. 14. Juni 1870 . 6) Prinz . Margarethe ,
geb. 22. April 1872 . b. Pr . Luiſe , geb. 3. Dezemb . 1838 ,
verm . 20. Sept . 1856 mit dem reg . Großherzog von Baden .

Schweſter des Kaiſers : Pr . Alexandrine , geb. 23. Febr .
1803 , Wtw . d. Großh . Paul Friedrich von M. ⸗Schw . Kinder
des am 21 Januar 1883 verſtorbenen Pr . Karl : a. Pr .
Friedrich Karl , geb. 20. März 1828 , verm . 29. Nov . 1854
m. Pr . Marie , v. Anhalt , geb. 14. September 1837 . Kin⸗
der : 1) Pr . Marie , geb. 14. Sept . 1855 , verm . 24. Aug .
1878 mit Prinz Heinrich der Niederlande , Wittwe ſeit 13.
Jan . 1879 . 2) Pr . Eliſabeth , geb. 8. Febr . 1857 , verm
18. Febr . 1878 mit Erbgroßherzog Auguſt von Oldenburg .
3) Pr . Luiſe Margarethe , geb. 25. Juli 1860 , verm . 13.
März 1879 mit Prinz Arthur v. Großbritanien u. Irland .
4) Prinz Fr . Leopold , geb. 14. Nov . 1865 . b. Pr . Luiſe ,
geb. 1. März 1829 . c. Pr . Anna , geb. 17. Mai 1836 ,
verm . 26. Mai 1853 mit Friedrich Logr . v. Heſſen . Kinder
des am 14. Okt. 1872 verſt . Pr . Albrecht ( jüngſt . Bruder d.
Kaiſers ) : 1) Pr . Albrecht , geb. 8. Mai 1837 , verm . 19.
April 1873 mit Pr . Marie von Sachſ . ⸗Altenb . , geb. 2. Aug .

Genealogie.
1854 . 2) Pr . Alexandrine , geb. 1. Febr . 1842 , verm . 9. Dzbr .
1865 mit Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin , Witwe
ſeit 23. Juli 1879 .

Baden . Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig , Groß
herzog von Baden , Herzog von Zähringen , geb. den 9. Sept .
1826 , folgte in der Reg. ſeinem Vater , d. Großh . Leopold ,
am 24. April 1852 , verm . am 20. Sept . 1856 mit Luiſe
Marie Eliſabeth , Großherzogin , geb. d. 3. Dez. 1838 , Tochter
des Kaiſers Wilhelm J. — Kinder : a. Erbgroßherzog
Friedrich Wilh . Ludw . Leop . Aug. , geb. den 9. Juli 1857 ,
verm . am 20. Sept . 1885 mit Prinzeſſin Hilda Charlotte
Wilhelmine von Naſſau , geb. zu Biberich am 5. Nov . 1864 .
b. Pr . Sophie Marie Viktoria geb. den 7. Aug . 1862 , ver⸗
mählt am 20. Sept . 1881 mit Kronprinz Guſtav Adolf von
Schweden und Norwegen . — Kinder : 1) Oscar Friedrich
Wilhelm Olaf Guſtav Adolf , Herzog von Schoonen , geb.
11. November 1882 . 2) Karl Wilhelm Ludwig , Herzog von
Södermanland , geb. 17. Juni 1884 . c. Prinz Ludwig
Wilhelm , geb. den 12. Juni 1865 .

Geſchwiſter : a. Pr . Alexandrine Luiſe Amalie Fried .
Eliſ . Sophie , geb. den 6. Dez. 1820 , verm . am 3. Mai 1842
mit Ernſt II . , reg . Herzog von S. ⸗Koburg⸗ - Gotha . b. Prinz
Ludwig Wilhelm Aug. , geb. den 18. Dez. 1829 , verm . den
11. Febr . 1863 m. Marie Maximilianowa Romanowska von
Leuchtenberg , geb. den 16. 4. Okt. 1841 . — Kinder : 1) Pr .
Sophie Marie Luiſe Am. Joſ . , geb. 26. Juli 1865 . 2) Pr .
Maximilian Alex . Fr . Wilh . , geb. 10. Juli 1867 . c. Pr .
Karl Friedrich Guſt . Wilh . Max. , geb. den 9. März 1832 .
d. Pr . Marie Amalie , geb. den 20. Nov . 1834 , verm . am
11. Sept . 1858 mit Fürſt Ernſt v. Leiningen . e. Cäcilie
Auguſte (jetzt Olga Feodorowna ) , geb. den 20. Sept . 1839 ,
verm . den 28. Auguſt 1857 mit Großfürſt Michael von Ruß⸗
land , geb. den 25. 13 . Okt. 1832 , Bruder des verſt . Kaiſers
Alexander II . von Rußland .

Eltern : Weil . Karl Leopold Friedrich , Großh . von Baden ,
geſt . den 24. April 1852, und b. Höchſtdeſſen am 6. Juli
1865 verſt . Gemahlin Sophie Wilhelmine .

Anſtalten zur Pflege und Förderung landw . Futereſſen im Großherzogthum Baden .

1. Die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten

gehören zu dem Geſchäftskreiſe des Großh . Miniſteriums
des Innern in Karlsruhe . Demſelben ſind die für
Förderung der Landwirthſchaft beſtehenden Behörden und
Staatsanſtalten unterſtellt .

Chef des Miniſteriums : Turban , Staatsminiſter Exc.
Referent für landw . Angelegenheiten einſchl . der Feld

bereinigung , der Kataſtervermeſſung und des landw . Unter
richtsweſens : Buchenberger , Miniſterialrath .

Referent für Landeskultur - Angelegenheiten : Pr . Schenkel ,
Miniſterialrath .

Referent für Thierzucht und Veterinärweſen : Medizinal —
rath Dr . Lydtin .

Die Geſchäfte für Feldbereinigung nebſt denen der
Kataſtervermeſſung ſind der

Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues

übertragen .

Vorſtand der Oberdirektion : Bär , Direktor und Geh. Rath .
Techniſcher Referent : Sulzer , Oberbaurath .
Rechtsreferent : Dr . Pfaff , Regierungsrath .

Der Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaues unter
ſtehen

Acht Landeskultur Inſpektionen ,
und zwar :

Konſtanz , Vorſtand : Kiſt , Kulturingenieur .
Donaueſchingen , Vorſtand : Kerler , Kulturinſpekt .
Waldshut , Vorſtand : proviſoriſch beſetzt .

Freiburg , Vorſtand : Lubberger , Kulturinſpektor .
Offenburg , Vorſtand : Dunzinger , Kulturinſpektor .

Karlsruhe , Vorſtand : Drach , Kulturinſpektor .
Heidelberg , Vorſtand : Baumberger , Kulturinſpekt .
Mosbach , Vorſtand : Becker , Kulturinſpektor .

2 . Der landwirthſchaftliche Verein ,
gegründet 1819 , umfaßt das ganze Großherzogthum , iſt zur
Zeit in 67 landwirthſchaftliche Bezirksvereine getheilt , von
denen je 3 . —10 zu einem Gauverbande gruppirt ſind . Das
Präſidium des Vereins und der Centralausſchuß bilden
die Centralſtelle , welche die centrale Leitung des Vereinsſ

Das Organ der einzelnen Gauverbände iſt der

g

0
—

beſorgt .
betreffende Gauausſchuß , welcher aus den beiden Vor⸗
ſtänden der Direktion der dem Gauverbande zugetheilten
Bezirksvereine und zwei von den letztern auf je zwei Jahre
gewählten Mitgliedern beſteht .



1) Die Centralſtelle des landwirthſchaftlichen
Vereins .

a ) Präſidium . Präſident : Oekonom Klein in Wert

heim . Stellvertreter : Oekonom G. Frank in Buckenberg
Generalſekretär : Oekonomierath M. Märklin in Karlsruhe .

b) Der Centralausſchuß beſteht aus je einem Ab

geordneten der nachgenannten 14 Gauverbände

2) Die landwirthſchaftlichen Bezirksvereine ( nach
den Gauverbänden gruppirt ) , von denen je einer auf ein

Jahr Vorort im Gauverbande iſt .
I. Gauverband ( Seegau ) : 1. Ueberlingen , 2. Salem

3. Meersburg .
II . Gauverband ( Höhgau ) : 4.

6. Radolfszell , 7. Stockach .
III . Gauverband : 8. Meßkirch , 9

10. Pfullendorf .
IV. Gauverband ( Baar - und

Bonndorf , 12. Donaueſchingen ,
Villingen .

V. Gauverband ( Alp

Konſtanz , 5. Engen ,

Stetten a. k. M.

Schwarzwaldgau ) : 11.
13. Neuſtadt . 14.

und Klettgau ) : 15. Jeſtetten ,
16. Säckingen , 17. St . Blaſien , 18. Waldshut

VI. Gauverband ( Markgräfler Gau ) : 19. Kandern ,

20. Lörrach , 21. Müllheim , 22. Schönau , 23. Schopf

heim .
VII . Gauverband ( Breisgau ) : 24. Breiſach , 25. Em

mendingen , 26. Ettenheim , 27. Freiburg , 28. Ken⸗

zingen , 29. Staufen , 30. Waldkirch .
VIII . Gauverband ( Gutach , Kinziggau ) .

bach , 32. Triberg , 33. Wolfach .
N . Gauverband ( Ortenau ) : 34.

36. Oberkirch , 37. Offenburg .
X. Gauverband ( Oosgau ) :

38. Achern ,
40. Bühl , 41. Gernsbach , 42. Raſtatt .

XI . Gauverband ( Pfinzgau ) : 43. Bruchſal , 44 . Karls

ruhe , 45 . Durlach , 46. Ettlingen , 47. Pforzheim ,
48. Bretten .

XII . Gauverband ( Pfalzgau ) : 49. Eppingen , 50. Ne⸗

ckarbiſchofsheim , 51. Sinsheim , 52. Heidelberg ,
53. Ladenburg , 54. Mannheim , 55. Philippsburg ,
56. Schwetzingen , 57. Weinheim , 58. Wiesloch .

XIII . Gauverband ( Odenwaldgau ) : 59. Adelsheim ,
60. Buchen , 61. Eberbach , 62. Mosbach .

XIV . Gauverband ( Taubergau ) : 63. Boxberg , 64.

Gerlachsheim , 65. Krautheim , 66. Tauberbiſchofs
heim , 67. Wertheim .

3 . Agrikulturchemiſche Verſuchsſtation
Karlsruhe ( Staatsanſtalt )

führt wiſſenſchaftliche Unterſuchungen aus . Dieſelbe beant⸗

wortet an ſie geſtellte naturwiſſenſchaftlich - landwirthſchaft

liche Fragen und überwacht den Handel mit Futter⸗ und

Düngemitteln . Die Beantwortung von Fragen findet un

entgeltlich ſtatt , ebenſo die Ausführung von Unterſuchungen

von Futter⸗ , Düngemitteln u. ſ. w. , ſofern ſie , z. B. be⸗

hufs Kontrole , allgemeines Intereſſe bietet .

Vorſtand : Hofrath Prof . Dr . Jul . Neßler in Karlsruhe
mit zwei Aſſiſtenten .

4 . Die Samenprüfungsanſtalt .

Vom landwirthſchaftlichen Verein in ' s Leben gerufen , iſt

jetzt dem Miniſterium des Innern unterſtellt und führt den

Namen „ Pflanzenphyſiologiſche Verſuchsanſtalt “ .
Dieſelbe hat die Aufgabe , Fragen , welche ſich auf die

Lebenserſcheinungen der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen

beziehen , zu bearbeiten , in Sonderheit beſchäftigt ſie ſich
mit Verſuchen über Akklimatiſation , über den Werth neuer

Kulturpflanzen , den Verlauf von Pflanzenkrankheiten , die

31. Gengen

Roöorl , 35. , Lahs

39. Baden ,

Entwickelungsgeſchichte der Kulturpflanzen unter verſchiedenen

Kulturbedingungen , endlich mit der Unterſuchung und Werth
beſtimr von Sämereien .

die Unterſuchung von Sämereien ſteht die Anſtalt
rthen u den Samenhändlern unter
ngen zur Verfügun

Samenproben werden von der An
der landw . Bezirks d Ortsvereine

wenn es ſich 1 den Ankauf
von Vereinsmit

zirthe eine
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Für
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nachſtehenden Bedin
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unentgeltlich aus
von Sä n für eine
gliedern handelt . Doch find
unentgeltliche Unterſuch

Land

geführt ,
Anzahl

t auch für einzelne Lan
t, wenn die

der Vereinsdirection eingeſendet werden und die Verſicherung
ig nicht für einen Samen

ſtattfinden ſoll .
n Samenproben für
reinsdirektionen ſelbſt
dler zugleich

abgegeben wird , daß die Unterſuchu

händler , ſondern lediglich für Lan
Der Vermitt der Einſendung

Samenhändler di ſich die landw .
dannen Landü wenn die Hän
wirthe und Mitglieder des Vereins ſind .

Samenhändler können mit der Anſtalt nur dann
wenn ſie mit derſelben einen Vertrag abſchließen , nach

ſie ſich verpflichten , ihren Abnehmern für eine gewiſſe Güte
der Saatwaare zu garantiren .

Die Thatſache der Vollziehung und
.

t unterzieh

der Aufhebung der
mit Samenhändlern abgeſchloſſenen Verträge werden von
Zeit zu Zeit im landw . Wochenblatt bekannt gemacht .

2 1 Zahl der zu einem Vertragsabſchluß mit der An⸗
ſtalt zuzulaſſenden Handlungen iſt nicht beſchränkt . Die

Entſcheidung über die Zulaſſung einer Handlung im einzelnen
Fall bleibt dem Vorſtand der Anſtalt überlaſſen .

Außerhalb Badens wohnende Landwirthe haben die Unter

ſuchung von Sämereien zu bezahlen , und zwar mit 4 Mark
für die einfache Unterſuchung der Reinheit und Keimfähigkeit ,
Sind zur genauen Werthbeſtimmung der Samen mikro⸗

ſkopiſche Unterſuchungen nöthig , ſo ſind außer jenen 4 Mark
für jeden Arbeitstag von 8 Stunden 10 Mark zu bezahlen .

Für alle ſonſtigen oben bezeichneten Arbeiten ſteht die

Station den badiſchen Landwirthen , welche Mitglieder des
landw . Vereins ſind, unentgeltlich zur Verfügung , vorausge⸗

ſetzt , daß es ſich um gen handelt , die eine allgemeine wiſſen⸗
iche

oder praktiſche Wichtigkeit haben .
die Durchführung ſolcher Arbeiten , bei denen nut

egt, iſt eine Taxe von 10 Mark
tunden zu zahlen . Landwirthe ,

wirthſchaftlichen Vereins ſind ,

ebenſo Händler ( Samenhändler , Gärtner ꝛc.) haben unter
allen Umſtänden jene Taxe zu zahlen .

Vorſtand : Profeſſor Dr . L. Juſt , mit einem Aſſiſtenten ,

ſchaftlichſchaftliche
Für

ein privates Intereſſe vorli
für den Arbeitstag von 8

die nicht Mitglieder des lar

5 . Die mit reichſten Mitteln ausgeſtattete
Univerſität Heidelberg .

6 . Landwirthſchaftliche Winterſchulen .

Der Kurſus iſt halbjährig , vom November bis End

März oder Anfangs April . Schülerzahl unbeſchränkt . Unter

richtsgegenſtände : deutſche Sprache , Rechnen , Geometrie

und Feldmeſſen , Naturlehre , Landwirthſchaft , Thierzucht und

einzelne Theile der Thierkunde ( Exterieur , Hufbeſchlag
u. ſ. w. ) . Die Vorſteher der Schulen finden im Sommer

Verwendung als Wanderlehrer . — Die Schüler erhalten Koſt

und Wohnung zum Selbſtkoſtenpreis in der Anſtalt .

Außerdem iſt ſeit 1867 im Kreiſe Karlsruhe ein beſonderer

Kreiswanderlehrer angeſtellt , welcher aus Kreismitteln beſoldel
wird . Dieſe Stelle bekleidet ſeit 1874 Kreiswanderlehret
Schmid , Landwirthſchaftsinſpektor in Durlach .

1. Land w. Winterſchule zu Karlsruhe für den Krei

Karlsruhe . Staatsanſtalt . Eröffnet am 1. Dezember 1864,

Vorſtand : Nerlinger , zugleich Vorſtand der Obſtbauſchule
2. Landw . Winterſchule zu Eppingen für den Krei⸗
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Heidelber Staats⸗ , Kreis - und Gemeindeanſtalt . Er
am 1 1864. Vorſtand : Wund ich.

3. Land w. Winterſchule zu Bühl für den Kreis Baden .

Ffnet
Dez.

Eröffnet am 1. November 1866 . Vorſtand Landwirth
ſchaftsinſpector June 8

4. Landw . Win ule zu Tauberbiſchofsheim
für den Kreis Me
Vorſtand : Landr

5. Landw . Winterſchule zu
Konſtanz . Eröffnet am 4. November

6. Landw . Winterſchule zu
Offenburg. Eröffnet am 4.
ſchaftsinſpector

7. Landw
Lörrach . Er
v. Hanſtein .

8. Land w. W
nalsahnt für den Kreis

Waldshut . zorſtand : Weizel .
9.

Sande Wir nterſchule zu — für den Kreis
Villingen .Eröffnet im November 1868 Vorſtand : Hagmann .10. Land w. Winterſchule zu Frei iburg für den Kreis
Freiburg . Eröffnet am 1. November 1868. Vorſtand :R ömer .
Die Schule iſt zweiklaſſig eingerichtet .

11. Landw . Winterſchule zu Ladenl
Mannheim . Eröffnet im November 1868 .

12. Landw . Winterſchule zu Radolfzell . Kreis
anſtalt für den Kreis Konſtanz . 6 röffnet am 20. Oktober
1868. Vorſtand : Landwirthſchaftsinſpector W. Schäfer .

Die Großh . Obſtbauſchule
Vorſtand : Landwirthſchaft

er Obſtbaulehrer Bach .
Satzungen und Aufnahmsbedingungen

ſind folgende :
§ 1 . Zweck der Anſtalt .

Karlsruhe hat die Aufgabe ,
Unterricht im Obſtbau

Nebſtdem ſollen
Schule für die F

§ 2

bach. Eröffnet am 1. November
haftsinſpector W. Martin .

1867 .

Meßkirch für den Kreis
Vorſtand : Gaub .

Offenburg für den Kreis
1867 . Vorſtand : Landwirtl

1867

Nov.
Magenau .

interſchule zu
am 2. Novemb

Müllheim für den Kreis
1867 . Vorſtand : Dr.öffnet

interſchule
Eröffnet im9

urg für den Kreis
Vorſtand : Schmezer .

in Karlsruhe . slehrer Nerlinge
Lehr

dieſer Staatsanſtalt

Großh . Obſtbauſchule
theoretiſchen und praktiſchen

zu ertheilen .
ihre Angeſtellten auch außerhalb der

örderung des oſtbaues im Lande thätig ſein .
Der Unterricht . Der Unterricht hat den Zweck

Leute , welche ſich ſchon mit Obſtbau beſchäftigt haben , in
allen Theilen dieſes Faches , insbeſondere in der Erziehung
der Obſtbäume , in der Pflanzung und Pflege derſelben , in
der Kenntniß der wichtigſten Obſtſorten und in der Benützung
und Aufbewahrung des Obſtes weiter auszubilden .

Er wird theils in einem ordentlichen Lehrkurſus von vier
Monaten für junge Leute ( Hauptkurſus ) , theils in einem
abgekürzten Kurſus von 14 Tagen für Perſonen reiferen
Alters ertheilt .

Das Nähere hierüber
3. Hauptkurſus

Die

beſtimmt der Lehrplan .
5783. Aufnahme . In den Hauptkurſus

werden Leute im Alter von mindeſtens 15 Jabren aufgenommen, welche einen guten L eumund und die für das Verſtändniß
des Unterrichts nothwendigen Fähigkeiten u. Kenntniſſe beſitzen .

Die Anmeldung hat vier N n vor Beginn des Kurſus
bei dem Vorſtand der Anſtalt zu geſchehen . Mit der?Anmeldun 9nd die Leumunds - und Schulzeugniſſe vorzule egen und iſt
nachzuweiſen , wer die Beſtreitung der Koſten
pflegung des

Obſtbauſchül⸗ übernimmt .
§ 4. Unte

7*
Szeit . Die Einberufung erfolgt für

zwei Zeitperioden von je acht Wochen ; der ee
dererſten Periode begi unt im Monat März , derjenige der zweiten

Periode Ende Juli .
95 . Veopflegung . Die Schüler erhalten Wohnung und

Koſt in der Anſtalt , ſoweit es deren Räumlichkeiten geſtatten
oweit dies nicht der Fall iſt , oder die Schüler in der nächſten

Umgebung der Anſtalt zu Hauſe ſind , kann ihnen geſtattet
werden , Wohnung und Koſt außer der Anſtalt zu nehmen .

1 Nonfür die Ver

Unterrichts und der Verpflegung .
pr akt iſche Unterric rd une ntgeltlich ertheilt.

Verpflegung und Verköſtigun ig haben die S chüler
Selbſtkoſtenpreis nicht überſteigende Vergütung zu

welche alljährlich nach den Rechnungsergebniſſen
feſtgeſetzt und vor Eröffnung des Unterrichts

genglacht wird .

§ 6. Koſten d
tiſche u.

Für die
eine den
entrichten ,
des Vorjahre
bekannt

§ 7. Vergünſtigungen . Den Schülern des Haupt
kurſus können auf Anſuchen folgende Vergünſtigungen ein
geräumt werden :

1. Erſatz der Reiſekoſten von ihrem Heimathsort nach
Karlsruhe und zurück ;

2. gänzlicher odertheeilweiſer Nachlaß derVerpflegungskoſt . ;Eegung3. die Gewe hrung eines Wochenlohnes von 2 —5 Mark .
D Vorſtand der Schule beantragt die Bewilligung

der unter Ziffer 1 und 2 genannten Vergünſtigungen im8 0
Benehmen mit dem zweiten Lehrer unter Vorlage der Ver
mögenszeugniſſe der betreffenden Schüler vor Beginn des
Kurſus bei dem Miniſterium des Innern .

Ein Wochenlohn von 2 —5 Mark wird nach einer mindeſtens
1 niben Probezeit und nur für ſolche Schi üler bewilligt , welche
ſich untadelhaft verhalten und durch Fleiß , Kenntniſſe und
praktiſche Fertigkeit in den einzelnen Arbe eiten auszeichnen .

Hierauf bezügliche Anträge ſind von dem Vorſtand im
Benehmen mit dem zweiten Lehrer bei dem Miniſterium des
Innern einzureichen .

§ 8. Schüler eines zweiten Jahreskurſes . Schülern ,
welche zum zweiten Male den Hau ptkurſus beſuchen , werden die
in §7 erwähnten Ver günſtigungen bei entſprech ieneeind untadelhaftem Betro gen vorzugsweiſe zu Theil werden .

§ 9 . Prüfung und Zeugniſſe . Am Schluſſe des
Kurſus wird eine Prüfung abgehalten , auf deren Grund den
als fähig erkannten Schülern Zeugniſſe ausgeſtellt werden .
Die in dieſen Zeugniſſen zu ertheilenden Noten ſind : ſehr
gut , gut und genügend .

§ 10. Obſtbaukurs für Perſonen reiferen Alters .
Der abgekürzte O

Obſtbaukurſus für Perſonen reiferen Alters
nvird im Monat Juli abgehalten und dauert 14 Tage .

Die Anmeldung g eſchieht nach erfolgter Bekanntmachung
Beginns dieſes Kurſus bei dem Vorſtand der Anſtalt .

Die Theilnehmer erhalten auf Verlangen gegen Bezahlung
der gemäß § 6feſtgeſetzten Verg zütung Wohnung und Koſt
in der Anſtalt .

Der Unterricht iſt unentgeltlich . Je nach Umſtänden können
den Theilnehmern auf Anſuchen die Reiſekoſten vergütet werden .

§ 11. Prämien für Baumf ſchulwärter . An Baum
lwärter von Korporationen wie von Privaten , welche ſich

auszeichnen , wird alljährlich eine Anzahl von Geldprämien
vertheilt . Die Verleihung geſchieht auf den Antrag des Vor
ſtandes der Obſtbauſchule durch das Miniſterium des Innern .

§ 12. Sonſtige Förderung des Obſtbaues . Auf
dem der Obſtbauſchule überwieſenen Gelände wird ein

möglichſt vollſtändiges Sortimen it der für die Verhältniſſe
' andes geeignetſten Obſtſorten angelegt . Die Baumſchulen

anzungen der Anſtalt ſind in einem für dieAuchmwe möglichſt vollkommenen Zuſtand zu erhalten
Den Lehrern der Obſtbauſchule liegt es ob, vom Stande

des Obſtbaues in
alle n Theilen des Landes ſich zu unter

2

des

ſch

richten und durch und Schrift die Pflege und Hebung
dieſes Kulturzwei fördern .

Auf Anſuchen
haben dieſelben Auskunft über die beſten

Vezugs
queller er Bäume , über die Anlage von Baum

ſchulen , über Ausführu von Baumpfl lanzungen , überhaupt
über alle auf den Obſtbau bezüglichen Fragen zu ertheilen

Ueber die gemachten Wahrnehmungen und über die
Thätigkeit der ganzen Anſtalt hat der Vorſtand im Benehmen
mit dem zweiten alljährlich einen Bericht an das
Miniſterium des Innern zu erſtatten und an dieſen Bericht
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ſeine Vorſchläge wegen Förderung des Obſtbaues im Lande

anzuknüpfen .

8 . Landwirthſchaftliche Lehranſtalt auf Hochburg .

Eröffnet am 1. Juli 1848 . Kurſus zweijährig .
Satzungen dieſer Anſtalt ſind :
1. Aufgabe der Schule . Die

Privat⸗Lehranſtalt auf der Hochburg iſt beſtimmt jungen
Leuten jenes Maaß landwirthſchaftlicher Fachbildung zu

geben , welches zur rationellen Bewirthſchaftung eines Grund

beſitzes mittlerer Größe ſowie zur Verſehung von Gutsauf

eherſtellen befähigt .
2. Unterricht . Die Schule umfaßt zwei Jahresklaſſen .
Der Unterricht iſt ein theoretiſch - praktiſcher , indem

neben der ſchulmäßigen Behandlung der wichtigſten Hilfs

und Hauptfächer der Landwirthſchaft auch der Unterweiſung
der Zöglinge in den praktiſchen Arbeiten die gebührende

Aufmerkſamkeit geſchenkt wird .
Den praktiſchen Demonſtrationen und Uebungen im

Molkereiweſen und in der Kellerwirthſchaft , ſowie in der

Baum⸗ und Rebſchule und im Gemüſegarten wird beſondere

Beachtung gewidmet .
Auch zur Beſichtigung gut geleiteter fremder Gutswirth

ſchaften iſt den Schülern Gelegenheit gegeben .
Zur praktiſchen Unterweiſung von Winzern und Küfern

werden während des Sommers beſondere Weinbaukurſe

veranſtaltet .
3. Dauer des Beſuchs ꝛe.

jeweils im Herbſt .
Es ſteht den Zöglingen frei , die Anſtalt entweder ein

oder zwei Fahre zu beſuchen . Der Unterricht nimmt hierauf

geeignete Rückſicht , indem die Schüler ſchon in der erſten

Jahresklaſſe mit dem Wiſſenswertheſten im Gebiet der theo⸗

retiſchen und praktiſchen Landwirthſchaft vertraut gemacht

werden ſollen . Die Aufgabe der zweiten Jahresklaſſe iſt es

ſodann , die in dem erſten Jahr erworbenen Kenntniſſe theils

zu befeſtigen , theils zu vertiefen und zu erweitern .

Jährlich finden zwei Monate Ferien ſtatt .
4. Beſetzung des Lehrkörpers .
An der Anſtalt wirken :

ein Lehrer für die landwirthſchaftlichen Hauptfächer ;
ein ſolcher für die Hilfsfächer und
ein Lehrer für die Realien .

Der Lehrer für die Hauptfächer iſt zugleich der Leiter

der Schule und hat die Disziplin zu handhaben . Der Pächter

des Gutes als Inhaber der Schule vertritt dieſe nach außen

und hat die geldliche Verwaltung derſelbenz auch hat er ſich

an der Leitung der praktiſchen Uebungen zu betheiligen .
5. Aufnahmsbedingungen . Zur Aufnahme iſt ein

Alter von mindeſtens 15 Jahren erforderlich .
Die Aufnahme in die Lehranſtalt erfolgt auf Grund einer

Prüfung und wird im Allgemeinen von dem Beſitz der in der

Volksſchule zu gewinnenden Kenntniſſe abhängig gemacht . Solche

landwirthſchaftliche

Das Unterrichtsjahr beginnt

Schüler , welche die erforderlichen Vorkenntniſſe nachzuweiſen

vermögen , können ohne vorherigen Beſuch der erſten Jahres⸗
klaſſe ſofort in die zweite Jahresklaſſe aufgenommen werden .

Die Anmeldungen hule müſſen mindeſtens vier

Wochen vor Beginn des U chts eingereicht und mit den

Zeugniſſen der ſeither von dem Schüler beſuchten Lehranſtalten ,

ſowie mit einer Beſtätigung der Eltern oder Vormünder

belegt ſein , daß ſie mit der Aufnahme des Zöglings in die
Anſtalt einverſtanden ſind .

6. Unterbringung der Schüler

zahlung
welchem für Wohnung und Verpflegung Sorge getragen wird .

Für Verpflegung und Unterricht iſt von Schülern aus

dem Großherzogthum ein Honorar von 540 M. für das Jahr

zu entrichten ; daſſelbe iſt halbjährlich voraus einzuzahlen .
Nicht dem Großher um angehörende Zöglinge haben

ſich mit dem Schulinha über die Höhe des Honorars zu

verſtändigen .
Ebenſo bleibt bezüglich derjenigen Zöglinge , welche während

der Ferienzeit auf dem Gut verbleiben wollen , wegen der

Honorarzahlung beſondere Vereinbarung vorbehalten .
7. Disziplin . Die Schüler haben den in Bezug auf

Schuldisziplin beſtehenden Vorſchriften unweigerlich Folge zu

leiſten . Verſtöße gegen dieſelben werden mit Verweiſen und

falls dieſe wirkungs bleiben , mit Entfernung von der

Anſtalt geahndet .
8. Aufſicht . Die obere Aufſicht und Leitung der Schule

ſteht dem Handelsminiſterium zu. Als Organ deſſelben fungirt

ein Aufſichtsrath , deſſen Mitglieder vom Handelsminiſterium

aus landwirthſchaftlichen und Schulfachkreiſen ernannt werden .

9. Prüfung . Am Schluſſe jeden Schuljahres findet

eine öffentliche Prüfung ſtatt . Abgangszeugniſſe werden nut

an diejenigen Schüler ertheilt , welche mindeſtens eine Jahres
klaſſe zurückgelegt haben .

Vorſtand der Anſtalt : Rektor Gſell ,
weitere Lehrer und ein Aſſiſtent .

9 . Landwirthſchaftliche Haushaltungsſchulen
für Bauerntöchter .

1. Haushaltungsſchule Radolfzell ſeit 1883 . Vor

ſtand : Landwirthſchaftsinſpektor Schäfer . Jährl . 2 Kurſe

von je 5 Monate Dauer . Winterkurs : Aufang November

bis Ende März . Sommerkurs : Anfang Mai bis Ende

September . Genießt Kreisunterſtützung .
2. Haushaltungsſchule Neckarbiſchofsheim ſei

1884 . Vorſtand : Jul . Schiek , Gemeinderath . Jährlich
2 Kurſe . Winterkurs von Mitte Oktober bis Mitte März

Sommerkurs von Mitte April bis Mitte September , alſt

je 5 Monate . Genießt Kreisunterſtützung .
3. Haushaltungsſchule Villingen ſeit 1884 . Vor⸗

ſtand : Bezirksarzt Pr . v. Würthenau in Villingen . Jährl
1 Kurs von 5 Monate Dauer und zwar Ende Novembet

bis Ende März . Genießt Kreisunterſtützung .

und Honorar

ber

außerdem zwei

Poſtbeſtimmungen .

Für das deutſche Reichspoſtgebiet , Baiern und

Württemberg : Porto für frankirte einfache Briefe

( d. h. bis 15 Gr. ſchwer ) 10 Pf . Für ſchwerere Briefe ,

die bis zum Gewicht von 250 Gr . zuläſſig ſind , 20 Pf . ( im

Stadt⸗ und Landbezirk bis zum Gewicht von 250 Gr. 5 Pf. ) .
— Für unfrankirte oder nicht zureichend frankirte

Briefe zahlt der Adreſſat 10 Pf . Zuſchlagsporto . — Poſt⸗

karten müſſen frankirt werden , die Gebühr beträgt 5 Pf .

für jede Poſtkarte , desgleichen mit Antwort 10 Pf . — Druck⸗

ſachen unter Streif - oder Kreuzband unterliegen dem

Frankozwang , ſie werden angenommen bis zum Gewicht von

1000 Gr. ( 1 Kilogr . ) und koſten an Porto : bis 50 Gr

einſchließlich 3 Pf. ; über 50 bis 250 Gr. einſchließlich 10 Pf.
über 250 bis 500 Gr. einſchließlich 20 Pf . ; über 500 bie

1000 Gr . einſchließlich 30 Pf. — Bücherbeſtellzette
3 Pf . — Waarenproben und Mu ſterſendungen unter

liegen dem Frankozwang , ſie dürfen das Gewicht von 250 Gr

(½¼ Kilogr . ) nicht überſteigen und koſten 10 Pf . Porto . —

Die Gebühr für Zahlung mittelſt Poſtanweiſung , welch

auf einem Formular nur bis zur Höhe von 400 M. zu

läſſig iſt , beträgt bis 100 M. einſchl . 20 Pf . ; bis 200 N

einſchl . 30 Pf . ; bis 400 M. einſchl . 40 Pf . Einſchreil
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Briefe Druckſachen , Waarenproben ,
eſendungen , ſowie P ohne Werthanegabe können

unter Einſchreibung befördert und müſſen zu dieſem Zweck
vom Abſender mit derBezeichnung „Einſchreiben “ verſehen
werden . Bei Packeten muß dieſe Bezeichnung auch auf dem

ket angegeben ſei Für eine eingeſchriebene Sendung
dem Po e Einſchreibgebühr von 20 Pf. ,

0t f Gewicht , erhoben. Ver
1mdes Adreſſaten , ſo muß

in “ angegeben und die Adreſſe
e der Rückſchein abzuliefern iſt . Für

eine weitere Gebühr von 20 Pf . vor

Poſtkartenſendungen
Nachnahme

Abſender

auf der Adreſſe
bezeichnet ſein ,
deſſen Beſchaffung

langt der

auszubez ine Werthangabe iſt
nicht zu zoſtanweiſungs - Zahlungen können
auch tel ordert werden , gegen Zahlung der Tele

grammge J oſt a äige zur Einziehung von
geldbeträgen 30 Pf Porto, tläſſig bis 600 M Poſt

aufträge zur Einziehung von Wechſelaccepten , Porto
30 Pf . — Poſtnachnahmen ſind bis 150 M. zuläſſig
und beträgt , abgeſehen vom Porto , die für jede
Mark oder einen Theil der Mark 2 Pf. , aber mindeſtens
10 Pf. — Briefe mit Zuſtellungsurkunde zahlen
tarifmäßige Brieftaxe hin und und 20 Pf . Zuſtel
gebühr . Packete ſind zuläſſig bis Gewichte von
50 Kilo ( 1 Ctr . Das Packetporto beträgt für Packete :
I. bis zum Gewichte von 5 Kilogr. : a. bis 10 geographiſche
Meilen 25 Pf . , b. auf alle weiteren Entfernungen 50 Pf . ;
2. beim Gewicht über 5 Kilogr. : a. für die erſten 5 Kilogr .
die Sätze wie oben, b. für jedes weitere Kilogr . oder d
überſchießenden Theil eines Kilogr . auf Entfernungen inner

halb 10 Meilen 5 Pf., von 10 bis 20 Meilen 10 Pf. , von
20 bis 50 Meilen 20 Pf . u. ſ. w. — Für unfrankirte

Beförderung von Milch im Abonnement

( Abonnementsbedingungen . )

Transport von Milch zwiſchen zwei beſtimmten
der bad iſchen Bahnen mit Perſonen⸗ oder gemiſchten

d für den gleichmäßigen Rücktransport der leeren
StDt atio
Zügen ur
Milchgefäße werden Abonnements auf einen J oder
darüber hinaus gewährt , ſofern der Verſandt täglich einmal
oder auch mehrmals erfolgt und das im Laufe eines Monats

aufgegebene Milchquantum mindeſtens 500 Liter beträgt oder
hiefür bezahlt wird .

Abonnements
Tag eines jeden Monats ſtattfinden .

Die Gefäße , in welchen die Milch zum Verſandt kommt
müſſen leicht transportabel und gut verſchloſſen ſein .

Der Maßgehalt eines Ge zes ſoll nicht über 60 Liter be⸗

tragen und muß auf dem Gefäße ſelbſt deutlich angeſchrieben ſein .
Ebenſo iſt daſſelbe mit ilk⸗ Eigengewicht ( Tara ) in deut
licher und haltbarer Weiſe zu bezeichnen . Einer bahnſeitigen
Beurkundung des Maßgehaltes und der Tara bedarf es nicht .

2. Die Anmeldungen zum Abonnement haben ſchriftlich
bei der Gepäckexpedition der Aufgabeſtation unter Anerkennung
der Abonnementsbedingungen durch Ausfüllung dort auf

liegender Formulare zu geſchehen , und zwar mindeſtens 8 Tage
vor dem Termin , auf welchen das Abonnement beginnen ſoll .

3 Der Abonnent erhält ſodann von dieſer Expedition auf
den Zeitpunkt des Beginns des Abonnements für ſo viele
Gefäße, als er zum Milchtransport verwenden will , Blech
marken zugeſtellt , welche er in dauerhafter Weiſe an den
Gefäßen befeſtigen zu laſſen hat . Demſelben bleibt unbe
nommen , für in der Folge etwa weiter zu verwendende Ge

fäße , oder als Erſatz für verloren gegangene Marken , Reſerve
ſtücke zu beſtellen .

Die Blechmarken , für welche eine Anfertigungsgebühr von

die Taxe

Der Beginn des kann ſtets nur auf den

einſchließlich wird ein Portozuſchlag
von 10 Pf . erhoben . Portopflichtige Dienſtſachen unterliegen
dieſem Zuſchlag nicht . Für die als Sperrgut zu be
handelnden Packete wird das Porto um die Hälfte erhöht .

Wild , Geflügel ꝛc. können offen , mit angebundener Adreſſe
verſandt werden . —Für Sendungen mit Werth

85 5gabe
wird 77„ a. Porto und zwar 1. für Briefe ohne Unter
ſchied desGewichts bis 10 geographiſche Meilen 20 Pf . , auf
alle 93 en Entfernungen 40 Pf . Für unfrankirte Send ungen
10 Pf . Portozuſchlag ; 2. für Packete das entfallende Packet

porto, b. Verſicherungsgebühr ohne Unterſchied der Ent
fernung und zu jeder Höhe der Werthangabe 5 Pf . für je
300 M. oder einen Theil von 300 M. , mindeſtens jedock
10 Pf. — Durch Eilboten ſofort zu beſtellende ge

a und eingeſchriebene Briefe koſten außer
em Porto an Beſtellgeld im Falle der Vorausbezahlung

a. nach dem Ortsbeſtellbezirk 25 Pf., für Packete jedoch 40 Pf .
b. nach dem Landbeſtellbezirk 80 Pf . — für Packete je⸗

doch 1 W. 20 Pf . Beſtellgebühren : für gewöhnliche
Packete bis 5 Kilogr . 5 Pf. , für ſchwerere 10 Pf . ( bei Poſt
imtern J. Klaſſe 10 bez. 15 Pf. — Für Geldbriefe bis
1500 M. 5 Pf. , 1500 bis 3000 M. 10 Pf . Nach Oeſterreich
Ungarn kommen für Brief-, Geld- und Packetſendungen
dieſelben Taxen in Anwendung wie im Reichspoſtgebiet . Nach
den übrigen Ländern des Weltpoſtvereins beträgt das
Porto für je 15 Gr . 20 Pf . , für die Poſtkarte 10 Pf. , für

33 für je 50 Gr . 5 Pf. , Waarenproben für je 50 Gr .
Pf . , mindeſtens aber 10 Pf . Nach den nicht zu dem

8 eltpoſtverein gehörenden Ländern beträgt das Porto ( meiſt
Francozwang ) für riefe 60 Pf. , für Druckſachen 10 Pf . für
je 50 Gr . ( Poſtkarten und Waarenproben meiſt nicht zuläſſig . )

Packete bis 5 Kilogr

auf den Großh . Bad . Staats⸗Eiſenbahnen .
20 Pfennig per Stück erhoben wird , enthalten die Bezeich
nung der Verſandt - und Empfangsſtation , ſowie den Namen
des Verſenders und Empfänger ſie vertreten die Stelle
von Gepäckbeklebzetteln und verbleiben an den betreffenden
Gefäßen , ſo lange dieſelben zum Milchtransport im Abon
nement benützt werden .

Eine monatweiſe Erneuerung oder Rückforderung der Marken
nach eEeith n Abonnement findet nicht ſtatt .

Der Abonnent hat täglich gleichzeitig mit der Auflieferung
filehtransporte der Expedition eine ſchriftliche Erklärung

—Aberſandtschern darüber abzugeben , wie viel Ge
fäße er verſendet und welchen Maßgehalt die darin verſendete
Milch hat .

Zu den Milchverſandtſcheinen werden

Expeditionen unentgeltlich abgegeben .
5. Bei zu niederer Angabe des Quantums der aufgelieferten

Milch in dem Verſandtſchein wird außer der verkürzten Fracht
der vierfache Betrag der Fracht aus dem ganzen , zum be
treffenden Verſandtſchein gehörigen Milchquantum als Con
ventionalſtrafe von dem Verſender erhoben .

6. Das Geſchäft des Ein- und Ausladens der Milchgefäße
wird von dem Eiſenbahnperſonal beſorgt ; zur Mitwirkung
hierbei iſt aber , ſoweit die Intereſſen der Bahnverwaltung
es verlangen , der Verſender bezw. Empfänger des Milch
transports verpflichtet .

Es iſt geſtattet , daß bei einem und demſelben Abonne
ment Milchgefäße an eſchtevene Empfänger adreſſirt werden .
Der Abonnent hat aber in dieſem Falle auf der Empfangs
ſtation einen

Bevollmächtigten aufzuſtellen , an welchen 15Ablieferung der ganzen Sendung zu erfolgen hat . Will e
dies nicht , 0 hat er ſo viele Abonnements zu nehmen , als
Adreſſaten vorhanden ſind .

Formulare von der
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8. Die leer zurückgehenden Milchgefäße dürfen nicht früher
als eine Stu vor Abgang , und leere Milchwagen zum
Abholen der g en Milchgefäße nicht früher als eine Stunde
vor Ankunft des betreffenden Zuges auf die Bahnhöfe ver

werden .
Ueber jedes Abonnement wird bei der

ein Conto eröffnet , in welches die aufgelieferten Quantitäten
d der Verſandtſcheine eiugetragen werden .

n Tage des Monats wird das Conto abgeſchloſſen
das ſich ergebende Geſammtquantum , mindeſten —
500 Liter , die Taxe berechnet .

der Berechnung des Gewichts der Milch wird 1 Liter
1 Kilogramm Gewicht angenommen . Im Uebrigen men

bezüglich der Frachtberechnung die für Stückgüter unter § 52
Abſatz 3 und 6 des Betriebsreglements für die Eiſen balhnen

Deutſchlands 3
Vorſchriften

in Anwendur

Aufgabeſtation

hat binnen 3 Tagen nach Monatsſchluß zu erfolgen
der Abonnent mit der Zahlung im Rückſtar
Beförderung weiterer Abonnementsſendun

Indeß darf die geſtundete Fracht den Bet
nicht überſteigen . Hat die Schuldigkeit den B
bereits im Laufe des Monats erreicht , ſo
zahlung in dieſem Betrag zu leiſten .

10. Bezüglich der Haftpflicht für Verluſte , Beſchädigun
und Verſpätungen gelten für obige Transpor die auf den
Güterverkehr bezüglichen Beſtimmungen Betriebsregle
ments für die Eiſenbahnen Deutſchlands nebſt den Zuſatz
beſtimmungen für die badiſchen Bahnen .

Tarifſätze

0 S 80
8 2 ＋ 2 —
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— — 2
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km N kn N kn M. kI N km N
10,2 0,66 f410,96f611,1681 1,36
20,24 0,68 0,97 62 LITLSS8 FEA
3 5„26 0,69 430,98 631,1883 1,38
40,28 0,71 440,99 641,19 841,39
5 0,32 0,73 45 1,00 f651,20 851,40
6 0,34 ,75 461,01 J66] 1,21 J80 1741
70,36 0,76 47 1,02 J 67 1,22187 1,42
80,38 J280,78 481,03681,2388 1,43
9 0,40 [ 290,80 491,0469 1,24891,44

10 0,42 0,82 50 [ 1,05 701,25 901,45
110,44 0,83 [51 1,06 [71 1,26 911,46
120,46 0,85 52 07 721,27 921,47
130,48 0,86 53 1,08 [ 731,28 8931,48
14 0,50 0,87 541,09 741,29941,49
15 0,54 [ 35 [ 0,89 55 1,10 [75 1,30l95 1,50
16 [0,56 36 [ 0,90 561,11 761,31 961,51
170,58 370,9157 1,277 1,32971,52
180,60 [38 0,9358 1,1378 1,33981,53
190,62 [ 390,9459 1,1479 1,3499 1,54
20 0,64 [40 [ 0,95 601,15 f801,35 100 1,55

Ueber die Währſchaftsleiſtung beim Viehhandel und die Seuchenpolizei .
Aus der Unkenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen

über die ſogen . G·währsmängel und in der Seuchen

polizei iſt ſchon manchem Landwirth großer Schaden
erwachſen .

Wir bringen daher das genannte Geſetz in der

Faſſung , in welcher es jetzt Geltung hat , zur Kennt

niß unſerer Leſer .

Artikel 1.

Der Verkäufer von Pferden , Rindvieh , Schafen
und Schweinen hat nur für die hiernach bezeichneten
Mängel und nur während der einem jeden elben

beigeſetzten Friſt kraft Geſetzes Gewähr zu leiſten ,

nämlich :
A. Bei Pferden :

1. Für ſchwarzen Staar ; 2. für Koppen ,

Abnützung der Zähne , acht Tage lang ; 3.
4. für Hautwurm ; 5. für

8 vierzehn
Tage lang ; 6 für Koller , einur dzwanzig Tage lang ;
7. für fallende Sucht , achtun Wff Tage lang ;
8. für ut eit ( periodiſche Augenentzündung ) ,
vierzig Tage

ohne

für Rotz ;

Bei Rindvieh :
1. Für und Scheidevorfall , ſofern er

nicht unmittelbar
—5 einer Geburt vorkommt , acht

Tage lang ; 2. für Lungenſucht , vierzehn Tage lang ;
3. für fallende Sucht ; 4. für Perlſucht , achtund —
zwanzig Tage lang .

C. Bei Schafen :

1. Für Milbenräude ; 2. für Fäule ( Anbruch ) ,
vierzehn Tage lang .

D. Bei Schweinen .

Für die achtundzwanzig Tage lang .
Ein allgemeines Verſprechen , wegen aller

Fehler zu haften , wird auf die hier aufge —
zählten beſchränkt

Artikel 2.

Der Verkär fer ſteht dafür ein , daß das verkaufte

Thier von den in Art . 1 bezeichneten Mängeln am

Tage der Uah frei ſei. Wenn ſolche inner —
halb der , in demſelben Artikel feſtgeſetzten und vom

Tage nach der Uebergabe zu rechnenden Friſten
ſich offenbaren , ſo wird bis zum Beweiſe des Gegen —
theils angenommen , daß das Thier ſchon am Tage
der erfolgten Uebergabe mit denſelben behaftet ge—
weſen .

Die Verlängerung der geſetzlichen Friſten kann

nur urkundlich bedungen werden . Ein die geſetz —

ei 0 riſten abkürzendes Geding iſtnichtig .
e bedungene A95. d in derſelben Weiſe be—3 wie eine geſetzliche .

3* ˖ 2

Die Gewährleiſtung fällt weg :
bei öffentlichen obrigkeitlich angeordneten Ver⸗
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2. wenn der Verkäufer ſich Gewährfreiheit
urkundlich bedungen hat ;

3. wenn er beweist , daß dem Käufer der Mangel
des Thieres bekannt geweſen iſt .

Artikel 4.

Wenn der Fall der Gewähr rleiſtung eintritt , ſo
kann nur die Aufhebung des Verkaufs , nicht die

Minderung des Kaufpreiſes verlangt werden .
Eine Ausnahme tritt ein , wenn ſich der Fehler

in dem geſchlachteten Stück findet . Hier kann der

Käufer den Verkäufer nur auf den Erſatz desjenigen
Schadens belangen , der ihm wegen der durch den
Fehler herbeigeführten Unverkäuflichkeit des Fleiſches
zugeht .

Avtikel 5.
Die Aufhebung des Vertrages verpflichtet den

Käufer zur Erſtattung des Kaufpreiſes ſowie der
Koſten des Kaufes und der gerichtlichen Beſich tigung
und der von dem Verzuge in der Zurücknahme des
Thieres an erwachſenen Koſten der Fütterung und

Pflege . An dieſen letztgenannten Koſten iſt jedoch
der vom Käufer aus dem Thiere von jenem Zeitpunkte
an gezogene Nutzen in Abzug zu bringen .

Der Verkäufer hat nebſtdem Entſchädigung zu
leiſten , wenn er das Daſein des Mangels gekannt hat .

Artikel 6.
Ein Anſpruch auf Gewährleiſtung iſt nur zuläſſig ,

wenn der Berechtigte ſpäteſtens am fünften Tage
nach Ablauf der geſetzlichen Friſten oder . b der
verabredeten Friſten Artikel 1 und 2 ) Klage erhebt
oder in dringenden Fällen innerhalb der geſetzlichen
oder verabredeten Friſten nach Maßgabe der 88 447ff .
der C. ⸗Pr . ⸗O. den Mangel des Thieres dem Gericht
anzeigt , deſſen Beſichtigung beantragt und dann

innerhalb weiterer 14 Tage Klage erhebt .

Die §8§ 7- 12 des Geſ . v. 23. April 1859 ſind durch
145 Ziff . 11 des bad . Einführungsgeſetzes zu den Reichsiuſtiz
geſetzen aufgehoben worden .

Artikel 13 .
Wenn über eine Gewährleiſtung ein Rechtsſtrei

entſteht , ſo iſt jed de Partei berechtigt , die Verſteigerung
des Thieres und die Hinterlegung desErlöſes zu
fordern , ſofern die Beſichtigung de nicht weiter

nothwendig iſt .
Artikel 14 .

Der verurtheilte Verkäufer kann auch ohne vor

gängige Streitverkündung ſeinen Vormann auf Ge⸗

währleiſtung bel langen, ſofern die Krankheit in der

dieſen bindenden Friſt ſich gezeigt hat .
Die Klage muß jedoch innerhalb 14 Tagen nach

eingetretener Rechtskraft des Urtheils erhoben werden .

Artikel 15 .
Was in dieſem Geſetze vom Verkaufe geſagt iſt ,

gilt von jeder Wt belaſteter Eigenthumsübertragung .

Wir machen dabei auf folgende Punkte beſonders

aufmerkſam :

1. Ein Verſprechen , für alle Fehler zu haften ,

hat nur für die geſetzlichen Mängel Geltung . Wer

für die Abweſenheit anderer Mängel oder für das

Vorhandenſein beſonderer Eigenſchaften des ange
kauften Thieres ( Milchnutzen , Zugtüchtigkeit , Fröm

migkeit ꝛc. ))Sicherheit haben will , muß ſich dafür

eine beſondere ſchriftliche Garantie mit Angabe
der Garantiezeit ( 4 We ochen, 6 Wochen ꝛc. ) von dem

Verkäufer ausſtellen laſſen .

Im Seekreis , wo das „ Dipplichſein der Rinder “

häufig vorkommt , überdies auch in anderen Landes

gegenden wird man gut thun , wenn man ſich für das

„ Dipplichſein “— ( den Dippel — das Drehen ) ſchrift

lichen Gewährſchein mit Gewährfriſt von 6

ausſtellen läßt . „ Dippel “ iſt nämlich keine Fallſuch
wie dies im Seekreiſe irrthümlich geglaubt 185

2. Ein die geſetzlichen Friſten abkürzende

Geding iſt nichtig . Früher wurde von vielen

Viehhändlern der Kniff angewendet , eine eGewähr

i für alle Fehler auf einen beſtimmten Zeit
raum — etwa 8 oder 14 Tage — zu verſprechen .
Gewöhnlich ging der Käufer auf eine ſolche Bedingung
ein , weil er glaubte , durch dieſelbe eine beſſere Ge

währ als die geſetzliche zu erlangen . Das war

jedoch nicht der Fall ; vielmehr war der Käufer

doppelt betrogen . Einmal galt das Verſprechen ,

„ für alle Fehler zu haften “ , wie oben geſagt , nur

für die in dem Geſetze genannten Fehler , und das

andere Mal hatte ſich der Käufer die ihm vom

Geſetze gewährte Friſt für die Ekkennung des Mangels

ſelbſt verkürzt . War z. B. die Kuh mit der fallenden

Sucht oder Perlſucht behaftet , ſo ſtand es dem

Käufer zu , den Fehler innerhalb der erſten 28 Tage
nach der Lieferung des Thieres durch Sachverſtändige
feſtſtellen zu laſſen und eine begründete Klage auf

Auflöſung des Kaufvertrages zu erheben . Hatte

der Käufer aber die Unvorſichtigkeit begangen , eine

Garantie für alle Fehler auf die Dauer von 14

Tagen zu genehmigen, ſo mu ßte er , falls die Krank

heit erſt nach Ablauf der 14 Tage an dem Thiere

erkannt wurde , und das war gewöhnlich der Fall ,

mit der Klage abgewieſen und in die Koſten verfällt

werden . Solchem Mißbrauche iſt durch die jetzige
Faſſung des Geſetzes geſteuert , und ſeit dem 1.

Oktober 1882 haben Abmachungen , welche die

geſetzliche Gewährsfriſt irgendwie kürzen , keine

Giltigkeit mehr .
3. Dagegen kann der Verkäufer auch fernerhin

ſich völlige Gewährsfreiheit bedingen . Wer aber

ſo , d. h. ohne alle Währſchaftsleiſtung verkaufen will ,

muß den Verkaufsvertrag ſchriftlich machen und ſich

die Gewährsfreiheit darin ausdrücklich bedingen



Das kann

Ich N.
N PNV.

etwa in folgender Faſſu
N. verkaufe unter dem heutigen an

braune , 10jährige Kuh , mit hellem

Rückenſtreifen , u der ausdrücklichen Bedingung ,
daß ich für kein auch nicht für die geſetz
lichen , Gewähr leiſte .

ng geſchehen

eine

Inerlei 77ehler ,

Doppelt ausgefertigt zu Worblingen am 8 . Februar

1880 und vomVerkäufer und Käufer unterſchrieben :

Der Verkäufer . Der Käufer :

N. N. N. N.

4. Der Art . 6 desGeſetzes vom 23 . April

die Gewährleiſtung bei einigen Arten von Haus

thieren betr . , beſtimmt , daß derartige Klagen inner

halb der in jenem Geſetz beſtimmten Friſten

„ erhoben “

1859 ,

werden müſſen .

Nach der damaligen Geſetzesſprache hatte

Wort die Bedeutung von

„ eingereicht “
deutſche Civilprozeßordnung iſt nun

Aenderung in der Weiſe ein —

dieſes

Durch die

eine ſehr erhebliche

getreten , daß die Klage erſt durch die

„ Zuſtellung an den Beklagten “
als erhoben gilt .

Dadurch wurden ſelbſtverſtändlich die beſtehenden

geſetzlichen , überdies theilweiſe ſehr kurzen Friſten

noch mehr eingeengt .
Die Lage des Klägers wird dadurch eine ſchwie —

rigere , daß , während früher die Einreichung der

Klage lediglich durch ſeine eigene Thätigkeit bedingt
war , die Erhebung der Klage jetzt von der Mit —

wirkung anderer Perſonen , nämlich des Gerichts

ſchreibers und des Gerichtsvollziehers , abhängt .
Wenn z. B. der 5 eines Pferdes erſt am

12 . Tage bemerkt , daß daſſelbe dämpfig iſt , ſo iſt

er , namentlich wenn — Verkäufer in einem ent⸗

fernteren Amtsgerichtsbezirke wohnt , faſt außer

Stande , die Klage noch rechtzeitig zu erheben , d. h.
dem Verkäufer noch innerhalb der geſetzlichen Ge —

wähnrsfriſt zuzuſtellen
Das hatte der Geſetz geber ſelbſtverſtändlich nicht

beabſichti tigt . Um dem Mißſtande abzuhelffen, iſt

deßhalb jetzt in Art . 6 des Geſetzes eine Friſt von

fünf Tagen zu der geſetzlichen Gewährsfriſt hin
ugegeben und außerdem die ſchon bisher beſtandene

Beſti mmung beibehalten , wonach es in dringenden
Fällen genügt , daß der Kläger innerhalb der geſetz —
lichen oder verabredeten Friſten den Mangel des

Thieres bei Gericht anzeigt , deſſen Beſichtigung
beantragt und in dieſem Falle innerhalb weiterer

14 Tage Klage erhebt .
Der Inhalt ſolcher Geſuche richtet ſich nach den

§§ 447 ff . P. ⸗O.
Es wird dem Kläger nicht ſchwer fallen , durch

eine Beſcheinigung , zunächſt eines Thierarztes , glaub⸗

haft zu machen , daßeohne ſofortige Beſichtigung des

Thieres der Verluſt eines Beweismittels zu befürchten

wäre oder der Beweis doch ſehr erſchwert würde .

Ein ſolches — zur Sicherung des Beweiſes

kann ſelbſt bei jenem Amtsgericht geſtellt werden ,

in deſſen Be zirt ddas Thier ſich befindet . Es wird

dies in der Regel das Amtsgericht des Wohnſitzes

des Klägers ſelbſt ſein .

Die ſolchermaßen im Geſetze zu

Anzeige bei Gericht mit Antrag auf Beſichtigung
des Thieres iſt aber zur Sicherſtellung des Klägers

nicht immer hinreichend . Deßhalb ſoll man es

darauf womöglich nicht ankommen laſſen . Jeden⸗

iſt dem Kläger bei ſolchem Geſuche dringend

zu empfehlen , daß er es entweder in der Gerichts —

ſchreiberei zu Protocoll des Gerichtsſchreibers ſtellt

oder durch einen Rechtsanwalt einreichen läßt . Un⸗

kenntniß der geſetzlichen Vorausſetzungen zu einem

ſolchen Geſuch hat die Folge , daß daſſelbe von dem

Gericht zurückgewieſen wird , ein weiterer Grund

zur Verſäumniß der Friſt , welche ſich dann der

Kläger ſelbſt zuzuſchreiben hat .

Es wird deßhalb insbeſondere vor der Winkel⸗

advokatur gewarnt .
Dabei hat der Kläger aber ſtets im Gedächtniß

zu behalten , daß — — 14 Tage nach Beſich⸗

tigung des Thieres die Klage in der Hauptſache
dem Beklagten zugeſtellt werden muß , wenn die

Friſten des Währſchaftsgeſetzes gewahrt ſein ſollen .

Der Schwerpunkt liegt überhaupt immer in der

ſorgſamen Wachſamkeit des Klägers ſelbſt , wenn

er ſich vor Schaden bewahren will . Er hat bezüg
lich des ſo wichtigen Zeitpunktes der Zuſtel lung der

Klage an den Beklagten zu erwägen , ob nach der

Lage des Falls die Zuſtellung am ſchnellſten und

ſicherſten durch Vermittlung der Gerichtsſchreiberei
oder durch unmittelbaren Auftrag an den Gerichts⸗

vollzieher zu erwarten iſt .

Es iſt beſonders darauf aufmerkſam zu machen ,

5 wenn der Kläger die Zuſtellung ſelbſt durch

immittelbaren Auftrag an den Gerichtsvollzieher
bewirken laſſen will , er dies dem Gerichtsſchreiber
bei der Anbringung der Klage zur Terminbeſtimmung

ausbrücllich
erklären muß . Andernfalls geſchieht die

Zuſtellung durch Vermittlung der Gerichtsſchreiberei ,
womit je nach der Lage des Falles wieder ein Zeit —
verluſt verbunden ſein kann .

igelaſſene vorläufige

falls

Für die Seuchenpolizei ,

jeden Thierbeſitzer ſo wichtige Auf —

gabe hat , die Verbreitung der anſteckenden Krank —

heiten zu verhüten , beſtehen folgende VVorſchriften ,

welche der Thierbeſitzer wiſſen muß :

welche die für
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Wer an Rindern , Schaafen oder

Zeichen der Rinderpeſt ,

an Hunden oder anderen

der Tollwuth ,

an einem der verſchiedenen landw . Hausthierediegei⸗
chen de SMilzbrandes , der Maul- u. Klauenſeuche ,CAUl

an den die der Lungenſeuche ,

Ziegen die

Hausthieren die Zeichen

eS
2388rn 2 eich eern Seldq ) n

Die Beobachtung Voeſchriſte
en, welche eben

ſowohl zum Nutzen l n, wie zum Schutze

der Allgemeinheit erlaſſen ſind , im eigenen

Intereſſe der Thi erbeſitzerr, deren thum durch

Viehſeuchen ja ſtets bedroht iſt ; d htbeachtung

derſelben zieht eine Umſtänd igemeſſene

Geld Geſängnißſtr den Verluſt desoderind

an den Schaafen oder Pferden die Räude , etwaigen Entſchädigungsanſpruches nach ſich .

an den Schaafen die Pocken , Man ſuche ſoviel als möglich nur ſolche Pferde

an Pferden und Rindern die Beſchälkrankheit und Rindviehf tücke ufen , von denen man be

oder den Bläschenausſchlag an den Geſch lechts ſtimmt weiß , daß ſie 3 ſchon im Lande

theilen wahrnimmt , muß : gehalten worden wa Bricht nämlich der Rotz

1. der Ortspolizeibehörde ( dem Bürgermeiſter ) an Pferden oder die zenſeuche an; rn aus ,

hievon Anzeige erſtatten und die noch nicht 3 Monate lang im Lande gehalten

2. diekranken Thiere von geſ ſunden und insbeſon⸗ worden ſind , ſo fällt die Entſchädigung für ſolche

dere von fremden Thieren abgeſondert halten . Thiere aus .

Pferde Rindvieh Schafe

5 8 8

Süutten⸗
2 5 5

Staaten 6

. Allg . Land
Ring 2814 2828 — 28 14 — 48 — — — 8 81 8

Provinz Hun nover Lü ie
90 90 7990 90 5

Prov . Hannover , Hildes⸗
heim . 84 — 84 84 84 — — —

Frankfurt a. M . . 814a 1414b 21 28 42 8dl 5128 814e28 42 1442 28

Provinz Kurheſſen 8 14a14 14b 210 2842 8d 5128 14e1284 1442 81 28

Naſſaus 29 29 29 29 — 29 29

Braunſchweig . . 2828 28 — 28 — —

Bremer —28 — 28 —— —

nbieegg 6,36454 — 2 ö

Sachſen , ich 6 45 0 15 5150 — 30f — 30151530 — 10 30g

Sachſen Wagen 5 8 28 2828 28 90 28 —

Sachſen⸗Coburg5 ) . —42 42 42 42 — 60 14 14 — — — 21

Sachſen⸗Gotha b ) . . 842 42 28 42 42 2828 81 —( — — — — — 1 — — —

e — — 28 — — — — — — — 3 —

Waldeckk . J2814 — 28 28 — 28 14 — — 8— 28 — — — 8 8

. SHAiAi Ab2840 8 28 814 28 — 1414 28

e38414 14 14b 21 4040 84 —1284 14J/1 40 40 — 1414 — 8

Heſſen, Großherzogth . 814 1414 28 2828 8d14128 14 28 — 5 28 8 8

Wlrttemberg i ees40 8 ĩ 28811 28 — 14114Kk —d 28

Belgiens ) [ — 25 25 14 14 — 30 — — 144 14 25 — — 14 —

Frankreich “ ) )ᷣ 9 94 . 9 9 30 30 — 9m — — 9 9 — — 91 —

Seſterreich . 3015a 30 3030 (- 30 301301 8 60 8

Schweiz10) 53a 20 20 20 2 S 30 —

a. Auch verdächtige Druſe . b. Auch pfeifender Dampf . «. Stiller und raſender Koller . d. Irgend welcher Art .

e. Tuberkuloſe , Lungenſchwindſucht . f. Li
und Lungenwurmkrankheit 30 Tage . h. Gleichviel ob derſelbe
i. Ohne Abnützung der Zähne . k. Egelwürmerkrankheit . m.

) In Holland gelten die Beſtimmungen des Code Napo -
leon , §8 1641 - 1649. In Meckl . ⸗Schwer . , Meckl. ⸗Strel . ,

Oldenburg gilt das gemeine Recht und eb enfſo in Sachſen
Weimar überall dort , wo das preuß . Allgem . Landr . nicht

gen⸗ und Lebertuberk
in oder
Luftkoppen .

eln , oder Lungen Auch Lungentuberkeln
Sitz hat .

·
ind Leberfäule . g.1

außer der Bruſthöhle oder im Herzen ſeinen

gilt . In Sachſen - Altenb . , Schwarzb . ⸗Rudolſt . u. Sondersh

gelten nach ſächſ . Recht als Gewährmängel bei Pferden

ſtätig , ſtaarblind , hartſchlächtig und rotzig . Garantie
für alle Krankheiten , die ſich bis 24 Stunden nach der



Uebergabe zeigen , hat der Verkäufer zu leiſten in Preußen ,
Großh . Heſſen , Waldeck und Oeſterreich . Die Gewährfriſten
beginnen mit dem Tage nach der Uebergabe in der Rhein⸗
provinz , Bayern , Württemberg , Baden , Großh . Heſſen , Kur
heſſen , Sachſen - Meiningen , Frankfurt a. M. , Frankreich ,
Belgien .

1) In der Rheinprovinz iſt der Code Napoléon maß
gebend . Im Bezirk des Appellationsgerichts zu Cöln iſt eine
Gewährzeit von 42 Tagen bei den Gewährmängeln . In
Neuvorpommern und Rügen gilt das gemeine Recht ; Ge

währmängel ſind : blind , rotzig und dämpfig ; auf dem linken
Rheinufer gemeines Recht .

2) Außer für den Lüneburger und Hildesheimer Theil
ſind auch für den Calenberger Landestheil Gewährmängel
feſtgeſtellt , nämlich : rotzig , kollerig u. hartſchlächtig .

3) Ferner ſind noch Gewährmängel bei Rindvieh : a. Darm
fäule , Durchfall , Dünnmeiſter , b. Spritzer , Säb —
ler , und c. Umgänger mit 29 Tagen und bei Schaafen :
Umgänger , Waſſerkopf , Seitenfaller mit 14 Tagen
Währzeit .

) Außerdem beim Rindvieh : a. Fäulung von Lunge ,
Leber , Nieren und Milz , Gewährſchaft 3 Monate , b.
Schwindel , Dormlichkeit , Schwindelhirnigkeit , oe.
Abzehrung , d. Markflüſſigkeit und e. Steinkrank
heit (bei den Ochſen ) Gewährſchaft 4 Wochen .

5) Beim Rindvieh auch für Fäule der Lunge , Leber ,
Niere oder Milz , wenn das Thier fällt , Gewährzeit 30
Tage : für ſchwindelhirnig , dormlich oder ſchwindel —
köpfig , mit dem Stein behaftet , markflüſſig oder
Gewächs im Schlunde 14 Tage .

6) Auch für Taubheit bei Pferden eine Gewähr von 42
Tagen .

) Für Anbruch oder Waſſerſucht 28 Tage Gewährzeit .
) In Belgien gelten die für Pferde normirten Gewährs⸗

mängel auch für Maulthiere und Eſel ; außer den auf⸗

geführten iſt noch , wie in Frankreich , bei Pferden ꝛc. füt
veraltete Bruſtleiden ( les maladies anciennes de
poitrine ou vielles courbatures ) und für chroni
ſchen Pfeiferdampf ( Cornage cronique ) 14 Tage
Gewähr zu leiſten . Bei Rotz und Wurm kann der Anſpruch
auf die geſetzliche Gewährzeit nur erhoben werden , wenn die
Thiere nach erfolgter Uebergabe nicht mit Thieren , die an
jener Krankheit litten , in Berührung gekommen ſind . Bei
Dämpfigkeit , Dummkoller Kehlkopfspfeifern, periodiſcherAugen⸗
entzündung ꝛc. wird für Thiere , deren Werth mehr als
150 Fr . beträgt , Gewähr geleiſtet . Für Rindvieh muß für
Rinderpeſt eine Gewähr von 25 Tagen , für das Zurück
bleiben der Nachgeburt ( a non deliverance ) muß
in dem Falle eine Gewähr von 14 Tagen geleiſtet werden ,
wenn die Geburt des Kalbes nicht beim Käufer erfolgt iſt,
daſſelbe gilt für den Scheiden - und Uterusvorfall ; ferner
iſt die Gewährzeit für chroniſche Diarrhöe 14 Tage
Bei der Lungenſeuche , Rinderpeſt und den Pocken der Schaafe
darf , wenn der Verkäufer in Anſpruch genommen werden
ſoll , eine Berührung mit Thieren , die an den erwähnten
Krankheiten litten , nicht ſtattgefunden haben .

9) Die für die Pferde aufgeführten Gewährmängel gelten
auch für Maulthiere und Eſel ; es iſt ferner Gewähr zu leiſten
für veraltete Bruſtleiden , veralteten Pfeiferdampf
intermittirenden Leiſtenbruch , für periodiſches Hin
ken , von veralteten Krankheiten herrührend , ferner beim
Rinde die Folge nicht abgegangener Nachgeburt mit
einer Gewährzeit von 9 Tagen .

10) Die aufgeführten Gewährmängel gelten nur für die
Kantone : Aargau , Bern , Freiburg , Neuenburg , Zug und
Zürich , die des Pferdes haben auch für Maulthiere und Eſel
Geltung , bei dieſem und beim Rindvieh iſt ferner noch Ge⸗
währ von 20 Tagen für Abzehrung als Folge von Ent
artung der Organe der Bruſt und Hinterleibshöhle ( Ver
härtung , Verſchwärung , Vereiterung , Krebs , Tuberkelbildung )
zu leiſten .

Rathſchläge zur Hülfe in der Noth bei Erkrankungen von Hausthieren .
Aufblähen der Rinder ( Schafe und Ziegen ) in
Folge von Grünfütterung oder gährendem Futter .

Man ſetze die Schlundröhre ein , die Trompete nach außen ;
fehlt es an der Schlundröhre , ſo ſchütte man ein Gemiſch
von 20 —30 Gramm Salmiakgeiſt , von dem man ſich ſtets
etwa 200 Gramm vorräthig im Hauſe hält — mit einem
Liter kaltem Waſſer ein und wiederhole den Gebrauch nach
einer halben Stunde , wenn das Uebel nicht ganz gehoben
ſein ſollte . Beim Mangel an Salmiakgeiſt muß man das
Thier in die linke Flanke mit dem Trocar ſtechen . Der
Trocar wird auf die höchſte Stelle der aufgetriebenen linken
Hungergrube im rechten Winkel , immer aber mindeſtens
3 Hand breit an den Rücken abwärts angeſetzt und mit einem
kräftigen Schlag auf den Handgriff 3 —4 Zoll in den Panſen
eingetrieben . Das Heft wird dann herausgezogen die Hülſe
aber ſtecken gelaſſen . Verſtopft ſich die Hülſe , ſo kann man
ſie wieder durch die Einführung des Heftes öffnen .

Dabei kann man dem Thiere eine Abkochung von 2 Loth
Rauchtabak in einem Liter Waſſer einmal oder mehrere Male ,
je nach Bedürfniß einſchütten . Während des ganzen Anfalles
muß man verhüten , daß das Thier ſich legt .

Schafen und Ziegen gibt man 4 —8 Gramm Salmiakgeiſt
in einem ¼ Liter kalten Waſſers .

Um das Aujblähen zu verhüten , befolge man folgende
Regeln :

Nie ſchicke man Thiere mit ganz leerem Magen auf die
Weide ,

nie füttere man überlegenes Grünfutter ,
nie ſchicke man Thiere auf bereifte Weiden oder alsbald

nach einem Regen auf dieſelben ,
nie füttere man bereiftes , naſſes Grünfutter , und' ins

beſondere füttere man keine Rübenblätter , wenn dieſelben zu
kalt ſind oder gefroren waren .

Kolik der Pferde und Rinder .
Man führe die Thiere ſofort aus dem Stalle und errege

ſie im Schritte ; man ſetze einige Klyſtiere mit einem / Schoppen
Oel und eine Flaſche lauparmem Seifenwaſſer , man reibe das
Thier mit Bürſten oder harten Strohbauſchen tüchtig über den
ganzen Körper ab, namentlich gebe man leichten Kamillenthee
mit Lein⸗ oder Repsöl ; dabei vermeide man , daß das Thier
ſich ungeberdig hinwirft oder wälzt . Der Kamillentrank mit
Oel muß bis zur Wiederherſtellung des Thieres von Stunde
zu Stunde gegeben werden . Auch hat ſich die Bürk' ſche Kolik⸗
Tinktur aus der Löwen⸗Apotheke in Durlach in leichten Fällen
gut bewährt .

Schädlich ſind die Gaben von reizenden Stoffen , als
Branntwein , Pfeffer , neuem Wein mit Gewürzen , Steinöl
u. ſ. w. Solche Mittel verſchlimmern den Zuſtand des Thieres
gewöhnlich und bringen Magen - und Darmentzündung hervor .
Dauert eine Kolik länger als 3 Stunden , ſo iſt ſie immer
gefährlich und ärztliche Hilfe nöthig .

Das Darmpech der Fohlen und Kälber , welches Verſtopfung
der jungen Thiere hervorbringt , geht gewöhnlich durch den
Genuß der erſten Milch der Mutter ab. Deßhalb darf man
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Zwanzig Regeln für den Satz und die Pflege der

1. Auf Höhen pflanze
in Niederungen Zwetſchgen i

Abhängen Aepfel, auf ſüdlichen und weſtlichen
1on allen Difihzi imen verträgt der Kirſchbaun : meiſte

man vorzüglich

auf nördlichen und

N*
8 reoa nhe der Zwetſchgenbaum die meiſte

Der be te Boden iſt leichter , di

auf welchem noch keine Obſtbboden geſtanden
haben . Stehendes ſchädlich .

Herbſt .
3. Man grabe im Herbſt große Baumlöcher ( / Cub . -

nd dünge ſie im Winter zuweilen mit

flanze man im Frühjahre
4. Man kaufe Obſtbäume nie von herumz iehende en

Händlern noch auf den Marktplätzen ,

ſie in guten Baumſchulen möglichſt f
zwar Stämnichen mit ſtarkem Wurzel

vermögen , die in der Baumſchule ſchnurgerade gewachſen

ſind und ein- 1 holz haben

n ganz beſonders vor

Rü f ſ̟icht auf rauhe oder wärmere

verhältniſſe des Bod

die betreffs der Sorte hier gemachten

Grundwaſſe
Drainiren im

öMeter ) u

Krouen

5. Man wähle

ſichtig aus mit

auf die Feuchtigkeits

und nu

fahrunger
6. Man pfla Kernobſtbäume mindeſtens 10 Meter

auseinander Für den Anfang kann man ja einen

Zwetſchgenbaum dazwiſchen pflanzen ,
ung abſchließt , ehe die Kronen der

ihre volle Ausbreitung erlangen . Auf

welcher ſeine Ent

Obſtbäume

Feldern ſollen

dieReihen der Obſtbäume 400 —500 Schritt aus

einanderſtehen

7. Vor dem Pflanzen beſchneide man die ſtärkſten

Wurzeln ſorgfältig ( glatte Schnittfläche nach unten

auf der

Faſer —

Braune Ränder

Froſtbeſchädigung
und ſchlämme ſie ein

Schnittfläche deuten auf

wurzelne
entferne man nicht .

8. Ehe man den Baum ſetzt , richte man den Pfahl
an der Spitze gebrannt ) lothrecht ein , fülle das

Baumloch zu mit guter Erde auf , breite die

Wurzeln darüber
*

und bringe die Erde des Unter —

grundes obenauf , ſodaß um das Stämmchen eine

muſchelartige Vertiefung bleibt . Friſcher Dünger darf

nie in das Baumloch kommen .

9. Bei zu feuchtem oder zu

Hügelpflanzung anzurathen . Der friſch gepflanzte
Baum ſoll mit dem Wurzelhalſe ſtets höher ſtehen

als er in der ule ſtand und nicht eher feſt

gebunden werden , als bis ſich der
der Baumſch

Boden geſetzt hat .

fpflanzen iſt ein großer Fehler
0). Der Pfahl darf die Kronen nicht berühren und

dweſtſeite ſtehen . Beſſer befeſtigt man das

len , die keine Reibung zulaſſen
das friſch gepflanzte Stämmchen

ſeichtem Boden iſt

muß auf der Sü

Bäumchen zwiſchen 2 Pfäh

14 . Es iſt ge rathen ,

Obſtbäume .

zum zen die austrocknenden Frühjahrswinde

mit 31 nwickeln . Gegen Wildfraß ſchützt

nan die Bäu irck Beſtreichen mit Sp kſchwarte

oder Kalk Herl n mit

Sehr gut bewährt h zauman

ch, herg t aus 5
Theilen Theil

rothem Ocker , und 1 Theil Kalk

12. Aepfel , Birnen ſind beim Setzen nur wenig ,
rſchbe an der zurückzuſchneiden .151

tieiden erſt im

genbäume ſind auf

— den . Daß

bein Kernobſtbäume

gar nicht ; hne oll, ird zwar neueſtens

gelehrt , hat ſich aber nach unſerer Erfahrung in
8

Fällen bewährt .

jährlich , dann alle 2 3 Jahre
ſchneide man in rbſte alle zu dicht nden , ſich

kreuzen nd nach innen wachſenden Kronenz

ius . ürre Aeſte und Waſſerzweige ſind alljährlich

zu entf

ämmen und Aeſten

ſind ſorgfältig mit Baumwachs

zu verſtreichen , bei älteren Stämmen iſt das bloß
licht die Rinde ) mit Theer zu beſtreichen

a

auszuſch

liegende Holz (
Stumpen und kaste Aeſte ſchneide glatt am

Stamm weg und verſtreiche die Wunde .

15. Moos , Flecht und trockr Rinde werden

˖ fernt , zeitweilig ſind der

rkere Aeſte mit einer Miſchung von Kalkmilch

oder Lehm zu beſtreichen . Auch Kleb —

Aufſteigen des Ungeziefers ) um die

zu empfehlen Vergl . den Aufſatz über

rlichſten Feind der Obſtbäume auf

Kalenders .

16. Die Erde um die Baumſtämme iſt
d mit

Stamm

durch

Reingraben locker zu erhalten und verrottetem

Dünger oder umgekehrter Grasnarbe *17 . Bei Brand und Krebs iſt a5 dem Aus⸗

e und Verkleben der kranken S tellen Dü

Jauche und Kaliſalze oder Hol zaſche

Stammſchwäche mäßiges Schr röpfen
Ablöſung einiger Wurzeln .

im Frühjahre zur Er —

8, im Juli und Auguſt
gedüngt werden und

mit verdünnter

zu hlen , bei

Rinde , bei Gummifluß
ie

Obſtbäume ſollen

zeugung kräftigen Holzanſatze

zum Anſatz der Blüthenknosper

zwar iſt Jauche mit Kali und Phosphorſäure am

wirkſamſten ( 3 Theile Superphosphat und 2 Theile

ſchwefelſaures Kali , Kainith ) . Die Düngung muß in der

Entfernung des Kronenumfanges vom Stamm durch

Löcher oder einen ringförmigen Graben zu den Wurzeln
geführt werden .
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50 Gramm Harz und 0 50

hei zelindem Feuer

Der gefährlichſte Feind
8 hrift für N

e Acht ! lieber Landwirth , auf denr

rlichſten 8 Deiner bſtbäume

Nittel , ihn ſicher abzuhalter ſind

und erf ſt e
hätte nicht

zem Aerger daß die

Blatt⸗ und Blüthenlk ch nicht
entfalten wollten , in Knäuel zuſammengeklebt
waren und ſpäter verdorrten , theils nur

mangelhaft ſich entfa ? Die Einen ſchrieben
dieſe Erſcheinung Witterungseinflüſſen zu , g

welche es ſelten ein * Ä gibt , die eren

unterſuchten die krankhaften Theile Baume

und fanden in den halbent twickelt ten K en kleine

bräunliche Räupchen , die ſpäter eine e Farb

annahmen , auch größere Triebe und Blätter zu—
ſammer iſpannen und letztere in für den Baum

nachtheiligſter Weiſe
Danchl

öcherten . Wie kommen

die Räupchen auf

Menge ? Antwort :

den Baum und dazu in

Es hat das Weibchen des kleinen

Froſtſpanners , Geometra brumata L. “ ) , ( vergl .

Fig . 1) ſeine Eier auf den Bäumen abgeſetzt und
dieſen ſind die ſo gefährlichen und gefräßigen
Räupchen ( vgl .

Fig,
3) die ſchon oft den ganzen Obſt

ertre
9

vernichtet , Bäume vollſtändig entblättert und

wenn letzterer Fall mehrere Jahre hintereinander ſich
wieder holt e, ſelbſt kräftige und ſonſt geſunde Bäume

zum Abſterben gebracht k haben , entſchlüpft . Wann

erſcheint der Schmetterling und woran iſt er zu er
1kennen ? Der S hmetter ing iſt in jeder Beziehung ein

Sonderling . Während andere Schmetterlinge meiſt

Sommer , nachdem die Na

tur wieder erwacht und
größere 15** eingetreten

iſt , ihre Puppe verlaſſen , ſokriecht di Schmet —

terling erſt , wenn die Spätjahr⸗Fröſte ſich fühlbar
machen — Ende Oktober bis Anfang Dezember —

aus ſeinem kleinen , in der Erde befindlichen , etwa

nur im Frühjahr und

eſer

1em langen und Umm dicken , braunen Sä 7
275—Aber nur das Männchen umflattert an froſtfre

*) Auch Blüthenwickler , Froſtnachtſchmetterling , Winter

Spätling , Reifmotte , Freeſſer diepanner , Spanne genannt .

der Obſtbäume und Vie Mittel z

ibau

deſſen Bekämpfung .

1 a. u. 2 a . ) vermag
cht zu fürgen: Es

flügellos ,

denn es hat ſtatt der

unchen etwaeim J
AI b

nur

Um 4 mn

erkrüppelte

ppen von

Farbe und Fig. 1. Der kleine Froſtſpanner

um ſein . Weibchen. b. Männchen .

Belr 1
Aenta 1nothigt ,
ſtamme hinaufzu

kriechen

s vom Männ chen
in der Abenddam⸗ 6p. Kmerung aufgeſucht .

21 7 7
am hi nauf 85
hat , ſo hält es auch Fig . 2. Der große Froſtſpanner

nicht ſchwer , ihm die a. Weibchen . b Männchen
ſen Weg zu ver —

ſperren . Man bil⸗

det einfach mit ir⸗

gend einem klebenden

ſonſt das Hin⸗

aufklettern hindern —

den Material einen

herum Ringe wurden ſchon

werden an manchen Orten noch heute

abergläubiſcher Weiſe angewendet:

oder
Fig. 3. Froſtſpanner - Räupchen

Baumſtamm

früher und

jedoch in

Ring um den

Solche

4 *



Es iſt an manchen Orten Sitte , in der Nacht vor
Allerheiligen natürlich zwiſchen 11 und 12 Uhr
und „ unberedt “ die Obſtbäume mit rohſeilen

zu umgeben und dieſe bis Weihnachten an der
Baumſtämmen zu laſſen , um die Bäume auf dieſe
Weiſe gegen die ihnen nachtheiligen Abſichten der

Hexen zu ſchützen ! Und , ohne Spaß ! Wer das

gethan , bekam regelmäßig Obſt , wenn Andere
das Nachſehen hatten . Was hat da geholfen ?
Nun , es ſchützt ſchon ſein Strohſeil

gegen die zart - und langbeinigen und verhältnif

mäßig ſehr ſchwer und dickleibigen Hexchen der
Obſtbäume , die Froſtſpanner — Weibchen , doch iſt
dieſes Mittel nicht ganz ſicher , indem eines
das andere derſelben doch über das
Nur Gürtel von klebrigen

Wagenſchmiere , Fliegen - und Vogalleim
mögen , ſo lange ihnen die klebrige Eigenſchaft er
halten wird , den weiblichen Froſtſpannern den Weg8 die Baumkrone erfolgreich zu verſperren , die
meiſten werden an der Klebmaſſe hängen blei
ben , hier abſterben und ſpäter von den

abgeleſen , ja es werden hierdurch ſogar — und in
der Regel noch mehr als Weibchen — auch viele
männliche Froſtſpanner ,

Vögeln

die die Weibchen aufſuchten
und bei dieſer Gel

legenheit mit en Flügeln oder
Beinen mit der Klebmaſſe in Berührung kamen ,

gefangen . So fing der Eerſaſſe innerhalb einer
Woche an einem Apfelbaume von 30em Stamm

durchmeſſer 12 weibliche und — ſage 88 männ

liche Froſtſpanner , zuſammen alſo 100 Stück . Da

jeder weibliche Froſtſpanner durchſchnittlich 250 Eier

legt , ſo wären daraus im
gegebenen Falle 3 000

Räupchen geworden , welche im Stande geweſen
wären , den ganzen Obſtertrag zu vernichte n.4 So

gab der Baum aber in jenem Jahre etwa 6 Körbe
voll Aepfel ! Dem Schreiber dieſes wurden ſchon

Klebgürtel gezeigt , an denen ſich 60 und mehr
weibl iche Froſtſpanner gefangen hatten , was einer

Raupenzahl von mindeſtens 15 000 Stück entſprechen
würde — und zwar an einem einzigen Baum !
—Alle dieſe klebenden Subſtanzen dürfen jedoch
nicht direkt auf die Baumrinde aufgetragen werden ,
da ſie ſonſt auf dieſelbe nachtheilige Einflüſſe aus
üben , ja ſolche theilweiſe , wie dies z. B. bei
der Fall iſt , zum Abſterben bringen würden .
bindet deßhalb zuerſt ein Stück ſtarkes Packpapier
um den Stamm herum etwa einen Meter vom
Boden — feſt und trägt erſt auf dieſes die Kleb

maſſe auf . Um von letzterer nicht zu viel benöthigt

zu ſein , empfiehlt es ſich , mit Leim beſtrichenes

Papier zu verwenden .

Immerhin muß das Papier aber ſo angelegt
werden , daß die weiblichen Froſtſpanner nicht unter

N 4Theer

Man

einigermaßen

jaria Hübn . , auf . Dieſelben erſchei

demſelben lrchkriechen könner Mit Ausnahme
8 Vogell hal alle ol ngeführten Kleb
iſſen die nachtheilige Eigenſchaft , ſehr raſch an

der 1 ſo daß der Anſtrich alle paar
Tac teder wer muß Nan ſuchte

iher eine Klebmaſſe zuſammenzuſetzen , d nur
ines ei ligen , höchſtens zweimaligen Anſtriches
) edarf . Eine ſolche ch den Anforderunger

entſpricht , wurde zuerſt n Lehrer ck it

Jüterbog , Pror ndenburg ( die ů etwa

½½Kile haltend und für 30 mittlere Bäume
reichend , zum Preiſe von M. 2. — zegen Nach
nahme , wonach die Büchſe mit Porto und Nach
nahme⸗Gebül uf N der Bedarf für einer
Baum alſo auf 10 Pf. zu ſtehen käme ) , unter
dem Na ta - Leim “ , nach dem wiſſen —
ſchaftlichen es Schmetterlings , empfohlen .
Wenn hrliche Aufwand von 10 Pf. pro
Baum erhältnißmäßig hoher betrachtet
werder der Regel 20- und mehr

fack 3z wird man doch bei einem
größeren B ſich billigeres Klebmaterial

olcher billigerer Brumata —

nicht

erprobt wurde ,

Cann⸗

t und Leim präparirte

ert , erhältlich . Noch
beſſer, be⸗

wird es ſein , wenn man ſich

3

Leim der genaue Preis iſt dem Verfaſſer

Qualität
f 7t von G. Ze ße 52, in

ſtatt , der
N f KPapiergürtel lie
ziehungsweiſe 7billiger ,

den Leim ſelbſt bereitet . Hofrath Dr. Neßler

in Karlsruhe gibt zu nachſtehendes Rezept , das

pro ½ Kilo auf etwa 80 Pf .

ſtehen kommt , alſo nur / bis ½
koſtet . Man nimmt ½ Kilo weißes

amm Schweineſchmalz und 300 Gramm Repsb ,
zmilzt zuerſt das Harz und ſetzt dann die beiden

rer „ Brumata - Leim “ nach

ilo Colophonium und 230

vogelmiſteln vorkommen , was leider an
6 1 117141 919 3* N 65 *iſten Orten in nur allzu reichem Maße der

Fe ſt , koche man aus den Beeren , der Rinde

und den Blättern derſelben 83 der jeden
falls das zweckmäßigſte und billigſte Klebmaterial

iſt . Bei Anwendung von Theer npficht es ſich ,
demſelben etwas Vogelleim und Schmalz beizu

miſchen , um ihn länger wirkſam zu erhalten

Beinahe zu derſelben Zeit, meiſt jedoch etwas
früher , als der kleine Froſpanner , treten der große
Froſtſpanner , Geometra defoliaria L. , ( vergl

Geometra ba -

nen jedoch nie in

ſolchen Maſſen wie jener und können auf die gleiche 5
Weiſe von den Obſtbäumen abgehalten werden .

Fig . 2) und der Weichſelſpanner ,
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Ein erprobtes , ſicher wirkendes Mittel

gefährlichſten Obſtſchädling haſt Du

Landwirth ,

von demſelben Gebrar

gSeinflüſſe ,

öcke zu ſchieben , nur
eine eigene

es auf Witterune

Als Futterſaat und

1. Für Anlagen von Wieſen .

a) Auf Moorboden , welcher
waäſſert werden muß

Auf den Morgen

Wolliges Honigg

Weißer Klee
Ruchgras

as beſſeren , torfigen Bod

Gemeines

KothE
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Italieni
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Wieſenhe euſchw
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Engliſches Raygras
Italieniſches Raygr as
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asRothk
Weißer Klee
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e) Auf mildem Lehmboden :
Timotheegras
Knaulgras 8
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Itali ieniſches Raygras
Wieſenſchwingel

Schwingel
ches Raygras

Goldhafer
Rothklee
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bei a.

wenn Deine Obſtbäume in den nächſten Jahren
wenig oder keine Früchte bringen oder gar in

Folge des Froſtſpannerſchadens vollſtändig zu
Grunde gerichtet werden , denn : „ Was nützt da

Schließen der Stallthüre , wenn die Kuh

draußen iſt ? “

Sch.

Grasmiſchungen haben ſich bewährt :

f ) Auf beſſerem ( ehmigen ) Sandboden
Rothklee . 8. 2 Pfd .
Italieniſches Raygraæs 626
Wieſenſ ſchwingE4 0
Wieſenfuchsſchwanz . . .

neines Riſpengras 3
kammgras
Fioringras 2

2
2 „

2 . Für Weiden .
a ) Auf magerem Sandboden

Schafſchwingel . een
Wzieſenhafer r
Engliſches Rayg 5
Wolliges Honie
Weißer Klee „
Wundklee . KRTiettee . 1

3
Müche e e

b) Auf lehmigem Sandboden :
zieſenriſpengras Pfd

Wieſenſchwingel
CEngliſches ReraS8SsS
Italieniſches 5
Rothklee L
Weißer Klee „
Gelbe Vogelwicke . . E
icheee —

c) Auf ſandigem Lehmboden :
Wieſenriſpengras 2 Pfd

— 38ü 3
ngliſches Kaugteess K

S0h wediſcher Klee TC
Weißer Klee
Wolliges Honiggrasß
Gelbe Pogalwii . 4
Nucharasz 33

d) Auf gutem Thonboden
Engliſches Raygrass 6 Pfd
Wieſenfuchsſchwanz 38 „
WMieſenſchcrzek . 28
Wieſenriſpengrass „
Ree 43
Weißer Klee 8 R
Gelber Klee ·„
GeWsgelwicke
s

c) Auf torfigem Boden :
Timotheegras . . „
Weſche Treſpes rr „ öee
Baftärdeleesnßnsnznßn



Weißer Klee 4 Pfd
Gelbe Vogelwicke 2
Wolliges Honiggras

ne .

3 . Zur vorübergehenden Futternutzung

empfehlen ſich außer der Anſaat von Klee, Kleegras , Luzerne

Esparſette , Runkeln ꝛc. , das Welſchkorn , der Pferdezahnmais ,

Johannisroggen , Buchweizen , weißer Senf, der große Spörgel
Reps ꝛc. So ſind beiſpielsweiſe zu empfehlen :

Johannisroggen · arf 40 — 50 Pfd . auf den Morgen⸗
( kann geheuet werd

Welſchkorn oder 88 Saatbedarf 60

Morgen ( kann eingemacht werden ) .

Reps : Saatbedarf 20 Pfd . auf den

70 Pfd . auf den

Morgen .

Wicken : Saatbedarf 100 Pfd . auf den Morgen ( kann ge
heuet werden )

Spörgel : Saatbedarf 15 Pfd . auf den Morgen ( kann ge
heuet werden ) .

Senf ( weißer ) : Saatbedarf 15 Pfd . auf den Morgen .

Für ſehr empfehlenswerth gelten auch die nachfolgenden
Miſchungen :

1. Weißer Senf . . 10 Pfd. auf den Morgen , kann
iiene geheuet werden .

2. Johannisroggen . 88 9 f den Morgen
R 6 auf den Morgen

Rathſchläge bei

Als mittlere Düngung ſind auf den badiſchen

Morgen 36 ar folgende Miſchungen zu em—

pfehlen :
1. Für Wieſen :

Im Spätjahr 3 —5 Ctr . Kainit und im Früh⸗
jahr darauf 1¼ — 2 Ctr . hochprozentig . Super

phosphat . * ) Iſt Moos vorhanden , ſo ſollte dem

Ausſtreuen des Superphosphates der Rechen oder

die Egge vorhergehen .
Wo kein Moos vorhanden iſt , kann man dieſe

Dünger auch im Frühjahr ( Februar , März ) aus

ſtreuen , oder ſtatt derſelben 4 —5 Ctr . Kaliſuper⸗

phosphat mit einem Gehalt von 8⅜ĩ Phosphor

ſäure und 10 Kali . ( Preis etwa 4 M. 50 Pf .

per Ctr . )

2. Für Klee , Hülſenfrüchte u. dergl . :
Eine Miſchung von 1 Ctr . Chlorkalium und 2 Ctr .

hochprozentig . Suderuhvephat. Auf leichteren Böden

kann man ſtatt 1 Ctr . Chlorkalium 3 —4 Ctr . Kainit

nehmen . Statt Superphosphat kann man auch

4 Ctr . feinſt gemahlenes Thomasmehl nehmen .

*) In der Thomasſchlacke kommt uns neueſtens die

Phosphorſäure weſentlich billiger zu ſtehen , als in den Super⸗

phosphaten . Es empfiehlt ſich aber , hiervon die doppelte

Menge auszuſtreuen ; alſo ſtatt 2 Ctr . Superphosphat , dann

etwa 4 Ctr . Thomasſchlacke u. ſ. f. Letztere wirkt am

ſicherſten in feinſt gemahlenem Zuſtand als ſog. Tho

masmehl .

Johannisroggen .306 Fauf den Morgen , kam
Wicken 25

4.
8 ü geheuet werden .

J Tſer „ 18
4. hweizen J f Nuf den Morgen

e E
0 zeißer Senfe. 8 ( auf den Moorgen

Buchweizen 0 0

6. Johannisroggen . 130
N KE 99 47 ſauf den Morgen , kann
Sphorge ! ! dehenet merder

ke 8 zeheuet werden .

Veißer Senfe.

Spörgel 6
* 1 uf denMorge

Buchweizen 25
Hirſe

8. Weißeßer Senf . 9 f zuf den Morgen0 0 Morgen
Reps e rge

Bei Unt von Klee wird das Saatquantum etwa
vermindert o n anderer Weiſe darauf geachtet , daß de
jur ge Klee durch die Ueberfrucht nicht unterdrückt wird .

r Ertrag von Kleefeldern kann weſentlich geſichert un

zeſteigert werden durch die Unterſaat von Gras , z.
von italieniſchem Raygras ; von letzterem nimmt man be

voller Kleeſaat etwa 8 Pfd . auf den Morgen
Hauptſächlich kommt es natürlich darauf an , daß mat

immer guten reinen Samen bekommt ; am beſten bezieht maf
ihn vermittelſt der landw . Conſumvereine ; wo ſolche noch fehlen

durch den Bezirks verein und jedenfalls nur von Handlungen
welche Garantie leiſten ; dabei iſt die Benützung der Samen

prüfungsanſtalt zur Kontrolunterſuchung nicht zu vergeſſen

Anwendung der Handelsdünger .

3. Für Kartoffeln , Rüben ꝛc. :

2 Ctr . hochprozent . Superphosphat oder 4 Ctr

Thomasmehl,
1 „ Chiliſalpeter

1. Für Halmfrüchte :

2 Ctr . hochprozentig . Superphosphat oder 4 Etr ,

Thomasmehl ,
11 „„ Cphiliſalpeter ,
3 „ Chlorkalium .
Auf ſchwache Winterſaaten kann man im Früh

jahr ( März - April ) als Kopfdüngung Chiliſalpetel

anwenden , etwa 1 Ctr . auf den Morgen

5. Für Reben :

Ctr . hochprozent . Super oder 4 Ctr . Kalilt
phosphat , 74f

8 ammoniak
1 „ Chlorkalium ,

Superphosphat
80 Pfd . Chiliſalpeter ,

Supernensze

6. Für Tabak , Hopfen ꝛc. :

1½ Ctr . ſchwefelſaure Kalimagneſia ( welche

höchſtens 3 / Chlor enthalten darf
WS ne Superphosphat ,

%½—1 „ Chiliſalpeter .
Die Miſchung der verſchiedenen Dünger können

die Landwirthe füglich ſelber beſorgen ; übrigenz
macht auf Verlangen auch der Lieferant dieſelbe

gegen eine Vergütung von 20 Pf . für den Centner,
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en, kaun. Bei Kartoffeln , Getreide , Tabak ꝛc. ſtreut man
den. den ünger vor der Anſaat ( An pflanzung ) des

Feldes möglichſt gleichmäßig breitwürfig aus und
R eggt gut ein .

würfig zwiſchen Reihen aus und hackt unter ,
oder man ſtößt zwiſchen den Stöcken Löcher in den
Boden und ſchüttelt einen Eßlöffel voll ( ca . 50
Gramm ) Dünger hinein , wobei die Löcher offen

1801 Ewige Kleeäcker eggt man im Frühjahr und ſät gelaſſen werden, damit das Regenwaſſer eindringen
den Dünger dann breitwürfig aus . und den Dünger auflöſen kann .

n, kam In Reben , Hopfen ꝛc. ſtreut man ebenfalls breit —
den.

31
Sanet Bartholomä .

Zum 24. Auguſt .
Oefter als andere Menſchenkinder pflegt unſer Bauer

den Kalender zu Rathe zu ziehen , aber freilich , er

daß d.
ſucht darin auch 8 Dingen , die für andere Leute

ird kaum viel Intereſſe haben oder denen ſie wenigſtens
ert und keinerlei Beachtung nach Wetterregeln und

;. 2 nach Mondphaſen , wie nach den Zeichen des Thier
nan be freiſes . Dieſe Angaben hält er für außerordentlich

werthvoll und für hochwichtig in Bezug auf die Ver —

richtungen ſeines Berufes und mit rührendem Glauben
hängt er an derlei altüberliefertem Krimskrams . Dafür
aber iſt andererſeits mancherlei
Kalender ſteht , durchaus nicht
Landmann ; er kümmert ſich nicht

was da gedruckt ſteht ,

etwa

aß mat
eht mat
h fehlen
lungen
Samen
rgeſſen

Sonſtiges , was im

— für den

im mindeſten darum ,
ſondern ignorirt es ultra⸗

conſervativ , wie er von Natur iſt — vollkommen . a⸗
hin gehört vor allem Anderen die Begrenzung der
verſchiedenen Jahreszeiten . Die Aſtronomen haben 1

Itr reden , daß ſie aus
gurech

net haben , wie am 21 . De⸗
zember der Winter beginnt , um am 21 März dem

Frühling Platz zu machen , daß der Sommer am
21 . Juni in ſeine Rechte tritt und dieſelben am

1

4 Ctr . 22 . September dem Herbſte cedirt . Derlei neumodiſch
Zeug ſchiert den Bauer wenig ; wie ſein Ahn und
Urahn gethan , ignorirt er Aequinoctien und Solſtitien

Jahreszeiten , auch wenn er in rein
Ländern lebt , noch immer nach den

Gedenktagen gewiſſer Heiliger . Georgi und Johanni
Bartholomä und Martini , Lichtmeß, Himmelfahrt
und Michaeli ; dieſe und noch manche andere Tage
ſind es , nach denen in den verſchiedenen Gegenden

Kalie unſeres großen deutſchen Vaterlandes die Bauern ihr
ak Jahr eintheilen , oft in der Länge nach außerordentlich
phat . differirende Quartale

Einer der wichtigſten dieſer Termine iſt für ſehr viele

Gegenden Sanet Bartholomä . Mit dem Tage
welcht dieſes alten Heiligen N

einer der zwölf Apoſtel
darf ) Jeſu , der dem Chriſtenthum in Arabien Eingang zu

verſchaffen ſuchte und wie ſein Herr und Lehrer am
Kreuze , aber mit abwärts gewendetem Kopfe , endete ) ,

können der auf den 24 . Auguſt fällt , fängt im Bauernkalender
zrigens der Herbſt an . Die Erute des Getreides iſt nunmehr
ieſelbt überall beendet , ſchon ſtreicht der Wind über die Hafer
entnerſſtoppeln , die Weißrübenfelder grünen jetzt dort , wo

und rechnet ſeine

Früh ' proteſtantiſchen

alpetel

vor wenigen Wochen noch das üppige Kornfeld im
linden Hauche der Sommerluft wogte , die
im Weinberge fangen an reif zu werden und färben

ſich , ja vielerorts ſind ſogar die frühreifen an 65
Spalieren ſchon ganz ſüß und ebenſo zeitigt alles
Obſt vollends heran , wenn die Brombeeren , die im
Volksmunde in eine gewiſſe , nur allzu drollige Ver —

indung mie
dem viel eitirten » Barthel « gebracht

werden , alsüberreif ihren aromatiſch - ſäuerlichen Wohl⸗

geſchmack Lerllerel⸗
So iſt denn » Bartholomä « auf dem Lande eine

wichtige Zeit und im Leben des 3
—

roth ange⸗
ſtrichen , ohne daß aber dieſes ſonderlich viel vom

Apoſtel oder überhaupt etwas von * Bartholomömz⸗
nacht wüßte . Um dieſen Tag gruppiren ſich denn

auch , beſonders im Weſten Deutſchlands , in den ge —
ſegneten Gauen zu beiden Seiten des Rheines , die
meiſten Kirchweihen . Wenn die

will der Landmann ſich der Freud

Luſt hingeben , und er hat ſich wahrlich auch ein

Recht darauf erworben , nach dem Schweiß und Fleiß
der Ernte , und ebenſo im Hinblick auf alle die Mühen
und Beſchwerden , die ihm noch mit dem Einheimſen
der Gaben des ſpäteren Jahres bevorſtehen .

Aber nicht nur als wichtiger Abſchnitt im Kalender ,
als Tag für laute Luſt und Fröhlichkeit hält der
Bauersmann » Bartholomä « in Ehren , auch als ein

ſogenannter » Lostag « gilt er ihm . Iſt dieſen Tag
ſchönes Wetter , ſo wird auch der ganze Herbſt ſchön
ſein und man kann auf ein reichliches Weinjahr

rechnen ; ſteht zu » Bartholomä « aber der Mond im

Zeichen der Jungfrau , dann wird die nächſte Zeit
viele Gewitter bringen und es werden große Regen
folgen . » Das Hirſchhorn , das man auf St . Bar —

tholomätag bekommt und brennt , ſoll hernach , wann
man ' s doppelt nimmt , ſo gut ſeyn , als das Eynhorn « ,
» Wann auf Bartholomä Süd - oder Mittagswinde

wehen , bleiben ſie gemeiniglich , bis das Nordgeſtirn ,
der Beer, — » Regnet ' s auf Bartholomä , ſo
verderben die Nüſſe . « » Wintergerſt und Winterrüben —
ſamen ſollſt Du ſäen am Abend Bartholomä . « » Speck
ſchweine ſoll man auf die Mühlen legen () umb Bar⸗

tholomä , im erſten Viertel , wann der Mond zunimpt . «

Scheunen gefüllt ſind ,
e und der gaſtlichen

d
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Neben dieſen Vorausſagungen aber , die alle ſich

an den Tag unſeres Heiligen knüpfen , findet man in

älteren , aber ſelbſt auch noch in manchen neueren ,

ſpeziell für das Landvolk geſchriebenen Büchern , weitere

zah
Ralofe

landwirthſchaftliche Regeln , die auf Bartholomä

Bezug haben . Nur einzelne wollen wir aus dieſer

Menge herausnehmen . Man ſoll jetzt aufhören , die

Schafe dreimal des Tages zu melken , von nun an

hat ſolches blos zweimal zu geſchehen . Die Zwiebeln

müſſen aufgenommen werden , ſonſt verderben ſie im

Boden . Auf den Aeckern ſoll man an dieſem Tage

beginnen , zur Winterſaat zu pflügen . Jetzt muß man

das ganze Futterlaub hereinholen, denn kein Vieh

will das ſpäter Geſammelte freſſen und man kann

dieſes dann nur als Streu verwenden . Vor und

nach Bartholomä , aber nur wenn der Mond abnimmt ,

ſammele man die Eier , denn ſolche verderben nicht

leicht . Das am 24 . Auguſt erdroſchene Getreide iſt

das beſte zur Saat , denn es geht ſchnell auf und

wächst kräftig . Der Honig iſt an dieſem Tage aus

den Stöcken zu ſchneiden , dann kommen die Bienen

gut durch den Winter und ſchwärmen reichlich im

folgenden Jahre . Die Fiſcherei muß jetzt ihren An⸗

fang nehmen , denn nur bis Bartholomä wächst der

Fiſch in die Länge , nach dieſem Tage aber nur mehr

in die Dicke . Und ſo geht es noch in manchfacher
Weiſe weiter .

Doch wie wäre es möglich , vom Sanct Bartholomä —

Tage zu ſprechen , ohne jener Redensart zu gedenken ,
die ihm erſt eine allgemeine Popularität verſchafft

hat auch bei jenen zahlreichen Menſchenklaſſen , die

nicht zu den ackerbautreibenden und viehzüchtenden

gehören . Gar viel iſt ſchon über Entſtehung und

Urſprung der Trope : » Der weiß , wo Barthel den

Moſt holt « debattirt worden , keine Erklärung aber

will uns ſo plauſibel erſcheinen , als jene , welche

neuerdings Oskar Schwebel gibt , und können wir es

uns nicht verſagen , dieſelbe zur Erbauung unſerer

Leſer hier , am Schluſſe unſerer kleinen Mittheilung ,

zum Beſten zu geben .
An der Tafel des Markgrafen Johann von Küſtrin ,

der in

gab es für

Landwein , nur

weniger berühmter

Nun hatte einmal
D

der Mitte des ſechzehnten Säculums regierte ,

gewöhnlich als Getränk nur Kroſſener

zuweilen abwechſelnd mit der kaum

Marke : Gubener Schattenſeite .

Seiner Fürſtlichen Gnaden unter⸗

thänigſter Diener und Geheimbde Rath , Herr Barthel

von Mandelslohe « , den Markgrafen zu Tiſche ein—

geladen , und da » das adelige Frauenzimmer « , wie

es in der Sprache jener Zeit heißt , das will ſagen :

die Damen aus den Hofkreiſen , auch mitſpeiſten, ſo

hatte der Herr von Mandelslohe einen ſüßen ſpaniſchen

Wein mit auf die Tafel geſtellt . Der Markgraf

ſchmeckte und ſchmeckte . » Barthel wo haſt Du

den Moſt geholt ? « fragte Herr Johann . Barthel

wurde aber feuerroth und ſchwieg ; aber endlich mußte er

denn doch mit der Sprache heraus . Ein franzöſiſcher
Geſandter , der gern bei dem Markgrafen eine Audienz

gehabt hätte und doch nicht vorgelaſſen worden war

hatte , um ſeine Angelegenheit zu fördern , dem Ge—

heimbde Rath von Mandelslohe ein Fäßlein Malvaſier

zum Präſente gemacht und — war doch nicht vor

den Markgrafen gekommen !
» Das iſt ſchön , das gefreut mich , daß ich dem

Wälſchen nicht den Willen gethan habe ! « rief der

fürſtliche Herr . » Aber nun weiß ich auch , wo

Barthel den Moſt holt ! « ſetzte er lachend hinzu ,
Wir möchten wohl glauben , daß dieſe Anekdote zur

weiteren Verbreitung der fraglichen Redensart ſehr

viel beigetragen haben mag , wenn auch vielleicht das

Sprichwort ſelbſt ſchon früher vorhanden geweſen ſein

ſollte . Denn viele Leute pflegen daſſelbe auch derark

zu deuten , daß man ſagt : Da der Tag des Bartho

lomäus oder kurzweg Barthel auf den 24 . Auguf

fällt , wo die Trauben in der Regel noch nicht reif

ſind , ſo muß wohl der ein gewitzter Mann ſein , der

zu dieſem Tage es verſteht , ſich ſchon Moſt zu ver—

ſchaffen und es alſo weiß : » wo Barthel Moſt holt «

Der Küſtriner Markgraf aber hatte dieſes Wort um

ſo paſſender angewendet , als eben gerade ſein Geheimbde

Rath den Vornamen » Barthel « führte .

( Wiener landw . Zeitung .

Ermannung .

Verſchließe Dich, o Herz , und ſpringe nicht ,

Verſchließe , was Dich brennt in deine Kammer !

Wenn noch ſo glühend Dich die Unbild ſticht ,14
Erleichtert wird ſie nicht durch kind ' ſchen Jammer .

Laß ſtechen , was Dich ſticht , ermanne Dich

Und halte aus und gieb Dich hin den Schlägen !

Groß iſt der Menſch nur dann und feſtin ſich,

Wenn Leid und Schmerz ihn nicht mehr kann bewegen .

D' rum rechte nicht, wenn man Dir Unrecht thut

Und ſchelte nicht ,
Für Dich macht ſtandhaf

Und Unbild mehr dem

wenn Du auch wirſt geſcholten !
Dulden Alles gut
Andern hat gegolten .

Blick ' auf das Kreuz , den größten Sieger hin

Wie er durch Leiden Alles überwunden ,

Und durch Geduld den herrlichſten Gewinn

Für ſich und all' die Seinen hat erfunden !
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Ellenbogen durch die

Querſtraßen durchziehende Doppelreihe
NVe uden , die, von den hier befindlichen Ka

ſtanien tet, in ſo großer Zahl aufgeſtellt ſind ,
daß ſi eine bretterne Stadt vor⸗

Land ſtrömt durch dieſe

an einander vorüber . Ganz
iſt aber der weibliche Theil der

bertreten , denn allhier gibt ' s gar
Welche herrliche Auslage von

offen und Bändern , Körbchen
dergl . lacht da den kaufsluſtigen
Und wie billig !

Billigkeit mit der zweifelhaften
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und unſere Leutchen betrachten die Dinge mit ganz

anderen Augen , ja mit einer beſonderen Ehrfurcht ,

weil — nun , weil ſie eben von der Meſſe kommen .

» Ach , wie ſchön , ach , wie 9 tig ! l « rufen ſie beim

Anblick ſolcher Schätze . e Mutter aber , die all

das Schöne in Karlsruhe dängelanft hat , ſie fügt mit

olzem Lächeln der Zufriedenheit hinzu : » Und erſt

— wie billigl ! ⸗
An einem der vorhin erwähnten Bäume , welche

vor beiden Seiten der Häuſerreihen ſtehen und zur

gewöhnlichen Zeit die Beſtimmung haben , eine ſchattige

Promenade zu bilden , jetzt aber den dicht an ſie

angelehnten Bretterb huden die Richtſchnur geben u nüſſen

und auf ſolche Art den Marktplatz vom Trottoir

trennen , gerade an einem Punkte , wo die lange Gaſſe

durch eine Querſtraße durchſchnitten wird , da lehnt

nachläſſig und allem Anſchein nach in tiefe Ged anken
verſunken ein junger Mann aus der Umgegend. Der⸗

ſelbe mag wohl einem guten Hauſe , d. h. einer wohl
habenden Bauernfamilie entſtammen , denn ſeine Klei —

dung , obwohl ſofort als die des Landmanns zu er⸗

kennen , iſt von ſolidem , dabei feinem Stoff , das

weiße , auf der Bruſt ſorgfältig geſtärkte und gebügelte

Hemd iſt oben durch eine ſchwere ſchwarzſeidene Hals
binde geſchloſſen und über die Weſte herab prangt

eine werthvolle ſilberne Uhrkette . Die geraden kräftigen

Beine ſtecken bis an die Knier ' in den blank gewichſten

Stiefeln und auf dem braunen Krauskopfe vervoll⸗

ſtändigt über einem ausdrucksvollen Geſicht der keck

auf das Ohr geſtülpte ſchwarze Filzhut die ganze

männlich hübſche Erſcheinung .
Wir werden es da mit einem jungen Mann von

höchſtens 25 Jahren zu thun haben und doch will

uns dünken , als lagere auf deſſen gutmüthigen Ge⸗

ſichtszügen ein Schatten von Schwermuth und als

habe der von einem goldbraunen Schnurrbart beſchattete

Mund ſeit längerer Zeit das Lachen und Scherzen

verlernt .

Schon eine geraume Weile mag der Beſchriebene ſo

dageſtanden haben , gleichgiltig gegen al les , was um

ihn vorging , da auf einmal belebt ſich ſein Blick ,
eine leichte Röthe überzieht das ernſte Geſicht und

ſeine ſchlanke Geſtalt richtet ſich höher auf .

Von der 80 Richtung , auf der wir

hergekommen, nähert ſich nämlich inmitten des Menſcher

ſtroms in Begleitung eines ältlichen , großen und wohl
beleibten Mannes mit rundem Bauch und ſtattlichem
Doppelkinn , welchem dicht auf den Ferſen eine offenbar

zu ihm gehörende Frau nachfolgt , ein Mädchen von

ſo in die Augen fallender Schönheit , daß auch wir

nicht umhin können , unſere Blicke woh lgefällig auf

dieſer Erſcheinung ruhen zu laſſen .

In mehr ſtädtiſcher als ländlicher Tracht , doch

beides mit geſchmackvollem Geſchick miteinander ver

bunden , ſchreitet ſie daher . Man iſt im Zweifel , was

man mehr an ihr bewundern ſoll , den pröchtigen

Wuchs und ſtiſchen Schritt oder das herrliche Oval

des fr 33 und doch feinen Geſichtes , das dunkel⸗

blonde reiche Haar mit den neben der weißen Stirne

natürlich herabfallenden Ringellöckchen und den hinten

u einem glänzenden breiten Neſt verf flochtenen Zöpfen ,

der die großen dunkelleuchtenden Augen und den

irſchrothen Mund mit ſeinen hie und da beim Ge—

präch ſichtbar — lendend weißen Zähnen .
ine trotz des Altersunterſchieds doch unverkennbare

Aehnlichkeit mit dem Reeen Alten und der ihm

folgenden behäbigen Bäuerin läßt uns das Mädchen

als deren beider Tochter erkemien .

Jetzt hat daff jungen Mann ebenfalls er—

blickt und eine Wolke , wir wiſſen nicht recht , ob des

Unmuths oder der Verlegenheit , überzieht das bislang

en

lbe den

heiter dreinſchauende Geſicht . Aus den dunkeln Augen

blitzt es wie Aerger und Hochmuth hervor . Die

ländliche Schöne macht offenbar den Verſuch , raſch
an der Stell vorüber zujunge Mann ſteht ,

gehen , doch ih r vereitelt dieſen Vorſatz .

» Grüß Dich Gott , Valentin ! « ruft ſchon von

Weitem der Alte , als er den jungen
N. — erkennt .

Dann geht er auf ihn zu und reicht ihm freundlich
ch hier ? Wilſt!wohl a ſchön ' s

ſt
am End ' gar dabei

ie Rechte . 38 biſ au

Marktkromet einkaufen ? Oder biſt

ernebentappt , weil

» Guten Tag , 4 — lewirt th! erwidert der junge
Mann , über die Begegnung mit den Leuten *
erfreut , in die Rechte des älteren Mannes beſchei

einſchlagend , während ſein B einen Moment mi
Spannung auf der mit geſenkten Augen daneben

ſtehenden Mädchengeſtalt ruhen bleibt ; » Ja , ja , was

will man machen ? Wenn ' s Meß ' iſt, muß man halt

' n Tag d' ran rücken ! Doch das wegen der Markt —

kromet , Rößlewirth , iſt nix ! Darum , ſchätz ' i, brauch '

i mir noch ein gut ' Weil
keine! z. mache. Wüßt '

au wirklich net , 1 rauf b' ſonders ver —

ſeſſen wär ' ! «

＋
8

9
8de

eben mit einem ärgerlichen Seiten⸗

blick ar in peinlicher Ver iheit danebenſtehende

Tochte uf nen zu wollen , wird aber

daran verhind rt, ie Mutter mit einem leiſen

Puff in * ite der letzteren ausruft : » Aber Lenorl

So guck doch überſche ! Iſt das au der Brauch , daß

mer ſich als Nachbarleut ' net emol die Zeit bietet ?45

Stehſt da , wie ' n pferſtock! G' ſchwind , gieb' ' m

Valentin d' Hand und ſag' ihm

Während Valentin leuchtenden Auges raſch einen

Schritt vorwärts macht , um Uur18 in der Be

grüßung zuvorzukommen , wendet ſich dieſe mit vor

Unmuth gerötheter Stirne heftig von ihm ab und

ſagt verächtlich : » J ſchätz ' , das braucht ' s net ! Kann

mien

hätt ' !

hinſtel

halber
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hätt ' ! Gehet zu! Gehet zu ! Wenn wir heut ' zu Jedem wie angewurzelt ſtehen gebliebenen jungen Mann

hinſtehen wollen , der uns kennt , ſo kommen wir net zu. » Du weißt , ' s ſind Weiberleut ' , die wöllen halt

halber ' rum ! ausg ' ſtudirt ſein ! Kommt Zeit , kommt Rath , und wie

„ Grüß Dich Gott , Valentin ! “

ich ' s mit Dir mein' ,
das weißt ſchon
lang ! «

»Jo , und mein '

Sinn kennſt a ! « ruft
ihm aus der Men⸗

ſchenmenge , ſichnoch⸗
mals mühſam nach
ihm umdrehend , die

ängſtlich ihrem
Manne nacheilende
Nachbarin zu und ſo

ſchnell wie ſie ge⸗

kommen , ſo ſchnell
ſind auch dieſe Leute

wieder den Blicken

unſeres jungen
Freundes entzogen
worden .

Der aber , als er

von der betäubenden

Wirkung , welche des

Möädchens ſchroffes
Benehmen auf ihn

gemacht hatte , er⸗

wacht war, ſtößt eine
unheimliche Lache
aus . Dann ſchlägt
er ſich wie verzwei⸗
felnd vor die Stirn

und eine Thräne
des Zorns und der

Wehmuth zugleich
erglänzt in ſeinem
Auge. Bis wir uns

wieder nach ihm um⸗

ſehen , iſt auch er

verſchwunden und

der Platz leer , auf
dem er geſtanden .

Und was für eine

Vorgeſchichte hat
ſich bei dieſem kur⸗

zen Vorgang unſeren

Blicken entrollt ?

Damit war das Müdchen ſchon im Gedränge ver⸗ Es iſt ein höchſt einfacher Hergang , wie er in neueſter

ſchwunden und die Eltern mußten , wollten ſie die Zeit gar häufig von Jedem beobachtet werden kann ,

Erzürnte nicht verlieren , wohl oder übel , nacheilen . « der ſich um ſolche Dinge bekümmern mag .

» Nimm ' s der Lenor net krumm , Valentin ! « ruft Da ſind zwei brave junge Leute vom Lande , wie für

der Rößlewirth noch im Abgehen dem ſtarr und einander geſchaffen. Er iſt der einzige Sohn eines mit

5 *



den beſten Aecker

ein unentbehrlicher

prächtig , im Frühjah
wie unerſchöpfl ich

Spiele , im Er

zeigte ſich ſchon

das Ebenmaß ſ

auf den

Kluften hir

die Gefahr,
für das Lorle zu
Mädchen zu Lieb

Kinde

beiderſeitigen Fle

Knaben zu den

die Mädchen anſch

Zeit gekommen

aufgaben das

genannt wurde

16 . Jahr ein

Singend und trällernd

Garten
N

der Mutter in
und Feiertagen d

elterlichen Hauſe
gegnete ſie freund

kindlicher Zuneigi
ſchön verlebten

aber keine

wie eine

Geſpielin ,

anfing .

Ahnung

45
den ArrſeitigenE ſt ein Paar

32
cht in fr

daß d

Das „Rößle. 19
alter Berühmtheit ,
Der Valentin wird

Gaſtwirth als

Familien Burger
Grundſtücke jetzt
mit der Zeit gut

gut leiden , alſo

geſorgt . Die
Gott will ,

herrliche

auf de

reichlich

ent

Geſpiele .

über

durchſchlepy

n

die

war

eißende

te

galt ,

pflücken ,

erjahren

egelja
Knaber

li

wo

0

1

dem

ſchon recht bra Anba eAre

här

lic

ing

Kinderj

9

da

Alten

die
4

dauf

ſoll

ein

Getändel

Das Lorle , oder

H＋

1 1

folg
hre f

Ql

und

·

ten ,

wo

halken,

ſeit

»Lenor⸗

natürl

ging
und

ater

enſee
6

verkel

denn

und

ahre
welchen

Roſenknospe
Herz

018

in

E

werden

¹
0

ermann

Erinnerung der ſo

her zlicch gut , hatte dabei
1Eindruck

lühende

glings zu

Hände kommer
ja wohl einſtens ein ebenſo tüchtig

Landwirth

und

ſcho

vereinige

kann ' s

können

an dem Glück ihrer

ſorglos in die Grube fahren .

Kinder

es ausgemack
werden m

Ga th

doch oft ganz
* 1 8 1 4 1 6 rav 1

jenan zer⸗nick
ö ö

tf ſa
1 4 *

U 1

fat n ſt un E
etwas fünf u Röß

nem 017 leswirtl f 80
rſtand er es öhn re neie

en zu ſchneid U
U1 nor if ſt

Unt halte 2 0 8 E
chich 1 2 19 n

n Kraft un 0 h ein “ i dief der
die Geſpi ſchi 5 Es n ſchad umſ befſ
r durch „ wenn da ſſen f tal ſauern 1 r⸗Ei

ſcheute e wür uten Anlagen lernt ſief al

e Blume noch Vieles raſch nack
Sie

hat auch Anlag uob
verwöhnten Muſik ; hab ' s gleick f iſſen Sie ihr doch haltu

machen

*5
Ußten .

Ithaus

Güter der r
ſen ſich , da die ime lucht

immen liegen , nd derglei
r mögen ſich f

fehlen , für die iſt 1

ſich , ſolang 8 rt gelehrt

gefreut , einſ jede Hausſtand , ſei e

jederzeit nützlich verwerthet werden ! « warum



)en.

ternſeinen Elja von

mehr

icht ? Wußte e
längſt

1warum auche1



Einrichtung unſer Intereſſe herausfordert . Es iſt das

das » Krokodil « .

Wie die farbenſchillernden Augen eines ſolchen Un —

geheuers glotzen uns von einem gegen den Ludwigs

platz Front machenden Gebäude unter einem eigen

artigen , kunſtvoll ausgearbeiteten Wirthsſchild 2 Fenſter

mit bunten Rundgläſern entgegen . Die zwiſchen dieſen

Fenſtern zur ebenen Erde direkt in das Innere führende

Thüre aber gleicht dem geöffneten Rachen des Thiers ,
der nicht mehr zurückgibt , was er einmal verſchlungen

hat . Doch , wir haben keine Angſt und treten ein . Ein
überaus gemüthlich und behaglich ausgeſtattetes Zimmer

im Styl der Schwarzwälder Bauernſtube nimmt uns

auf . Da fehlt nicht der große grüne Kachelofen mit

der ihn ringsum umgebenden Ofenbank , nicht die ge—

müthliche , den Zimmern ein helles und freundliches

Ausſehen gebende , weißgetünchte Wand . Dunkel gebeizte ,

ſchlichte Eichenmöbel , die Tiſche , mit altdeutſchem Linnen

gedeckt, machen einen an das Land erinnernden , wohl —

thuenden behäbigen Eindruck . Die Schwarzwälder Uhr

im Wandgehäuſe , der altmodiſche Gläſerſchrank , die

Hirſch - und Rehgeweihe an der Wand , die ausgebälgten

Vögel dazwiſchen , Alles das wirkt ſo hübſch maleriſch

zuſammen , daß man hier gerne länger verweilen , ſich

gleich auf unbeſtimmte Zeit hier niederlaſſen möchte .

Aber wir wollen weiter ſchreiten . Wie der lang ge—

wundene Leib des Thieres , dem dieſes Wirthshaus
ſeinen Namen entlehnt hat , ſo reiht ſich in manch —

facher Biegung von hier aus ein Lokal an das andere .

Wir durchſchreiten mehrere dunkle Weinſtuben in alt⸗

deutſchem Styl , ohne uns aber , als Freunde des Lichts ,

lange hier aufzuhalten , und gelangen ſo endlich in

des Krokodiles Bauch und Schwanzgeringel . Hier

herrſcht Leben ! Wir ſind im Bierlokal . Große
Banſen ſtehen bei der Einſchenke hintereinander und

umſchließen die braune , ſchaumige Fluth , welche

heute am Meßtag in geradezu ungeheuren Mengen

vertilgt wird . Ein um das andere dieſer gewaltigen

Fäſſer wird von dem ſtämmigen Zapfmeiſter , einem

in dieſem Geſchäft geübten Oberbayer , auf den Schank —

tiſch gewälzt und mit gewaltigen Hammerſchlägen
treibt dann der » Kaver « kunſtgerecht den Hahnen in

den runden Bauch . Eine gar köſtliche Muſik für

den ächten Biertrinker und hoffentlich ein Todesſtoß
allen Bier - Preſſionen !

Wer heute ſich hier niederläßt , ſofern er im Stande

iſt , ſich noch einen Platz zu erobern , und wer dann

im gewöhnlichen Trinkertempo einige Glas Bier in

ſich hineingießt , der darf verſichert ſein , daß er jedes

neue Glas auch aus einem neuangeſtochenen Faß er —

halten wird . So flott läuft hier das Geſchäft .

In dieſes Lokal hat ſich Valentin in ſeinem Unmuth

zurückgezogen . Ganz hinten neben einer der eckigen
Säulen hat er ein ſtilles Plätzchen gefunden . Das

＋
Glas Bier aber vor ihm auf dem eichenen Tiſch ſteht
noch unberührt , obwohl ihm die kleine behende »Cillye
daſſelbe ſchon vor nahezu einer Viertelſtunde gebracht

hat . Kein Wunder auch , daß ihm der Trunk nicht
ſchmecken will . Nach dem , was er heute erfahren ,

braucht er ja keinem Zweifel über den wahren Stand

ſeiner Herzensangelegenheit , keiner Hoffnung in Betreff

der vielleicht doch noch zu erzwingenden Gegenlielt

Lenorens mehr Raum zu geben . Er iſt jetzt auch

völlig mit ſich im Reinen . Sein berechtigter Mannes

ſtolz hat ihm geſagt , daß er nach dem heutigen Auf—

tritt , wobei ſich die Lenor ſo ganz unzweideutig ii

Gegenwart ihrer Eltern von ihm losſagte , nun nicht
mehr länger um ihre Gunſt buhlen dürfe . Es wa

ihm zum Bewußtſein gekommen , daß da nicht , wi

ſeither Vater Burger meinte , bloſe Mädchenlaune

ſondern mehr als das im Spiele ſein müſſe . Heut

hat er nur allzudeutlich wahrgenommen , daß ihm deſ

Eingang zu dem Herzen der einſtigen Freundin alle

Ernſtes verſchloſſen iſt .

Und ſo hat ſich unſer Freund denn vorgenommen

den Eltern , die ihn bis daher in beſter Abſicht i

ſeinen Hoffnungen beſtärkt hatten , ſobald er hein

kommt , den unabänderlichen Entſchluß ſeines fre⸗

willigen Rücktritts mitzutheilen . Er meint , dami

werde die Sache dann mit einemmal aus und fertig ſein

Aber noch einmal fällt ihm bei ſolchen Gedanken

ein , wie von Herzen lieb er die Lenor gehabt . Wi

die Bilder in einem Guckkaſten , ſo ziehen vor ſeine

Seele die Erinnerungen an die ſo ſchönverlebten Jugend

tage vorüber . Er ſchaut wieder die harmloſe Kinder

zeit und ſchwelgt nochmals bei dem wonnig ſüße

Zeitpunkt erſtmals aufkeimender Liebe mit dem ein

zuverſichtlichen Bewußtſein , die lieblich knospende Blum

jedenfalls ſein eigen nennen zu dürfen , ſobald ſie ſit⸗

hinreichend würde entfaltet haben .

Aber , o Herzeleid ! Seine Blume ward ihm gerauhl
wurde in einen anderen Boden verſetzt und ihm do

durch entfremdet . Als ſie endlich ihren Blüthenkell
in ſeiner ganzen Pracht zu entfalten begann , als

kam , ſie zu brechen , da ſtachen ihn die Dornen .

Ja nochmals empfindet erſo recht ſchmerzlich , wi

ihm durch die künſtliche Treibhauskultur ſein Mädche

verloren gegangen iſt und wie ſchnöde ihm Lenor 1
eitler Verblendung in jüngſter Zeit ſeine treue Liebe g

dankt hat . Ein tiefes Weh durchſchneidet ſein Herz . G

iſt ihm, als reiße jetzt Jemanden das pulſirende Din
mit ſchonungsloſem Ruck aus der engen Kammel

Aber mannhaft überwindet er zum andernmal dieſt

verzeihliche Wehgefühl und energiſch ſchüttelt er , w

er vermeint , die letzten Spuren einer jahrelang ve

geblich mit ſich herumgetragenen treuen Liebe von ſic it noch
was zu

Ein endlicher Griff nach dem ſolange unbeachl

gelaſſenen Bierglas und ein gewaltiger Schluck al

demſel .
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getreten wird , gibt ſich ein

demſelben ſcheint der in ſeinem Innern vorgegangenen
Wandlung das auch äußerlich bemerkbare » Punktum «

aufdrücken zu ſollen .

Die vom wochenlangen Grübeln , von dem fort —

währenden Hooffen und Zagen faſt erſchlafften Ge⸗

ſichtszüge jungen Mannes nehmen wieder Spann⸗

kraft an aus ſtahlblauen Augen blitzt , wie

ehemals alte Feuer .

»Kellnerin , noch einen Schoppen und dann zahlen ! «
ruft er der mit 8 vollen Biergläſern in den kleinen

Fäuſten ſich durch die immer mehr anwachſende Menge

des

und

das

den

der Gäſte ſich hindurchzwängenden Cilly zu. Die

aber , als wollte ſie ſagen : »Biſt ' ſo lange vor dem

vollen Glas geſeſſen , kannſt Dich auch eine Weile

mit dem leeren unterhalten « , antwortete , ſich kurz
nach ihm umwendend , mit einem dem 0
nichts Gutes verheißenden : » Ja , ja , bald Zeit
hab' ! « und ſetzte klappernd ihre Laſt vor einer ——

ſitzenden Geſellſchaft friſch angekommener , gierig darnach

greifender Gäſte nieder .

Valentin , ärgerlich über den Aufenthalt , möchte
jetzt lieber auf den zweiten Schoppen verzichten und

ſich auf den Heimweg machen . Da , ſchon auf den

Beinen , in der einen Hand den Hut , in der anderen

das zum Zahlen bereit gehaltene Geldſtück , wird er

ſtutzig und ſtarrt unverwandten Blicks nach der offenen

Seitenthüre , zu der es fortwährend mit Menſchen
aus⸗ und einſtrömt .

Schnell läßt er ſich dann wieder auf ſeinen Sitz
nieder und ſucht thunlichſt hinter ſeiner Säule ſich
den Blicken der dort Eintretenden zu entziehen . Es

gelingt ihm das auch vollſtändig , denn der Rößles —
wirth mit Frau und Tochter , die da im Gedräng
»hereingeſchoben « werden und deren unvermuthetes

Erſcheinen unſern Freund auf ' s Neue aus der Faſſung
zu bringen droht , haben viel zu viel mit ſich ſelbſt

zu thun , um ihn zu entdecken .

Während Vater Burger neugierig die komiſchen
Wandzeichnungen betrachtet und die im Lokal ringsum
angebrachten ſchnurrigen Sprüche zu leſen verſucht ,
wobei er aber von allen Seiten gepufft , geſtoßen und

mit der Familie

tretener , fein geſchniegelter Herr alle erdenkliche Mühe ,
für die Leutchen einen Platz auszukundſchaften , was

ihm endlich an einem Tiſch in der Mitte der langen
Halle , in nicht allzu großer Entfernung von dem —

jenigen Valentins , gelingt .
» Na , ſo weit wären wir jetzt ! Nehmen Sie dort

gefälligſt Platz , Madam ' ! Und Sie , ſchönes Fräulein ,
Sie thun mir den Gefallen und ſitzen an meine grüne

Seite , nicht ? Nur Platz 83 Platz genommen ,

ſmeine Herrſchaften! Herr Burger ! Da , ſehen Sie , da

iſt noch ein Stuhl für Sie ! Aber jetzt , vor Allem

was zu trinken her ! Cilly ! Frieda ! Potz Bomben⸗

einge⸗

ihr faulen Weibsbilder ! Bier

auch gle10
den Speiſezettel

Na warte , ich will Dir Füße
Der das mit ungeheurer Rede —

herausſprudelte , iſt ein

element ſo regt Euch ,

her ! Bring ' mir eine

mit ! Aber ſputet Euch !

machen , Kleine ! « —

gewandtheit nach einander

vermuthlich Anfangs der Dreißig ſtehender , allem

Anſchein nach dem reiſenden Kaufmannsſtand ange —

— Mann .

Derſelbe iſt nicht groß und dabei etwas fett —

leibig , aber trotzdem queckſilberartig lebendig . Der

auf dem kurzen Hals ſitzende Kopf mit den ſtiften —

artig kurz geſchnittenen hellblonden Haaren iſt keinen

Augenblick ruhig und wird in einem fort zwiſchen

dem ſteifgebügelten Stehkragen herüber - und hinü

gedreht . Das , mit Ausnahme des gewichsten dünnen

Schnurrbarts und der bis an die Enden der Ohr —

läppchen reichenden kurzen Streifen eines Backen —

bärtchens , glattraſirte Geſicht gleicht der Mondſcheibe ,

der ſtets ſüßlich verzogene Mund iſt groß und ſeine

Winkel ſind beſtrebt , mit den etwas über Gebühr

großen Ohrläppchen einen Berührungspunkt zu ſuchen .

Die unter der goldenen Brille verſteckten lblauen

Augen blicken klug , aber ſie ſind unſchön weit heraus⸗

gequollen , wäſſerig , und drücken ſo im Einklang mit

den übrigen unedlen Geſichtszügen dem ganzen Manne

den Stempel der Begehrlichkeit , ja der gemeinen

Sinulichkeit auf . Der Anzug iſt tadellos , aber er

iſt ſo raffinirt modegerecht , daß er gleichzeitig mit

den drei oder vier Ringen , welche in den verſchiedenſten

Faconen an den fetten Fingern ſich breit machen , den

vollendeten Gecken nicht verkennen läßt .

Inzwiſchen hat die Cilly das Verlangte herbei —

gebracht und wird von dem Stutzer ihres an⸗

geblich langen Ausbleibens grob angeſchnauzt . Auch
vor Valentin , welcher ſich ganz in das Dunkel ſeiner

Ecke gedrückt hat , ſteht der beſtellte friſche Schoppen ,

dem aber allem Anſchein nach das gleiche
droht , wie ſeinem Vorgänger . Wenigſtens macht

junge Mann , der mit fieberhaft glänzenden Angen
die ihm ſo wohlbekannte

Tiſchgeſellſchaft
dort drüben

ſcharf beobachtet , keine Miene , denſelben anzuſtechen .
Es entgeht ihm kein Wort , was an jenem Tiſch ge⸗

ſprochen wird , und mehr wie einmal ballt er die Fauſt

und macht Miene , dem geſchwätzigen Aufdringling auf

den Leib zu rücken .

» Wiſſen Sie , Herr Burger, « fängt jetzt dieſer wieder

zu ſchwadroniren an , » mit den Kellnermädels da muß

man nicht lange Umſtände machen . Ich hab ' das los .

Wenn man viel reist und in den Gaſthäuſern verkehrt ,
wie ich, da lernt ſich das. Sehen Sie , jetzt ſind wir

ſchon bedient , während ringsum die vor uns da waren ,

noch immer warten müſſen . Ja , dem Kellnerpack

weiß ich Beine zu machen . «

» Aber ich hätt ' Sie für galanter gegen die Weiber⸗



leut g' halten , Herr » Windigs « ,entgegnet dem Schwätzer

mit einem Anflug von Spott der Rößleswirth . » Wenn

Sie zu uns daheim in ' s Rößle kommen , da thun Sie

allemal wunder , wie Sie die Frauen achten und was

für ein guter Ehemann Sie einmal ſein werden . Das

arme Maidle dort hat ja faſt g' flennt , ſo haben S

Wie aber rn ſo ſchön eicheln können⸗

ruft da verwi die Fre Guben 9 —⁊ 5Frau

ſolche Wort ' und Gedanken käm ' ja unſereins gar net !

» Ja , es iſt wahr , bei uns hört mer von nix, als

vom Miſtladen und was auf dem letzten Brettener

Markt das Vieh ' golten hat «, fügt ſehr unzufrieden
die Lenor hinzu . »O Jemine ! Wenn man ſchon was

Beſſeres g' ſehen und g' lernt hat , wie ich, da will

einem das Landleben mit den groben ungeſchlachten
Manieren 4 Mannsleut ' in Ewigkeit nimmer

gfallen . «

J mein ' , ſo ſöllig fein Wee g biſt

Du heut ' mit dem Valentin g' rad auch nete1

Lenor! « fährt jetzt etwas brummig der Bater auf .

» J ſchätz , was da der Brauch g' weſen wär ' , hätt ' ein

» No , no !

imgangen ,

Bauer beſſer verſtanden ! « —

Der
f. ſ

Vater , ſonſt

kriegt er ' s

Und Deine Hörner
noch böſ ' anrennen wirſt.

L

r! braust der Vater auf

» So ſeid doch da ſt von der G' ſchicht ! « be⸗

ſchwichtigt die Mutter . » Das g' hört daheim aus —

g' macht und net do! Was wird au der Herr Windig

von uns denken ! «

» Ich halte es immer mit dem ſchwächeren und

unterliegenden Theil , wenn ich Zeuge eines Kampfes

bin, « fällt mit zuckerſüßem Lächeln der Herr Windig

ein und ſchneidet ſich langſam ein Stück von ſeinem

Reſtaurationsbrödchen ab, das er mit zierlich geſpreizten
Fingern zum Munde führt. » In Ihrem Fall , den

ich halb und halb durchſchaue , möchte ich der

Fräulein Eleonore nicht ſo ganz unbedingt unrecht

geben , Herr Burger ! Bedenken Sie doch gefälligſt die

feine Bildung , welche Sie Ihrer Tochter haben an —

gedeihen laſſen —«

he ſeine fü uft
ge,

Irhandel zu betreiben

Abonnement im Theater bt mit ihr auf Bälle

Stroßenbuhn nach
ein andermal Mühlburg zu , ein drittesmal
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lingen , zur ſchattigen Watthalden oder zum Hellberg
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8 muß das Leben
nur zu genießen verſtehen , rſichert der Redſelige
und fügt miteinem glühenden Bl ik auf das ſchöne ,
ſeinen Worten aufmerkſam lanſchende Mädchen fort :

»Ja , Fräulein , ie künftige Frau werde ich auf den
Händen jeden Wunſch im Geſicht ableſen . «tragen ,

derung ganz gerührt
Es gibt doch noch recht

Während dieſes Geſprächs iſt der » dürre Schlen —
kerer « herbei — ein ältlicher magerer Mann
ſo genannt , weil er s Unglück hat , ſehr dürftig
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verkaufen ,
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oder wie ſie die Ge

wächshäuſer oder
Gärtner zu liefern
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be tw nkt aus ſeiner
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Fböchſt

Auch die Frau Rößleswirthin iſt bei ſolcher Schil
worden und meint : » Guck , guck !

ordentliche Mannsleut ' !

eigenhändig an den B ſchachtel eine präch —

tige Roſe ausſucht
und als s geſchehen , Miene macht , dieſe der Lenor
mit graziöſer Verbeugung und dem gewinnendſten
Lächeln höchſt eigenhändig an den Buſen zu heften .

6



In dieſer angenehmen Arbeit wird er aber unſanft

unterbrochen .

Valentin , von all dem Gehörten auf ' s Peinlichſte

berührt , ſcheint in Folge dies alle Vorſätze ſtiller Ent⸗
ſagung zu haben . Wilde Eiſerſucht erfaßt

ſein gequältes Herz und jede ruhige Ueberlegung ver

geſſend , war er aus ſeinem Beobachtungswinkel hervor —

geſtürzt . Ein kräftiger Schlag auf die mit dem An

heften der Roſe beſchäftigte Hand hat zur Folge , daß

Windig die entblätterte Blume mit einem Wehſchrei

zu Boden fallen läßt , ein zweiter noch unſanfterer

Schlag an die Ohren des
2

Wr. bringt

ſelben aus dem Gleichgewicht , ſo daß er rücklings auf

ſeinen Stuhl zuſammenſinkt .
Der Lenor aber donnert der Wüthende z

iſt jetzt meinetwegen Bauerngrobheit , ſo und net

anders g ' hörts dem Marder 9' macht, der die Taub '

ſtiehlt . Jetzt biſt von mir aus frei und ledig , Lenor ,

und kannſt mit Dem da meinethalben heut ' noch Ver —

ſpruch halten . «

Hat ' s geſagt und iſt aus dem Lokal verſchwunden , ehe

die Menſchenmenge darin recht erfahren , was vorgegangen

und ehe die höchlichſt erſchrockenen Eltern Lenorens und

der Geohrfeigte zu ſich ſ ehhn gekommen ſind .

den

*ο* So , da

Das Johr darauf , nach dieſen im vorigen Abſchnitt

erzähl ten Vorgängen , bringt der rn ⸗Bahn⸗

zug , welcher den grotesken Kegelbergen des ſo eigen⸗

artig ſchönen Höhgaues entgegendampft , eine kleine Zahl

munterer junger Mädchen aus dem Unterlande mit .

Den überaus neugierigen Blicken nach zu ſchließen ,

mit welchen dieſe friſch ausſehenden Landkinder auf

der iubereſſauten Strecke der Schwarzwaldbahn von

einem Wagenfenſter zum andern laufen , die Bewunde

rung , welche ſie den hohen Bergen ſowohl mit der kühn

darüber wegziehenden Bahnlinie , wie jeder , ſogar

auch der unſcheinbarſten Station auf der ſpäter fol—⸗

genden Hochebene zollen , wobei ſie manchmal zum

Ergötzen der Mitfahrenden ſich in den lebendigſten

Farben gegenſeitig die Reiſeeindrücke ſchildern , oder

beim jedesmaligen Einfahren in eines der vielen Tun⸗

nels f erſchreckt auf die Bänke zurückfallen laſſen ;

nach alledem mögen die Mädchen dieſe Reiſe wohl
das erſte Mal in ihrem Leben machen .

» Du , Gretle , da komm ' ' rüber und guck ' naus !

Iſt ſell da drüben net akurat der nämlich ' Kirche⸗

thurm , wie der unſer ' daheim ? « ruft eine etwas

kleine , luſtig und gutmüthig in die Welt hinein⸗

ſchauende braunhaarige Dicke ihrer ſchlankeren Freun

din zu , die zu dem anderſeüigen Wagenfenſter ſtill

mit umflorten Augen in die Landſchaft hinausblickt .
„ O laß mich in Fried ' ! « gibt , ungern in ihren

Betrachtungen geſtört, die Angeredete zurück , wobei

ſie ſichtlich vermeidet , den Andern ihr Geſicht zu

zeigen , über welches ſoeben einige Thränen hinab⸗

gerollt waren

Uns aber , die wir im Geiſte überall und nirgends

zu ſein im Stande ſind , kann ſich die junge Dorfſchöne

nicht verber
en .

Wir ſehen da vor uns ein lieb —

Mädchen . Aber , wie wird uns ! Iſt denn

nicht die Lenor ? Ja , es ſind unverkennbar ihre

0 Und doch , ſie 1aun nicht ſein , denn

dieſes Haar iſt flachsblond , während die dunkel

blonde Haare beſitzt . Und aus dem treuherzigen Ge—

ſicht ſehen uns wohl auch ein paar ſchöne A an,

aber ſie ſind nicht ſo dunkelblitzend , wie die Lenorens ,

ſondern ſie ſind blaugrau und blicken ernſtmilde .

Wir haben hier die Schweſtertochter der Frau

Hirſchwirthin in St . vor uns , alſo die leibliche Baſe
Lenors und daher die Aehnlichkeit . Sie ſind aus einem

Ort . Gretchens Mutter iſt die Dingersbäuerin ,
die nach dem vor mehreren Jahren erfolgten Tode

ihres Mannes , ſich entſchloſſen hatte , das kleine Gut

weiter zu treiben , bis ſie es einmal einem paſſenden

Tochtermann wird übergeben können

Dieſes » Gretle « iſt alſo eine helle Blondine mit

augenblicklich etwas ernſttraurigen , aber trotzdem recht

einnehmenden Geſichtszügen . Nur die großen Augen

ſind , wie wir vorhin ſchon geſchildert haben , von

Thränen umflort , mögen jedoch zu anderer Zeit den

Beſchauer hell und freundlich anzulachen im Stande

ſein . Ueber den Rücken des immer noch hartnäckig
dem Fenſter zugekehrten ſchlankgebauten Mädchens

fallen in üppigen Flechten die flachsblonden Zöpfe .

Die runde Kleine von vorhin läßt ſie aber nicht

in Fried ' . Sie kommt zu ihrer Landsmännin her⸗

über
gehüpft chlägt den einen Arm um deren Schulter

und ſtreckt ihren Kopf neben dem

Gretchens zum Fenſter hinaus .

» Mußt net heulen ! « redet ſie jetzt gutmüthig be—

ſorgt der Freundin zu. » Guck , die Sach ' da oben

dauert ja net lang , dann komme ' wir wieder heim.

Unterdeſſen habe wir viel g' ſeh ' n und vermuthlich

au viel g' lernt . Mußt net ſchon Heimweh habe , eh

d' recht von daheim fort biſt ! «

» Das hab ' i' grad au net ! « gibt die Andere zut

Antwort , während auf ' s Neue große Thränen dit

Wangen herabrollen .

was heulſt no ? «

Weiteres auch

» Ja

» Ach , i weiß es net , es iſt mir halt ſo ſchwet
um ' s Herz . Daheim die Mutter iſt ſchon 8 Tag
bettlägerig und i mein halt , je weiter i da ruj

in ' s Oberland komm' , deſto

» Deſto weiter kommt ſie von ſellem ſauberen Lands

mann fort , der Euch zwei heut ' morgen ſo flott auf

den Bahnhof g' fahren hat ! « unterbricht das zum Fenſter

hinausgeführte Geſpräch eine
dur

feinohrige Mit⸗

reiſende aus der jungen Mädchengeſellſchaft , die daß

Geſpr
eine p

möchte

bei de

woller

D

überla

vN

weg'

Dich
Valen

» Ae

Lenor

Louis



hinab⸗

gends
ſchöne

lieb⸗

denn

r ihre
denn

Aunkel⸗

n Ge⸗

en an,

orens ,
e.

Frau

Baſe
einem

terin ,
Tode

' e Gut

ſenden

ie mit

n recht
Augen
„ von

it den

Stande

tnäckig
dchens

pfe .
nicht

nher⸗

chulter
n dem

ig be⸗

moben

heim .
uthlich
be , eh

re zut

Geſpräch der Beiden aufgefaßt hat und ihm jetzt
eine pikante und gleichzeitig ſcherzhafte Wendung geben

möchte. » Das Glückwünſchen und Adjeſagen hat ja
bei dem Valentin heut ' früh gar kein Ende nehmen
wollen , i ſchätz' als — «

ſie ihre Freundin ſichtlich aus der peinlichen Ver⸗

legenheit reißt .
»Ei , die Lenor ! wie geht ' s denn der ? Iſt ' s wahr ,

daß ſie ſchon Schläg ' kriegt hat ? Verdient hätt ' s die

hochmüthig Mamſell ! = Und ' s Allerneueſt: 55 Rößles⸗
wirth ſoll ja ſein' Sach'

3

8N

53=

60J3 14
5

7 N
576

0 6
6U

W.
TN NWA V.

8 N W N

verkaufen und auch in

die Stadt ziehen wollen !

Iſt ' s wahr , daß er d' rü⸗

ber krank ' worden iſt ?⸗

So wird jetzt durch⸗
einander gefragt und da⸗

durch dem vorigen Ge —

ſpräch eine andere Wen⸗

dung gegeben .

Unterdeſſen ſind unſere

Reiſenden raſch am

Mägdeberg und Ho —
henhewen dann am

Hohenſtoffeln und an

dem kühn in die Lüfte

hineinragenden Hohen⸗
krähen vorbeigeſauſt und

majeſtätiſch winkt ihnen

jetzt ſchon der ſtattlichſte
unter den Kegelbergen ,
der ſagenumwobene Ho —
hentwiel entgegen . Bald

darauf fährt der Zug
langſam in die Station

Singen ein , auf welcher
nach dem Ausſpruch des

Schaffners die Mädchen
Wagenwechſel haben .

» Dieſer Zug geht nach
Radolfzell und Konſtanz !
— Ganz vorne einſtei⸗

gen ! « So ertönt nach
einem kurzen Aufenthalt
von 10 Minuten des

Portiers Stimme . Un⸗

ſere jungen Freundinnen ,en die

ſchwer
Tage

a ' ruf

Lands⸗

tt auf
Fenſten

Mit

ie dal

weg'
Dich grad net , Gretle , wenn

Valentin zu G' fallen laufen thät . «

„ Du Gretle , da komm '

» Daß Du eine dumme Gans biſt ! « fährt hochroth
überlaufend voll Aerger das Gretle auf .

» Na , na ! Nur net gleich oben ' naus ! Meinet⸗

will i Unrecht habe , aber zu ſchämen hätt ' ſt
Dir des Holdermann ' s

»Ach, was fallt Dir ein , Liſett , der hat ja die

Lenor noch net verwinden können, « erklärt das dicke

Louisle , Gretchens engere Landsmännin , wodurch

' rüber und guck welche vorhin mit der

Schwarzwaldbahn gekom⸗
men ſind und denen ſich hier noch einige , zweifellos den

gleichen Reiſezweck verfolgende , Mädchen angeſchloſſen
haben , welche der badiſche Zug von Baſel - Waldshut
hergebracht hatte , ſind die erſten , welche dieſem Ruf ' mit
einer gewiſſen Aengſtlichkeit Folge geben . Sie haben ' faſt
alle das ſogenannte Eiſenbahnfieber , bei welchem das auf⸗

geregte Blut erſt dann zur Ruhe kommt , wenn der davon

Befallene im Wagen ſitzt and alle Mitfahrenden ihn
mehrmals feſt verſichert haben , daß wirklich und

6 *

' naus ! “
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wahrhaftig auch dieſer Zug in der gewünſchten Rich

ing abfahren werde

Die Geſellſchaft junger Mädch i 4

nach Landesgegen
i

6 id in Folg

dies dreht ſich rſelben nicht

mehr , wie unterw

hältniſſe , ſonde

gleichen Zweck
Wir erfahre

badiſcher Landw

auf dem Weg nach Rad

hübſck en

haben , welche alle

begriffen ſind , um

Kranz
frthstöchter vor uns

olfzell

iſterhaft eingerichtete undauf einige Zeit die dort

geführte landwirthſchaftliche

ſchule zu beſuchen .

Je näher der Zug ſeinem Ziel entgegenbrauſt , je

tiller wird ' s bei unſerer vorher heiteren Geſellſchaft

Mädchen haben nun viel zu viel mit ihren

ien Gedanken zu thun und nur wenige ſind es ,
die behaupten könnten , daß ſie angeſichts des nahe
liegenden Reiſeziels nicht ein Gefühl eigenthümlicher

Beklemmung befallen hätte . Es iſt dies wohl

begreiflich . Was ſie vorhaben , iſt ihnen nur in un —

beſtimmten Umriſſen klar Landwirthſchaftliche Haus

haltungsſchule ! Wie wird das wohl

erklärt und beantwortet ſich dieſe Frage nach ihrer

Art . Wohl Keine macht ſich den richtigen Be —

griff . Nur darin ſind zweifelsohne alle mit ſich

daß ſie jetzt recht weit von daheim weg ſind ,

daß ſie hier vermuthlich eine von den ſeitherigen
Gewohnheiten ganz verſchiedene Lebensweiſe führen

und —daß ſie viel , o recht viel lernen W
darunter Dinge , von welchen ſie bis ſich nicht

hatten träumen laſſen . » Wie mag der Vorſtand der

Schule ausſehen ? Iſt ' s ein rechter Brummbär oder

darf man bei

Haushaltungs

auch

ſein ? Jede

8⁰
8

dem auch luſtig und guter E ſein ?
Wird doch hoffentlich eine Frau im Hauſe ſein, der

man ſeine beſonderen Anliegen vortragen , bei der man ,

wie bei der Mutter daheim, vertrauensvoll ſein Herz
ausſchütten darf ? ! ! Wie und wo wird man Abends
das Köpfchen nach vollbrachtem Tagewerk zur Ruhe

legen ? Alles wird in daſſelbe hineingepfropft
werden Solche und ähnliche Sorgen laſten

838
Was

auf den dieſer Dorfkinder und über ſolchen

Gedanken ſie ganz den ſchmalen Streifen

des Unterſee ' s , der ſich ſchon eine Zeit lang neben

der Bahnlinie ſichtbar macht , und alle , ohne Aus

nahme , gleichſam einen Stich im Herzen ,
als en der Zug hält und » Radolfzell ! « zu
allen Wagenthüren hineingerufen wird

Aber ſiehe da ! ſie ſind auch in der Fremde will —

kommen . Da ſteht ja , ſie begrüßend , der Vorſtand .

Es iſt dies , obwohl er manchmal etwas ſtrenge

über ſeine Brille oben hinwegguckt , ein recht freund

licher , Zutrauen erweckender Herr . Daneben ſteht

mmütt lich freund⸗
hen Be zung ſich die der Mädchen im

N t rr heit nd

n derAnſt t 0
4 lerinn 11 1 1 inde 5 n fr hl cher

k d hen Neuangekommenen
ofort a mul

Bei denſelben f erſte Lehrer v

Anſtalt , ein Zwe velche übrigens , bei

läufig geſagt , 18 Größe und Figur anbelangt , keines —

wegs den ihr von uns beigelegten Namen verdient

Jetzt erſt beim Aufbruch zum Endziel fallen die

Blicke der Mädchen endlich auch auf die nahe beim

Bahnhof , ſoweit das Au Je reicht , weithin ſich aus⸗

lfläche d S im Abendroth der unter
Bahnl

eiblich herrlich ſchillernden

Unterſees und eir der andächtigſten Bewun

itſchlüpft n Derer , die ſo etwas in

den , als der kleine

vor der hinter der altehr —

neuerbauten Haushaltungs —
kädchen in das hell —

en werden , finden ſie

0 werden ſie nochmals

und deſſen Frau auf ' s Freundlichſte be⸗

rüßt , worauf gemeinſchaftlich das einfache , aber vor —

flich zubereitete Abendeſſen eingenommen wird .

Der Abend iſt inter ernſten und heitern

Geſprächen , in wel Vorſtand geſchickt die Haupt⸗

grundzüge ſeiner Hausordnung mit einzuflechten wußte
und wobei er Andeutungen gab , wie zunächſt morgen
das Tagewerk ſollte begonnen werden , vollends raſch

der Stunde ier Uebung iſt ,
it auch die von

ihr Lager auf —

dann

egengeri ii ckt

—
um

ellſch

fräulein Zwerg , zu welcher

125achen , liebenswürdigen Be —

ihrer ruhigen Art , die Neulinge in ihre

die Mädchen

nehmens und

noch ungewohnte Lebenslage einzuweihen , ſchon recht

viel Vertrauen gewonnen haben , geht es nach den

Schlafzimmern , wo die von all dem heute Erlebten

ziemlich aufgeregten Gäſte je nach ihren beſonderen

Wünſchen , zuweilen auch mit Berückſichtigung ihrer

Provinziallandsmannſchaft , zimmerweiſe einquartiert

werden und wo jede ein einfaches , aber höchſt appe —

titliches Bett nebſt Kleiderſchrank vorfindet .

Freundin vom gleichen Ort ,

das Glück , das letzte vor —

Betten für ſich allein be—

n das , um noch eine

inander zu plaudern .

Druckt

Gretchen und ihre

das dicke
handene Zimmer mit 2

ziehen zu kör

kleine

„ Und

habenLuisle ,

inen Sie
NW. :WeiſeWeile ungeſtört mit
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3Herz immer noch ſo ſchwer ?« beginnt Luisle die Unter —

haltung beim Auskleiden und ſetzt , während ſie ſich

zuletzt mit einem luſtigen Plumps in ihr Bett hinein —
*

fallen läßt , hinzu : — » J , für mein Theil glaub ' , do

kann mer ' s aushalte ' ! «

.

22222˙
222.2

mich auf morgen , wenn ' s an ' s Kochen geht . Das

hab' i daheim ſchon für mein Leben gern g' eſchafft ,
aber d ' Mutter hat mi an nix hin g' laßt . Geh ' mir

weg da , hat ſie g' ſchrieen , wenn i a Pfännle ' runter

g' langt hab ' ) Was wirſt Du au könne ' ! oder : J

Deeeeeeee
aus , daß Deine Sach '
nix iſt , Du ſtellſt Di

z' tappich an ! Und ſo

hat die gute Frau im⸗

mer alles ſelber g' macht

5 N I 1 „1 J
und i hab' nix dabei

HAUIHνο

. f.
coecklölk

g' lernt . In dem Haus
da will i aber aufpaſſe ,
und wenn i ' was rechts

g' lernt hab ' , hernach
ſoll ' s mein Mutterle

gut kriege ! «
» Ja i glaub ' ſelber ,

daß m' er do ' was ler⸗

nen kann ! Haſt ' s
d' runten net gemerkt ,
wie der Vorſtand hat
über Alles ſchwätze
könne und wie er jede
Sach ' erklärt hat , war —

um es ſo und net ſo

ſein darf . Me ' r könnt '

frei meine , der hätt '
als Koch g' lernt . Ein

rechter Kuchemichel
mag das ſein . J glaub ' ,
daß der ſeiner Frau

alle Häfe ausguckt .
» Das vielleicht net

emol ! Er ſieht gar
net ſo aus ! Weißt ,
der hat ' s ebe g' ſtudirt ,
daß er ' s uns wieder

lerne kann . «

»Kannſt recht habe,
Gretle . Aber jetzt ep —

pes anders ! Sag' , was
hat Dich heut ' im Ei —

ſenbahnwagen ſo gar

arg druckt ? Iſt ' s nur

Heimweh g' weſt oder

hat die Hochſtetter Li⸗
— 8 01 U 2

Da ſteht ja, ſie begrüßend , der Vorſtand . ſett am End ' doch ep⸗

Auch Gretchen gibt zu , daß es hier ganz hübſch

ſei, und daß ſie glaube , ſich raſch einzugewöhnen . Sie

hat ihre Traurigkeit faſt ganz abgeſtreift und plaudert
mit ihrer Herzensfreundin munter weiter : » O, i freu '

pes g' wißt ? Wär ' net

ſchön , wenn Du vor mir , Deiner beſten Kamerädin ,
eine Heimlichkeit hätteſt , und die Spatze im andern

Dorf pfeifens von de Dächer ! «
»Löſch ' s Licht aus , Luisle , hernach will i Dir ' s erzähle . «

—..
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Da für uns , die wir das Alles ſozuſagen nur im In dem Bett liegt ſich ' s net ſchlecht . Doch dief
ein bi

Geiſte miterleben , das Lauſchen b Sünde iſt , ſo Bettdeck ' ſpürt mer faſt net. Die mein ' daheim iſt
merken wir jetzt gut auf und hören nun eine einfache ſchwerer ! mlett
Geſchichtee, wie ſie im Leben oft vorzukommen pflegt . — rinnen

In dem Herzen Gretchens wäre ſchon eine ge 05 Poren
raume Zeit ein Plätzchen zu vergeben geweſen , wenn Es würde den freundlichen Leſer langweilen, wollten der M
der Bub , für den dieſes Plätzchen beſtimmt war , wir ihn nun mit Wiederl egi un des Tages und in der Bieles
daſſelbe hätte einnehmen wollen . Der aber hatte Folge alle die Vorgänge Fall für Fall miterleben laſſen , Hausn
die Augen wo anders und über der prächtigen Tulpe , die ſich in einer ſolchen landwirthſchaftlichen Haus⸗ 15 Ve
auf welcher ſeine Augen hafteten , überſah er das haltungsſchule abwicktln. Es mag ihm , ſofern er ſich 5 5
Veilchen , das ſo gerne für ihn geblüht hätte . Nun iſt überhaupt für ſolche Dinge intereſſirt , genügen , von

ihm aber die Tulpe von einem andern geſtohlen worden uns zu erfahren , daß unſere Frente
mneiſ

ſcand
und , als dieſer Verluſt nach und nach verſchmerzt vollauf Gelegenheit fanden, ihr Wiſſen für den Beruf ,

0
war , hat er vor Kurzem ſeine Augen dem früher für den ſie beſtimmt ſind, in zu be⸗Abſchieunbeachtet gelaſſenen Veilchen zugewendet . Aber

i
reichern . Sie lernten hier mit weitaus größerelf gaben

kämpft die Liebe Gretchens zu Valentin —denn die Sparſamkeit und Eintheilung einen Haushalt führen
er⸗

Beiden ſind mit unſerer Blumenſprache gemeint — als dies bis daher bei ihnen zu Hauſe der Fal
mit dem Stolz der Jungfrau . Gretchen will nicht die war , und ſie ſind bei alledem im Stände , eitte Leſfeg

Im
Gutgenug , nicht die Lü ickenbüßerin für die Lenor ſein . und kräftigere Koſt auf den Tiſch zu ſtellen , wief 9 und
Heute , vor ihrer Abreiſe nach dem Oberland hat ſie vordem . Sie haben verſtehen gelernt , geordnet und

haben
der Valentin noch am Bahnhof nochmals ernſtlich ge— überſichtlich Buch zu führen , haben vortreffliche Kennt⸗

Tages
fragt , ob er nach ihrer Rückkunft mit ihrer Mutter niſſe und Handfertigkeit in der Milchbehandlung gekehrt
reden dürfe . Sie aber hat ihm , obwohl ihr dabei Butter - und Käſebereitung ſich angeeignet und bringenBiertel
faſt das Herz brechen wollte , ſeine Bitte rundweg ab — ſogar manches Neue und Nützliche in Bezug auf

Auf d.
geſchlagen . Um mit einem Mal die Qual los zu Waſchen , Nähen , Stricken u. dgl . mit nach Hauſt aufgeſt
werden , hat ſie ihn verſichert , daß ſie ihn zum Hei — Freilich lernt man auf einer landwirthſchaftlichen iſt nod
rathen viel zu wenig gerne habe und damit die Haushaltungsſchule nicht das Klavierſpiel , man weißf kommt

größte Lüge in ihrem ganzen Leben ausgeſprochen . dort nichts von Anfertigung „ „ urrrr !
Als das geſchehen , war aber auch alle Kraft von und » Plissés « , auch in die

Geheimmiſſe
des ekelf

verſpre
ihr gewichen und jetzt weint ſie einem ſchönen Traume hafteſten Modeauswuchſes, den dieſes Jahrhundert darauf
nach , den zu zerſtören ſie ſich aus jungfräulichem kennt , der »Tournure «, werden an deeſm Ort diel

bereit .
Ehrgefühl ſelbſt gezwungen hatte . Zukunftlandwirthinnen gottlob nicht eingeweiht , da⸗ und f

Luisle ſucht ihre Freundin ſo gut als möglich zu gegen wird denſelben ein geſunder unverfälſchter Sinn vorgebt
tröſten , weiß aber dieſer verwickelten Sachlage gegen — für ächte , einfache Häuslichkeit beigebracht , ſi geordne
über keinen Rath . erlernen namentlich das ſich nach der Decke ſtrecken halben

» Wie mer aber auch ſo hinterefür ' s Zeug machen und ſind von da weg im Stande , einen landwirthe tem A
kann ! « iſt ihre ſtändige Endentſcheidung . » Da , jetzt ſchaftlichen Haushalt zu führen, r A oder Krüge ,
haſt ' s Kraut verſchütt ' und d ' Brüh iſt davong' loffe . klein , reich oder ſparſam mit Mitteln ausgerüſtet . blank

Ei , ei , ei , Maidle , biſt Du aber dumm g' weſt ! No, Alſo , ihr Landwirthe , die ihr Töchter und dilſ Blick i
ſei nur z' friede . Jetzt mußt Dir ' s ebe aus dem Mittel habt , etwas Extras für ihre Ausbildung ihr zus
Sinn ſchlage . Guck , mer weiß oft net , wie ' s am aufzuwenden , gebt ſie an ſolche Anſtalten , anſtatt , ſo etwe
beſten iſt und wenn ein ' s oft meint , jetzt iſt ' s Mathäi daß ihr , wie ' s mitunter geſchieht , aus denſelben in die dar
am letzten , zeigt ihm unſer Hergott wieder einen der Stadt Zieraffen machen laßt , die , wenn ſieſ wird .
Platz in der Dornenheck ' , wo mer durchſchlupfe kann . heimkehren , ſchließlich nimmer wiſſen wollen , was

Hier
Schlaf ' Dein Kummer aus für heut ' und morgen ein Rechen iſt , und denſelben ſo lange »Wieſen — dort if
denk ' auf das , warum wir da ſind . Wart ' nur , kamm « nennen , bis endlich beim Darauftreten der

men
wenn mer wieder heim komme und ſind ſo aus — Stiel in die Höhe fährt , das hochgetragene Näschen das S
g' ſtudirt, « fügte die Sprechende mit Laune hinzu , trifft und dann dem ja doch nur maskirten Bauernf ein pa-
»no laufe uns die ledige Mannsleut ' noch ' s Hauseck mädel im Schrecken den minder gewählten Ausruf Ordnu

weg und Du kannſt Dir de beſte ausſuche . « abnöthigt . 4 baares
»Treibſt au Du noch ' s G' ſpött mit mir ! ? « » O Du ver .. ckter Rech ' ! « bereitet
» Na , ſei keine Schneegans . Das iſt ja bloß Eines wollen wir aber , namentlich unſere lieben

noch ei
G' ſpaß g' weſt ! Aber jetzt gut ' Nacht , Gretle ! Es Leſerinnen vom Lande , die vielleicht ' eine ſolche Haus anrücke
iſt ſpät und morge wird ' s »früh ' raus « heiße . Ah! haltungsſchule zu beſuchen gedenken , ſich aber noch laſſen
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ein bischen vor dem ungewohnten

weg vom Vaterhaus fürchten , noch verſichern : Als

zuletzt die Zeit herbeigekommen war , wo die Schüle —

rinnen wieder in die Heimath entlaſſen wurden , da

waren des iee wegen die Herzen
der Mädchen um Vieles ſchwerer , rannen die Thränen um

Vieles reichlicher , als bei der Ankunft . Die treubeſorgte
Hausmutter und die mehr wie eine Freundin , denn

als Vorgeſetzte , mit den Mädchen verkehrende Lehrerin ,
das Fräulein Zwerg , konnten ſich 5 Abſchiedsküſſe
kaum erwehren . Ja , ſogar der geſtrenge Herr Vor —

Aufenthalt weit

ſtand ſoll damals von einigen beſonders Muthigen
aus der Mitte unſerer Freundinnen ein dankbares

Abſchiedsküßle würdig und gerührt
haben.

entgegengenommen

*
1

*

Im » Krokodil « zu Karlsruhe iſt es ſo zwiſchen
9 und 10 Uhr Vormittags noch ſtill und leer. Zwar
haben fleißige Hände die Spuren des vorhergehenden

Tages und Abends ſchon beſeitigt , der Boden iſt aus —

gekehrt , die Tiſche ſauber gewiſcht und mit friſchen
Biertellerchen belegt , aber die Gäſte fehlen noch.
Auf dem Schanktiſch ſehen wir noch kein neues Faß
aufgeſtellt und die grüne Schürze Nes Zapfmeiſters
iſt noch 8 zu erblicken . Aber ſiehe da , dort

kommt ja ſchon der Kaver zur Thüre herein . Jetzt ,
rrrrrr ! zieht er den Gläſertiſch nach vorne , der viel —

hen: ns wird angezogen und gleich
darauf ſteht auch ſchon das erſte Faß zum Anſtechen
bereit . Und mit ihm faſt gleichzeitig trippelt , friſch
und ſauber herausgeputzt , die weiße Spitzenſchürze
vorgebunden , das blauſchwarze Haar mit Geſchmack

geordnet , eine der Kellnerinnen herein , die vor einer

halben Stunde noch in ganz anderem , minder elegan —
tem Anzug draußen am Schwenkkübel ſtand , um

Krüge , Teller , Gläſer und Beſtecke zu neuen Thaten
blank zu putzen . Die mit einem

Blick ihr Gefechtsfeld , d. h . die Anzahl Tiſche , welche
ihr zugewieſen ſind und an welchen ſie von jetzt ab
ſo etwa 14— 16 Stunden lang faſt ununterbrochen
die daran ſich niederlaſſenden Gäſte zu bedienen haben
wird .

Hier noch ein Stuhl in Ordnung zu ſtellen ,
dort iſt ein Bierteller aus Reih und Glied gekom—
men , an jenem Tiſch fehlt noch der Senftopf oder
das Salzfaß gehört beſſer in die Mitte gerückt . So ,
ein paar raſche Griffe und alles ſteht in muſterhafter
Ordnung . Nun werden am Zahltiſch Marken gegen
baares Geld eingetauſcht und , nachdem ſo alles vor⸗

bereitet , hofft die Geſchäftige dort auf dem Stuhl
noch eine Weile ausruhen zu dürfen , ehe die Gäſte
anrücken und ſie dann nicht mehr zum Sitzen kommen

laſſen

Raſch nacheinander erſcheinen nun auch die übrigen
» Heben « , allen voran die kleine , behende » Cilly
des Krokodilles flinkes Eidechschen genannt , und nehmen
in derſelben Weiſe

Boſis von ihrem je beſonders ab

getheilten Wirkung „ während , von den verlocken —
den Schlägen des Faſſes angelockt , Schlag 10 Uhr
die erſten Frühſchöppler aufmarſchiren und ſich an
ihren Plätzen niederlaſſen .

Wir haben ſchon manchmal in großen Lokalen die
Vorbereitungen der Kellnerinnen für den Tagesdienſt
mit Intereſſe beobachtet . waren Zeuge , wie
dann die Arbeit dieſer Mädchen von Stunde zu
Stunde anwächſt , wie ſie ſich endlich gegen Abend
bis zur förmlichen Hetze ſteigert , und mußten uns

jedesmal geſtehen : Fürwahr , was hier geleiſtet wird ,

geleiſtet mit Kopf , Händen und Beinen , geleiſtet
manchmal von noch blutjungen weiblichen We ſen , das

überſte igt ſehr häufig um Vieles das , was die thun ,
welche in ihrem Phariſäerthum glauben , mit blaſirter

Verachtung auf dieſe dienenden Geſchöpfe herabſehen

zu ſollen .
Mag ſein , daß nicht alle dieſe , ja fortwährend

den Launen und dem Begehren der Männerwelt jeden
Alters ausgeſetzten Dienerinnen ihre freie Zeit ſo

verbringen , wie es wünſchenswerth wäre . Hat aber
gerade der , welcher jetzt ſo wegwerfend von dieſen viel⸗

geplagten Anſwärterinnen denkt und ſpricht , nicht ſelbſt
ſein redlich Theil mit beigetragen , wenn ein anfangs harm⸗

Wir

loſes , unerfahrenes , junges Ding auf abſchüſſigen
Bahnen angelangt iſt , weil es das Unglück hatte ,
gerade in ſeine Schule oder

zu gerathen ?
An einem runden Tiſch in der Nähe der

ſchänke , an der ſogenannten ⸗Drehſcheibe « ,
für Tag dieſelben Stammgäſte ,
ſollten je einmal die Herren krank werden und zu
Hauſe bleiben müſſen — dann ganz gewiß allein den

Weg zum Krokodil finden werden . Es ſind das
Männer aus allerhand beruflichen Stellungen . Man

ſieht da , bunt durcheinander gemiſcht Kaufleute , Hand —

in die von Seinesgleichen

Ein⸗

ſitzen Tag
deren Stiefel —

werker , Angeſtell te und Militärs .
Und es wird flott gelebt . An dem runden Tiſch

geht die Frühſtückskarte von Hand zu Hand und zum
Bayriſch - Bier geſellen ſich die ſauren Nierlen , der

Gulaſch , das abgeſchmälzte Sülz und die gebackenen
Brieslen .

So ' was ſchmeckt um dieſe Zeit wir haben das
im Bedürfnißfall ſchon ſelbſt Wün ja recht

vortrefflich. Freilich , die Frau daheim ,die ſich bemüht ,
ihrem Mann ein ordentliches
ſorgt ſich vergebens ab. Nach ſolchem Frühſtück iſt

ja der Appetit dahin , und manchmal auch die Luſt

zur Arbeit und die gute Laune . Man findet zu
Hauſe die Speiſen nicht mehr nach Geſchmack , wird

Mittageſſen zu richten ,



ärgerlich und läßt zuletzt die ſelbſtverſchuldete üble

Stimmung an Frau und Kindern aus

Ja , ja , dieſes »Frühſtückeln « im Wirthshaus

Han —
rke rſte

iſt , 8
in den Städten neueſtens auch vom

unſeres Erachtens viel zu ſtark gefröhnt wir

bald es in eine alltägliche Gewohnheit ausartet , ein

gar Kulned
und gefährlich Ding und hat manchen

Geſchäftsmann ſchon zu Fall gebracht .
Unter der Geſellſchaft am runden

wir heute einen alten Bekannten . Die Redegewandt
heit , das ſtutzerhafte Auftreten , das breite , ſtets

überlegen lächelnde Geſicht und der hellblonde Stiften

kopf laſſen keinen Zweifel aufkommen , daß wir den

Herrn Windig vor uns haben .
Er iſt , ſeit er ſich in Karlsruhe W8 hat ,

ſtändiger Gaſt in dieſem Lokal . Er gehört zu den

Tiſch bemerken

regelmäßigen Frühſtücklern und iſt auch Abends , oder

beſſer geſagt , in der Frühe , meiſt einer der Letzten ,

die nach Hauſe gehen . Die böſe Welt behauptet aber ,

daß er beim Krokodilvater ſtark angekreidet ſei und

deßhalb , wohl auch noch aus andern Gründen , beim

Xaver keinen Stein im Brett habe.
Als ihm die Frieda , die er , um vor den Leuten

ſeine Autorität recht in ' s Licht zu ſtellen , damals vor

des Rößleswirths ſo grob behandelt hatte , jetzt einen

Schoppen hinſtellt , zieht er ſie zärtlich an ſich und

verſucht ihr einen Kuß aufzudrücken .
»Laſſen ' s mi aus , Sie Schwammerling ! Beden

ken ' s , daß Sie a Frau z ' Haus hab ' n! « ruft mit

kräftiger Abwehr die Kellnerin .

» Was kümmert Dich meine Frau ! Da bleibſt ,

Mädel , ſag ' ich, oder —«

„Iſt ein Teufelskerl , der Windig ! « bemerkt ein

Anderer aus der Geſellſchaft . »Treibt ' s wie ein Lediger ! «
„ Will ' s meinen ! « lacht Windig . ſagt doch

Schiller ? Nach Freiheit ſtrebt der Mann ! Das iſt

auch mein Wahlſpruch , dem bleib ' ich getreu ! «
» Was ſagt denn Ihre Frau dazu ? «
» Kümmert mich viel ! Soll froh ſein ,

» Wie

daß ich ſie

vom Land draußen aufgeleſen und würdig gefunden
habe , an meine Seite zu ſtellen . «

» Oho ! Hört ! Hört ! Das nenne ich ſtolz geſprochen

und
ſtolz

liebe ich den Spanier ! Aber , Herr Windig !
— Nichts für ungut ! — Wenn ich ein bildſauberes

Mädel , wie des Rößleswirths Lenor , geweſen wäre ,

und den reichen Burger zum Vater gehabt hätte ,

dann hätt ' ich mir vielleicht noch hin und her über

legt , ob mir ' s neben Ihrer hoch verehrten Seite auch

wirklich ſo überaus gut gefallen hätte . Nehmen Sie

mir ' s nicht übel , Herr Windig ! Sie ſind ja ein ganz
famoſer Kerl ! Aber Ihre Frau wär ' mir heut ' noch

um hundert Prozent lieber , als Sie ! Glauben Sie

nicht ?

Windig weiß nicht , ſoll er auf dieſe im Ton fri —

volen Scherzes gegebene ebe Abfuhr aufbrauſen , odte

in den Spaß einſtimmen . Daer aber lauter lachend

und zu weiterem Spott bereite Geſichter um ſich he
erblickt , ſo zieht tzter 0

» Na , ja !« ſpricht er ſelbſtgefällig und wiegt ſeine

Vollmondskopf etwas u zwiſchen den Vaten

mördern , »iſt eben alles Geſchmackſache . Hätte da

Mädel nicht mehr Geſchmack an mir gefunden , all

Sie Verehrteſter , wäre ſie nicht ſterblich in mich ver

liebt geweſen und hätte ſie nicht « — jetzt macht

die Pantomime di⸗

gehabt, ſ

Frau bei

im Grund genomme
kann Niemanden etwas abſchlage

—ſo bin ich halt ' reingetappt und habe

„ Haſt auf Deine Liederlichkeit jetzt noch ein

rechtſchaffene Schlechtigkeit g' ſetzt ! «
Als hätte ihn eine Tarantel geſtochen ,

˖

mit dem Daumen und Zeigfinger

Geldzählens ordentlich
hätte ich mir ſicher eine ſtandesgemäßere

gelegt . So aber na, ich bin

ein guter Kerl und

0
D

fährt au

dieſe einem Ir auenmund kommenden vorwurfz

vollen Worte Windig auf ſeinem Sitz herum un

blickt erſchrocken und zornig in die blaſſen , ſichtlit

Lenors , ſeiner Frau , welche , ih
die Unten

abgehärmten Züge

zu ſuchen , unbemerkt war undEl

haltung mit angehört ha

Lenor hat ſich gewaltig verändert . Sie iſt modiſt

gekleidet . Statt der früher reich herabhängendel
und zu einem üppigen Neſt hinten aufgewundene

Haarflechten ſind jetzt die Haare in der naturwidrige
unſchönen Weiſe von unten nach oben gezogen , wi

dies die aller Aeſthetik hohnſprechende Mode heutigen4
82tags von der Damenwelt verlangt . Nur noch einige

Wiſchen iſt ja das Recht belaſſen , nach dem Geſeh

der Schwere , nachdem die häßliche Friſur die Genich

röhren hinter den Ohren häßlich bloß gelegt hat

unwirſch und wie ungekämmt , nae
ch

unten zu ſt

Wo iſt da all die Zierde , all ' die einfache Ne

ſchönheit hingekommen , die uns erſten Erblicke

der Lenor auf der Meſſe ſo ent hatte ?

» Was haſt Du dazu ſchaffen ? Habe ich Di

nicht ausdrücklich unterſagt , mich im Wirthshau

aufzuſuchen?« Alſo donnert wuthſchnaubend del

geſtörte Frü Gattin an , ſichtlich be

e

ihſchö ppler ſeine

müht , durch ſein geſtrenges Auftreten den fatale

Eindruck zu verwiſchen , welchen das Geholtwerden

immer in ſolchem Falle zu machen pflegt .

» Was ich da zu ſchaffen hab ' ? « erwiedert , wi

geiſtesabweſend , die junge Frau . Als ſie aber endlich

von ihrem Sinnen aufwacht und als ihr klar wird

wo ſie ſich befindet , 01 wendet ſie ſich hoch erröthem

an die verlegen daſitzenden Gäſte : » O, ihr Herrn

verzeiht mir ! Ich weiß recht gut , daß es für ein

Frau eine Schand ' iſt , wenn ſie den Mann au

dem Wirthshaus holt ; denn wer ſich die Naſ ' au

dem G

aber he

9' wußt.
außer
klönnt ' ;

daher g
ihre Thr
mit anhi
Mann

Der in f
unerwür

brüdern

lötzlich
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n, odel dem G' ſicht ſchneidet ' , verſchändet ſich das G' ſicht ; bei dem Aerger des Stutzers nicht Stand und in

achen aber beut' hab⸗ ich mir nimmer anders zu helfen einem Ausbruch unverfälſchter Rohheit und Gemeinheit
ich he 9' wußt. Das Kind daheim iſt todtkrank , kein Menſch holt der Menſch mit der Hand aus und , Klatſch !

außer mir um den Weg, den ich zum Doktor ſchicken hat die Lenor einen Schlag im Geſicht , auf welchen

ſeinel könnt ' ; da bin ich denn in der Angſt und Sorg ' ſie blutend und halb ohnmächtig der hinzueilenden

Vater Kellnerin in die Arme

te daß ſinkt , welche ſie mitleids⸗

n, al⸗
166U5 voll hinausführt . Die

ch ver Entrüſtung über ſolche
acht e Rohheit iſt eine allgemeine
me de und mehr wie zwanzig
bt, f Fäuſte greifen nach dem

au bi Ne ö nun feige ſich in eine Ecke

omme 6 II W00
8 9045

N7 drückenden Thäter .

chlage 0 0 ＋ »Den laßt' s mirle ruft

I aus der Einſchenkeheraus
ch ein 5 7 der Kaver und iſt mit

einem Satz über den ihn
rt au von dem Publikum tren —

wurf nenden Schanktiſch hin⸗

m un weggeſetzt . »Wart ' , Du

ſichtlit Sakral« tönt es in gut

ſe , iht oberbairiſcher Mundart

Unter nun ganz nahe an den

Ohren des zitternden
modiſt Windig . ⸗Moanſt , weil

igende D' ſonſt kein ' Schneid

ndenel haſt , Du derfſt do herinn

idrige die Kellnermadel ſchicka⸗
n, w nir ' n und a arm ' s Wei⸗
utigen berl abtratſchen? Schau ,

einige mit ' r a tüchtigen Ohr
Geſe watſchen haſt herinn '

Genich Dein' Einſtand g' halt ' n,

jt hat mit dem Hoſenlupf feierſt

ſtreben jetzt Dein ' Ausſtand ! «

Natur Sagt ' s und wirft mit

rblicke Rieſenkraft den Windig ,
den er mit raſchem Griff

Di oben und gleichzeitig un⸗

hshauk ten bei den Beinen ge⸗

d de packt hatte , in elegantem

ich be 2 — — 2 Bogen zum allgemeinen
fatald

Als hätte ihn eine Tarantel geſtochen , fährt Windig auf ſeinem Sitz herum . Ergötzen der Zuſchauer 1

werdel den Hof hinaus und dem
daher g' laufen und — « jetzt kann die junge Frau » dürren Schlenkerer « in die Arme , welcher eben mit

1. 1 ihre Thränen nicht mehr länger zurückhalten »habꝰ ſeiner Blumenſchachtel in der Hand im Begriff ſtand ,
endlit mit anhören müſſen, wie ſchlecht, wie erbärmlich mein einzutreten und ſeine erſte Morgenumſchau zu halten .

wird Nann von mir redet . « Weiter zu reden kam ſie nicht. In komiſcher Verwicklung der beiderſeitigen dürren

öthen
Der in ſeiner Eitelkeit durch das ebenſo unerwartete wie wie fetten Arme und Füße kommen beide zu Fall , wo⸗

Hers unerwünſchte Auftreten ſeiner Frau vor all den Zech⸗ bei der arme Blumenverkäufer das unzweifelhafte Ver —

ir el
brüdern ſich ſchwer blamirt fühlende Windig war dienſt hat , den Windig vor einem Arm⸗ , Bein⸗ oder

plötzlich in eine blinde Wuth gerathen . Der Firniß Rippenbruch bewahrt zu haben .

˖ 4 üußerlicher Formen und aufgepappter Bildung hält Dieſer macht ſich nach kurzem Beſinnen eiligſt auf

7



den Heimweg , der dürre Schlenkerer hingegen erhält

aus der reichlich fließenden Gambrinusquelle vom

Krokodilvater hinreichende Entſchädigung für die ſoeben

erlittenen Unbilden .

*
* *

Wie iſt aber das Alles ſo gekommen ? « fragt

wohl ſchon lange der geneigte Leſer . Wie konnte ſich

Vater Burger entſchließen , ſeine Lenor dieſem Windig

zu geben ? Die Antwort iſt bald gegeben . Jener Auftritt

zur Zeit der Meſſe im Krokodil hat der Sache eine raſche

Wendunggegeben . Windig hatte es ſeit Jahren verſtanden ,

während ſeines zeitweiligen Aufenthalts im Rößle zu

St . ſich bei Lenor durch ſeine ſogenannten »feinen

Manieren « einzuſchmeicheln . Auch die Frau Burger

war von dem geſchmeidigen Geſchäftsreiſenden , der ihr

Komplimente über Komplimente zu machen verſtand ,

eingenommen und wenn ſie wohl den Lieblingsplan

ihres Mannes billigte , daß Valentin und Lenor einſt

miteinander das »Rößle « fortführen ſollten , ſo war ſie

ſchwach genug , ſpäter den unausgeſetzten Jeremiaden
ihrer Tochter und den plumpen Schmeicheleien und Auf —

ſchneidereien Windigs mehr und mehr Gehör zu ſchenken

und ſich ſelbſt auch mit der Zeit in den Gedanken

zu verbohren , als ſei das Leben auf dem Lande nur

ein halbes Leben und als habe ihr einzig Töchterlein

doch ein beſſeres Loos verdient .

Nur der zähe Wille des Vaters und nebenbei wohl

auch die Macht der Gewohnheit hatten die Mutter

am alten Plan feſthalten laſſen , bis jene immerhin
etwas brutale , wenn auch mit den Umſtänden ent⸗

ſchuldbare Handlung Valentins dieſem mit einem ein⸗

zigen Schlag die Gunſt der Frau Rößleswirthin entzog ,

und ſeine dabei ſo bündig abgegebene Erklärung , daß

er damit alle früheren Beziehungen zu Lenor als auf⸗

gelöst anſehe , auch den Rößleswirth um ſeine Abſichten

brachte .
„ Nun , wenn das Maidle mit ' s Teufels G' walt

einen Herriſchen zum Mann und eine Stadtdam '

werden will , ſo will ich' s weiter ' s net mehr hindern ! ⸗
So hatte der Vater mit wehmüthiger Reſignation

endlich eines ſchönen Tags ausgerufen , als ihm Mutter

und Tochter wieder mit ihrem Windig im Ohr lagen .

Dieſer ſollte in Karlsruhe ein ſchönes Geſchäft

eingerichtet haben und hatte mit Bezug darauf in

aller Form um die Lenor angehalten . Der Tropfen

hatte endlich den Stein ausgehöhlt , der Vater gab,

wenngleich widerwillig , nach.
„ Das ſag' i Dir aber gleich , Lenor ! Wie Du Dich

betteſt , ſo liegſt ! Guck ! mir haſt Du jetzt meine ganze

Hoffnung über den Haufen g' worfen , denn auf meinem

»Rößle « werden wohl bald fremde Leut ' aus - und

eingehen und das druckt mir ' s Herz ab , wenn i nur

d ' ran denk ' . Meinetwege , ich will ' s verwinde , wenn

nur Dir ' s gut geht . Sorgt und ſchafft mer ja doch

nur für die Kinder , und Du biſt mein einziges . Kann

wohl ſein , i verkauf ' bald die alt ' Heimath — ſie

hat jetzt kein ' Werth mehr für mich — und zieh' in

meine alte Tag ' noch in d ' Stadt . Möglich auch , i

verleb ' s gar net . « Und ſo kam es .

Wohl hatten die Worte des Vaters die Tochter weich

geſtimmt , wohl bekamen die Jugenderinnerungen bei

Lenor auf einige Zeit die Oberhand über die Sucht

nach ſtädtiſcher Vornehmthuerei . Ja , ſogar ein noch⸗

maliger Vergleich zwiſchen dem ſtattlichen Jugend⸗
kameraden und ihrem erwählten Zukunftsbräutigam
fiel ſeit jenem ausſchlaggebenden Zeitpunkt für den

letzteren ungünſtiger aus . Der Moment , wo Va —

lentin dem Windig in ſeiner Urkraft gegenüber ſtund

und ſich ſo tapfer um ſein erſtes Anrecht an die Ge—

liebte wehrte , während jener wie ein beohrfeigter Schul⸗
bube in feiger Thatenloſigkeit die entehrende Behand⸗

lung hatte über ſich ergehen laſſen und ſeinen ganzen

Muth ſpäter nur in einer Klage bei Gericht an den

Tag zu legen verſtand , ſprach , ſie mochte ſich das

ausreden , ſo viel ſie wollte , doch immer wieder zu

Gunſten ihres alten Freundes .

Aber das Verhängniß war nimmer aufzuhalten .
Die Bilder , die ſich Lenor vom Stadtleben ausgemalt ,
die Bequemlichkeiten und Vergnügungen , denen ſie

dort entgegenzugehen hoffte und welche ja das Land

niemals in derſelben Weiſe bieten kann , verdrängten

gar bald wieder in ihrem Herzen den Sinn für Hei—

math , Vaterhaus und für den angeborenen Beruf , und

die dem Menſchen ſo häufig innewohnende Selbſt⸗

überſchätzung ließ auch den Gedanken bei ihr nicht

aufkommen , daß eigentlich ein Rabe gar nicht unter

die Diſtelfinken paſſe , auch wenn er mit den ſchillernden

Federn der »Schnellbleiche « geſchmückt ſein ſollte .

Du ſchmollſt , liebe Leſerin vom Lande , und weiſeſt

uns entrüſtet hin auf ſolche Landmädchen , welche ganz

reſpektable Stadtfrauen abgegeben hätten und deren

es nicht wenige ſeien . Zugegeben , daß da und dort

die Sache beſſer ausfällt , als es in dieſer Geſchichte

geſchildert iſt . Da wird dann aber in den meiſten Fällen

aus der ehemaligen Landwirthstochter eine reſpektable

Wirthin oder die Gattin eines biederen Handwerks⸗
manns u. dergl . geworden und ſo das Standesgleich —

gewicht erhalten geblieben ſein .

Und auch Du , freundlicher Leſer aus der Stadt ,

wirf an dieſer Stelle den Kalender nicht ärgerlich

weg , weil wir den Landmann vor mancher Deiner

Gewohnheiten warnen müſſen und weil wir einen

Auswürfling Deines Geſellſchaftskreiſes als abſchrecken⸗
des Exempel vorführen .

Wir wollen hier ja keineswegs in der Weiſe einen

Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land zeichnen , nach

welchem der Landbewohner dem Leſer als überhaupt
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etwas Edleres , Beſſeres erſcheinen ſoll , als der Stadt —

bewohner . Hüben wie drüben gibt es Gute und

Schlimme . Davon aber ſind wir feſt überzeugt ,
daß es nur in ſeltenen Fällen einen befriedigenden
Verlauf nimmt , wenn der Menſch , und ganz be —

ſonders der aus bäuerlichen Kreiſen hervorgegangene ,
eingebildeten Genüſſen zu Liebe den Stand verläßt ,
in dem er geboren und auferzogen worden iſt , wenn

er ſich fortſehnt nach ihm ungewohnten Sphären und

ſo Phantomen nachjagt , die meiſt wie ſchillernde

Seifenblaſen platzen , ſo bald er darnach greift .
Alſo Lenor und Windig wurden richtig ein Paar . An⸗

fangs wollte es ſcheinen , als erfüllten ſich die Hoffnungen
unſerer jungen Freundin . Mit dem reichen Heiraths⸗
gut , das ſie von Hauſe mitbekam , — denn der Rößles⸗

wirth wollte ſich nicht lumpen laſſen — wurden zum
großen Theil prächtige Möbel angeſchafft und wer

zu Windig ' s auf Beſuch kam , glaubte ſich in die

Staatszimmer eines hohen Beamten oder reichen Fabrik —

herrn verſetzt . Aber , als die erſten Beſuche zum
Zweck der Einführung in die Geſellſchaft gemacht und

wieder formell erwidert waren , da ſah ſich Lenor bald

allein . Weder ihr Mann verſtand es , bei ſeinem
oberflächlichen , der wirklich guten Erziehung keineswegs
entſprechenden Weſen , ſich in beſſeren Kreiſen einen

Halt zu ſichern , noch hatte Lenor die nöthige Ge —

wandtheit in den Umgangsformen an den Tag gelegt ,
um im Einklang mit ihrer luxuriöſen Einrichtung
auch in der That die dazu gehörige Dame des Hauſes
ſpielen zu können . Schon das that weh und Lenor

mußte ſehr bald einſehen lernen , daß ſie daheim eine

weit mehr ihrem Sinn nach Auszeichnung und Anſehen
zuſagende Rolle geſpielt haben würde , als hier unter

den Stadtleuten , wo ſie Niemand beachten wollte . Bald

aber kehrte Windig ſeine wahre Geſtalt heraus . Als ſich
ſein Schwiegervater weigerte , weitere Mittel in ſein
Geſchäft zu ſtecken, und dabei mit Recht betonte , daß
er das ſchöne Heirathgut nicht für unnöthigen Zimmer⸗
luxus , ſondern für ſolidere Zwecke beſtimmt habe, da

war es mit der lang geheuchelten Liebe und Auf —

merkſamkeit der jungen Frau gegenüber gleich vorbei .
Dann wollte es auch im Geſchäft nicht vorwärts gehen ,
weil die nöthigen Baarmittel fehlten . Das Wenige , was

daſſelbe einbrachte , verpraßte Windig in den Wirths⸗
häuſern und zu Hauſe kehrte nur allzubald jener
ſchreckliche Zuſtand ein , welcher auf Mangel an Liebe

und Achtung beruht .
Der alte Rößleswirth aber mußte zu ſeinem Leid —

weſen einſehen , wie unglücklich ſein Kind geworden ,
und noch ehe ihm ein Enkel geboren , erfaßte ihn eine

ſchwere Krankheit , welcher er unerwartet ſchnell erlag .
Die Leute ſagten , daß er an demſelben Tag » mau⸗

teriges geworden ſei , wo er das »Rößle « verkauft
habe. Das wird auch ſeine Richtigkeit haben . Nun ,

er brauchte nicht mehr aus dem angeerbten Stamm⸗

gut hinauszuziehen , ſie haben ihn als einen dem

Herzeleid erlegenen Mann hinaus — getragen .
Frau Burger aber , die Mutter Lenors , konnte ſich

nach dem Tode ihres Mannes nicht entſchließen , zur
Stadt zu ziehen . Was ſollte auch die einfache Frau
in den Prunkgemächern ihrer Tochter , aus denen das

Glück und der Friede ſchon entſchwunden waren , ehe
nur das Eheleben recht begonnen hatte . Die alte

verlaſſene Frau zog lieber zu ihrer Schweſter , der in

demſelben Dorfe wohnenden , vor einigen Jahren
verwittweten Dingersbäurin und erfreut ſich
dort an dem häuslichen Schalten und Walten ihrer

Schweſtertochter , des flachsblonden Gretles . Seit

dieſe aus der Haushaltungsſchule von Radolfzell wieder

zurück iſt , wird ſie , wie ihre Freundin , das dem

freundlichen Leſer wohlbekannte dicke Luisle , von dem

ganzen weiblichen Theil des Orts als Vorbild muſter⸗

hafter Führung jedweden landwirthſchaftlichen Haus⸗
haltes geachtet und — beneidet .

» O, hätt ' ich meine Lenor auch ſo für den Haus⸗
ſtand erzogen , wie Du Dein Gretle ! « ruft oftmals mit

herber Selbſtanklage die alte Frau Burger aus . » Wie

glücklich wären wir jetzt Alle ! « Bittere Thränen der

Reue und des Schmerzes über das Mißgeſchick ihres
Kindes rollen bei ſolchen Worten über ihre eingefallenen
Wangen und wie ein nagender Wurm ſchmerzt ſie
der Gedanke , daß eigene Großmannsſucht und eigene
Schwäche ein gut Theil Schuld an dem Gang der

Dinge tragen .
*

* *

Solchen Gedanken nachhängend , ſitzt heute , wenige
Tage nachher , nachdem Windig ſeine junge Frau ſo
roh mißhandelt hatte , Frau Burger allein an ihrem
Fenſter , von welchem aus ſie die ganze Ortsſtraße
überſehen kann . Es iſt Spätherbſt . Ein rauher

Nordoſt ſchüttelt die ſchon halbkahlen Bäume und

wirbelt das unten liegende Laub oftmals ſäulenartig
in die Höhe . Zeitweilig ſchlägt der aus einer dahin
jagenden ſchweren Wolke niederfallende kalte Strich⸗
regen unſanft an die Fenſter . Die Straße und der

Platz vor den Häuſern iſt leer . Wer möchte auch
bei ſo unfreun dlicher Witterung ohne Noth dort unten

verweilen , oder des Wegs daher ziehen !
Und doch, dort um die Ecke biegt jetzt eine weib⸗

liche Geſtalt . Schwankenden Schritts kommt ſie näher .
Sie iſt nicht vom Ort . Ihre modiſche Kleidung läßt
ſchon von Weitem die vornehmere Städterin erkennen .

Wer mag die ſein , welche in ſolcher Kleidung doch
ſo hilfsbedürftig im Regen und Wind daher ſchwankt ?
Der Armen verſagen ſichtlich die Kräfte , als ſie
dort drüben am »Rößle « angelangt iſt . Jetzt bleibt

ſie vor dieſem Gaſthaus einen Augenblick , wie un⸗
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ich — noch ' was —für Dich auf dem Herzen
hab ' , das i net gern ' mit — hinüber nehm ' . Du

haſt ' s — mit mir — immer gut g ' meint — Valentin

—aber ich hab ' s Dir —recht ſchlecht — vergolten ! «

» O, red ' net ſo, Lenor ! Du zerreißt mir ' s Herz ! «
unterbricht ſie tieferſchüttert der junge Mann .

» Doch — doch ! — Es muß ' raus ich kann

ja ſonſt — net ſterben . Daß Du mir verziehen
haſt — Valentin , das — weiß ich — und Gott

vergelt ' Dir ' s ! Er hat — mich hart — g' ſtraft —

für mein ' Hochmuth und Unverſtand — ja —

i hab ' s , — glaub ' wohl — redlich — ub ' büßt . Mit

unſer ' m — lieben Herrgott alſo — wär ' ich

fertig — aber noch — net mit — —Dir , Valentin !
— O, gebt mir — ein ' — Schluck — Waſſer —

ich — kann — ſonſt — — nimmer ! «

Als die Kranke getrunken , fährt ſie ,

quickt , faſt heiter lächelnd fort :

»Valentin! Weißt ' noch — wenn Du als mit

mir —trutzt haſt , — wo wir noch — unſchuldige
Kinder —g ' weſt ſind —, da haſt mich am ärgſten
treffen Ramen, wenn D' g' ſagt haſt — das Gretle

da — ſei Dir g' rad ſo lieb , — wie ich . — Und

guck, — i weiß ja , daß — Du mich —gern ' g' habt
haſt — und i dank ' Dirs — tauſendmal —, aber ,

daß — nächſt mir — das Gretle — «

» Aber Lenor ! « ruft dieſe hocherröthend und ver —

legen aus , kann aber nicht ausweichen , weil ſie die

Kranke unterſtützen muß .
„ Sei z' frieden — Gretle — und laß ' mich machen !

ſichtlich er⸗

J weiß — daß er —Dich gern ' hat — und weiß
— ja von Dir ſelber , — daß Du keinen Andern
—zum Mann —nimmſt , — wenn es der Valentin
—net iſt . — O —, es wird — mir ſo — —

ſchwarz ! — Wo ſeid Ihr ? — Gebt — mir

d' Händ ' — o! werdet — glücklich ! ⸗
Noch ein kurzes Aufbäumen des Oberkörpers , ein

tiefes Athemholen und die Vielgeprüfte hat ausge —
litten . Vor der Entſeelten aber ſtehen , Hand in Hand
verſchlungen , die Augen von Thränen des Leids und

des Glücks verdunkelt , Valentin und Gretchen und

empfangen für ihren ſo feierlich geſchloſſenen Bund

den Segen einer Todten .

*
* *

Die Mißhandlung und die Schmach , welche Windig
ſeiner Frau vor allen Leuten zufügte , war nur das Ende

einer Reihe von Brutalitäten dieſes Menſchen . Er war

ſozuſagen der letzte , aber auch gewaltigſte Tropfen ,

welcher die Schaale des Seelenſchmerzes der unglück —

lichen Lenor zum Ueberfließen brachte . Zu Hauſe
angekommen , fand an jenem verhängnißvollen Tage
die vor Gemüthsaufregung kaum noch Zurechnungs⸗
fähige das kranke Kind verſchieden, und — was ſie

aus erklärlicher Rückſicht ihrem Mann nicht vor den

Leuten ſagen wollte , als ſie ihn aus dem Bierhaus

zu holen kam — ſie fand auch — den Gerichtsvoll —

zieher beſchäftigt , das ſämmtliche Mobiliar zu pfänden

Windig , deſſen allzu üppiger und ungeordneter
Lebenswandel bald ſeinen Kredit bei den mit ihm

verkehrenden Geſchäftsleuten untergraben hatte , konnte

das von Anfang an ſchwindelhaft betriebene Geſchäft
nicht mit hinlänglichen Mitteln fortführen , eine Teſta⸗

mentsklauſel des verſtorbenen Rößleswirths aber hatte

Vorſorge getroffen , daß von Lenorens Vermögen nichts

weiter in das zweifelhafte Geſchäft eingeworfen werden

durfte .

So half ſich der in die Enge Getriebene eine zeit⸗

lang mit Wechſelreiterei , bis der unausbleibliche Krach
erfolgen mußte .

Alles das zuſammen war für die junge Frau zu
viel . Als ihr Kind begraben war , hielt es ſie nicht

länger mehr in dieſem Hauſe . Sie fühlte ſchon das

Herannahen der ſchweren Krankheit , welcher ſie

bald darauf , ſo jung noch , erliegen mußte , und , ihr

Nothdürftigſtes zuſammenraffend , begab ſie ſich im

ſchon beginnenden Nervenfieber zu Fuß bei Wind und

Wetter in ihr Heimathdorf , um zu ſterben .

* *

Wieder iſt ein Jahr umfloſſen und die Pfingſtmeſſe
in Karlsruhe iſt , wie damals bei Beginn unſerer Er⸗

zählung, von Tauſenden von Menſchen beſucht . An

einem der Verkaufsſtände ſteht ein uns wohlbekannter
junger Mann und erhandelt ein koſtbares buntſeidenes

imſchlagtuch . Es iſt Valentin Holdermann aus St . ,

welcher heute ſeiner Braut das Marktpräſent , das

ihm vor nun 3 Jahren für eine Andere zu kaufen

nicht beſchieden ſein ſollte , mitzubringen im Begriff

ſteht .
Der junge Mann hält ſich , als er das Geſchäft

abgeſchloſſen hatte , hier nicht mehr länger auf . Ihn

treibt ' s der Heimath zu , wo ein liebendes Mädchen

ſeiner harrt .
Nachdem er , in St . angekommen , ſeinem Gretchen

das Geſchenk vorgelegt und dieſe von ihrer Mutter

in aller Form die Erlaubniß erhalten hatte , es an —

nehmen zu dürfen , wird nun im Hauſe der Dingers —

bäurin der » Verſpruch « gefeiert , an welchem auch

die alte , immer noch tiefgebeugte Rößleswirthin und

natürlich auch Valentins Eltern Theil nehmen und

wobei , wir wollen eine gute alte Bekannte nicht ver⸗

geſſen , Gretchens beſte Freundin , das dicke Louisle ,

ſich nicht nehmen ließ , die Küche zu beſorgen und

dabei wiederum gezeigt hat , was man in Radolfzell

nicht alles lernen kann .

Nach dem unter gemüthlichem Geplauder einge⸗

nommenen Kaffee , in den die wie Schaum ſo leicht
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gebackenen Hefenküchlein getaucht , Allen ſo ganz vor⸗

trefflichgeſchmeckt hatten , gibt Gretchen ihrem Bräuti⸗

gam heimlich ein Zeichen und bittet ihn , einen Augen⸗

nirgends mangelt und der Allen , die auf Erden wan⸗

deln , als letzte Ruheſtätte dient .

Und ſie haben den Grabhügel , den ſie ſuchen , bald

gefunden . Es iſt Lenorens Grab , vor dem ſie ſtehen .
Hier wollen die Ver⸗

85
1

lobten dankbar der

Begründerin ihres
Glückes gedenken .

» Ueber ihren tod⸗

ten Leib hinweg halte
ich ja meinen Einzug
in Dein Haus , Va⸗

lentin ! « ſpricht mit

ernſter Rührung Gret⸗

chen, »deßhalb ver⸗

ſpreche ich auch an

ihrem Grab zuerſt ,
Dir ein treues Weib

ſein zu wollen , ewig
Dein zu ſein in Freud '
und in Leid ' wie es

der Liebe Gott über

uns verhängen wird . «

» Amen ! « tönt es

aus Valentin ' s Munde

und am Grabe der

beiderſeitigenFreundin
umſchlingen ſich die

Verlobten . Obwohl
ihre Lippen ſtumm
bleiben , aus ihren Au⸗

gen leuchtet durch das

feierliche Gelöbniß :
» Wir wollen treu und

feſt zuſammenhalten in

nie erkaltender Liebe

von nun bis in alle

Ewigkeit ! «
Während die Braut⸗

leute ſo einem ſchönen
Gefühl der Dankbar⸗

keit und Rückerinne⸗

rung Rechnung tragen ,
raſſelt von ferne ein

offenes Chaischen her⸗

an , welches bald neben

Was ſie ihm dort zugeflüſtert , findet ſeine Zuſtim —
mung . Eine kleine Weile nachher verlaſſen die glück—
lichen Verlobten , unter dem Vorwand , nur einen ganz
kleinen Spaziergang machen zu wollen die Geſellſchaft
und wandern Hand in Hand die Straße hinab , hin —
aus zu dem Ort , bis ſie den Platz erreichen , der

„Haſt Du ihn geſeh ' n, den ſchlechten Kerl ? “ dem Eingang zum
Thor des Friedhofs

vorbeikommen muß . Darinnen ſitzt , die brennende

Cigarre im Mund , Rauchwolken in die Luft blaſend ,
nachläſſig in die Ecke des Wagens gedrückt , ein —

Weinreiſender . Ein kalter Blick deſſelben ſtreift den

Kirchhof . Blaſirt gleichgiltig , wie an ſo Vielem ,
was dem Menſchen zu denken gibt , ſcheint der In⸗
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ſaſſe des jetzt im Schritt die kleine Steigung gegen
den Ort herauffahrenden Gefährts , an dieſem ſtillen
Orte vorbeifahren zu wollen .

Da , als er die eben aus dem Friedhofsthor nun

dicht vor das Gefährt hintretenden Brautleute erblickt ,
bedeckt fahle Bläſſe ſein Geſicht . Er gibt dem Gaul

die Peitſche und fährt wie beſeſſen von dannen .

»Haſt Du ihn g' ſeh ' n, den ſchlechten Kerl ?«ſchreit ,
von dem Anblick des Fremden in Wuth verſetzt ,
Valentin wild auf .

Gretchen aber erwiedert ſanft : »Laß ihn dahin —
fahren , den Windig . Mag der ſein , wo er will ,
das böſe G' wiſſen iſt bei ihm und die Vergeltung
bleibt net aus . «

Und Gretchen hat Recht . Die , trotz der heute

durch ein Kopftuch verhüllten blonden Haare unver —

kennbare große Aehnlichkeit Gretchen ' s mit ihrer ver —
ſtorbenen Baſe , der Lenor , und an ihrer Seite der

dem Windig nur allzubek annte einſtige Nebenbuhler
haben Windig glauben gemacht , ſein geſchlagenes Weib

trete dort aus der Todtenpforte ihm entgegen und

habe den Rächer gleich mit ſich gebracht .
Laſſen auch wir ihn fahren dahin . Seinem Schickſal ,

hier oder dort , wird er ſicher nicht entgehen .
Gedenken wir lieber noch einmal freundlich der

Todten , als einem der Opfer , welches die Sucht

unſerer heutigen Landbevölkerung , aus dem Stand

hinaus zu ſtreben , gefordert hat , und freuen wir

uns mit den Lebenden , die ganz gewiß in ihrem
Stand , dem ſie treu geblieben , ſich bis an

ihr einſtiges Ende glücklich und zufrieden
fühlen werden .

Die beſten Arbeiter .

Eine alte Erzählung .

YD⸗ kleine Pachthof des Johannes Gründlich war ehe—⸗0
mals in beſter Ordnung . Ueberall fühlte man die

fleißige und kluge Hand , welche in der Wirthſchaft waltete . Wohl⸗
habenheit und Zufriedenheit hatten ihren Sitz an dem freund⸗
lichen Orte aufgeſchlagen , der ſo einladend aus dem hellen
Grün ſchaute . Aber für Johannes Gründlich und ſeine
Frau Lisbeth hatte das Alter die wachſende Laſt der
Schwäche gebracht und die Pächterin konnte zuletzt Haus
und Hof nur noch vom Herdwinkel aus hinter dem Spinn⸗
rade überwachen . Auch der Pächter leitete Saat und
Ernte nur noch von der Schwelle des Hauſes aus und
die Sachen gingen nicht mehr wie ſonſt ihren geregelten
Gang , ſondern nach Kuſt oder Unluſt der Arbeiter .

Und ſo ging es bald bergab mit dem ſchönen Pachthof ,
der ſonſt ein Stolz der ganzen Gegend geweſen . Und doch
hätte es anders ſein können . Johannes und Lisbeth beſaßen
einen Sohn . Es war dies ein kräftiger , hübſcher Burſche ,
der des Vaters Stelle recht gut hätte verſehen können . Nun
lag aber in der Nähe des Pachthofs ein ausgedehnter Wald ,
in dem es viel Wild gab . Dazu noch die Häslein in den
Fluren , die Enten in dem See . Das alles war ganz nach
Hannjörgs “ ) Geſchmack , denn der Sohn liebte die Jagd
leidenſchaftlich . Der Weg aber zur Stadt war nicht weit und
wenn Hannjörg das erlegte Wild dahin ablieferte , ſo ruhte
er regelmäßig in den Wirthshäuſern von des Tages Laſt
und Hitze aus . Die große Nachſicht der Eltern hatte den
Sohn bald zum Herrn ſeines Willens gemacht und , ohne
gerade auf wirkliche Abwege zu gerathen , hing Wee doch
allzuhäufig ganz nur ſeinen Liebhabereien nach . Doch war

er ſeinen Eltern herzlich zugethan und ſeine Kindesliebe , ſoweit
ihr keine zu großen Opfer auferlegt wurden , war eine auf —
richtige und innige .

Auf ſolche Art mußte aber mit der zunehmenden Gebrech —
lichkeit der Eltern , ohne des Sohnes thatkräftiges Eingreifen ,
die Wirthſchaft Noth leiden . Das vom Vater geſammelte
Vermögen , zu einer ſo bedeutenden Summe es mit der Zeit
auch angewachſen war , fing ſchon an wieder zuſammenzu —
ſchmelzen . Lisbeth , die allzugute Mutter gab aber keines

wegs
dem Sohne die Schuld , ſie hielt ſich ganz an die

Abkürzung für Johann Georg

unfähigen Dienſtleute und ſchalt , als es nicht vorwärts gehen
wollte , über die faulen Mägde und liederlichen Knechte . Eines
Tags wurde beſchloſſen , dieſe alle auf einmal zu entlaſſen .
Als damals Hannjörg wieder nach der Stadt ging und ſich nach
ſeiner Gewohnheit von den Eltern verabſchiedete , ſagte ſeine
Mutter zu ihm : „ Wenn duin der Stadt fertig biſt , könnteſt
du wohl noch ein wenig weiter gehn und dich umſehen , ob
du nicht zwei tüchtige Mägde und drei fleißige Knechte findeſt ;
du kannſt ihnen einen guten Lohn verſprechen und ſie gleich
mitbringen ; die Leute , die wir jetzt haben , taugen alle nichts
und ruiniren nur Haus und Hof ; ſie arbeiten alle zuſammen
nicht mehr , als wir , dein Vater und ich, einſt , als wir
noch jung waren , allein vor uns gebracht haben . “ Hann⸗
jörg verſprach , zu thun , wie ſeine Mutter verlangte , und
machte ſich auf den Weg. Als er in die Stadt gekommen ,
hielt er ſich nicht lange auf , ſondern ging alsbald weiter auf
der Landſtraße und fragte in allen Dörfern und Höfen nach
Arbeitern . Vom hohen Lohn angelockt , wollten auch viele
mit ihm ziehen . Aber mit ſolchen Leuten , die ſich zwar ſelbſt
das beſte Zeugniß gaben , aber nach dem Zeugniß ihrer Dienſt⸗
herrn nicht beſſer waren , als die , welche daheim entlaſſen
werden mußten , war Hannjörg nicht gedient , und ſo ſchritt er
immer weiter , da ihm die Leute nirgends recht gefallen wollten .

So war er ſchon mehrere Tage fortgewandert , als er
eines Morgens beim Austritt aus dem Wirthshaus , wo er
übernachtet hatte , einem Nachbar und Freund ſeiner Eltern
begegnete , der hier einen Viehhandel abgeſchloſſen . Hannjörg
unterrichtete ihn von dem Zweck ſeiner Wanderung und von
der Schwierigkeit , zu finden , was er ſuchte .

„ Nun , brauchſt du nicht weiter zu gehen, “ ſagte etwas
ſchelmiſch mit den Augen zwinkernd der Nachbar , „hier wirſt
du finden , was du brauchſt . “

„ So zeigt mir die Häuſer , wo ich anklopfen muß. “
„ Da braucht ' s auch nicht vieler Thüren ; eine genügt und

dahin führe ich dich . “
Der Nachbar gab Hannjörg noch den Rath , nicht gleich zu

ſagen , was ihn eigentlich herführe , ſondern erſt ' mal zu beob
achten und ſich die Leute anzuſehen . „ Wenn ich dir einen
Wink gebe , dann magſt du ſprechen, “ ſetzte er hinzu .

Der Nachbar brachte Hannjörg in ein Bauernhaus , wo
die „Alten “ auch durch die große Zahl der Jahre gebeugt
und ſchwach ſchienen , wie daheim der Johannes Gründlich



und ſeine Lisbeth ; aber aus ihren Blicken leuchtete die Zu fragte Hannjörg unwillkürlich , wie groß denn die Zahl der
friedenheit und der Haushalt ſchien wohlgeordnet . Im ganzen Mägde ſei , die in Haus und Hof alles ſo in Ordnung
Hauſe herrſchte die größte Reinlichkeit , die Stuben waren erhielten . „ Es ſind nur zwei, “ antwortete der Nachbar ſeines
wie friſch gefegt, die Fenſter glänzten hell in der Sonne und väterlichen Gutes , der ihn hergeführt hatte , zwei Schweſtern ,
waren mit blendend weißen Vorhängen geſchmückt , kein Stäub wovon die eine zudem verheirathet iſt und für ihre kleine
chen war auf den Möbeln und Hannjörg überſchaute das Ganze Familie zu ſorgen hat . “
mit einem Blick angenehmer Ueberraſchung .

ILN Æ .

„Ich glaube , du haſt einen Mann gefunden ! “

„ Das wären ja gerade zwei Mägde , wie ſie meine Mutter
brauchte “, ſagte Hannjörg ! “ —

„ Wenn ſie nur einmal eine
davon hätte , das genügte , be
merkte ſchmunzelnd der väterliche
Freund , „ denn du mußt wiſſen ,
der Pachthof dieſer Leute iſt dop⸗
pelt ſo groß , als der eure da⸗
heim . “

Der Nachbar führte ihn auf ' s
Feld hinaus und in die Wein
berge , und wiederum drängte ſich
dem jungen Mann die Frage auf ,
wie viel es der Arbeiter ſeien ,
die ſo große und pünktliche Ar⸗
beit zu ſtande brächten ?

„ Dort die drei ſind ' s , die du
im Felde ſtehen ſiehſt ! “

„ Ah, da hätte ich ja die drei
Knechte gefunden , welche meinem
Vater abgehen ! “ „ Drei ? Es
genügt für dich ein einziger ,
wenn man die Feldarbeit hier
mit der eurigen daheim vergleicht !
Doch es iſt Mittagszeit ! Komme
nun wieder mit auf den Pacht⸗
hof und ſehe dir die Leute alle
zu Hauſe bei Tiſche an . “ Sie
gingen dahin . Die drei jungen
Männer und die beiden Alten
ſaßen dort an einem Tiſche ; die
beiden Schweſtern , welche an
dem Mahle Theil nahmen , gingen
ab und zu , um geräuſchlos die
Speiſen auf⸗ und abzutragen .
Man hatte auch die Fremden ein⸗
geladen , ſich am Tiſche niederzu⸗
laſſen . Hannjörg kam gerade ne⸗
ben das hübſche junge Mädchen
zu ſitzen . Er gedachte ſich wäh⸗
rend des Mahles zu erkundigen ,
wie groß der Lohn ſei , den ſie
hier für ihre Arbeit erhalte . Ehe
er ſich jedoch den Muth gefaßt , ob⸗
wohl er über das ganze Eſſen
mit ſeiner ſchönen Nachbarin ge⸗
plaudert , dieſe Frage an ſie zu
ſtellen , ſtund das Mädchen auf
und ſagte : „ Geſegnete Mahl⸗
zeit , Vater und Mutter ! “ Ihr
folgte gleich darauf die ältere
Schweſter und dann die Knechte ,
welche alle mit dem gleichen
Wunſch ſich vom Tiſche erhoben .

Was da Hannjörg für Augen
machte ! Er mußte zu ſeiner Be⸗

Der Nachbar hatte ihn als den Sohn eines Freundes vor — ſchämung erfahren , daß die , welche er für die beſoldeten
geſtellt , welcher auch Pächter eines Hofguts ſei und ſich nun Knechte und Mägde gehalten , die Kinder des Hauſes
einmal andere Gutswirthſchaften anſehen wolle , damit er waren . Zwei Schweſtern und deren Brüder . Der Fünfte
ſeine Kenntniſſe erweitere . Daraufhin wurde dem jungen war der ältern Schweſter angetrauter Ehemann . Nun hütete
Manne mit Freuden erlaubt , ſich Hof und Ställe anzuſehen . ſich Hannjörg wohl zu ſagen , was ihn hieher geführt .
Von dem , was er da ſah , auf das angenehmſte überraſcht , Als er mit dem Nachbar allein war und dieſer bemerkte ,
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wie ernſt und nachdenklich ſein junger Freund geworden ,
ſagte der Alte : „ Sieh , um ein Haus vorwärts zu
bringen , ſind die beſten Knechte und Mägde
der Herr und die Frau lbſt und ihre Kinder . “
Hannjörg mußte den an dieſe Worte denken , aber
auch ſeine ſchmucke Tiſchnachbarin wollte ihm
nicht aus dem Sinne

So ſtand er de ends an eine Mauer gelehnt , welche
neben der alten Dorflinde den Röhren - Brunnen einfakt, an
welchem die Frauen und Mädchen des Orts zurSommer
zeit ſich zu verſammeln pflegten und wo die Kinder unter
ihren Augen ihre Spiele machten .

Die beiden Schweſtern des Pachthofs waren auch da :
Madlene , die junge Frau , und Hannchen , das muntere
blondhaarige Mädchen .

Hannjörg ſah Hannchen ſo unverwandt an , daß ſein Be
gleiter , der kluge Nachbar , dem Mädchen luſtig mit den Augen
lunzelnd ins Ohr flüſterte : „ Ichglaube , du haſt einen
Mann gefund

Hannchen ſenkte die Augen , erröthete und kreuzte verlegen
die Arme . Ein Blick aber, welcher blitzſchnell den hübſchen
jungen Fremden ſtreifte , ſchien dem erfahrenen Alten ver

R
dhaarige

künden zu wollen , daß ſeine Vermuthung gen und wohlgemeinten
Abſichten vielleicht Ausſicht auf einen guten Erfolg haben
würden .

Des andern Mor egens Hannjörg , der die ganze Nacht
ſichthatte ſchlafen können, zu Hannchens Elte

um die Hand ihrer 3 Die Bitte , welche vom Nachbar
unterſtützt ward , fand williges Gehör .

Zwei Tage ſpäter fand ſich Hannjörg mit Hannchen bei
ſeinen Eltern ein und indem er ihnen das hübſche Mädchen
zuführte gte er Ihr bre tü Knechte und
zwei fleißige Mägde . Da ſin Sie iſt die Ordnung
und Umſicht , ich aber will ftig die Kraft , die Klug⸗
heit und den guten Willen ſtellen . Gebt eure Ein
willigung und ihr habt die fünf ? eihr haben müßt !

Brauchen wir noch zu ſagen im folgenden
Monat wieder nach dem Pachtho ſie nun die
mal ihr im Glück ſtrahlender Gat
— Und noch eines müſſen wir

or ind hat ſiern und bat ſie

drei

rbeiter
daß Hannch
ekam , woh

te für in er heimführte ?im
beſtätigen : Schon die nächſt

jährige Ernte , wie auch die Ordnung und Sauberkeit in
Haus und Hof bewieſen , daß Hannjörg ſeine zwei
und drei Knechte gut ausgewählt hatte .

Mägde

Einige bewährte Hausmittel .

Gegen wundgegangene Füße gebrauche eine Salbe von
50 Gramm Lichttalg ( noch beſſer iſt Hirſchunſchlitt , ſo man
es erhalten kann ) und 50 Gramm Seife , welche man über
Feuer zuſammenſchmilzt und zu der man 30 Gramm Kampher
ſpiritus hinzuſetzt .

Gegen beginnendes Fieber . Mehrmaliges Waſchen des

ganzen Körpers mit Waſſer und Weineſſig (1 Theil Waſſer
2 Theil Eſſig ) . Auch Auflegen von Senfpapier auf die Fuß
ſohlen thut oft , ehe der Arzt da iſt , gute Dienſte .

Gegen rheumatiſches Zahnweh ( von Erkältung herrührend )
nimm ein Fußbad , ſo heiß Dues leiden kannſt , und ver
bringe darein 2 Hand voll Senfmehl , das Du zuvor in ein

Säckchen und in kaltem Waſſer aufgeweicht haſt .
Kannſt Dir nebenbei noch 1 Senfpapier auf den Nacken
legen . Bleibe nicht länger im Bade , als Du Dich warm
fühlſt . Nach dem Fußbade begebe Dich ſofort in ' s Bett .
Es wird Dir gut thun .

Gegen das Verbrühen . Hat ſich Jemand eine Körper
ſtelle verbrüht , oder verbrannt , ſo koche ſchnellſtens einen
Seifenbrei , ſtreiche denſelben dick auf Leinwandlappen
und umwinde damit den kranken Körpertheil ſo , daß keine
Luft beikommen kann . Wenn dieſes Mittel raſch angewendet
wird , unterbleiben die Brandblaſen und die Schmerzen hören
bald auf .

Sinn⸗

Man fängt den Bau von unten an,
Und ſteigt damit nach oben
Wer ihn ausführt nach rechtem Plan ,
Den kann man billig loben .

So viel Du auch im Leben entbehrt ,
So lange Dir noch ein Herz gehört ,
So lange Dich bindet noch eine Pflicht ,
So lange , o Menſch , verzage nicht .

Etwas Alaun in Waſſer
Hand in die Naſe geſchlürft

Salzwaſſer iſt auch
ſtehende Mittel bei

Gegen heftiges Naſenbluten .
aufgelöst wird aus der hohlen
und hilft in den meiſten Fällen ſofort .
das am ſchnellſten zur Verfügung
Blutſturz .

Gegen Hartleibigkeit . Nimm 50 gedörrte Zwetſchgen
ſteine ſie aus und zerſchneide ſie in kleine Stückchen . Dieſe
koche in Waſſer zu einem dicken Brei , menge darunter für
etwa 10 Pfg. Senne⸗Pulver und einen ſtarken Eßlöffel voll
Honig . Dieſe Latwerg wird in einen Topf gefüllt , gut zu
gebunden und davon Morgens und Abends nach Bedarf ein
Kaffeelöffel , oder ein kleiner Eßlöffel voll genommen

Gegen das Aufliegen bei langwierigem Krankenlager hilft
am beſten eine Unterlage , die mit Hirſe - Spreu ange
füllt iſt . Man füllt ſich Unterlagen ein , damit
gewechſelt werden kann . bereits gerötheten Körperſtellen
ſind mehrmals des Tags mit Weingeiſt ( Spiritus ) zu
waſchen . Sind ſchon wunde Stellen vorhanden , ſo läßt man
weißes Wachs bei gelinder Wärme zergehen und träufelt
darunter etwas Olivenöl , ſo daß es eine leicht vertheilbare
Maſſe gibt , welche wie Unſchlitt geſteht . Damit beſtreicht
man feine Leinwand , legt nach Bedarf dieſes Pflaſter auf
und verbindet gut .

ie
ſolche

prüche .

Die Menſchen würden bald zu Grunde gehen , wenn ſie
aufhören wollten , einander beizuſtehen . Von dem Augen
blicke an, wo die Mutter ihr Kind in die erſten Gewänder

hüllt , bis zu jenem Moment , wo eine liebreiche Hand den

Todesſchweiß von der Stirne des Sterbenden wiſcht , können
wir ohne gegenſeitige Hülfe nicht beſtehen . Darum haben
alle , die des Beiſtandes bedürfen , ein Recht , denſelben von
ihren Mitmenſchen zu verlangen , und Niemand darf ihn

verweigern .
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Eine Weckuhr für die Vorſtände , Verwaltungsräthe und Kaſſiere

Von Landwirthſchaftsinſpektor Schmid .

Genoſſenſchaftlicher Arbeits - Kalender
eingetragener landw . Genoſſenſchaften .

Was hat

im Monat

eſchehenn denO n

Vorſtänden ? Verwaltungsräthen ?

Der Vorſtand jeder eingetragenen Genoſſenſchaft iſt verbunden ,
dem Handelsgericht ( Amtsgericht ) am 1. Januar über den Eintritt
und Austritt von Genoſſenſchaftern ( Mitgliedern ) ſchriftliche
Anzei ge zu machen . § 25 des Genoſſenſchaftsgeſetzes , vergl . auch

Der Verwaltungsrath eines ländl .

Kreditvereins hat die vom Rechner

des vergangenen Jahres überſichtlicher Bericht zu erſtatten iſt , muß

ſpäteſtens im Monat Mai ſtattfinden .
( S. § 20 u. 21 des Normalſtatuts . ) ˖

Jauuar den Monat Dezember . ) zufzuſtellende Bilanz vor dem

5
Der Vorſtand jeder eingetragenen Genoſſenſchaft muß alljährl

—2imieFeess : ithen
Monat Januar ein vollſtändiges alphabetiſch geordnetes V S. § 18b . des Normalſtatuts .
zeichniß der Genoſſenſchafter einreichen . ( § 25 des Gen . Geſetz)

Vor Wr 15. Januar hat der Vorſtand eines ländlichen Kredit⸗
vereins die Bilanz zu prüfen . ( S. § 14e . des Normalſtatuts . )

Der Verwaltungsrath der landw .
Konſumvereine hat in den erſten

Der Vorſtand der landw . Konſumvereine hat in den erſten 66 Wochen des Jahrs ( längſtens bis

Wochen des Jahrs ( längſtens bis zum 14. Februar ) die Jahres - zum 14. Februar ) die Jahresrech
rechnung , das Inventar , die Bilanz und den Rechenſchafts - nung , das Inventar , die Bilanz

Febrnar bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr dem Verwaltungsrath zu und den Rechenſchaftsbericht
überreichen . über das abgelaufene Geſchäftsjahr

( S. § 20 des Normalſtatuts . ) vom Vorſtand entgegenzunehmen
und zu prüfen . ( S. § 16. 3, des
Normal - Statuts . )

Dem Verwaltungsrath der landw .
Der Vorſtand jeder Genoſſenſchaft iſt verbunden , dem Handels Konſumvereine liegt es ob, behufs

gericht ( Amtsgericht ) am Schluſſe jeden Quartals (alſo auf 31. März ) Beaufſichtigung der Geſchäftsführung
über den Eintritt und Austritt von Genoſſenſchaftern (Mit- des Vorſtands u. Kaſſiers mindeſtens
gliedern ) ſchriftliche Anzeige zu machen . alle Vierteljhr . Kaſſenreviſion vor

März ( S. § 25 des Genoſſenſchafts - Geſetzes . ) zunehmen . ( S. § 161d . Norm. ⸗Stat . )
Der Vorſtand eines ländl . Kreditvereins iſt verpflichtet , vor Bei ländl . Kreditvereinen . In

dem 1. April jeden Jahres die Rechnung des vorhergehenden Jahres 7/jährlichen Sitzungen iſt der Wech⸗
zu prüfen . ſelverkehr und die laufenden

( S. § 14e . des Normalſtatuts ) . Rechnungen zu revidiren .

( § 18d . des Normalſtatuts . )

Bei jeder Genoſſenſchaft : Schriftliche Anzeige über Ein- und Aus
tritt von Mitgliedern am 1. April an das Amtsgericht vorzulegen .

( S. oben unter März . )
Die ordentliche n . der landw⸗ Konſumvereine, Der Verwaltungsrath der ländl⸗

in welcher die Jahresrechnung , Inventar , Bilanz , der Rechen - K ditvereine hat die Pflicht ſpäte⸗
ſchaftsbericht des Vorſtands , der Bericht des Verwaltungs —⸗ —1 16 * „

5 75 ſtens bis 1 . Mai jeden Jahrs die
raths über Prüfung von Rechnung und Bilanz vorzulegen iſt , hat in PRn ,

April den erſten 4 Monaten des Jahrs , alſo ſpäteſtens im Monat April Rechnung Wen vorhergehenden z
45

8 „revidiren , abzuſchließen und darüber
ſtattzufinden. ( S. § 11 des Normalſtatuts . ) 1

. in der nächſten Generalverſammlung
Die Einladung hiezu erfolgt unter Angabe der Tagesordnung Hericht zu erf 50 1• 8 Bericht zu erſtatten .

durch einmaliges Einrücken im landw . Wochenblatt ( Organ der betr . Ge—
( S. L18b . des Normalſtatuts “)

noſſenſchafth . Die betreffende Nummer muß mindeſtens 4 Tage vor der

Generalverſammlung ausgegeben werden . Dabei bleibt es unbenommen ,
die Einladung außerdem auf andere Weiſe ergehen zu laſſen .

( S. § 10 des Normalſtatuts . )

Die ordentliche Generalverſammlung der ländl .

vereine , in welcher die vom Verwaltungsrath bis längſtens 1 . Mai

geprüfte Jahresrechnung offen zu legen und von dem Vorſteher über
Mai den Stand der Vereinsangelegenheiten , unter Mittheilung der Bilanz

im

Juni

Juli

2



Iften .

ländl .
ſtechner

dem

tuts . )

landw .
erſten

ns bis
Srech
zilanz
ericht
tsjahr
hmen
3, des

landw .
behufs
ihrung
deſtens
n vor
Stat . )

Wech⸗
enden

ländl
ſpäte⸗

rs die
en zu
arüber
mlung

ituts . )

Was hat

im Monat

zu geſchehen von den

Vorſtänden ? Verwaltungsräthen ?

Der Vorſtand einer jeden Genoſſenſchaft muß ſpäteſtens in den
erſten 6 Monaten eines jeden Geſchäftsjahrs eine Bilanz des ver
floſſenen Geſchäftsjahrs , die Zahl der ſeit der vorjährigen
Bekanntmachung aufgenommenen oder ausgeſchiedenen ſowie
die Zahl der zur Zeit der Genoſſenſchaft angehörigen Mit —
glieder in den im §S 12 Abſatz 2 des Statuts bezeichneten Blatt ver⸗

Dem Verwaltungsrath der landw .
Konſumvereine liegt es ob, behufs
Beaufſichtigung der Geſchäftsführung
des Vorſtands und Kaſſiers minde
ſtens alle Vierteljahr Kaſſenrevi
ſion vorzunehmen .

( S. § 161 des Normalſtatuts . )
Der Verwaltungsrath der ländl .

Kreditvereine hat die Pflicht , die4 *
Rani öffentlichen. Bürgſchaften für ſämmtliche

( S. §. 25 des Genoſſenſchaftsgeſetzes . ) ausſtehende Darlehen , den
Der Vorſtand jeder Genoſſenſchaft iſt verbunden , dem Handels⸗ Wechſelverkehr und die laufen⸗

gericht ( Amtsgericht ) am Schluſſe jeden Quartals ( alſo auf 30. Juni ) den Rechnungen vierteljährlich in
über den Eintritt und Austritt von Genoſſenſchaftern ( Mitgliedern ) regelmäßigen Sitzungen zu revi
ſchriftliche Anzeige zu erſtatten . ( S. § 25 des Genoſſenſchaftsgeſetzes . ) diren und über die ſofortige

Kündigung und Einziehung ge—
fährdeter Ausſtände zu wachen .

( S. §S 18 d des Normalſtatuts . )

Bei jeder Genoſſenſchaft : Schriftliche Anzeige über Eintritt und

Juli Austritt von Mitgliedern am 1. Juli an das Amtsgericht einzureichen . )
( S. oben unter Juni . )

Dem Verwaltungsrath der landw
Der Vorſtand jeder Genoſſenſchaft iſt verbunden , dem Handels - Konſumvereine liegt es ob, alle Vier⸗

gericht ( Amtsgericht ) am Schluſſe jeden Quartals ( alſo auf 30. Sep⸗ teljahr Kaſſenreviſion vorzuneh
September [ tember ) über den Eintritt und Austritt von Genoſſenſchaftern ( Mit - ( men . (S. § 161 des Norm. ⸗Statuts . )

gliedern ) ſchriftliche Anzeige zu erſtatten . Vgl. auch März u. Juni in Bezug
( S. § 25 des Genoſſenſchaftsgeſetzes . ) auf § 18d des Norm . ⸗Statuts ländl .

Kreditvereine .

Bei jeder Genoſſenſchaft : Schriftliche Anzeige über Ein - und Aus⸗
Oktober tritt von Mitgliedern am 1. Oktober an das Amtsgericht einzureichen

( S. oben unter September . )

Dem Verwaltungsrath der ländl .
Der Vorſtand jeder Genoſſenſchaft iſt verbunden , dem Handels - Konſunvereine liegt es ob, alle Vier

gericht ( Amtsgericht ) am Schluſſe jeden Quartals (alſo auf 31. Dezember ) teljahr Kaſſenreviſion vorzunehmen .
Dezember füber den Eintritt und Austritt von Genoſſenſchaftern ( Mitgliedern ) ( S. § 161 des Norm⸗Stat . ) Vgl .

ſchriftliche Anzeige zu machen . auch März , Juni u. Sept . in Bezug auf
( S. § 25 des Genoſſenſchafts⸗Geſetzes . ) § 18d des Norm . ⸗Stat . bei ländl .

Kreditvereinen .

— — — —
Was hat

im Monat zu geſchehen von den Kaſſieren ?

Januar

Am Schluſſe jeden Rechnungsjahrs bezw.

zu übergeben . (S. § 24 des Normalſtatuts . )

Außenſtände beizutreiben . ( S. unten unter Dezember . )

mit Beginn des neuen Geſchäftsjahrs hat der Kaſſier
landw . Konſumvereine das Inventar und binnen 4 Wochen , alſo längſtens bis zum 30. Januar , voll
ſtändige Jahresrechnung über ſeine Geſchäftsführung aufzuſtellen und ſammt der Bilanz dem Vorſtand

Der Kaſſier eines ländl . Kreditvereins hat ebenfalls mit
Beginn des neuen Geſchäftsjahrs ſeine Bücher abzuſchließen und die allenfalls noch rückſtändigen fälligen

Februar
ſteher vorzulegen . § 24b . des Normalſtatuts . )( S.

Der Kaſſier des ländl . Kreditvereins hat vor dem 1. März jeden Jahrs die Rechnung des vorher
gehenden Jahres mit den Rechnungsbelegen und einer Vermögensnachweiſung ( Bilanz ) dem Vor⸗

Dezember zuſtellen . ( S. § 24 des Normalſtatuts . )

( S. oben unter Januar . )

Am Schluſſe jeden Rechnungsjahrs hat der Kaſſier landw . Konſumvereine das Inventar auf

0
Der Kaſſier eines ländl . Kreditvereins hat ebenfalls auf

31. Dezember die Bücher abzuſchließen und die allenfalls noch rückſtändigen fälligen Ausſtände beizutreiben .

8 *



Pferdeſtuten
mehr als bei Pferdeſtuten . —
Zie gen : faſt 22 Wochen oder 154 Tage

( Extreme ſind 109 und 133 Tage ) .
( Extreme

Tage Hühner brüten 19
Enten : 28- 32 Tage . Tauben : 17 —19 Tage .

Trächtigkeits⸗ und Brütekalender .

Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei

48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme ſind 330 und 419 Tage )
Kühen : 40½ Wochen oder 285 Tage

146 und
Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage. —

24, in der Regel 21 Tage ; Truthühner ( Puten ) : 26

Eſelſtuten : gewöhnlich etwas
Extreme 240 und 321 Tage ) . Schafen und

158 Tage Säuen : über 17 Wochen oder 120 Tage
8 Wochen oder 56 —60

Gänſe : 28 —33 Tage
Katzen

29 Tage

Anfang Ende der Tragzeit bei Anfang Ende der Tragzeit bei

* 888 2 — 8 8 8
8 8 5 28 5 S 8S8 85 3 5 38

Datum [ 38 Sο Datum38 3 3 3 S2R
8 828 6 583 8

1. Jan . 6. Dez. 12 . Oct.] 3. Juni30 . Apr. ] 4. Mrz . 25. Feb 5. Juli ] 9. Juni 15 . Apr . 5. 5. Sep. 29. Aug.
6. — 111. — 17. — 8 . — 5. Mai 9. — 2 . Mrz . [10. — J14. 20. — 10. 10. —3Sep .

11é6. 2 110 . 14. I18 9 . 28 . 15 15. — 8 .
16. — 121. — 27. — 18. — 15. — 19. — 12 20. — 124. — 30 . — 20. 20 13.
21 26. — 1. Nov. 23. — 20. — 24. — 17. 25. — 29. 5 . Mai 25. 25. — 18. —
26. 131. — 6. — 28. — 25. — 29. — 22. 30. 4. Juli 10. — 30. — 26. — 30. 23. —
31. — 5. Jan . 11 3. Juli 30. — 3. Apr . 27 . — 4. Aug. ] 9. 15. —4. Jan . 1 . Dez. 5. Oct . 28. —

5. Febr. ] 10. — 16. — 8. —4. Juniſ 8. — 1 . Apr . [ 9 . 14. — 20. ig 6. — 10 .

ins13 . 6 . — [ 4. i 55 . —114
15. — 120. — 26. — 18. — 14. 18. — 11. — 19. 24. — 30. 19. — 16. — 20. 13. —

125 . —1. Dez . 28. — 19. — 28. — 16. — 24. — 29. 4. Juni 24. — 21. — [25. — 18. —

25. — 130. — 6. — 28. — 24. — 28. — 21. — 29. — 3. Aug. ] 9. — 29. — 26. 30. — 23. —
2. März ] 4. Feb. 11. —2. Aug . 29. 3 . Mai 26. — 3. Sept . ] 8. — 14. — 3. Feb . 31. — 4 . Nov. 28. —
7. — J9. — 16. — 7 . 4. Julif 8. — 1. Mai [ 8 . — 13. — 19. — 8 . — 5 . Jan . 9. 2. Nov

12. — I14. l8 - 115 . 6. — 13 18. — 24 . — 13. — 10. — 14 . — 7.
17. — 119. — 26 7. — 14. — 18. — 11. — 18. — 23. 29. 18. 15. 19 12. —

22. 24. — 31. — 22. — 19. — [ 23. 16. 23. 28. 4. Juli23 . 20. — 24 17. —
27. — ] 1 . Mrz. 5. Jan . 27. — [24. — 28 . — 21. 28. — ][ 2. Sep . 9. — 28. 25. — 29. — 22. —

1. April ] 6. — 10. — 1. Sep . 29. —2 . Juni 26. — 3. Oct. 7. 14. 5. Mrz. 30. — 4. Dez . 27 . —
6. K. 15. — 6. —[ 3. Aug . 7. — 31. — 12. — 19 10. — 4. Feb . 9. — 2. Dez.

11. — 116. — 20. — 11. — 8. — 12 . — 5. Juni 13. — 17. — 24. — 15. — 9. — 14. — 7. —
16. — 121. — 25. — 16. — 13. 18. — 122. — 29. — 20. 14. 19 12.
21. — 126. — 30. — 21. — 18. — 22 . — 15. — 23. — 27. — 3. Aug . 25. 19. 24. 17. —
26. — [31. 4. Feb . 26. — 23. — 27 . — 20. — 28. — 2. Oet . 8. — 30. — 24. 29. — 22. —

1. Mai [ 5 . Apr . 9. — 1. Oct . 28 . 2 . Juli25 . — 2. Nov. ] 7. — 13. — 4 . Apr . 1 . Mrz. 3. Jan . 27. —

6. — 110. — 14. — 6 . — 2. DSep. 7. — 30. — 7. — 112. — 18 . [ 9 . 6. — 8. — 1 . Jani
11. — 115. — 19. — 11. — 7. — 12. 5. Juli [12. — 117. — 23. — 14. — 111. — 8. 6. —

16. — 120. — [24. — 16. — 12. — 17. — 10. N. 22. 28. — 19. — 16. — 18. — 11. —

21. 25. — 1. Mrz . 21 . — 17. — 22. — 15. — 22. — 27. — 2. Sep . 24. 21. — 23. — 16. —

26. — 130. — 6. — 26. — 22. — 27 . — 20. 27. — 1. Nov . 7. — 29. 26. — 28. 21. —
31. — 5. Mai 11. 31. — [27. — 1. Aug . 25. — 2. Dez. ] 6. — 12. 4. Mai 31. — 2. Feb . 26 . —

5. Juni ] 10. — 16. 5. Nov. 2. Oct. ] 6. 30 . — 7. — [11. 17. — [9. 5. Apr . 7. — 31. —

10 — 15. — 21. — 10. — 7 . — 11 . —4. Aug . 12. — 16. — 22. — 14. .

15. 20. — 26. — 15. — 12. — 16 . — 9. — 17. — 121. — 27. — 19. 15. — 17. — 10. —

20. — 125. — 31. — 20. — 17. — [ 21. — 14. — 22. — 126. — 2. Oct . 24. 20. — 22. — 15. —

25. — 130. — [ 5 . Apr . 25 . — 22. — 26 . — 19. — 27. — [ 1 . Dez. 7. — 29. — 25. — 27. 20. —
30. 4. Juni 10. — 30. — 27. 31. — 24. — 31. — 5. — 11. — 2. Juni 29. — 3 . Mrz . 24.

„ Alle Neuheiten taugen nichts ! “ So hat der folgt werden kann , keineswegs etwas ſo „ Neues “ wie der

„ Kaſparſtoffele “ geſagt , als er einmal im landwirth
ſchaftlichen Wochenblatt geleſen hat , man ſolle im Heuet
das Gras nicht ſo ſehr auszeitigen laſſen , da ja gegen die
Reife hin nicht ſo viel hinwachſe , als durch Verholzung
des Obergraſes an Kraft ( Nährwerth ) des Futters verloren
gehe .

Nun iſt dieſer wohlgemeinte Rath , bei demes freilich
auch vom Wetter abhängt , ob er immer ganz wörtlich be⸗

meint , ſondern ſchon recht ehrwürdig alt

Römer Cato , der 200 Jahre vor Chriſtus
Jetztlebenden ſeine Schriften überliefert hat

ſagte :
„ Das Heu ſchneide zur rechten Zeit und hüte

Dich , daß es nicht zu ſpät geſchehe ; ehe der Sa
men reift mußt Du es ſchneiden und das beſte Heu
beſonders legen .

„Kaſparſtoffele “
denn ſchon der
gelebt und uns

über

Winte
Somn
Winte
Somn
Einkor
Emme
Winte
Somn
Zweiz
Vierze
Winte
Hafer
Mais
Futter
Buchn
Erbſer
Pferd⸗
Wicker
Lupin
Linſen
Winte
Winte
Somn
Somn
Dotte
Mohn
Lein

Hanf
Luzerr
Eſpar
Rothe —
Weiße
Schwe
Inkar
Karto

K
Topin
Futter
Zucker
Kohlri
Stopp
Kopfke
Hopfe
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ert hat,
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r Sa
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über Ausſaat und

Cabellt
Ertrag der Feldgewächſe , ſowie über ihr mittleres Gewicht .

Ausſaat auf 10 Are⸗) Ertrag von 10 Are “ )

Liter Pfund W Heu, ꝛc.
Liter Wurzeln ꝛc. „ „

½ Kilogramm ) in Liter 6

Winterweizen 22— 27 33 — 42 215 —325 625 - 940 77
Sommerweizen . 24 - 29 36 —45 170- 260 470 - 785 78
Winterſpelz . 54 —77 43 — 60 170 - 345 548 —785 74
Sommerſpelz 0 65 —86 47 —63 129 —215 390 —590 74
Einkorn 24 —- 30 35 — 44 350 —450 400 - 600 73
Emmer 50- 65 39 — 53 129—258 548 705 72

Winterroggen 16 —- 22 23 —32 172 - 258 780 - —1570 72
Sommerroggen . 24- 29 34 43 108 — 172 310 590 64
Zweizeilige Gerſte . 8 24 —29 30 - 39 215 —- 344 310 - 550 64
Vierzeilige Gerſte . 43 27 —32 31—39 172 - 300 234 470 58

Wintergerſte 24 —29 27 - 33 344 —516 390 - 590 58

32 —43 29 —39 344 —- 516 470 - 705 45
Mais ( Welſchkorn ) 7 - 11 11 —15 215 - 645 780 - 1180 73
Futtermais . ˖ 11 —16 15 —24 — — —
Buchweizen 5 5 —7 7230 125 —260 470- 630 64

Erbſen 22—24 40- 43 125 —260 310 —715 8⁰
Pferdebohnen * 27 —32 43 —52 170- 845 170 - 940 8²
Wicken 16 - 22 26— 35 125— 215 235 —630 80

Lupinen (gelbe) 16 —22 26 35 85 - 300 310 - —400 82
Linſen . — 8 11 —16 17 - 26 85 - 175 155235 80
Winterreps . 6 228 2,8 —3,6 170 - 300 625 790 68

Winterrübſen 12 1,8 —2,6 150 - 260 390 - 625 65
ünergns ⸗ K 3 —4 3,6 —4,6 105 - 225 310 —470 64
Sommerrübſen . 3 —4 1,6 —4,6 85- 130 235 —315 60

Dotter 2 —3 3,2 —4 105 - 225 315— 470 62
Mohn . 1 138 16 130 - 225⁵ 390 - 550 59
Lein ( zur Samengewinnung ) 21 —27 29 - 36 65— 175 53 65

„ Gur Baſtgewinnung ) . 32 —43 43 58 170 —- 780
32 —43 27-— 36 85 —215 625 —1175 46

Luzerne 8 45 6,5 —8,6 54 - 65 1170 1960 77
Eſparſette mit Hülſen 54- 64 34 —42 215 —- 345 585 980 16

2 —3 3,2 — 4,8 40 - 65 780 —1175 7⁵
Weißer Klee . 1 —2 2 —3 30 —65 390 - 590 76
Schwediſcher Kle . . 138 2 —3 30 —- 45 780 - 980 77
Inkarnatklee . 0 3 —4 8 65 —86 470 - 705 72
Kartoffeln , frühe kleine . 100 —- 130 195- 215 5 0

⸗ 170115 880
2340 —3150 190 - 400 96

Topinambur 105 —130 190- 235 1070 - 1960 790 - 1200
Futterrunkeln 4 —5 24 —2,8 5870- 10750 1560 —- 3150 23
Zuckerrüben . 5 5 —6 2,8 —3,2 4690 - 7050 1170 —1570 25

oern 8 1 —2 2 —2,8 5870 - 9790 1170- 1960 68
Stoppelrüben 3 ‚—¼-1 ＋7¹ . 8ʃ 3900 7900 790 —1570 63
Kopfkohl . 4 K 0,8 —1,2 7800 - 11800 68
Hopfen (Wurzelfechſer) — 880 Stück 58— 120 —.

*) 10 Are ſind etwas mehr als 1 Viertel , nämlich 1111 QU bad .

Willſt Du viel Korn ſchneiden , merke auf den Rath :
Auf fettem Polſter bette ſchwere Saat .
So Du dem Acker die Fflege thuſt neiden
Magſt Du zur Erntezeit Diſteln ſchneiden .

Läßt Du dein Wiesmath im Waſſer erſaufen
Magſt zu Lichtmeß Du Kühfutter kaufen
Dein Vieh betreu wie dein eigen Kind ;
Ein verkümmert Kalb wird ſtets nur halbes Rind !



Rezept zur Beerweinbereitung .
( Nach Hofrath Profeſſor Dr . Neßler . )

Nach Maßgabe des größeren oder geringeren Zuckerzuſatzes
laſſen ſich leicht viererlei Sorten Weine aus Beeren be⸗
reiten ( a. Haustrunk , b. Tiſchwein , c. ſtarker Wein , d. Deſſert⸗
oder Likörwein ) , und zwar von :

1. Johannisbeeren .
Nimm zu 10 Liter reinem Saft 30 Liter Waſſer und

miſche dieſe 40 Liter Flüſſigkeit mit 5 Kilogramm gutem
Hutzucker , ſo bekommſt Du einen guten , erfriſchenden und

billigen Haustrunk ; mit Zuſatz von 6,6 Kilogramm Zucker
einen Tiſchwein ; mit einem ſolchen von 9 Kilogramm
Zucker einen ſtarken Wein und bei einem Zuſatz von
13 Kilogramm Zucker einen delikaten Deſſert - oder Likörwein .

2. Stachelbeeren .

Nimm zu 10 Litter reinem Saft 18 Liter Waſſer und
miſche dieſe 28 Liter Flüſſigkeit mit :

3,2 Kilogramm Zucker für Haustrunk ,
5 „ „ Tiſchwein ,

6,0 „ ſtarken Wein ,
8,8 8 „ Deſſert - ( Likör⸗ ) Wein .

3. Heidelbeeren .

Nimm zu 10 Liter Saft 24 Liter Waſſer und miſche
dieſe 34 Liter Flüſſigkeit mit :

4,2 Kilogramm Zucker für Haustrunk ,

5,6 5 „ Tiſchwein ,
7,6 „ ſtarken Wein ,

11,0 Deſſertwein .

4. Himbeeren .
Nimm zu 10 Liter Saft 18 Liter Waſſer3 i und miſche

dieſe 28 Liter Flüſſigkeit mit .

Einfache landwirthſchaftliche Buchführung .

Von Landw . ⸗Inſpektor Schmid in Durlach .

Seit dem Erſcheinen des „ Landwirth “ bringt
derſelbe alle Jahre wieder ſeine „ Tabellen “ . Er
will damit ſeinen Freunden und Berufsgenoſſen
einen recht deutlichen Wink geben , daß ſie täglich
ihre Einnahmen und Ausgaben pünktlich aufſchreiben
ſollen und dabei auch nicht vergeſſen möchten , am
Ende des Jahres ein „ Inventar “ aufzunehmen ,
auf Grund deſſen ſie eine Vermögens - Berech —
nung aufzuſtellen vermögen ; ferner daß ſie zum
mindeſten ihre Ernte - und Dreſchergebniſſe jeweils
aufzeichnen , ein Viehſtamm - Regiſter anlegen und
eine Milchtabelle führen .

Wir wollen dieſes Jahr unſeren „ Tabellen “ eine
kleine Vorrede vorausſchicken . Vielleicht gewinnen
ſie dann auch bei denjenigen Landwirthen Freunde
und Anhänger , welche bis daher die Buchführung
beim kleinen Landwirthſchafsbetrieb für überflüſſig
gehalten haben , oder ſich wohl nur deshalb ſchwer
zu Aufſchreibungen entſchließen , weil ſie eben noch
nicht recht damit umzugehen verſtehen . Vor Allem

3,2 Kilogramm Zucker für Haustrunk ,
4,3 „ Tiſchwein ,
6,0 „ ſtarken Wein ,

8,8 Deſſertwein .

5. Preißelbeeren .
Nimm zu 10 Liter Saft 35 Liter Waſſer und miſche dieſt

45 Liter Flüſſigkeit mit :
6,2 Kilogramm Zucker für Haustrunk ,
8,0 7 Tiſchwein ,

10,6 „ ſtarken Wein ,

15,1 * Deſſertwein .

6. Brombeeren .

Nimm zu 10 Liter Saft kein Waſſer und ſetze Zucker zu⸗
1,0 Kilogramm für Haustrunk ,
1,4 „ Tiſchwein ,
2,0 3 „ ſtarken Wein ,
3,0 „ Deſſertwein .

Bei der Zubereitung von Beerwein gelten noch folgende
Regeln : Man zerdrücke zuerſt die Beeren in einer Schüſſel
oder in einem Kübel . Dazu eignet ſich ganz gut ein ſog,
Erbſendrücker . Hernach preßt man den Saft am beſten
durch eine kleine Beerenpreſſe ( in Ermangelung ſolcher durch
ein Seihtuch ) ab und füllt damit das Faß , dem man einen
guten Gährſpunden ( Sandſack , Kuhnenhüter ) aufſetzt . Vor ,
bei und nach der Gährung iſt die Luft von der Oberfläche
der Flüſſigkeit abzuhalten . Eine Erwärmung des zugeſetzten
Waſſers auf etwa 15 “ R. befördert die Gährung . Um die
Zeit von Weihnachten kann der Wein in Flaſchen abgefüllt
werden .

Beim Umfüllen , Umgießen , oder ſonſt , wo die Flüſſig
keit in Bewegung iſt , ſchadet der Luftzutritt nichts .
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müſſen wir der leider noch ſehr weitverbreiteten An

ſicht entgegentreten , als ob eine geordnete Buchfüh —
rung nur für Verwaltungen und Geſchäftsleute , oder

etwa nur für den Betrieb großer Güter noth⸗
wendig ſei , dem Bauersmann aber nichts nützen
könne . Wer würde nicht einen Kaufmann tadeln ,

der , und wäre es nur ein kleines Geſchäft , das⸗

ſelbe ohne einen pünktlichen und überſichtlichen Auf —

ſchrieb betreiben wollte ?

Der Beſitzer und Bewirthſchafter von land⸗

wirthſchaftlichen Grundſtücken aber , welche doch
einen beträchtlichen Grundkapital - Werth dar⸗
ſtellen , der ſich verzinſen ſoll , dann von Vieh,
Vorräthen , Schiff und Geſchirr , was Alles als

ſogenanntes Betriebskapital mit Mühe und Ver⸗
ſtändniß im „ Geſchäft “ umgeſchlagen werden muß ,
er allein glaubt mit ſeinem Gedächtniß auskommen

zu können und ſchreibt höchſtens mit Kreide an

ſeine Kammerthüre , daß am nächſten Mittwoch

Holzverſteigerung ſei , oder in den Kalender , daß am⸗
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ſo und ſo vielten die Rothſcheckige gekalbt habe .
Wie viele verlorene Exiſtenzen , wie viel Noth und
Elend ſind die Folge dieſes weit verbreiteten Leicht —
ſinns !

Um nun einen rechten Begriff vom Werth ge —
nauer Aufſchreibungen zu bekommen , muß man ſich
fragen : Wozu führen wir Rechnung ? Die
Antwort lautet : Vor Allem , um zu wiſſen , ob
wir am Schluß eines Jahres ärmer oder

reicher geworden ſind . „ Das weiß ich ſchon
an meinem Geldbeutel ! “ Ja , freilich mein Lieber ,
du merkſt es allerdings , wenn es mit dir in deinem

Geſchäft bergab gegangen iſt . Wenn du mit deinen

Zahlungen nicht mehr nachkommen konnteſt , wenn
dir mit Anfang des neuen Jahres die Betriebs —
mittel fehlen und dein Viehſtand ſich vermindert

und verſchlechtert hat , ſo ſind das deutlich ſprechende
Mahnrufe und dann merkſt du freilich auch ohne

Buchführung , daß du vor einem Defizit ſtehſt !
Du weißt dir aber ohne Buchführung die Ur —

ſachen nicht klar zu machen , vermagſt denſelben
alſo nicht vorzubeugen ; denn wiſſe , man führt
aus dem weiteren Grund⸗Buch , damit man ſich
rechtzeitig vor Verſchleuderung von Geld ,

Arbeit , Vorräthen u. ſ. w. zu bewahren
weiß , und um zu ſehen , in welchem Ver —

khältniß die einzelnen Zweige der Land —

en An⸗

ichfüh⸗
„ oder

noth⸗
nützen
adeln ,

das⸗

1 Auf

land⸗

doch

dar⸗

Vieh ,

de an

ttwoch

wirthſchaft an dem günſtigen oder un —

günſtigen Erfolg des Betriebs Theil ge
nommen haben .

Der Segen der Buchführung äußert ſich dann

noch, und zwar gerade in Folge der Klarſtellung aller

Verhältniſſe im Landwirthſchaftsbetrieb , darin , daß
der Hauswirth , welcher ſich angewöhnt hat , durch
pünktliche Aufſchreibung über ſeine Betriebsweiſe
ſich jederzeit Rechenſchaft zu geben , mehr Freude
zu ſeinem Beruf gewinnt . Er wird ſich ſeines
giels bewußt . Er wird häuslicher , ſparſamer , ſeit
er aus ſeinen Aufſchreibungen genau erſieht , wie

und wo man ſparen kann und muß . Das Ge —

ſchäft des Jahresabſchluſſes geſtaltet ſich für ihn ,

trotz der Mühe einer genauen Inventaraufnahme ,
je öfter ſich daſſelbe wiederholt , zu einem immer

mehr und mehr intereſſanten und deßhalb ange —
nehmeren und mit dem berechtigten Hochgefühl
erfüllter Pflichttreue tritt er zuletzt vor ſeine getreue

[Gehilfin , die Hausfrau , und zeigt ihr das Buch und
S als

Ver⸗
muß ,

mmen

ß am

ſpricht an der Hand untrüglicher Zahlen : „ Sieh ,
unſer Fleiß war dies Jahr geſegnet . Hier , aus

dem Vieh haben wir die ſchönſte Einnahme erzielt .
Es war gut , daß wir die Wieſe zugekauft und den

Acker im Grund mit Blauklee angelegt haben . Ohne

dieſes hätten wir den vortheilhaften Milchverkauf ,
wie er hier ſchwarz auf weiß ſteht , nicht ausführen

können . Das zugekaufte Kraftfutter , über wel —

ches du anfangs ſo viel auszuſetzen hatteſt , hat ſich
gut rentirt , das kann ich dir hier aus meiner

Milchtabelle zeigen , hat doch der durchſchnittliche
Milchertrag in Folge dieſes Futters gegen voriges
Jahr um ſo und ſo viel Liter zugenommen . Auch
die Obſtzucht hat ſich gut gehalten . Hätte nie ge —
glaubt , daß ſich damit ſo viel Geld verdienen laſſe !
Werde wohl noch mehr Bäume pflanzen , damit

auch die , die nach mir kommen , Gewinn davon

haben ! Aber , was mach ich hier mit dem Hopfen
bau ? Will ihn doch nicht , wie ich vorhatte ,
noch weiter ausdehnen ; die Einnahme will mir
nimmer zu den Ausgaben paſſen . Das Stein —

fuhrwerk laß ' ich künftig ganz bleiben . Da ſieh '

her , es kommt nichts dabei heraus . Ich gedenke
deßhalb das Pferd abzuſchaffen und dafür noch eine

Kuh einzuſtellen . “ Und die Mutter wird dem Vater
in Allem recht geben , denn da ſteht ja für Alles
der klare Zahlenbeweis . Wie freut ſie es inner⸗

lich, dort unter den „ Einnahmen “ auch ihr Ver —

dienſt , ihr pflichtgetreues Walten im Haushalt und

ihr „ Erſparen “ zu bemerken . Steht dort nicht deut⸗

lich : Von der Mutter erhalten für Eier : ſoviel ; für

verkauften Butter und Handkäſe : ſoviel ; erſpartes
Haushaltungsgeld von der Mutter zurückerhalten :
ſoviel . Ja , die Mutter ſieht aus dieſen Auffſchrei⸗
bungen , daß der Vater ein getreuer Haushälter iſt und

daß das Vermögen , das ſie ihm einſt in den Haus⸗
ſtand mitgebracht hat , in guten Händen ruht . Merke :

Wo Buch geführt wird , alſo Ordnung und

Pünktlichkeit herrſcht , da wächst das Vertrauen ,
die Achtung und die Liebe der Ehegatten zu ein —

ander , und der Kredit nach außen ; der Wohlſtand
ſteigt und eine beſeligende Zufriedenheit hält Einzug
in deinem und der deinigen Herzen . Den Land —

wirth ohne Buchführung aber vergleiche ich mit
einem Schiffer , der auf hoher See ohne Kompaß
dahinfährt , jederzeit gewärtig , daß ſein Schifflein
an einem nicht vorausberechneten Felſenriff zer —
ſchelle und daß ihn zuletzt die Wogen verſchlingen .

Erläuterung zu den Tabellen .

Das Kaſſenbuch

oder das Verzeichniß über Einnahmen und Ausgaben .
Wie dieſes zu führen , ſagen die Tabellen deut

lich . Rath : Schreibe zur beſſeren Ueberſicht in
der erſten Rubrik „ Monat “ immer oben hin die

Jahreszahl . Dann folgen Einnahmen und Aus

gaben hintereinander , wie ſie eben tagtäglich vor —
kommen . Mache nicht viele Worte , ſondern faſſe
dich kurz , aber deutlich . Ein Beiſpiel : in Ein

nahme : September , den 5. : Von Bierbrauer



Eglau in Durlach , für 6 Ctr . Berſte 45 M. oder in

Ausgabe : September , den 10 . , dem Schmied Kraft

hier , lt . Rechnung 8 M. 35 Pf . u. ſ. f.

Um nicht jeden Pfennig , den der Vater für

ſeinen perſönlichen Bedarf ausgibt , jedesmal extra

aufſchreiben zu müſſen und um ebenſo die Aus —

gaben der Mutter für Salz , Seife , Weck, Lichter

u. ſ. w. gedrängt zuſammenfaſſen zu können , em —

pfiehlt es ſich , daß der Haushalter von Zeit zu Zeit
nach Bedarf ſein Taſchengeld aus der Kaſſe entnimmt

und dann an dieſem Tag in das Buch unter „ Aus —

gabe “ einträgt : Mir ſelbſt in Gebrauch : ſo
und ſo viel ; und daß er der Hausfrau ein monat - ⸗

liches Haushaltungsgeld ausſetzt , welches dann mit

den Worten : „ Der Mutter in den Haushalt “
an dem betreffenden Tag ausgäblich gebucht wird .

Nun willſt du aber am Ende des Monats und

am Ende des Jahres nicht nur wiſſen , ſo und ſ
viel habe ich eingenommen und ausgegeben , ſondern
du wünſcheſt auch zu erfahren , aus welchen ein⸗

zelnen Poſten ſind die Einnahmen und Aus —

gaben zuſammengeſetzt ? Du mußt alſo die

Einnahmen ſowohl , wie die Ausgaben , zerlegen
oder vertheilen in die einzelnen Zweige , aus wel⸗

chen ſie gefloſſen , oder welchen ſie zugewendet wor⸗

den ſind .

Das geſchieht am beſten ſchon am Schluß jeden
Monats , an welchem dann die Rubriken „ Ein —

nahme und Ausgabe “ durch einen Strich ab⸗
geſchloſſen , die Zahlen zuſammen addirt , und auf

die nächſte Seite übertragen werden .

Iſt dieß geſchehen , dann wird in der Mitte

( Rubrik „ Gegenſtand “ ) folgender Eintrag gemachtt

Abſchluß am 31 . Oktober 1887 .

Vertheilung der Einnahmen :

Kaſſenvorrath vom September , ſagen wir beiſpielsweiſe
Aus Felderzeugniſſen , 7411
Aus Milch , „ 8 „

wieder wie oben zuſammen ＋ 9 7

Vertheilung der Aus gaben :

Für die Haushaltung , ſagen wir beiſpielsweiſe

„ Bekleidung und Schuhwerk , 5

„ Steuern und Umlagen ,

„ Taſchengeld des Vaters , 4

Verzinslich angelegt ,

1

1
wieder , wie oben , zuſammen

95 M. 12 Pf .
120 %ον˙˙οοο

R 865

231 M. 38 Pf .

2

10 M. — Pf .
„

A
4

50

134 M. 53 Pf .

96 M. 85 Pf . ,

Kaſſenvorrath

Auf ſolche Weiſe ſucheſt du dir , als gewiſſenhafter , d. h. als buchführender Landwirth ſchon

unter dem Jahr ( am Ende jeden Monats ) über deinen Geſchäftsumſatz Klarheit zu verſchaffen .

Hauptergebniß wirſt du aber erſt recht deutlich aus dem Jahres - Abſchluß erſehen .

Das

Wenn du am

31 . Dezember den letzten Strich gezogen und unter demſelben ſämmtliche Einnahmen und Ausgaben vom

ganzen Jahr zuſammengerechnet haſt , dann wird ſich bei deinem Gut oder Gütchen ungefähr folgendes

überſichtliche Bild ergeben :

Jahresabſchluß .

Einnahmen :

Kaſſenvorrath am 1. Januar 18 . . oes . 30 M. — Pf .

Aus Felderzeugniſſen „
6083 ν

O . —
1 Obſt 70 P 110 A

„ Vieh⸗ und Schweinehaltung „ 678 5 16 5

11 Milch 7• M „„ I 229 „ 92 „

Bienenzucht 77 „ R·· 6
Kapitalzinſen 25 „

Summa Einnahmen . . 1687 M. 78 Pf .
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Mitte

nacht :

47 . AA „

Verbleibt Kaffenvorrath
Dieſer Kaſſenvorrath iſt auf 1. Januar

Eintrag : 18 Januar , den 1.

[ Fahr eingenommen und ausgegeben

ſchon
Das

du am

nvom

gendes

Baares
ſtände

mand

5

[ keiten ,

Lermögen ſteht

Ausgaben :
Für Haushaltungsbedürfniſſe ungefähr .
Mir ſelbſt in Gebrauch ( Taſchengeld )

Arbeitslöhne

Bekleidung und Schu

Steuern und Umlagen
N

N

hwerk der ganz

erſicherungsprämien

kützliche Vereine

KraftfutterZukauf von

„ Hilfsdünger R

5 „ Vieh und Schweinen . 8

7 „ Klee - und Grasſamen

Unterhaltung der Geräthe

5 „ Gebäude

Entwäſſerung ( Kulturkoſten )

Doktor , Thierarzt und Apotheker
Holz und Kohlen

Anſchaffung von Geräthen
Allgemeine Unkoſten

Kapitalzinſe und abbezahlte
Pach tgeld

Kapitalanlage

Zieler

ſomit die Einnahmen

Ausgaben

Es betragen

r Aufſchluß , wie viel du im

jaſt und

welche Theile deiner Gutswirthſchaft dir die Ein

nahmen gebracht und für welche einzelne Fälle die

Ausgaben nothwendig geworden ſind .

Du willſt aber doch auch wiſſen , wie es um dein

0 du in dem abgelaufenen Jahr
vorwärts oder rückwärts gehaust haſt . Deßhalb
mußt du noch eine Vermögens⸗Aufſtellung ( die

Kaufleute nennen es Bilanz ) machen .

Dazu dient das unter den nachſtehenden Tabellen

aufgeführte Inventar . ( Siehe Seite 76 und 77

des Kalenders . )
Dort wird obiger Kaſſenbeſtand unter der Rubrik

Geld “ obenhin geſetzt . Sind Aus —

vorhanden , d. h. haſt du an irgend Je —
eine Forderung zu machen , ſo werden

dieſe natürlich auch zum Vermögen geſchrieben . Her —

nach werden die Grundſtücke und Gebäulich

wie ſie am 1. Januar des neu beginnenden

Jahrs thatſächlich vorhanden ſind , nach ihrem

augenblicklichen wahren Güterwerth geſchätzt und ,
wie das Formular deutlich zeigt , eingetragen ; dann

folgt der Werth des Viehs , der Vorräthe und

Jetzt haſt du aber nu

derjenige des Geräthes , wobei man nichts höher

en Familie .

des nächſtfolgenden
Kaſſenvorrath vom Vorjahr

120 M. — Pf .
„ „

87 „ — 7
0 „ 0

7

2 „ 90 „
3 7 7

ERFR „ 0

0
206 „ — „

7
51 37 85 57

AS

100 — 4

4863350 .
4639 Q

0l

„
166 67 9

15 f 7„
58. „ 7

1642 M. 56 Pf .
1687 70

1642 75

I . Dezember 18 . 45 M. 14 Pf .

Jahrs vorzutragen und lautet der

45 M. 14 Pf

auf jeder öffentlichen

6 76
56 „

anſchlagen ſoll , als dafür

Verſteigerung 1 erlöst werden würde .

Iſt ſo das vorhandene Vermögen an Baar

geld , Aus ſtänden und Forderungen , Liegen
ſchaften , lebendem und todtem Inventar

genau aufgezeichnet und zuſammengerechnet , dann
müſſen die etwa

worhandenen Schulden und

Zahlungsrückſtände ebenfalls aufgezeichnet und

von dem Vermögen abgezogen werden , wonach ſich

das reine Vermögen ergibt . Vergleichſt du zuletzt
das Ergebniß mit demjenigen des vorigen Jahrs ,
ſo weißt du , wie viel du im abgelaufenen Jahr
herdient , oder — eingebrockt haſt und wirſt , je

nach dem , deine künftigen Maßnahmen treffen zu
deiner und der Deinigen Zufriedenheit und zum

Segen deines Hausweſens . Wie du es

haſt , zeigen dir die nun folgenden Tabelle
Haſt du nicht viel aufzuſchreiben, ſo — dir

vielleicht dieſer Kalender mit ſeinen Tabellen als

Hausbuch genügen . Iſt deine Wirthſchaft aber

umfangreicher , dann iſt es beſſer , du läßt dir ein

beſonderes Buch einbinden , in welches du die Ta

bellen nach Bedarf hineinlinirſt . Dieſes Buch zu
führen , ſoll dein Stolz und deine Freude ſein .

Gehe nun hin und thue desgleichen !
9



Monat Tag Gegenſtand Einnahme

1. Das Kaſſenbuch ( Verzeichniß über Einnahmen und Ausgaben )
—

Ausgabe

AA.

*
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2. Das Inventar ( Vermögens - Aufſtellung ) .

Hektaren.

Felder 7

Wieſen 6

Gärter 1

Rebland

Wald

Rodung 1

anſchlag

Ställe
Scheunen

Schuppen .

anſchlag .

und Gebäude ) .
Ar.

Wohnhaus zum Feuerverſicherungs —

*) Die Gebäude zum Feuerverſicherungs

Zuſammen

Zuſammen

Anſchlag des geſammten Viehſtandes

Vorräthe .

Weizen Ctr . Kilogr .

Roggen ( Korn) 7 5

Kernen 7

Hafer „

Gerſte 5

Raps ( Reps ) 7

Bohnen 1 1

Erbſen 1

Wicken 75 „

Linſen 1 5

Mais 78

Lein „

Hanf 77 „

Kleeſamen 5 „

Grasſamen K

Zeitwerth der ausgedroſchenen Ernte —

vorräthe in Sa .

am 18

. A. 8

Vi
Baares Geld Vieh.

Pferde Stück

Farren 8

Forderungen auf Hypotheken Kühe K

Forderungen auf Handſchriften . Kalben „

Sonſtige Ausſtände Kälber . L

Ken 5

833 Schweine 75

Zuſammen Biegen 5

Schafe 7

8 Federsiech 1K 8 11 4 8Werth der Grundſtücke Slenftöcke r

Wief

Dehr

Roth

Luzen

Eſpa

Klees
Kart

Run

Rüb .

Son

ö
Stro

Wein

Obſt
Brar

Fleif

Schr

Käſe
Meh



Uebertrag
geihenini Etr .

g

hu

eiſettebhen „

hh

äei

.

Sonſtige Futtermittel 2

Wein

Obſtmoſt
Branntwein

Fleiſch und Speck

Schmalz und Butter

Käſe

Mehl

Summa der Vorräthe

Geräthe .

Wagen

Zubehör , als : Bretter , Kaſten ,

Ketten , Winden , Wagenſeile ꝛc. .

Pflüge
Cultivatoren , als : Exſtirpatoren ,

Igel , Krümmer , Häufelpflüge ꝛc.

Eggen und Walzen

Geſchirre nebſt den Stallgeräthen
Handgeräthe , als : Hacken , Beile ,

Schaufeln , Senſen ꝛc.

Dreſchmaſchine und Brennereiein⸗

richtung 8

Faß⸗ und Bandgeſchirr
Haushaltungsgeräthen .

Geſammtwerth der Geräthe

E˙

9

Zuſammenſtellung
des Vermögens ( der Activa ) .

Baares Geld , Forderungen und

Ausſtände .

Grundſtücke und Gebäude 5

Vieh .

Vorräthe

Geräthe ꝛc.

Geſammtbetrag

Zuſammenſtellung

der Schulden ( der Paſſiva )

Geſammtbetrag

Geſammtbetrag des Vermögens ( der Activa )

Geſammtbetrag der Schulden ( der Paſſiva )

Somit bleibt als reines Vermögen

Im vorigen Jahr betrug daſſelbe .

Alſo Zu⸗ ( oder Ab⸗ ) nahme



3 . Ernte⸗ und

Geerntet

Name des Ackers oder der Wieſe . Fruchtgattung

Fuhre Garben Centner



Druſch⸗Tabelle .

Datum

Erdruf

Fruchtgattung
Ergebniß

Gutes Leichtes

Verfüttert

Centner



4 . Rindviehzucht⸗

Zugelaſſen
am :

Beſchreibung des Faſels ,
Farbe und Race

—
Muthmaßliche Zeit des Kalbens

nach dem
Trächtigkeits - Kalender



Regiſter

Farbe und Geſchlecht
des Kalbes



Milch⸗

Juui ———3 Jauuar Februar März April Mai

* M A Zuf M. A Zuſ . [ M. A. Zuf M A Zuf * A. Zuſ . M A Zuſ. 8
‚ . .

2
7

V
2 ** 3 1

3 2.

2
— 28 5

3 .
— *

5 . 4.
— —

5.

2
— F

6
2 6

8 .
* 4

8

10. 2K

1I. 10.
12 A.

12.
2 8 2 2 3E

14. 158.

15. 14.

16 24
—— 8 — —

16 .

20.4 I 19.

28 . — 7 22 .0. Ai E2

—
8

38 — 2
26. 25.

27. 26

— — —— — — — xn ꝛou
—

-

29. —

— ́ͤ2ü—jb4 — — — 3233 . 3 . ˖Ä—— — — — — —

—

Zuſ . am Ende
des Monats .



Tabelle .

Juli

M. A. Zuſ .

Auguſt

M. A. Zuſ . M.

September

A . Zuſ .

Oktober

Zuſ .

November

M. A. Zuf .

Dezember

A. [ Zuſ .

20.

2
K
8

—

29.

2

— — —
E
5

8 .
4

3 —

7
65 2 —— —

. 2 8. *

E —

Zuſ . am Ende
des Monats



Weinmärkte im
Großherzogthum Baden .

N
Konſtanz am 21 . Mai Müllheim am 23. Mai . — Offenburg am 24 . Mai Tauber⸗

biſchofsheim am 27. Mai . Weinheim am 25. Mai .

Verzeichniß der Meſſen und Märkte in Baden , den angrenzenden
Ländern und der Schweiz.

t Fruchtmarkt ; Fl Flachsm. ; Grn Garnm. ; Hnuf Hanfm . ; Hng Honigm. ; J Jahrm . ; K Kramm
KVeKram⸗ undViehm . ; L Leinwandm . ; P Pferden idviehm 1.; Sch Schafm. ; Schw Schweinm .

B Viel W' Wollm . ; Zwbl Zwiebelmarkt 8 geſetzte Z tet die Zahl der Markttage

Großherzogthum Baden . K 1 Ma Juli , 18 Sept 11 Nov. , Farren
ö v 16 0 Sep 17 Jan. , 21 Febr.ngen) KVR 31 März , 26 Mai , 14 Juli 5 16＋J1 17˙

VR Hanfm 5 Dez., 22 Dez.
31 Mai (2); Fruchtm jeden Diens

Tags nachher
Sept . , 1 Nov. , KV 3 Febr

Iyr 11 Okt w3 Jar
Mai, 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug

terha !

Altheim K
Appenwe
917 fAſſamſtad

Auggen K

halt ötage 3
15 Mit ) wenn wennRe.,

Ka nmarkt von [GersbeB — — K 24 A hi f jed kontag GochshBickesheim ( Gem. Durmersheim ) KVR 29 März , 16 Aug 313. Sept .
4 14 Dez , Bn 24

Jan , [ BSeilli K. i, 31 Okt
t mit Preisv eilung ) ,t
Juli, 2 g. , 26 Sept . , [ Graben

21 . 24 Okt 3 Nov., 29 2 SchwFruchtm jeden Samſtag , [Grenza
— ‚ 22 3 wenn Fei ertag Grießen8.2 April , 2 8 Durmersheim 6 Jr(zgl. Farrenm . ) , 13 1 Dez. ,— 58 qyfv grombtag , wenn Feiertag — ＋ Fberbach K 28 März 24 Nov. ( auch

krofS N „ ten ( 4 in den BeieBoxberg KSchw 9 März, 4 Mai , 14 Nov. , anfm ) , Vem n. in de * 9 M— N 4 Ahhaltl 8 L17 Febr . 16 Juni , 21 Juli Fr ind Abhaltungs
19820 Okt 17 März , 26 i, 17 Nov

8
beſonders beſtimmt .

r ünsfBräunlingen 24 Febr . , 9 Mai , 22 20 . — kt
12 Sezal. Hanfn v. (3g Hanfm 3 Jan. ,

[ Hagn8 Ju 17 Okt. , 22 Nov. (zal . Hanf⸗ und ardl
je einer im

5 24 W
Abhaltungs 7 Febr., 23 Mai, 18 Okt, 24 Nov. [ Haslack

tage werden alljä 7
Jan . , 4 Febr . Gugl

2 S 8 März , 24 Mai , 7 Fel
4 März , 6 April , 7 No

Bretten K 2 pt. , 6 Okt. , 3 Nov. , Tags
Feiertag Tags vorher . [hauenſt

W809 anfm am K Tag , 1 März (2) , 30 Izeidelbe
ichtHanf Gſpm jeden Montag , nerſte

Abha
ai, 4 Juli , 5 Sept . , 10 Okt. , Iheidels

14 Febr
8 Aug. , 1
Dienſtag un

Bruchſal KGſps
(2) , 30 Aug .(.

u „Bretterm
19 Jan. , 16

went Felertag Tags nac
Engen KVSce 10 März ,

März , 20 April , 18 Mai, 15 Juni , 20 Juli , 17 Aug. , 14 14 Nov. , VSchw 24 Febr. , 3 März , 4April , 14 Juni , deiliger
Sept . 19 Okt. , 16 Nov. , 21 Dez. , SchwHolzFruchtHeu 1 Aug. , 27 Dez., Farrenm 17 Sept. Fohlenm 16 Sept . , beiligkr
u. Strohm jeden Mittwoch und Samſtag , wenn Feiertag Fruchtm jeden Montag , wenn Feiertag , Samſtags zuvor . KTags vorher . Epfenbach April , 9 Nov . Heimba



S

mm
)heinm.
0

J
17
1

tag̟
73

9,

Närz, 11 Mai, 24 Aug. , 24 Okt. , V 20 Jan .
März, 21 April, 12 Mai, 16 Juni , 21 Juli
Sept . ,

O
17 Nov. , 15 Dez. , Schw

wenn Tags vorher , in der Char

1 Sept . , 25 Nov.
Febr. , 18 Mai , 24 Aug. , 16 Nov.

März , 20 April , 15 Juni , 13 Juli ,
21 Dezbr . , Fruchtm jeden Mittwoch ,

Hovorher .
Münſterthal ) KSe

U KHanfFlachsm 2
VR17 u. 31 Jan . , 21 Febr .

Vam Meßdonnerſtag 3
an. , 10 Febr . , 17 Nür,

11 Aug. , 15 Sept .
Samſtag ˖

ktat K 20 März ,

März , 24 Mai , 26 Juli , 8 Nov. ,
April , 27 Sept . , 13 Dez.

12 Juli .
Juni , gen KSchw 21 April , KSchw mit Hanf u. Krautm
Närz, am 1 Tag 9 Nov. ( 2) , Fruchtm jeden Donnerſtag , wenn

März , Feiertag Tags vorher .
Ab⸗ [ Gernsbach K 28 März , 23 Mai , 22 Auguſt , 19 Dezbr . , V

jeden 1 Febr . , 10 Mai, 6 Sept . , 8 Nov. , Fruchtm jeden Montag ,
und wenn Feiertag T nachher

t.) an VI März , 7 Juni , 6 38 Czugl. R u. Schafm ) .

Ree ahein K 14 März (2), 5 Juli 30 Nov . (2).
KVSchw 27 April , 15 Juni 8 Sept . , 16 Nov. ,

Jan . , hw 14 März, 9 Mai , 11 Juli , 8Aug. , 24 Okt.
ung) , [Götzingen K 20 Okt
Sept . , [Graben K 15 März 6 Dez. ( 2) .
nſtag , [ Grenzach 27 Juni ( 2) .

[ rießen KVSchw 3 März , 10 Aug. , 28 Okt. , 28 Dez. , KV
6 Juni .

( auch
n den
ungs

März ,
19 Juli ,

Grünsfeld K

agnau
und

4133
m

Ok24 141

hrombach K
Froßeicholzh 06

Gugl. Farre
7 Feb —
7 Nov. , 5

30 Nov. , V 24 Febr . ,
15 März , 17 Mai ,

9 Mai , 1 Sept . , 31 Okt.

1 März , 2 Mai , 10 Aug. , 20 Okt. , V 22 März ,

nm
7 M

2
Slach (A. Wolfach ) KV 28 Febr . , 9 Mai , 4 Juli , 3 Okt

mit ertheilung ) , 14 Nov. , V 3 Jan . ,
April , 2 Mai , 6 Juni ,1 Aug. , 5 Sept . ,

Dez. , Fruchtm jeden Montag , wenn Feiertag
Tags nachher .

dauenſtein K 19

ntag , nerſtag , wenn
Abhaltun igstag

K 1I
Juni , eiligen berg KVS
Sept . , Ibeiligkreuz ſteinach
uvor . KV 21 März ,

deimbach KSchwe

Okt. , eidelsheim

März .
[ beidelberg Meſſe 16 Mai ( 9) , 17 Okt. ( 9) , V jeden Don

Feiertag 5 vorher , Rindenm im März
wird beſonders beſment .

April , 26 Sept .
chw 10 Mai , 8 Nov .
K 19 Sept . , 21 Nov . ( zugl Veu. Geſpm ) ,
5 Juni , V 20 Sept .

Hanf u. Nußm . 17 Okt.

Heitersheim KVRSchw 29 Aug. ( auch Holzgeſchirrm ) , 6 Dez
( auch Reiſten u. Abwergm ) , VRSchw u3 Jan. , 7 Febr .

März , 4 April , 2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug, 5 Okt
Nov.

Helmſtadt K 17 Aug. , 17

—
7

Herbolzheim K 15 März, 28 Okt
Herriſchried KVSchw 16 März, 13 Juni , 4 Aug, 12 Okt

VSchw 5 April , 3 Mai , 5 Juli ,
5 1 Sept .

Hilsbach K 11 April , 29 Juni , 12 Sept
Hilzingen KVSchw 15 Juni , 17 Okt. , 25 Nov.

1 Febr . , 4 März , 1 April , 6 Mai , 3 Juni ,
2 Sept . , 7 Okt. , 4 Nov. , 2 Dezbr. , SchwFruchtm jeder
Samſtag , wenn Feiertag Montags darauf .

Hockenheim K 31 22 Nov. ( zugl . Geſpinnſtm
Hörden KV 12 April , 21 Juni, 29 Septbr .
Hornberg K 19 März , 29 Juni , 8 Sept . ,

Reiſtenm ) , 28 Dez.
Hüfingen KVSchw 31 März , 26 Mai , 21 Juli , 13 Oktbr

29 Nov. ( zugl . Geſpm ) .
Hüngheim K 2 Mai .

2

A5

N 56chenheim Km . Schw am 1
Tas, 4 Mai ( 2) , 26

Ommenſtaad K 2 Mai , 31 Okt.
Ittersbach KV 24 März , 28 Juli , 27 Okt.

Dandern 22 März ( 2) , 29 Nov. ( 2) , V 10
Jan . , 14 Febr . , 14 März , 12 April , 9 Mai, 13 Juni ,

11 Juli , 8 Aug . 12 Sept . , 10 Okt. , 14 Nov. , 12 Dez. ,
Frucht u. Milſchweinm jeden Samſtag , wenn Feiertag Tags
vorher .

Kappelrodeck K 13 Juli , 12 Okt. , 16 Nov.
Karlsruhe Meſſe m. Möbelm . in den 3 erſten Tagen, 5 Juni

( 9) , 6 Nov . ( 9) , Stroh - und Holzmarkt jeden Werktag.
Karlsruhe⸗ Mühlburg K 10 März (auch Kleeſamenm ) , 25 Aug.

24 Nov. ( auch Hanfm ) .
Kehl ( Stadt ) K 11 April , 30 Mai , 4 Okt. , 22 Nov

5 * fmn Febr. , 3 u. 17 März, 6 u
5 u. 18 Mat , 2 u. 16 Juni , 7 u. 21 Juli, 4 u
u . 15 Seßt , 6 u. 0 Okt. , 3 U. 16 Nöos,

3 26 April , 16 Aug. , 1 Dez. , Fohlenm 26
Juli, V17 März 12 Mai , 20 Okt. , Schw 4 Jan . , 1 Febr . ,
1 Nlärz, 5 April, 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept . ,
4 u. 31 Okt. , 6 Dez. , Fruchtm jeden Dienſtag , wenn
Feiertag Tags zuvor .

Kippenheim K 24 Febr . , 24 Okt.
Kirchen ( A. Lörrach ) V3 März , 2 Juni , 7 Juli , 1 Sept
Kleinlaufenburg KV 14 März , 1 Aug. , 25 Nov.
Knielingen Fohlenm , Abhaltung wird jedes Jahr durch die

Gemeinde bezw. den landw . Bezirksverein feſtgeſetzt und
bekannt gemacht .

Königsbach K 23 Mai , 24 Okt.
Königshofen K 25 Sept . ( 8) , Schw 10 März, 14 April ,

12 Mai , 10 Juni , 14 Juli , 11 Aug. , 9 Sept .
Konſtanz Meſſe je am 1 Tag mit VSchwLeder u. Hanfm .

25 April ( 7) , 19 Sept . ( 7) , 28 Nov. ( 7) , Weinm 21 Mai ,
KVSchw 21 Dez. , VSchw 4 Jan. , 1 Febr . , 1 März, 5
April , 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept. , 4

L

2 Nov. , 6 Dez. , Frucht u. Mehlm jeden Freitag ,
Feiertag Tags zuvor .

Kork KSchwm 31 Okt. ( 2) .
Krautheim K 21 Febr . ,
Krozingen KVSchw 3

17 März , 21 — 2⁰0
15 Sept . , 17 Nov. , 1

Külsheim K 8 Sept. VSchw 3 Febr . , 2 u. 16 März, 6 u.
20 April , 11 Mai , 8 uli , 3 Aug. , 7 Septbr .
5 Okt. , 9 Nov .

hw 20 Januar
Juli , 18 Aug.

Kürnbach K 17 Mai ( 2) , 20 Sept . (2).
Kuppenheim KVR 10 Okt.



wenn Feiertag Aus

Sch W jedenRn wenn Feiertag 7

Montag, wenn

20 FJan 1 .
16 Juni , 21 Juli , 18 Aug. ,

K mit VR am

Nalſ (Amt Wi
Malterdingen K
Mannheim Meſſe

Dez. ( ⁴ H. Milch vieh u. R 4 Jan . ,
3 Mai (zgl . Farrenm ) ,
5

Olt. Cauch 5
8 Novb

Rg . , 21 Mär, 6 Juni,
ruchtmarki jeden Montag ,

Meersburg K 11
Menzingen K 30 Mai (
Merch K 313Mai 29, 10

Juli/ 8 Aug. 15

( auch Geſpſtm ) ,

Nov. , 5 u. 19 Dez. , Zuchtviehm 21 Sept . , Fruchtm
kontag , wenn * — Samſtags vorher

—*—19＋ m Vanfm
25

80Aen vm 2

„ 10 Mai , 14 Juni ,
13 Dez. , KSchw

„ Geſpm 30 Nov. ,

VSchw 11 Jan . ,

Mudau K 19
März, 20 Fuli , 8 Sept. , 14 Nov. ,

alle 14 Tage abgehalten , Abhaltungstage werden beſonders

Müllheim KSchwHolgzgeſchirr Viktualienm 3 Novbr .

20 Juni , 18 Juli , 16 Aug. , 27

19 Dez. , Weinn
wenn Feiertag

Münſterthal (ſ. Etten

23 3 u. Schwm jeden Freitag ,

Münzesheim K 2 Mai (2), 31 Okt. ( 2) .

Nieale iſchofe 11 April , 19 Sept

ckarelz K 1 22
Netkargemünd K 21 Febr . , 24 Juni , 28 Nov. (zäl. Hanfm )

2), V 4 März, 3 Juni ,
5 Sept . ( auch Schw) , 16 Nov

Schw 3 Jan. , 7 Febr . , 7 März , 4 April 2 Mai, 6 Juni ,

4 Juli , 1 Aug. , 3 Okt. , 7 Nov , 5 Dez

Neckargerach K 10 Mai ,

Neudenau K 31 Mai , 21 Sept .

Neuenburg K 25 April (2), 22 Nov. (2)

Neufreiſtett Juni , 3 Nov
i März, 14 Juni , 8 Nov

Jan. , 21 März , 23 Mai, 1 Aug. , 31 Okt.

*⁰Nollingen V3 März , 12 Mai, 14 Juli , 1 Sept . , 10 Nov,

Nußloch K 31 Mai , 5 Dez. (zgl. Hanfm ) .

berharmersbach K 4 Sept. , 16 Okt.

Doerkirch K 28 April ( 1½ Tage ) , 4 Aug . ( 1½ ) , 1 Dez

( 1½) , V 24 Febr . , 26 Mai , 11 Aug. , 27 Okt. , Fruch
jeden Donnerſtag , wenn Feiertag Tags vorher , Kirſchenm

während der Kirſchenernte jeden Dienſtag , Donnerſtag und

Samſtag , wenn Feiertag Tags vorher .

Oberſchefflenz K 13 Juli , 7 Nov .

Obrigheim K 11 Juli , 7 Nov

Odenheim K 18 Okt
Seſtringen K 5 Juli ( 2) .

Offenburg KSchwHolzgeſchirr u. Fruchtm 9 Mai ( 2) , 19

Septbr . (2), Weinm 24 Mai, Warrenm mit Preisver

theilung 29 März , 27 Septbr . , VRð ſarrenm mit Lotterie

Giehn
ng Freeitags darauf ) , 1 Juni ,SchwHolzgeſch jeden

amſtag wenn Feiertag Tags vorher , Fruchtm jeden

ienſtag und Samſtag , wenn Feiertag Tags vorher .

Offnadingen Ke chw 12 April , 14 Sept

Oppenau K 12 April , 24 Juni , 24 Aug .
Oſterburken K 11 Juli , 17 Okt. (zgl. Schaf u. Schw ) 12 Dez.

Schafm 24 Juni , 30 Juli , 30 Aug. , 19 Sept . , 9 Nov. ,

Schwm 17 Jan . , 21 Febr. , 21 März , 18 April , 16 Mai,

20 Juni , 18 Juli , 16 Aug Sept . , 21 Nov. , 19 Dez.

P
KSchwm , je am Tag vorher ſchon Verkauf von

2 V

Di

1
11

„ 13 Dez. ( 2) ,
7 Febr . , 7

März, 4 April , 2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug .

5 Sept . , 5 Okt . ,
7

Nov. , 5 Dez. , Schwm jeden Mittwoch

Töpferwaaren , 8 März e R 3Jan . ,

ez. ,
und Samſtag , wenn Feiertag Tags vorher .

Pfullendorf KVyRSchwe7 März , 2 Mai , 29 Aug. , 17 Okt.
12 Dez. , VRSchwm 18 Jan . , 8 Febr . , 19 April , 14J
19 Juli , 27 Septbr . , 15 Novbr . , Fruchtm jeden Dienſtag ,

wenn Feiertag Tags nachher .

Philippsburg K 10 Mai (2) , 25 Oktbr . ( 2) , Schwm jeden

Dienſtag , wenn Feiertag Tags vorher .

Radolßzel
KV 16 März , 25 Mai , 17 Aug . ( auch Zwiebelmj ,

9 Nov . ( auch Vapfenm,
V5 u. 19 Jan. , 1 u. 16 Febr

2 März , 6 u. 20 April , 4 u. 18 Mai , 1 u. 15 Juni , 6 u.

20 Juli , 3 Aug. , 16 7 u. 21. Dez. , VHopfencolz

geſchirem 7 u. 21 Sept . 00auch Obſtm ) , VobſtHopfenm
5 u. 19 Okt. , VHopfenm 2 Nov. „Dbft u. Hopfenm 14

18 Sept . , 12 u. 26 Okt . , Fruchichtm jeden Mittwoch , wenn

Feiertag Tags vorher .
Raſtatt KBretterSchw mit Vam 2 Tag , 25 April (2) , 29 Aug.

( 2) , V 13 Jan . , 10 Febr . , 17 März , 12 Mat⸗ 8 Juni ,
14 Juli,7 Sept. , 13 Ott . , 25 Nov. , 7 Dez . Schw und

Fruchtm jeden Donnerſtag , wenn Feiertag Tags vorher ,
Renchen KSchw 21 März , 17 Okt.

16

9

8

W
C



reitag ,

hanfm )
Nov . ,
Juni ,

0 Nov,

Ocz.
ruchtm
ſchenm

ag und

9, 19
eisver
votterie
h jeden

jeden
r .

2 Dez.
Nov . ,
6 Mai,
9 Degz.

uf von
Jan. ,
Aug. ,

ittwoch

jeden

' ebelm) ,
Febr. ,

i , 6 u.
enHolz⸗
opfenm
14 u.
„ wenn

9 Aug.
Juni ,

wund
vorher ,

Rheinbiſchofsheim K 22 Febr. , 13 Okt. , Hanfm 14 Okt. , Schw
jeden anderen 50Richen K 3 30 Nor

Jickenbach
3 März , 8 19 Okt.

KV) vm 8 Febr . , 5
enberg ebr., K 23 Aug. 15 März ,

22 Nov
henfels KV 17 Mai

[ Ruſt K 14 März , 17 Okt. , 21 Dez.

Däckingen KV 7 März , 25 April , 17 Okt. , 21 Nov. , V 24
Jan . , 18 Juli

Salem KVSchw 14 April , 3 Nov. , VSchwm 13 Jan. , 3 Febr . ,
3 März , 5 Mai , 2 Juni , 7 Juli , 4 Aug. , 1 Sept. , 6 Okt. ,

1 Dez.
St. Blaſien KVSchwm 27 Juni, 14 Sept .
St. Georgen (A. Villingen 0 SchwZSchafm 29 März ,

5 Mai , 28 Juni , 23 Aug Okt.
Leon KHanfm 8

0 K Nov.
tzell K 2 Mai , 24 Aug. , 28 Okt.

erg ( . xzell )

0 K 19 März , 29 Juni , 8 Sept . , 27 Dez.
Schliengen KSchwHolzgeſchirrm 21 Febr . Se V31 Jan . ,1 Febr . , 28 März, 25 April, 31 Mai 25 Juli ,

.
elberg ) K 14 März , 3 Okt. (2) ,

25 Aug. , 26
Schönau ( A.

(zol . Hanfm) .
Schönau i. W. K 18 April ( 2) , 30 Ju

Jan . , 10 Febr. , 17 März , 14 April ,
16 Juni, 14 Juli , 11 Aug. ,

F15 Dez.

18 Nov .Oeid

8

mi (2), 31 Okt . (2), V
2 Mai (zgl . 89 05

15 Sept . , 13 Okt. , 10 Nov. ,

Schopfheim K 1 März (2), 31 Mai ( 2, 4 Okt.
2905

6 Dez . ( 2) ,
V5 Jan . , 2 Febr . , 2 März , 6 April , 4 Mai , 1 Juni , 6 Juli ,
3 Aug. , 7 Sept . , 5 Okt. , 2 Nov. , 7 Dez.

Schriesheim K 2 März , 27 Juli , 29 Aug. , 26 Okt. , VR 1

März , 26 Juli , 30 Aug. , 25 Okt. , Hanf u. Flachsm 26 Nov .
Schwarzach ( A. Bühl ) K 22 Febr . , 1 Juni , 18 Okt. (2)
Schweigern K 25 Juli , 27 Dez. , V 16 Mai .

Schwetzingen K 23 März , 29 Juni , 28 Sept . ,
Geſpmj ) .

Seelbach K 12 April , 31 Mai ,
Siegelsbach K 30 Mai , 17 Okt.

Sindolsheim K 29 Juni, 28 Okt. , V 11 Jan
12 Juli , 13 Sept . , 13 z.

Singen ( A. Konſtanz ) KVRSchw 6 Juni ,
Holzgeſchirrm ) ,7 Nov . , VSchw25 Jan . , 22

7 Nov . ( auch

29 Sept . , 24 Nov .

8 Febr . , 14 Juni ,
D e

t 15 Sept . ( auch
Febr . , 29 März ,

26 April , 28 Juni , 26 Juli .

„Sinsh eim K 15 März , 22 Aug. , 7 Nov. , VSchafm 8 März ,
13 Sept . , 8 Nov. , 6 Dez. , Schafm 2 Aug. , Schwm jeden
Dienſtag .

Staufen KVFruchtm 1 März , 17 Mai , 3 Aug. , 9 Novbr . ,
Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag Tags vorher .Jedl K 2 Mai .

[ Stein ( A. Bretten ) KV 22 Febr . , 31 Okt.
Steinbach K 30 Nov. , V1 Dez.
Stetten a .k . M. KVR Schw 22 März , 14 Juni , 6 Sept . , 8 Nov.
Stettfeld K 15 Nov. (2).
Stockach KVSchw 21 April , 7 Juli , 13 Oktbr . , 17 Novpbr. ,

VRSch 3 Mai , VSchw 4u . 18 Jan . , u. 15 Febr . , 1 u. 15
19 April , 17 Mai , 7u. 21 Juni , 5 u. 19

Juli , 2 u. 16 Aug . , 6 u. 20 Sept . , 4 u. 18 Okt. , 8 u.
15 Nov. , 6 u. 20 Dez. , Hopfen u . Obfſtm in den Monaten

Sept . , Sttbr und Novbr . an 7 Dienſtagen , Hopfenm an
weiteren 4 Dier uſtagen dieſer Monate , Fruchtm jeden Diens

tag , wenn Feiertag Tags vorher .
Strümpfelbrunn K 17 Mai , 26 Juli , 17 Okt. , V werden

März , 5 u.

jährlich 5 abgehalte hiefür beſonders
beſtimmt .

Stühlingen KV 10 Jan . , 14
Okt. , 7 Nov. ,

12 Dez
Sulzfeld K 26 Sept. , KVe9 März , 7

4
Aei chofsheim K 21 Febr. , 25 April , 31 Mai , 11 Juli
24 Aug. , 14 Nov. , 21 Dez. , VSchw werden fjährlich 12

abgehalten ( am 3 oder 4 Dienſtag jeden Monats , im März
und Sept . in Verbindung mit Farrenm ) , Abhaltungstage
werden vom Gemeinderath jeweils im für das kom
mende Jahr bekannt gemacht , i Mai

Thengen KVSchw 14 März , 28 April , Juni , 21 Sept .
28 Okt. , VSchw 28 Jan . , 25 Mai , 29 Juli ,
26 Aug. , 25 Nov. , 30 Dez.

Thiengen KV 3 Febr. , 18 April , 24 Mai , 24 Juni ,
29 Sept . , 30 Nov. , V 12 Jan . , 10 März , 12 Juli , 17 Okt.

Tiefenbronn K 9 Mai , 25 Juli , 28 Okt.
Todtmoos KV 31 Mai , 26 Juli , 16 Aug. , 7
Todtnau K 12 April (29. 24 Aug. (2).
Triberg K 19

März, 7 5 1 Okt. ,
4K KV23 März Mai 9 31 Aug. ( 2) ,

3 Dezz. ( auch Hanfu Flachsm ) ( 2) , V 26 *
23 89 30 März , 27 April, 25 Mai , 30 Juni , 27 Juli ,
28 Sept. , 30 Nov. , 28 Deze, Fruchtm jeden Mittwoch
wenn Feiertag Tags vorher .

Ulm KSchw 14 Febr . , 26 Sept .
Unteröwisheim K 15 Nov . ( 2) .
Unterſchüpf KVSchw 23 Mai , 22 Aug. , KSchw

7 Nov. , V 15 März , 8 Nov .
Unterwittighauſen Schwe3 Jan , 7 Febr . , 7

2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. ,
5 Dez.

Tillingen KVRSchw 12 April , 2 Mai , 31 Mai , 25 Juli ,
21 Sept . , 28 Okt. , 21 Dez. , VRSchw 8 März , Fruchtm

jeden Dienſtag , wenn Feiertag Tags vorher .
Vöhrenbach KVe3 Okt. , 14 Nov .

Hanfr
MWetien

K 30 Mai , 14 Nov . (ze n).
aldkirch K 21 Febr . , 2 Mai , 12 Aug. ( 2) , 24 Novbr . ,

Fruchtm jeden Donnerſtag , wenn Feiertag Tags vorher .
Waldshut KVSchwFruchtm 17 Febr . , 30 März , 4 Mai , 2 FJuni ,

25 Juli , 21 Sept . , 6 Dez. ( auch Hanfm ) , 23 Dez.
( auch Hanfm ) , Farrenm 13 Sept . , Fruchtm jeden Mittwoch ,
wenn Feiertag Tags nachher

Walldorf K 17 Okt.
Walldürn Wallfahrtsmeſſe 7 Juni ( 20) , K 31 März , 11 Okt. ,

Grünkernenm jährlich 3, in der Zeit vom 15 Juli bis 31 Aug. ,
Abhaltungstage werden jeweils beſonders beſtimmt , Vovon
Januar bis April 6 ( jeweils Donnerſtags ) , Abhaltungstage
werden beſonders beſtimmt .

Wehr KV 8 Febr . , 10 Mai , 9 Aug , 8 Novbr . , V 11 Jan . ,
8 März , 12 April , 14 Juni , 12 Juli , 13 Sept . , 18 Okt. ,
13 Dez.

n und Abhaltungstage

März, 25 April , 13 Juni , 2
VSchw 14 Febr . , 9 Mai , 11 Juli , 12 Sept .

Sept .

14 März ,

März , 4 April ,
5 Sept . , 3 Okt. , 7 Nov. ,

19Okt. ,

Weingarten K 24 Febr . ( 2) , 26 Mai (2) , 27 Okt. ( 2)
Weinheim K 29 März . 17 Mai , 16 Aug. , 8 Nov. , 13 Dez.

Weinm 25 Mai(8gl . Hanfm ) ,
Welſchingen KVRSchw 1 April .
Wenkheim K 19 März , 29 Juni , 8 Sept. , 21 Nov. , Schw 11

Jan . , 8 Febr . , 8 März , 12 April , 10 Mai , 14 Juni , 12 Juli ,
9 Aug , 13 Sept . , 11 Okt. , 8 Nov. , 13 Dez.

Werbach K 20 Jan . , 21 Sept .
Wertheim K März , 17 Mai , 24

am 1 Tag , 4 Okt.
woch, wenn dieſer ein chriſtlich
Abhaltung am Tage unmittelbar
Schafm 3 März , 8 Juni , 7 Juli ,

Aug. , 25 Nov. , K m. V
( 2) , V alle 14 Tage , jeweils am Mitt⸗

her oder iſraelitiſcher Feiertag ,
vorher oder nachher

Auguſt , 15 Sept . ,



6 Okt., 3 Nov
Ausfall deſſelben

Wieſenthal Schw jeden Montag ,
Marktes .

Wiesloch K 12 April ( 2) ,
ifm) (2),

Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag

wenn Feiertag Ausfall des

8 Aug . ( 2) Dez. ( am 1 Tag
Schw jeden Freitag , wenn Feiertag Tagszal.

nachher .
Wilferdingen K 16 Febr . (2), 10 Okt. ( 2
Willſtädt KSchw 11 Okt. ( 2)

ndiſchbuch K 3 Febr . , April , 29 Aug .
Wöſſingen K 17 Febr . , 15 Sept .
Wolfach K 16 März , 25 Mai , 3 Aug. , 12 Okt. , 22 Dezbr .

Frucht u. Schwm jeden Mittwoch , wenn Feier
nachher .

Wollenberg K 24 Juli , 24 Okt.

„ V15 Febr . , 11 Okt.

aae . K 8 Sept . , 21 Dez.
ell a. H. KV 12 April , 31 Mai , 27 Juni , 22 Auguſt ,

1 Okt.
21 Febr . , 17 Okt. , KV 17 Mai , V 18 Jan . ,

15 März , 19 April , 21 Juni , 19 Juli , 16 Aug. ,820 Sept . , 18 Okt. , 15 Nov. , 20 Dez.
zuzenhauſen K 2 Mai , 24 Aug

Königreich Württemberg .

2 Febr. , 2 Mai , 25 Juli ,
2 Sept . Schafm .

Abts gmünd 9 Mai , 22
Aug. 5

Adelmannsfelden 25 März, 4 Ju kt. KV.
Adolzfurt 18 Jan . V, 2 Rai KV, 11 Nov . K.
Affalterbach 16 März , 7 Sept . KV (je Tags zuvor Holzm ) .
Aichſtetten ( OA. Leutkirch ) 25 April , 24 Okt. K .
Ailringen 25 Juli , 17 Oktbr . KV.
Albe ershauſen, 17 Febr . , 8 Sept . KV.
Alfdorf 4 rz, 25 Juli , 30 Sept . KVRoß , 18 Mai V.
Alpirsbach 22 rz, 30 Mai , 17 Okt — 21 Dez. KKorn .
Altdorf ( OA.

26 Sept . , 11 Nov . K 22

Böblingen ) 13 Jan . KVSchw
Altenſteig 29 April , 2 Juni , 26 Juli , 13 Septbr KV,

Nov . KVFlachs , 19 Jan . , 16 Febr . , 4 Mai , 5 Okt. V.
Altheim ( OA. Ulm ) 2 Febr . , 1 Nov . K (je Tags darauf P) .
Altkrautheim 12 April , 28 Okt.

3Altshauſen 3 Mai , 22 Juli , 28 Okt. KV .
Asperg 25 Juli KVeder ( 23 Juli Holzm) .
Auenſtein 14 März , 5 Sept . KV ( 12 März Holzm ) .
Aulendorf 2 Mai , 1 Dez. K, 13 Okt. , 17 Nov. KV.

Backnang 15 März , 17 Mai , 20 Sept . , 20 Dez. KVRoß ,
139 Juli Leder , 18 Jan . , 15 Febr . , 19 April ,— Juni , 19 Juli , 16 Aug. , 18 Okt. , 15 Nov . V.

Balingen 15 Febr . , 12 April , 31 Mai , 26 Juli , 27 Sept . ,
20 Dez. KV, 11, 18, 25 Jan . V, 8 Nov . KVRo oß.

Baltmannsweiler 3 März 8 Sept . KV.
Bartenſtein 11 April , 29“8Juni , 21 Sept . K.
Bartholomä 29 Aug. , 28 Okt. KV.
Beilſtein ( OA. Marbach ) 11 April ,

( 6 April , 14 Juni Holzm ) .
Beimbach 24 Aug. K ( Tags darauf P) .
Beimerſtetten 7 März , 3 Okt. V.
Berg ( Vorſtadt von Stuttgart ) 11 April , 24 Juni K.
Berkheim ( OA. Leutkirch ) 17 Febr . , 2 Mai , 29 Sept . KV.
Berlichingen 2 Mai , 17 Okt. K.
Berneck ( OA. Nagold ) 21 April ,

KVFlachsm
Bernhauſen 1 März , 9 Sept . KV.
Bernloch 5 Mai , 13 Okt. KV.
Beſigheim 29 Juni , 28 Okt. KV, 24 Febr . ,

( 28 Juni Holz ) , jeden Samſtag Schw .

rz ,“

14 Juni , 30 Nov . KV

5 Juli KV, 31 Oktbr .

24 Aug . KVHolz

8 2 N N 14 JBeutelsbach 24 März, 3 Nov. KVFlachs , 3 Febr. , 2 Juni , 1

VHo Izm . Dien
rr I Nat tterrBiberach ( Stadt ) 23 Febr., 1 Juni br 16 Novbr . Dottern

( VRoßm, 3u . 31 März , 16 17 Nov. Roßm, 6 Juli Lunni

Farrenm , jeden Mittwoch
Bieringen ( OA. Künze
Bietigheim 3 N KVRoß 9*

(je Tags zu Aue „ Dez .
VRoß , 13 J Dürnar
6 Sept . , 1 Dußlin

Binsdorf 1 März Nov. K2 Ebers
Birkenfeld 11 Apr Febr. , 10 Juni V. 9
Biſſingen (a. d KVRoß

4 ſta
Blaubeuren 7 F Mai, 13 Juni , 10 Okt. , Kuulf

14 Nov. 19 Dez —
Blaufelden 30 Mai

19 Juli , 20 Sept .
Böblingen 17 Febr . ,
Böhmenkirch 10 Mai

1 Mai V
Boll ( OA. Göppingen ) 15 Juli , 22 Nov . KV.
Bonfeld 2 Mai , 29 Aug. K
Bönnigheim 25 März , 14 Sept . KV (je Tags zuvor Holzm) ,

30 Nov. KVHanf .
Bopfingen 24 Febr . , 5 April , 10 Oktbr . KV, 17 Juli K

Ehning( 2 Tag „Ipfmeſſe “) , 18 Juli V. lellwan
Brackenheim 2 Mai , 1 Sept . KV ( K je 2 Tag; ) ( 30 April, “ 880

31 Aug . Holz) , 11 Nov. jeden Donnerſtag , 105
wenn kein Feſt , Schw 219

Braunsbach 24 Febr . , 30 M 21 Dez. K Woll
Brenz 11 April , 30 Mai 1ninge
Brettach ( OA. Neckarſulm ) 1 März V, 21 Sept . ( 2) K.

utrm,
Brettheim 9 März , 14 Dez. V.

Enzwei
Buchau 1 März , 26 April, 26 Juli . 18 Olt. K, 4 Januar,e

erbacch1 März , 3 Mai , 7 Juni , 2 Aug
Dez. VVe3z 5.

Bühlerthann 3 Jan . , 24 Juni KV, 2 Mai, 17 Oktbr. K
(ie Tags darauf V. ) .

Buttenhauſen 15 März, 10 Mai, 12 Juli

Falmbach 25 Juli , 28 Okt. KVSchw .
0 * 8 1alw 2 März , 18 Mai , 20 Juli

KVFlachs ( K je 2 Tag) , 13 April , 10 Ar

KVRoß .

5RoßSchw ,
30 März , V. ſſinge

Cannſtatt 178 3 Mai KVRoßHolzm ( in Werk⸗ und ßling
Schnittwaaren ) , 27 Sept . KVRoßsSchafFarren („Volksfeſt “) / ( 3)
15 Nov. KVRoß . ng

Crailsheim 1 Juni ( 3 Tag „ Muswieſenmeſſe “ ) , 11 Nov. , 21 Dez . Teld
K, 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April , 3 Mai , ?7 Juni, F d5 Juli , 2 Aug . , 6 Sept . , 4 Okt. , 1 Nov. , 6 Dezbr . V. Fellbac
14 Sept . , 19 Okt. Schaf .

Feuerb
Creglingen 22 Febr . , 11 April , 30 Mai, 29 Juni ,

ichten11 Nov. K, 23 Febr . , 12 April V.
21 Sept .

[ Fluorn
27 Jan . , 7 Juli , 10 Nov. VSchw . Forchte

eggingen 9 Mai , 17 Okt. KV. 6 S
Denkendorf 10 März , 13 Okt. KV. Fornsl

Dertingen 2 Febr . , 11 April , 6 Sept . , 17 Nov . KV. Freude
Dettingen ( a. d. Erms ) 2 Juni , 25 Auguſt KVRoß . Freude
Dettingen ( bei Heidenheim ) 17 Okt. KV. Friedri
Dettingen ( am Schloßberg ) 17 März , 13 Dez. KV. woch
Dietenheim 12 April , 8 Nov. , 21 Dez. KV. Friolzh
Diſchingen 16 Mai , 25 Nov. , KVRoß , 4 Juli V. Fürfeld
Ditzingen 10 März KVRoß , 14 Juli KV, 1 Sept . V. Käch
Donzdorf 7 März V, 4 Juli , 21 Sept . KV. Gech
Dornhan 3 Febr . , 12 April , 8

Junt, 21 Juli , 13 Okt. KB. 6 De
Dornſtetten 11 April , 24 Aug. , 8 Nov . KV, 21 Sept . V. 8
Dörzbach 2 Febr . , 2 Mai , 21 Sept, 21 Dez. K, 14 Febr . gebraz



März , 9 Mai , 4 Juli , 19 Sept 7 Novbr . V, jeden 21i, 4 ärz , 18 April , 16 Mai , 20 Juni , 18 Juli ,
Dienſtag , wenn Feſt am Mittwoch , Schw 19 Sey t Nov. , 19 Dez. V.

Novbr . Dottternhauſen 12 Mai , uli, 6 Sept . KV. Geifert n rz, 1 Sept . KV.
6 Juli en 6 April , 1 7 Sept. VRoß , jeden Mittwoch Geislingen ( Stadt ) 25 März , 24 Juni KVRoß , 27 Oktbr .

KV ( K 2 Tag), 30 Nov. VRoß .
3 Mär 8

April , 10 Nov. KV, 3 Febr . , Gerabronn 11 April , 29 Juni , 21 Sept . , 21 Dez. K, 22 Febr . ,
Juni , 28 Juli , 1 u. 29 Sept . , 1 u. 29 9 Sept . V

Gerſtetten 11 Okt. K ( Tags darauf P) .
Dürnau en) 23 April V. Giengen (a. d. Brenz ) 24 88 Bn 29 Juni , 28 Okt. K,März. 8 Seyt N K[dußlingen 3 März Sept . KV. 4 Jan . , 1 u. 25 Febr . , 2 Mai 7 u. 29 Juni ,

Ir 2 Aug. , 6 Sept . , 4 u. ez.
„i N Fber ( OA. Göppingen ) 27 Jan. , 9 Juni , 22 Sept . d 17 Okt

5
12 Dez

Dez. V.
—*9 —W KVRoß , 5 Jan . VMRoß April, 1 Dez. V R

HSaſedt
J Juli

* * 3 * März , 4 April, ; 2 Mai „5 Sept . ,
10 en 24 Jun23 *

224 Gomaringen 31 März, 14Fingen 15 Dez 5 3 * 83
köingen 15 Dez. KV, Gönningen 26 Mai, 4 Ok

3 Feb April , 4
ſebnat 9 Mä 8 Se Göppingen 2 Mai , 24 Ar 11 Nov. KV, 18 Jan . , 21 Febr . ,Cbnat arz , 8 Sep 21 Juni , 7 Juli , 20 Sept. , 12 OktEchterdingen 18 7 „ Juli , 20 Sept . , Okt. ,15 März , 19 April ,

2 20 D Auag 26 Sonut 2 Na Shaf
Egenhauſen 3 Febr 375 Aug. , 26 Sept . , 12 Nov. Schaf ,

a. Donauj Novb 3
Dez. KV. 28 Sept Großaltorf M irz, 12 Mai, 8 Dez. V.

1 Aug. 17 Stt . 5 April Aübefdss Juli , 20 Ott . K ( ie Tags zuvor
Holzmh ] 3 Mai , 7 Juni, “ 1N01 Holzm ) .

6 Dez. V Großbottwar 24 Febr . , 23 April , 9 Aug. , 27 Okt. KV
Juli K 83

8 Febr . , 22 April , 26 Okt. H ei im Gäu ) 20 Jan . , 30 Mai, 13 Okt. KV. * ärz, 4 — 13 iehen Donnerſtag Schiw.

Rn lellwangen 10 R kalte Markt “ , 1 u. 2
6 „ 8.

̃ April Ta Re 5tß 3 März, 233 1 Juni
r 19 April , 12 Sept . , 4 Okt. , 29 Nov. KV

nerſtag, [
149, , 98 11 Juli 8.
10 Aug. , 3 18 Juli , 12 Septbr . ,

K Großgartach 11 April , 15 Ar K2 Nov. , 12 Roß , 14 Juni ( 4 Tag ) GrAR 58 März 1d. Großingersheim 25 März , 1 pt. KV.
oßſachſenheim 18 März , 24 Juni , 21 Sept. ( ie 2 Tag ) KV.

Grogſüßen 11 April , 21 Dez. KV.
Grötzingen ( OA. Nürtingen ) 25 März , 25 Juli , 22 Novbr .

Woll , 11 Aug. , chaf, jeden Samſtag KornSchw .
Eningen ( a. d. Achalm ) 5 April , 28 Juli , 21 Dez. KV.
5Entringen 11 Jan , 25 Juli KV.

K.

Enzwe ihinge n 8 Febr 21 Nov . KV5Flackhs 5 3489
Januar , ſezr 3 812 iSlte KVRoßzßlachs .

Erbach ( a. Donau ) Febr. , ril, 21 Juni, 6 Okt. K ö SNov. , G l 17 Febr Juni , Okt. K
Gruibingen 14 März , Sept . KVRoß .Ergenzingen 2 Mai, 17 Okt. KV 8 S 8 rGrunbach ( OA. Schorndorf ) 28 Juni Wein( OA. 30 Mai , 30 Nov. K. zriindelRat g8 Mz 9 8 9ktbr. K sbach 25 März, 15 Aug. 11 Nov. K Gründelhardt 8 März , 13 Sept . KV.sbach 25 Maärz, 1 No Iſchwend (OA. G orFf 10 Mir : 10Ma: S Son

Erolzheim 28 Febr. , 31 Mai, 29 Auguſt , 5 Dez. KV Gſchwend (OA. Gaildorf ) 10 März , 12 Mai , 14 Juli , 8 Sept .5 N KV, 13 Okt. , 8 Dez einw , 3 Febr . , 9 Juni V
Erpfingen 1 Mai , 24 Okt. KV 3 8 3 iA

Güglingen 2 Febr . , 29 März , 18 Aug. , 13 Dez. KB, jedenMai, 21 Sept . , 7 Dez. Kngen 17 Febr V
sberg ) 10 März , 12 Mai , 13 Juli , 16

1
Eſchenau ( OA. Wein

8 KV.
ſingen 11 April ,21 Dez . KV, 14 Juni , 17 Okt. V.

5 Juli KV, 6 Sept . Fäſſer , 28 Nov.

Samſtag Schw .
Gundelsheim 25 April , 25 Juli , 29 Septbr . K, 10 März

21 Nov. KV.
Guſſenſtadt 2 Mai KV.
Gutenberg 25 Mai , 22 Sept . KV.

Dezbr.
5Schw ,

k⸗ und Fhlingen 15 März ,

ksfeſt “) / ( 3) KVFlachsHanf .
ingen 22 Febr . , 2

8

2Teldrennach 27
24

4*
ii

pr
eld ſtetten

8 — aiterbach 14 Juni KV, 3 Nov. KV5Flachs12 April , 12 Juli, 20 Sept . KV. 5 I
28 Ott Dun , Sept . K all 1 März , 25 Juli (je 3 Tag ) KV, 5 Jan . , 2 Februar ,—92

8 3

z. 8 1 4 2 März , 6 April , 4 Mai , 1 Jꝛ 6 3 Ar 7 Sepezbr. W. Fellbach 26 A 13 Sept . KV. f — 25
kai

1Juni , Juli , 3 Aug. , Sept . ,
Feuerbach 12 Sert. KV.

5 Okt. , 2Nov. , Dezbr. V, 10 März , 13 Oktbr . Schafm
Sept , Fichtenberg 30 März, 25 Mai, 17 Okt. KV1 0 (Arz, 4“ Yeadt, Otl. K . Han 50 2 Mär 5 * 18 3 6 Aa 1IE Sa 11

luorn 15 März , 28 Skt . KV. Hayingen 24 März 12 Mai , 16 Juni , 21 Juli , 15 Septbr . ,

n Junt, 21 Sehl 9 1 März
17 Nov. , 15 Dez. KPRoß .

3 29 Juni , 21 Septbr . , 30 Nopbr. K, 1 März , Hedelfingen 6 Sept . KVSchw .5 Septbr . V. 4 8 5
8 8 Heidenheim 25 März , 25 li, 21 Septbr . , 30 Novbr . KV

Fornsbach 3 März , 21 Juli , 27 Okt. V. 13 r N 7005 Juli 2 7 . — KB,
4 8 — 9 0 * MN0 V 28 , 22 Aug. , 2 Sept. , 3 Okt. SchaFreudenſtadt 2 Febr. , 3 Mai, 25 Sept . KV Rel * 4

2 f˖ 3 N7 N 33 Heilbronn 15 Febr . , 30 z, 24 Mai, 31 Auguſt Okt.
2 Freudenthal 13 Mai V, 25

8594
4

29 Nov. KVRoßSchwe der, 15 N rz , 10 N 4
Friedrichshafen 3 Mai , 14 Sep B, jeden Mitt 21 Okt . , 18 Dez. Schafm, 30 Juni( 4 ) WollJ — 0 Nb. , Vez. Schafr 5 IJ E 50

woch Korn . 3 8
4 0 * 1 8 Heiligenbronn 8 Sept . K.
Friolzheim 24 Febr . , 30 Mai KVRoßm .
Fürfeld 19 Sept . K Heimsheim 15 Febr . KVRoß , 1 Mai KV.
0 l Heiningen 25 März KV

N R r 9 an 105
Gichingen

4 April , 5 Sept . V. Hemigkofen 3 Mai , 6 Dez. KV, 4 Jan . , 1 Febr. , 1 März
7 Febr . , 5 April , 6 Juni , 2 Aug . KV, 8 Nov. , 5 April , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Septbr . , 4 Oktbr

dt 6 Dez . KVFlachs , 4 Jan . , 7 März , 3 Mai , 5 Juli , 6 Sept . , 1 Nov. V.
pt . V. 4 Okt. V. Hengſtfeld 19 Jan . , 20 April , 28 Sept . V.

Febr , Hebrazhofen 25 April , 16 Auguſt , 26 Sept . KV, 17 Jan . , Herbertingen 3 Febr . , 7 April , 2 Juni , 4 Aug . , 6 Oktbr . ,

12



1 Dez. KV, 5
3 Nov . V.

Herbrechtingen 2 Febr . KV.
Herrenalb 3 Mai , 21 Sept . , 21 Dez. KV,

31 Okt. jeden Samſtag Wochenm .

Jan . , 3 März , 5 Mai , 7 Juli , 1 Sept .

vom 1 Mai bis

Herrenberg ( Stadt ) 22 Febr . , 24 Mai , 15 Sept . , 29 Nov .
KVRoßzlachs .

Heubach 5 März , 25 Mai , 1 Sept . KV.
Hirrlingen 4 Juli . 17 Okt. KV.
Hohenhaslach 2 Mai KV.
Hohenſtadt ( OA. Aalen ) 25 April KV, 8 Sept . K, 3 März ,

4 Juli , 9 Sept . V.
Hohenſtaufen 24 Febr . , 28 Mai ,
Hohentengen 2 Mai KV.
Hollenbach 30 Mai , 30 Nov. K.
Holzgerlingen 24 März KVSchw .
Horb 9 März , 31 Mai , 6 Sept . 11 Ott . , 11

5 April , 7 Juni , 6 Sept. , 6 Dez. V.
Horrheim 30 Mai KV.

agſthauſen ( OA. Neckarſulm ) 14 Febr . V, 11
Aug . K.

Illingen 9 Juni , 24 Nov . KV
Ilsfeld 17 Febr . , 26 Mai KV, 24 Auguſt KLeinw ( Tags

zuvor Holzm ) , jeden Dienſtag , wenn bürgerlicher Feiertag
am folgenden Donnerſtag Schwm

Ilshofen 2 Febr . , 22 Juli , 14 Nov . K,
16 Juni V.

Ingelfingen 2 Febr . ,
11 Nov . V.

Jsny 28 April , 29 Septbr . (2) , 17 Novbr .
10 März Roß , 28 Juli KVFlachs , 13 Jan . ,

10 Aug. , 28 Okt. V.

Novbr . KV

April , 24

21 April , 20 Mai ,

30 Mai , 25 Juli , 30 Nov . K, 12 April ,

KVRoßFlachsm ,
10 Februar ,

10 März , 14 April , 12 Mai , 8 Juni , 14 Juli , 11 Aug. ,
8 Sept . , 13 Okt. , 10 8 Dez. V.

Juſtingen 5 Sept . , 3 Okt. KB.

Daiſersbach ( OA. Welsheim ) 17 Febr . , 26 Mai ,
irchberg (a. d. Jagſt ) 24 Febr . , 2 Mai , 25 Juli ,

K, 17 Febr . , 5 Mai , 28 Juli , 27 Okt. V.
Kirchenkirnberg 12 März , 27 Aug . V.
Kirchheim ( a. Neckar ) 11 April KVRoß .
Kirchheim (a. d. Teck) 7 März , 2 Mai , 6 Juni ,

11 Aug. V.
28 Okt.

7 Nov. KV,
3 Jan . , 7 Febr . , 4 April , 4 Juli , 1 Auguſt , 5 Septbr . ,
3 Okt. , 5 Dez. V ( 4 April , 7 Nov . zugl . Farrenm ) , 21

Juni ( 6) Woll .
Kißlegg 22 März , 18 Juli , 6 Okt. ,

14 Febr . , 14 März , 11 April , 90 Mai , 13 Juni , 11 Juli ,
8 Aug. , 12 Sept . , 10 Okt. , 14 Nov. , 12 Dez. V.

Kleinaſpach 14 Juli KVoeinw, 21 April , 8 Dezbr . KV, 20

April , 13 Juli Holz .
Kleingartach 11 April K.
Knittlingen 22 März , 17 Mai , 16 Aug . , 18 Okt. ,

KV, 18 Jan . , 22 Febr . , 19 April , 21 Juni ,
20 Sept . , 22 Nov . V.

Kochendorf 1 Febr . KVRoß , 24 Juni V, 21 Dez. K.
Köngen 30 Mai KV, 21 Sept . 108csdanf0 ( beide K 2 Tage ) .
Königsbronn 24 Febr . , 24 Aug . KV.
Königseggwald 17 März , 2 22 Sept . KV.
Kornweſtheim 24 Febr . VHolz .
Kuchen ( OA. Geislingen ) 2 Febr . ,

FlachsLeinwand .
Künzelsau 24 Febr . ,

Juli , 18 Okt. V, 29
Schwm .

Kupferzell 2 Mai , 3 Okt. , 30 Nov . K.
Kuſterdingen 2 März , 11 Juli V.

aichingen 11 April , 30 Mai , 18 Okt. , 30 Nov . KVRoß ,
24 Febr . , 23 Mai , 24 Aug. , 28 Okt . GarnLeiwand , 24

Febr . , 21 Sept . V.

21 Nov . KV, 10 Jan . ,

20 Dez .
19 Juli ,

30 Mai , 25 Juli KV

Okt. KV, 25 Febr . , 19

ept . Schaf , jeden Freitag
24 Juni , 28

SMärz , 6

Langenargen 17 Febr . ,
Langenau 17 Jan . VRoß ,

21 Dez. K, 21 Febr . , 4
11 April , 29 Sept . zgl.

Langenbeutingen 2 Febr. KV.
Langenbrand 28 Febr . , 25 April , 29 Aug. V.
Langenburg 11 April , 24 Juni , 30 Nov. K, 8 März , 17 Mai,

12 Juli , 27 Sept . V. , jeden Freitag Schw .
Lauchheim 21 Febr . , 11 April , 30 Mai , 17 Okt. K.
Laudenbach 21 März , 2

K, 21 Sept . KV
Lauffen 8 Febr . (zgl . Holz ) , 3

12 Mai , 8 Aug. ,
11 April , 30
Juli ,

Farrenm ,

21 Nov . KV.
Mai , 29 Sept . KV,

24 Aug. , 7 Nov. , 5 Dez. V.
jeden Donnerſt . Kornm .

kai KV ( im Dorf ) , 29 Sept ,
K, 21 Dez. KFlachs ( in d. Stadt) , jeden Dienſtag Schw.

Laupheim 21 März , 11 April, 30 Mai , 25 Juli , 10 Okt.
KWRoß , jeden Dienſtag Korn und alle 14 Tage zgl. VSchw .

M

Leidringen 12 Mai , 18 Aug . KV, 17 März , 11 Okt. V.
Leinſtetten 30 Mai KV.
Leonberg 26 Jan . , 12 Mai , 2 Novbr . KV, 8 Febr . Roßm,

4 April , 24 Juni , 28 Juli VSchw , 5 Okt. KNRoß , jeden
Dienſtag Korn und jeden Mittwoch Milchſchwm .

Leutkirch 14 März , 23 Mai , 17 Okt. , 30 Nov. KVRoß , 3 u.
31 Jan . , 7 u. 28 Febr . , 7 u. 28 März , 4 u. 25 April ,
2 u. 31 Mai , 6 u. 27 Juni , 4 u. 25 Juli , 1 u. 29 Aug ,
5 u. 26 Sept . , 3 u. 31 Okt. , 7 u. 28 Nov. , 5 u. 27 Dez
VRoß .

Liebenzell 3

. 15 März , 24 Juni , 18 Okt. , 17 Novbr .
KLFlachs , 25 Nov . Flachs .

Löchgau 25 Mai, 15 Nov . KV.
Loffenau 1 Maärz, 11 Okt. KV.
Lonſee 2 Mai , 17 Okt. V.
Lorch 8 März , 23 7 Nov. KV,Mai , 7
Loßburg 24 Juni , 21 Sept . KV

19 Sept . KVFlachs .

Löwenſtein 29 Juni KV, 15 Nov . nerLudwigsburg 15 Febr . , 17 Mai , 1 Nov . ( zugl . Leder ) K9
Pfählen u. dergl . ( K je 3 Tag) ,

Mai , 21 Juli (zgl . Holz ) Leder .
Holz in Schnittwaaren ,
15 März VHolz , 8 März , 5

Macſadt 25 März , 5 Juli , 28 Okt. KVRoß .7
ainhard 22 Febr . , 5 April , 21 Juni , 9 Auguſt , 25

Okt. KV.
Marbach ( Stadt ) 28 April ( 2) , 19 Juli , 17 Novbr . KB,

1 März , 5 April , 9 Juni , 30 Auguſt V ( 28 Febr . ,
April , 18 Juli , 16 Nov . Holz ) , jeden Samſtag Schw .

Markelsheim 2 Mai , 21 Sept . K.
Markgröningen 24 Febr . , 11 April , 21 Dez. (je 2 Tag ) KV,

24 Aug . Schaf ( Tags zuvor P) .
Markt⸗Luſtenau 11 April , 30 Mai , 25
Maulbronn 3 Mai , 21 Sept . KV.
Mehrſtetten ( OA. Münſingen ) 23 April , 8 Juni , 17 Okt ,

15 Dez. KV.
Mengen 19 Febr . , 23 April , 24 Juni , 14 Sept . , 12 Nov . KB.
Mergentheim 28 Febr . , 12 April , 31 Mai , 11 Juli , 14 Nov. ,

12 Dezbr . K ( je 2 Tag , am 2 Tag zugl . V) , 10 März ,
18 Aug. , 15 Sept . , 15 Okt. , 15 Nov. Schafm , 20 Jan. , ,
17 Febr . , 17 März , 20 Mai , 16 Juni , 21 Juli , 18 Aug. ,
15 Sept . , 20 Okt. Schw .

Merklingen ( OA. Leonberg ) 11 April , 8 Sept . K.
Metzingen 8 Febr . , 10 Mai , 20 Sept . KVRoßFlachs , 8 März ,

12 Juli VFl achs, 22 Nov. KV.
Michelbach A. Oehringen ) 14 Febr . , 1 Sept . KV.
Michelfeld ( OA. Hall ) 10 Mai , 4 Okt. KV.
Mittelſtadt 12 Mai , 13 Okt. KVFlachs .
Möckmühl 15 Febr . , 7 Juni , 15 Nov . K.
Mögglingen ( OA. Gmünd) 19 März , 14 Juni , 14 Nov . KV.
Möglingen (Ou. Oehringen ) 2 Mai , 30 Nov . K.
Möhringen ( auf den 3 —

26 Nov . KVFlachsHanf.
Möſſingen 27 Jan . V, 22 März , 21 Juni , 18 Okt. KV

Juli K.

—

Mai ( je Tags darauf V) , 25 Juli

Mühlh
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NV.
ept . KB,

Dez. B,
Kornm .

17 Mai,

25 Juli

9 Sept ,
g Schw.
10 Okt.
VSchw .

Roßm,
5, jeden

ß, 3 u.
April ,

9 Aug ,
27 Dez.1

Novbr .

lachs .

er ) K
Tag ) ,
) Leder .

uſt , B5

ör. KV,
br . , 27
hw.

19) KV,

7 Okt. ,

v . KV.
4 Nov. ,

März ,
Jan . ,

3 Aug. ,

März ,

[ Pühlheim ( a. d. Donau ) 7
31 Okt. , 30 Nov. KV.

[ Rühringen 9 Mai 29 Sept . KV.
[ Rulfingen ( OA. Künzelsau ) 22 Febr . , 12 April ,

24 Aug. , 21 Dez. KV.
Münchingen 10 Febr . V, 21 Sept . K
Rundelsheim 30 Mai, 22 Nov. ( Tags zuvor Holz ) KV.
Runderkingen 13 Jan. , 10 Febr . , 10 März , 14 April , 2 Mai ,

9 Juni , 14 Juli , 24 Aug. , 29 Sept . , 28 Okt. , 25 Nov. ,
8 Dez. KVRoß , jeden Samſtag KornViktualienm .

Rünſingen 23 Febr . , 13 April , 15 Juni , 27 Sept . , 2, 9,
16, 23 Nov. , 21 Dez. ( 2) KVRoß , 3 Aug . KV.

Rurrhardt 19 April ( Tags zuvor Holz ) , 25 Juli KV, 27 Sept . ,
30 Nov. KVFlachs , 1 Febr . , 1 März , 7 Juni V, 14 Nov .
Schafm .

Nusdorf 11 Okt. KV ( 5

März , 23 Mai , 29 Septbr . ,

31 Mai ,

Tag „ Muswieſenmeſſe “ ) .

＋ 28 April KV, 13 Okt. , 8 Dez. KVFlachs , 3 März ,
2 Juni , 24 Aug . V

Reckarſulm 11 April K ( Tags darauf VSchw ) 14 Nov . KV.
Reckartenzlingen 15 April , 8 Sept . KV.

Reckarthailfingen 7 März , 9 Juli , 30 Nov . KV.
Reckarweſtheim 11 Jan . , 25 März (zugl . Holz ) , 8 Novbr .

KVRoßm
Rehren 12 April , 9 Aug . KV.
Reidlingen 29 Juni , 21 Sept . KV.
Rellingen ( OA. Blaubeuern ) 25 Juli KV.
Reresheim ( Stadt ) 28 Febr . , 11 April , 30 Mai , 3 Okt. KB. ,

25 Juli K.
feubulach 11 April KV, 11 Okt. KVFlachs .
Reuenbürg 3 März , 26 Mai , 8 Sept . , 1 Dez. K, 9 Febr . ,

13 April , 17 Aug. , 16 Nov. VRoßSchw .
euenſtadt ( a. Kocher ) 3 Mai , 13 Dez. K, 1 März 31 Mai ,

8 Nov . V, 23 Aug . KV.
teuenſtein 2 Mai , 21 Sept . K, 8 Febr . , 3 Mai , 29 Nov . V.
teuffen 17 März , 13 Juli , 10 Nov . KV.
euhauſen (a. d. Erms ) 10 März KV, 20 Mai , 27 Oktbr .

KVRoßzFlachs .
teuhauſen ( a. d. Fildern ) 2 Mai , 4 Juli , 28 Ot. KV.
leukirch ( OA. Tettnang ) 10 Mai , 11 Okt. V.
keuweiler ( OA. Calw ) 10 März , 20 Okt. KVFlachs .
ſtiedernhall 2 Mai , 24 Aug. , 21 Dez. K, 15 März , 16 Aug. ,
15 Nov . V.
liederſtetten 20 Jan . Roß , 2 Febr . , 2 Mai , 8 Juli , 11 Nov.

K, 3 Jan . , 3 Febr . , 7 März , 4 April , 3 Mai , 6 Juni ,
11 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 3 Okt. , 21 Nov. , 12 Dez. V.

liederſtotzingen 23 April , 11 Nov. KVRoßm .
fürtingen 2 Febr . , 11 April , 14 Juni , 24 Aug . , 18 Okt. ,

21 Dez. KVRoßSchwFlachsHanfLeinw u. Tuch , 15 Nov .
Schafm .

tuſplingen 22 Febr . , 5 Mai , 28 Juli , 20 Okt. KV.

naen 19 März , 29 Juni , 8 Sept . , 17 Oktbr .
KVRoßm .

kberdorf ( OA. Neresheim ) 9 Mai , 7 Nov . KV.
berjettingen 5 April , 5 Juli , 4 Okt. KV.
berkochen 30 Mai KV.
berlenningen 22 März , 6 Sept . KV.
bbermarchthal 23 April , 10 Juni , 12 Okt. KV.
berndorf ( Stadt ) 7 Febr . , 14 März , 2 Mai , 13 Juni , 20

Juli , 24 Aug. , 29 Sept . , 11 Nov . KV.

bernheim 16 Mai , 20 Juni , 1 Aug. , 10 Okt.
berriexingen 24 Febr . , 8 Sept . KV.
berroth ( OA. Gaildorf ) 9 Febr . , 2
10 Okt. V.

berſontheim 2
24 Aug . KV.
lberſtenfeld 29 März , 24 Juni KVSchw (je

KV.

Mai , 1 Auguſt KV,

Febr . , 30 Mai K (je Tags darauf P) ,

Tags zuvor

Holz ) , jeden Montag Schw , ausgenommen 28 März und
20 Juni .

Oberurbach ( OA. Schorndorf ) 8 Febr . , 10 Nov . KVFlachs .
Ochſenhauſen 7 Febr . , 25 April , 3 Okt. , 14 Nov. KV.
Oedendorf 23 Febr . , 14 Sept . KV.
Oedheim 19 März , 28 Okt. K.
Oeffingen 3 Febr . , 30 Juni KVSchw .
Oehringen 21 Febr . KVRoß , 11 April , 30 Mai , 24 Aug. ,

28 Okt. K, 21 März , 21 Nov . V, 1 Aug. , 28 Okt. Schaf .
Oeſchingen 2 März , 1 Juni , 2 Nov . KV.
Oetisheim 1 März , 5 Juli , 11 Okt. KV.
Ofterdingen 24 Febr . , 21 Sept . KV.
Olnhauſen 31 Jan . , 25 April , 30 Aug . V.
Onſtmettingen 2 Mai , 8 Sept . , 3 Nov . KV.
Oſtdorf 17 Febr . , 6 Okt. V.
Owen 31 März , 8 Sept . , 21 Dez. KV.

Ifalzgrafenweiler 10 März , 14 Juni , 6 Okt. KVRoßzFlachs ,
10 Mai , 30 Aug . V.

Pfedelbach 29 Juni K, 30 Nov . KFlachs , 17 Jan . , 7 März ,
13 Juni , 19 Sept . V.

Pfronſtetten 23 April , 18 Okt. KV.
Pfullingen 3 März , 21 April , 9 Juni , 22 Sept . , 24 Nov . KV.
Pleidelsheim 6 April , 8 Sept . KV (je Tags zuvor Holz ) .
Plieningen 24 Febr . , 15 Juli , 25 Nov . KV.
Pliezhauſen 9 März , 17 Aug . V.
Plochingen 24 Febr . , 24 Nov . KVRoß ,

Freitag Wochenm .
Plüderhauſen 21 März KV, 18 Juli V.

N . IR 18 Juni , 18 Nov . (je 2 Tag ) KVSchw , 5 März ,9
29 Okt. Roß , 2 Juli Fohlen , 16 Juni , 20 Okt . Schaf ,

jeden Samſtag VSchwKͤorn .
Reichenbach ( OA. Freudenſtadt ) 30 Mai , 21 Sept . K.
Reutlingen 8 März , 6 Sept . , 25 Okt. , 6 Dez. KV ( je Tags

hernach Schaf ) , 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April , 3 u. 17
Mai , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept . , 4 Okt. , 1 Nov. ,
6 Dez. V, jeden Samſtag Schnittwaaren und Brennholz .

Riedlingen 28 Febr . , 18 April , 6 Juni , 25 Juli , 10 Okt. ,
19 Dez . KVRoßm , jeden Montag V.

Roigheim 8 März KV, 18 Okt. K.
Roſenfeld 3 März , 28 April , 30 Juni , 25 Aug. , 3 Nov . KV,

20 Jan . , 26 Mai , 8 Dez. V.
Roth ( OA. Leutkirch ) 3 Febr . , 23 April , 25 Nov . KV.
Roth am See 28 März , 13 Dez. V.
Rottenacker 12 Mai , 7 Juli , 1 Sept . KV.
Rottenburg 14 März , 6 Juni KV, 7 Nov . KV5lachs , 17 Jan . ,

21 Febr . , 11 Juli , 29 Aug . V.
Rottweil 17 Febr . , 25 April , 27 Juni , 14 Sept . , 18 Okt. ,

28 Novbr . KV, 17 Jan . , 21 März , 23 Mai , 16 Auguſt ,
19 Dez. V.

Rudersberg 2 Mai KV, 20 Septbr . KVFlachs ( je Tags
hernach noch K) , 14 Nov . V.

Seralgau 24 Febr . , 12 April , 31 Mai , 29 Sept . , 30 Nov .
KNRoßm .

Schechingen 22 Febr . , 29 Juni , 21 Sept . KV, 30 Mai K,
31 Mai V.

Schelklingen 4 April , 25
21 Dez. KV.

Schlierbach 10 Febr . , 13 Okt. KVFlachsLeinw .
Schnaith 3 Mai , 6 Dez. KVFlachsm .
Schömberg ( OA. Rottweil ) 7 März , 3 Mai , 8 Juni , 30 Aug .

KV, 4 Jan . , 15 Juli , 1 Okt. V.
Schönaich 27 Jan . KVSchw , 2 Juni KV.
Schopfloch ( OA. Freudenſtadt ) 24 Mai , 17 Okt. KV.
Schorndorf 1 März , 17 Mai , 22 Nov . KV, 11 Jan . , 12

Juli , 6 Sept . V, 24 Febr . , 12 Mai , 1 Sept . , 17 Novbr⸗
Holz und Schnittwaaren .

24 Juni KV, jeden

Juli , 26 Sept . , 13 Okt. , 11 Nov. ,

12 *



Schramberg ( OA. Oberndorf ) 21 März ,
10 Aug. , 10 Okt. , 6 Dez. KV
und Samſtag Wochenmarkt .

Schrotzberg 30 Mai , 28 Okt. K, 24 Jan . ,
7 Nov. V.

Schuſſenried (
Schwaigern 24

2

9 Mai, 15 Juni ,
jeden Dienſtag , Donnerſtag

25 April , 27 Juni

Sept . , 26 Nov . KV.
Febr . , 21 Sept . ( je 2 Tag ) KV.

Schwaikheim 2 März , 29 Aug . V.
Schwendi 3 Mai , 21 Sept . , 21 Nov. KV

nningen ( OA. Rottweil ) 26 Mai , 29 Sept . KV
ontag Wochenm .

Seifertshofen 7 April , 2 Juni , 4 Okt. KV.
Siglingen 11 April KV, 8 Sept . K, 9 Sept . V.
Simmersfeld 23 März , 18 Okt. KVFlachs
Sindelfingen 9 März , 8 Juni ,

9 Febr. , 6 April , 4 Mai , 6
Sindringen 2 Febr . , 25 Juli, ;

9 Nov. V.
Sontheim ( a. d. Brenz ) 19 März , 24 Aug. KV.
Spaichingen 24 Febr . , 12 April , 13 Juni , 24 Aug. , 17 Okt. ,

11 Nov . KV, 15 März , 16 Mai , 25 Juli V
Steinbach ( OA. Hall ) 17 Okt. KV.
Steinheim im Albuch 2 Mai KV.
Steinheim a. d. Murr 2 Febr . , 1 Juni ,

( 1 Febr . , 12 April , 31
Stetten am Heuchelberg
Stetten im Remsthal April , 1 Sept . , 17 Nov. KVFlachs .
Stockheim 30 Mai KV, 8 Nov. K.
Stuttgart 23 Mai ( 6) , 19 bis 24 Dezbr . Meſſen , 23 Mai ,

19 Dez. ( ie 3 Tag ) Möbel , 18 April ( 2) Pferd , Wagen u.

Sattlerwaaren, 23 Aug. (30
Tuch, 1 Febr . , 28 April , 5 Juli ,

18 Okt. , 22 Dez. (je 2 Tag ) Leder , 8 März , 1 Novbr .
Pflanzen u. Samen , wöchentlihe Hopfenmärkte am Montag
von Sept . an, Wein⸗( Muſter ) Markt im Mai

Sulz a. Neckar 1 März , 2 Juni , 8 Sept . , 27 Okt . KVRoß
15 Dez. KV, 31 März , 1 Aug. , 9 Sept . ,
2 Febr . , 4 Mai , 6 Juli , 3 Aug . V, 2 Juni 2

Sulzbach a. Kocher 28 März , 24 Juni , 21 Saste K
Sulzbach a. d. Murr 15 März , 7 Juli KV, 3 Nov. KV5lachs .

Dettnang 9
——

21 Sept . , 16 Nov . KV
Thailfingen (OA. Balingen )2 März, 6 Juli , 5 Okt. KV.
Thalheim ( OA. 5 7 Juni , 27 Sept . K
Thieringen 2 Mai , 14 Juli , 10 Sept . , 28 Okt. KV.
Tomerdingen 25 April , 24 Okt. KV.

D

Sept. , 30 Nov . KVRoß ,
VRoßm .

z. K, 16 März , 20Juli

21 Septbr . KV
Mai , 20 Sept . Holz ) .

24 Juni ( 2) K

Troſſingen 4 März , 30 Mai , 20 Sept. , 4 Nov . KV.
Tübingen 26 April KVSchaf , 15 Nov . KVSchafßð lachs ( K je

1 Woche) , 10 Febr . , 19 Juli VSchaf .
Tuttlingen 8 März , 3

KVS .
Mai , 12 Juli , 11 Oktbr . , 17 .f, 16 Juni , 31 Aug . (ie 3 Tag ) Woll, 23 Dez. KV .

Ubnsen 11 April , 30 Nov . KVRoß .
lm 13 Juni , 5 Dez. ( je 1 Woche ) Meſſen , 25 Januar

1 u. 29 März, 14 Juni , 15 Nov . ( je 2 Tag ) Roß, 7 März ,
19 Sept . ( je 2 Tag ) Leder , 14 März, 10 Okt. ( je 3 Tag )
Tuchmeſſe in Gewebe u. Strickwaaren , 16 Juni (3) Wollm ,
alle Samſtag Kornmarkt und in den Monaten OHober bis
Januar zugl . Hopfen .

Unlin 1 April , 11 Juni , 21 Nov . KV.
ufſtetten 31 März . 2 Juni , 1 Sept. , 1 Dez. V.

Un ingen 1 Febr. , 7 Juli KV.
Untermünkheim 11 April , 21 Sept . KV.
Unterſteinbach 23 März , 12 Juli , 13 Sept . KV.
U 5 kheim 25 März KVBaum u. Rebſtockm ,

KVFaßKübler .
Unterurbach ( OA. Schorndorf ) 18 Jan . , 13 Sept . V.
Unterweißach 6 April , 12 Okt. KV (e. Tags zuvor Holzm. h) .
Urach 3 März , 2 Mai , 2256 Jult, 6 Okt. , 3 Nov . KVRoß ,

26 Juli , 7 Okt. , 4 Nov . Schaf , 8 Dez. KV.

UntUnte

15 Septbr .

Uttenweiler 8 März , 7 Juni , 20 Sept . ( zugl . Fohlenm )
KVRoßSchw . ö

Naihingen a. d. Enz 16 März , 11 Mai , 13 Juli , 14 Sept ,
O l16 Nov. KV, 12 Jan . , 16 Febr. , 13 April , 15 Juni

14 Dez
17 Auguſt K9. 4

V 25 März , 29 Juni , 2 Nov (je Tags darauf V
aiblingen 12 April , 5 Juli , 21 Sept. KVFlachs ,

8
Febr

VFlachs , 14 Juni , 30 Nov. V (je Tags vor den 3letzten
Märkten Holz ) .

Walddorf ( OA. Tübingen ) 24 Febr. , 7 Juni , 13 Dez. KV. I
Waldenbuch 15 Febr. , 16 Juni , 6 Okt. KV.
Waldenburg 2 Febr . , 24 Aug. , 15 Novbr . KV,

19 April , 31 Mai V.
30 Mai K,

Waldſee 12 April 4 Okt. Nov. K, 15 März
7 Juni , 4 Okt n. , 4 F 4 März , 1 April ,
6 Mai, 3 Juni , 1 Juli , lug. , 2 Sept . , 7 Okt. , 4 Nov.
2 Dez. V, jeden Dienſtag Schw u. Kornm .

Gmünd ) 14 Febr . , 6 Sept . V.
14 u. 28 Nov . KB,

5 u. 26 Jan . , 2 u. 23 Febr 9 6 u. 27 April , 4 u.
25 Mai , 1 u. 29 Juni, 6 u. 27 Juli , 3 u. 31 Auguſt
7 u. 28 Sept . , 5 u. 26 Okt. , 2 u. 30 Nov. , 7 u. 28 Dez. 3
jeden Mittwoch Korn .

. Cannſtatt ) 24 Aug. KV.
30 Mai K, 17 Febr . , 26 Mai , 6 Okt. V.

Baſſeralfinger 20 Jan . , 2 Juni KV
Wehingen 31 Mai , 18 Juli , 1 Sept . ,
Weikersheim 24 Febr. , 25 März, 24 Juni ,

30 Nov. , 21 Dez. KV,? ˖

Weil der Stadt 21
17 Okt. , 19 De
25 Juli , 19 Sept .
Schwm .

Weil im Schönbuch 3 März , 3 Nov
Weilheim a. d. Teck 18 Jan . , 15 Feb225 10 Mai , 25 Juli

28 Okt. , 6 Dez. KV
arten - Altdorf 18 Mai , 24 Juni (je 3 Tag ) K

Freitag Viktualienm

Waldſtetten ( OA.

Wangen im Allgäu 31 Mai , 21 Sept . ,

17 Nov . KV.
24 Aug. , 28

V

il , 6 Juni , 24 Auguſt
14 Febr . , 9 Mai

jeden Mittwoch

18 Apr
˖ hw, 10 Jan . ,

21 Nov. VRoßSchw ,

Weing
12

Weinsberg 22

21 Febr ,
ärz KV, jeden

Nov. K
W ißach 17 Febr . , 2 Juni , 1 Nov. KVSchw
Weißenſtein 8 Sept . , 25 Nov. KV
Welzheim 24 März (2), 24 Juni, 27 O0 ˖

KVFlachsLeinwd , 24 Aug . KV, 25 März Holzm
Wendlingen 13 Okt. KV.
Weſterheim 13 Juni , 19 Sept . KV.
Weſtheim 15 März , 12 Juli KV.
Widdern 30 Ok

kt. ( 2) , 21 Dez

Mai , 28 Okt. K.
Wiernsheim 11 April , 28 Okt. KVRoßm .
Wieſenſteig 21 Febr . KV, 6 Juni KVRoßm ,

Nov . KVRoßFlachsm .
Wildbad 25 März, 24 Aug. , 30 Nov. K.

5 März , 2 Mai , 21 Sept . KV, 4 Nov. , 21 Dez

10 Okt. , 2

Wildberg
KVFlachs .

Willmandingen 30 Mai ,
Willsbach 11 Jan . , 2 März , 15 Juni ,

Holzm .
Winnenden 9 Febr . , 10 Aug. , 9 Nov. KV,

5 Okt. V, den Donnerſtag Kornm .
Winterbach 22² Febr . , 8 Nov. KV.
Winterlingen 31 März , 22 Sept . KV.
Wolfſchlugen 8 März , 24 Juni , 11 Nov . KV.

Wurzach 3 Febr . , 3 März , 5 Mai , 6 Okt. ,
Jan . , 7 April , 2 Juni , 7 Juli , 4 Aug. , 1

Würtingen 17 Okt. V.
Wüſtenroth 9 März , 8

25 Juli , 26 Sept . KV .
15 Sept . KV, 3 Mal

11 Mai , 22 Jum

Juni , 30 Aug. , 22 Nov . KV.

3
Zar
Zw

10

Kür



ohlenm )

4 Sept .
15 Juni

guſt K

rauf

5 März,
1 April ,

4 Nov.

kov. KV,
ril , 4 u.
Auguſt
Dez. V

3

Auguſt,
„ 9 Mai,
Mittwoch

25 Juli ,

21 Febr.

21 Dez

e 31 Mai , 25 Okt. KV.
ainingen 28 April , 8 Sept . KV

Zavelſtein 22 März KV
Zwiefalten 1 März , 24 Mai , 13 Sept . ,en 1 1 Nov. KVRoßm ,

jeden Dienſtag Korn und Viktualienm .

Großherzogthum

Al⸗ feld 3 Jan. K, 16 März KV, 18 April , 16 Mai V,
1 Mai K, 13 Juli KV, 22 Aug . V, 5 Okt., 16 Nov . KV.

Alzey 21 Febr . , 14 Nov. ( je 2 Tage) K.

Heſſen .

O
19 Sept . ,

Berfelben 417 , 31 FJan. , 14, Febr . , 14 März V, 28
Maärz BSchw, 12 April V , 25 April VSchw , 9 Mai V,

10 Mai K, 23 Mai PVSchw, 6 Junt V, 20 Juni VSchw ,
4 Juli V

13. Juli K, 18 Juli VSchw , 1 Aug . V , 15 Aug .
VSchw , 29 Aug. V, 12 Sept . V, 26 Sept . VSchw , 11
Okt. V, 24 Okt. VSchw , 7 Nov. V, 10 Nov . K, 21 Nov. ,
5 u. 19 Dez. V.

Bensheim 20 Febr. , 26April , 6 Sept . , 15 Nov . ( je 2 Tage ) K.
Birkenau 22 Febr . , 16 Mai , 11 Juli , 5 Sept . K.
Büdingen 22 Febr . V, 23 Febr . K, 22 März KV, 3 Mai ,

4 Aug. K, 18 Okt. V, 19 Okt. K, Nov. KV
Butzbach 24 Febr . , 17 März , 5 April , 5 u. 26 Mai, 23

28 Juli , 25 Aug. , 22 Sept . , 20 Okt. KV, 28 Nov. K,
29 Nov . KV, 22 Dez. 4

83
4 u. 18 Jan . , 1 u. 15 Febr . , 1, 15, 29 März V,

1 April Pferde 05
12 u. 26 April V, 3 Mai Meſſe (8) ,

10 u. 24 Mai , 7u . 21 Juni , 5 u. 19 Juli , 2, 16, 30
Aug. , 13 u. 27 Sept. V, 27 Septbr . Meſſe ( 8) , 6 Oktbr .
Pferde ( 3) , 18 Okt. , 1, 15 , 29 Nov. , 13 u. 27 Dez. V.

Dieburg 28 März , 4 Juli , 22 Aug. , 31 Okt. , 19 Dez. K.

Erbach 2 Jan . , 24 Juni K, 17 Juli Eulbacher M. ( 2) ,
24 Juli Nachfeſt , 22 Aug . K.

Triedberg 22 Febr . Pferde , 23 Febr . ,
7 4 u. 25 Mai , 22 Juni , 20 Juli ,

KV, 24 Okt. Pferrde (2), 26 Okt. ,

Gedern 8 März V, 9 März K,
DVernsheim 12 April , 14 Juni , 23 Aug. , 1918Okt. ( ie2 T. ) K.

Gießen 18 Jan . , 8 Febr . , 1 März ( je 2 Tage ) V, 22 Mär;
KV ( 2) , 5 April V ( 2) , 26 April K ( 2) , 17 Mai KV

65

——

16 März , 6 April ,
24 Aug . , 21 Sept .

28
8 21 Dez. KV

30 Aug . V, 31 Aug. K.

( 2) , 21 Juni V, 5 Juli KV ( 2) , 19 Juli V 1 u. 16
Aug . ( je 2 Tage ) KV, 30 Aug . V, 6 Se 8 Oktbr . ,
1 Nov. (je 2 Page) KV, 22 Nov . VW ( 2) , 6 DK 4 ( 2) .

Groß⸗Gerau 2 März , 4 Mai, 29 Juni , 21 Sept. 27 Dez. K.
Grünberg 31 März , 12 Mai KV, 31 Mai K, 23 Juni ,

27 Juli , 25 Aug. , 12 Okt. (2) , 17 Nov. 30 Dez. K.

eppenheim 29 März , 2 Aug. , 22 Novbr . (je?2
Hinsehoen 24 Jan . , 25 April , 4 Juli , 29 Aug, 31 Okt. K.

Homberg a. O. 6 u. 27 April , 22 Juni , 27 Juli , 14 Sept .
26 Okt. KV, 14 Dez. K.

Hungen 14 März , 9 Mai ,
12 Dez. KV.

3＋＋
26 Jan . K,

9 Nov . KV.
Kürnbach 17 Mai ,

Tage ) K.

L

8 Aug. , 19 Septbr . , 1 Novbr . ,

23 März , 11 Mai , 21 Juli , 22 Sept . ,

20 Sept . ( je 2 Tage ) K.

Febr . V, 17 März KV, 19 April V, 12 Mai
KV, 16 Juni P , 27 Juli KV, 1 Sept . V, 13 Okt. KV,

17 Nov . V.
Lindenfels 4 Jan . , 22 Febr . , 24 Okt. K

Man 14 März , 8 ae ( ie 14 Tage ) Meſſe .
ichelſtadt 22 Febr . , 22 März , 12 April , 17 Mai , 29 Sept . ,

15 Nov. , 13 Dez. K

28 März , 16 Mai ,

895
Steinach 14 März , 13 Juni , 31 Okt. K.

euſtadt 12 April , 9 Juni , 8 Aug. , 30 Nov. K.
Nidda 22 Febr . V, 23 Febr . K, 10 Mai V, 11 Mai K,

12 Sept . KV, 15 Nov . V, 16 Nov. K, 6 Dez. V, 7 Dez. K.

eim 26 Sept . K ( 3) .
ppenheim 22 Aug. , 21 Nov . ( je 2 Tage ) K.

Ortenberg 15 März V, 16 März , 29 Juni K, 31 Okt.
1 Nov. KV, 2 Nov . K, 29 Nov. V, 30 Nov. K.

Oſthofen 28 Aug . K ( 2) .

Phaonshan 8 5 Sept . K (2) .

Schlitz 16 Febr . K, 22 März P, 11
S Sept . B, 16 Nov . K.

lrichſtein 11 Juli V ( 2) ,
14 Sept . K.

Mai K, 20 Juli K, 29

13 Juli K, 13 Septbr . V,

Viernheim 15 März , 13 Sept . , 14 Nov. ( 2) K.

Weſthofen 22 Aug . K ( 2) .
impfen i. Th. 29 Juni K (' 2).

Wörrſtadt 7 695 K 68) .
Worms 31 Mai , 1 Nov . ( je 3 Tage ) K.

Ober - Elſaß .

lltkirch 27 Jan . , 10 März KV (1 Faſtenmarkt ) 31
K ( 2 Faſtenmarkt ) , 21 April , 23 Mai KV ( EExaudi

markt ) , 30 Juni , 25 Juli KV ( Jakobimarkt ) , 18 Aug. ,
26 Sept . KV ( Michaelimarkt ) , 20 Okt. KV, 13 Okt. Prä
mien⸗Zuchtviehmarkt für die Kreiseinwohner , zu dem nur
von landwirthſchaftlichen Kreisvereinen prämlüirtes Vieh zu
gelaſſen wird , 24 Novbr . KV ( St . Katharinenmarkt ) ,
Dez. KV.

Aſpacherbrücke 21 Febr . ,
14 Nov. V.

März

11 April , 13 Juni , 12 September ,

ABi lotzheim 14 März , 13 Juni , 12 Sept . , 12 Dez. KV.

Folmar 3 Juli ( 22 ) Meſſe , Kram⸗ , Spiel⸗ und Porzellan
waaren , 24 Dezbr . Chriſtmarkt . An jedem Donnerſtag

und wenn derſelbe ein Feiertag am Mittwoch jeder Woche
großer Vieh - , Kram - , und Verproviantirungsmarkt , und
ferner an jedem Montag , und wenn derſelbe ein Feiertag
am Dienſtag darauf , großer Viehmarkt .

8 Febr . , 8 März , 12 u. 25 April ,
12 Juli , 9 Aug. , 13 Sept . , 12 Okt.

ammerkirch 11 Jan . ,
10 Mai , 14 Juni ,

8 Nov. , 13 Dez. V.
Dornach am 1, 2 und 4 Montag jedes

viehmarkt , am 3 Montag jeden Monats
für Rindvieh , Pferde u. Schweine .

21 März , 21 Nov. V, 25 Nov.
Katharinenmarkt .

Felermgen 14 April ,

Gaddeiler 21 März , 23 Mai , 18 Juli , 5 Dez. KSchw .

＋

Habsheim 28 Okt. KV

Dayſersberg 5 Dezbr . K, an jedem Montag wird
markt abgehalten .

Monats Wochen
Jahresviehmarkt

Kornmarkt , ſog .

13 Okt. V.

( Jahrmarkt ) .

Wochen

L. 00 an jedem Montag wird Wochenmarkt abgehalten .



Mamlirc 5 Jan. , 2 Febr . , 2 März , 6 April , 4 Mai ,
Juni , 6 Juli , 3 Aug . , 7 Sept . V, 18 , 19 u. 25

Sept . Kilbe (kirmes ) verbunden mit Krammarkt, 5 Okt. ,
2 Nov. , 7 Dezbr . V, jeden Samſtag findet Wochenmarkt
mit Krammarkt verbunden ſtatt .

Mülhauſen 7 Aug . ( 21) Meſſe .
Münſter 7 März V ( Montag vor St . Gregor ) , 30 Mai

Meſſe ( Pfingf 3 22. Aug Meſſe ( Montag vor Bar⸗
tholomäus ) , 12 Dez. Meſſe ( Montag vor dem 4 Advent ) .

NPSA Jan . , 1 März , J 29 Aug. ,
kt., 21 Nov . V.

Mai , 27 Juni ,

Ottendorf 7 März , 12 Okt. V.

Pfi 1 Febr . KV ( Lichtmeß ) , 1 März KV ( 1 Faſten
markt ) , 15 März KV ( 2 Faſtenmarkt ) , 12 April KV

( Oſtermarkt ) , 31 Mai KV
Jfingſtmarkt), 2 Auguſt KV

( Jakobimarkt ) , 27 Sept . KV ( YMichaelim ), 25 Okt. , 6 Dez.
KV ( St . Nikolausmarkt ) , 27 Dez. KV ( Chriſtmarkt ) .

9 Nappoltsweiler 8 Sept . K( ſog . Pfeifertag ) , jeden Samſtag
wird Wochenmarkt , verbunden mit Krammarkt , abgehalten .

Reiningen 10 Aug . Jahrm ( KP) .
Rufach 14 Febr . , 20 Mai , 16 Aug. , 9 Septbr . ,

KGetrSchw .

Vierenz 21 März , 6 Juni , 21
Dulz 9 März , 8 Jund, 28 Sept . ,

28 Novbr .

14 Nov . KV.
Dez. KGetrSchw .

Tum 18 Sept . ( 42) Meſſe .

Urdbeis jeden Mittwoch findet Wochenmarkt ſtatt .

* olkensberg 22 Juli KV.

Anter - Elſaß .

Narr 7 Mai , 5 Nov. K, außerdem am erſten Mittwoch
jeden Monats ein 7 Viehmarkt .

Beinheim 24 Okt. K.
Benfeld 21 Febr . , 9 Mai , 15 Aug. , 14 Nov . Jahrm .
Biſchweiler 22 Aug . ( 3) KGtr , 18 Okt. ( 2) K.
Brumath 26 Juni 28 Aug . K.
Buchsweiler 3 Jan . , 7 Febr . V, 1 März KV, 4 April , 2 Mai

V, 7 Juni KV, 4 Juli , 1 Aug . V, 6 Sept . KV, 3 Okt. ,
7 Nov. V, 13 Dez. KV.

ettweiler 14 Aug . ( 2) Meſſe .
iemeringen 29 Juni , 25 Okt. , 18 Dez. K.

Drulingen 11 April , 27 Okt . K.
Druſenheim 26 Sept . ( 2) K.

Erſein 28 März , 30 Mai , 17 Okt. , 12 Dez. Jahrm , außer
dem am letzten Donnerſtag jeden Monats ein Viehmarkt .

Gungweiler 2 Mai K u. Ziegenm .

H agenau 1 Febr . , 3 Mai , 4 Okt. , 15 Nov . (je 3 Tag ) KV.
Datten 26 April , 10 Okt. K.

Herbitzheim 8 Juni , 3 Nov . K.
Hochfelden 2 März PfV , 30 Mai Jahrm , 1 Juni , 7 Sept .

PfV , 26 Sept . ( 2) K, 7 Dez. PfV .

Tngweiler 29 März , 23 Aug. , 15 Nov . K.

Keſtenholz , 23 April Schw .

Langmn 31 März , 24 Mai , 18 Okt. ( je 2 Tag ) K. 0
embach 21 Febr , 30 35 5 Sept . , 14 Nov. K. D

Lützelſtein 9 Mai , 3 Okt. Died

Marolshein 9 März , 8 8550 14 Sept . , 14 Dez. V. 20

arlenheim 17 April Meſſe , 24 April Nachmeſſe . 9
Maursmünſter 4 Sept . ( 3) Meſſe . 0
Molsheim 26 April KVSchw , außerdem jeden erſten Montag [ Dier

im Monat ein Viehm . Fe
Mutzig 27 Sept . ( 2) KVSchw . 45D

—
8 Mai , 25 Oktbr . K.

iederbronn 19 Juli , 11 Okt . ( je 2 Tag ) K.
Niederröden 10 Aug . K. S2

Overbronn 17 Mai ( 2) , 15 Nov . ( 2) K. br
Forb

Pfblaffengofen
8 Febr . ( 2) , 10 Mai ( 2) , 12 Juli (2) , 1 Nov. Wei⸗

1 6 0
Matzweiler 1 Mai , Aug . K.

Grof
eichshofen 26 April ( ) , 11 Okt. (20, 20 Dez. K. Güde

Rheinau 14 März , 10 Okt. Jahrmö , 5
Röſchwoog 19 März , 5 Sept . , 30 Nov.

8Rosheim 15 März , 31 Mai JahrmSchw . Ni
Tag

N
Saarunion 25 April , 28 Nov . K, außerdem am erſten und Kaldritten Dienſtag jeden Monats 1 Tag Viehm . Wör
Schirmeck 20 Jan . (2), 29 März ( 2) , 7 Juni ( 2) , 1 Nov . ( 2) , Kurze

außerdem am erſten Mittwoch jeden Monats 1 Tag V. [ Lem
Schlettſtadt 1 März , 24 Mai , 30 Auguſt , 29 Nov . Jahrm , [ Dub

jeden Dienſtag ſindet ein Kram - , Getreide - u. Viehmarkt
ſtatt . M7 3 7 S 4Selz 7 März , 29 Aug. , 14 Nov . K, außerdem am Dienſtag

5 Dez . Jahrm .

aales jeden erſten und dritten Montag an einem Tag
Viehmarkt .

jeder Woche ein Ferkelmarkt . 27

Sieweiler , 30 Mai ,7 Nov. K. 7
Straßburg 21 Febr . , 16 Mai (2) , 2 Sept. , 21 Nov . PfV , *

18 Dez. ( 7) Chriſtkindelmarkt . 3
Sufflenheim 14 März , 8 Aug. , 10 Okt. , 19 Dez. KV. —
Sulz u. W. 16 März , 8 Juni , 14 Sept . , 7 Dez . K. Münf

Woſſenheim 28 März ( 2) Jahrm , 29 Auguſt ( 2) Meſſe ,
9 10

außerdem jeden Montag Wochen - und Viehmarkt . üt
Weiler 30 März , 18 Mai , 10 Auguſt , 26 Okt. JahrmSchw , [ 10

30 Nov . Jahrm . 11
Weiſſenburg 3 März , 2 Juni , 22 Sept . , 15 Dez . K. Sck
Weſthofen 8 Nov . ( 2) Meſſe . B,
Wörth 22 Febr . , 24 Mai , 16 Aug. , 20 Dez. K. 12
Zibern 9 Sept . ( 5) K. De⸗

ete

Rs⸗Cothringen . 8

Aumez 24 Febr . KV. Ronbd
y 30 Aug . VPf . 8

1 14 März , 18 Okt. V. VG

raß⸗
28 Febr . , 27 Juni KV. Jur

Bitſch 3 März ,3 Mai , 6 Sept . , 8 Nov . K. 21¹
Bolchen 7 Febr . , 2 Mai, 5 Sept . , 14 Nov . KV, außerdem VGS

an jedem Mittwoch des Jahres Getreidemarkt . Get .
Buſendorf 5 Mai , 15 Sept . , 27 Okt. KV.

hateau⸗Salins 13 Jan . , 10 Febr . , 10 März , 5 April , aa
12 Mai , 9 Juni P, 26 Juni (3) K, 14 Juli , 11 Aug. , V,

6 Sept . , 13 Okt. , 10 Nov. , 8 Dez. V, außerdem an jedem 16
Donnerſtag des Hahres Getreidemarkt . 15



ontag
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— —
Tag

und
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rdem
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lẽug. ,
dem

Deme⸗ 19 April , 21 Juni , 18 Okt. V, außerdem jeden
Mittwoch des Jahres Getreide - und Gemüſemarkt .

Diedenhofen 17 Jan . , 21 Febr . , 21 März , 18 April , 16 Mai ,
20 Juni , 18 Juli , 16 Aug . KVpf , 14 Sept . KV, 14 Sept .
( J4 ) Meſſe , 17 Okt. , 21 Nov. , 19 Dez. KV, außerdem am
Samſtag jeder Woche Getreidemarkt .

Dieuze 3, 17 Jan . , 7, 21 Febr . , 7, 21 März , 4, 18 April ,
2, 16 Mai , 6, 20 Juni , 4, 18 Juli V, 24 Juli ( 3) KV,
1, 22 Aug. , 5, 26 Sept . , 3, 17 Okt. , 7, 21 Nov. , 5,19
Dez. V, außerdem am Montag jeder Woche Getreidem .

alkenberg 22 Jan . K, 22 Febr . , 26 April V, 30 Mai ,F 19 Sept . K. , 25 Oktbr . V, außerdem jeden Donnerſtag
Schweinemarkt .

Fentſch 4 April , 1 Okt. V.
Forbach 8 Febr . , 10 Mai , 9 Aug. , 13 Okt. V.
Freisdorf 26 Sept . KV.

Gelmingen, 31 Mai KV.
orze 4 April KV, 1 Juli KEllen u. Spielwaarenm .

Groß⸗Moyeuvre 11 April , 1 Aug . KV.
Güderkirch 26 Juli K.

Hewpingen
25 April , 29 Aug . KVTuchm .

Nilſprich 9 Mai Spielwaaren .

—
RFou⸗aux⸗Arches 5 Sept . V.

Kattenhofen 3 Okt. ( 3) KVPf .
önigsmachern 29 Aug . V.

Kurzel 25 April , 21 Nov . V.
30 Mai , 4 Okt. ( 2) K.

[ Tubeln 3 Jan . , 4 April , 4 Juli , 6 Okt. V.

N etz 26 Jan . , 23 Febr . Pf , 7 März PfV , 27 April , 25
Mai Pf , 1 Mai ( 14 ) Meſſe , 29 Juni , 27 Juli , 31 Aug. ,

27 Sept . Pf , 31 Okt. ( 2) PfV , 28 Dez. Pf . , außerdem
am Samſtag jeder Woche Getreidem .

Mörchingen 5 Januar , 2 Febr . , 2 März , 6 April , 4 Mai V,
29 Juni KV, 1 Juni , 6 Juli , 3 Auguſt V, 29 Sept . K,
J Sept . 5 Okt. , 2 Nov. , 7 Dez. V, außerdem an jedem
Mittwoch des Jahres Getreidemarkt .

[ Münſter 9 Mai ( 2) , 6 Dez. ( 2) K.

Pfalzburg 14 Aug . ( 4) K.
üttingen 10 Jan . V, 13, 27 Jan Schw , 14 Febr . V,

10 , 24 Febr . Schw , 14 März V, 10, 31 März Schw ,
11 April V, 14, 28 April Schw , 9 Mai V, 12, 26 Mai
Schw , 13 Juni V, 9, 80 Juni Schw , 29 Juni K, 11 Juli
V, 14 , 28 Juli Schw , 8 Auguſt V, 11, 25 Aug . Schw ,
12 Sept . V, 8, 29 Sept . Schw , 17 Okt. V, 13 , 27 Okt.
Schw , 14 Nov . V, 10, 24 Nov. Schw , 12 Dez. V, 8, 29
Dez . Schw .

e 4 Juli KV.
Temilly 14 Febr . KV, 8 Febr . , 12 April , 14 Juni , 16 Aug. ,
8 Nov. , 13 Dez. V.

Rombach 2 Mai KV.
Rohrbach 6 Jan . VGetr , 20 Jan . Getr , 3 Febr . WGetr ,

17 Febr . Getr , 3 März VGetr , 17 März Getr , 7 April
VGetr , 21 April Getr , 5 Mai WGetr , 20 Mai Getr , 24
Juni K, 2 Juni WGetr , 16 Juni Getr , 7 Juli VGetr ,
21 Juli Getr , 4 Aug . VGetr , 18 Auguſt Getr , 1 Sept .
VGetr , 15 Sept . Getr . , 5 Okt. K, 6 Okt. VGetr , 20 Okt.
Getr , 3 Nov . VGetr , 17 Nov. Getr . , 1 Dez. VGetr , 15 Dez. G.

( Taaralben 11 April K, 6 Juni , 14 Nov . KV.
Daarburg 4, 18 Jan . 1, 15 Febr . , 1, 15 März 5, 19 April

V, 30 Mai K, 3, 17 Mai , 7, 21 Juni , 5, 19 Juli , 2,
16 Aug . V, 4 Sept . (3) K, 6, 27 Sept . , 5, 18, 31 Okt. ,
15 Nov. , 6, 20 Dez. V.

Saargemünd 5 Jan . , 2 Febr . V, 15 März K,
April , 4 Mai , 1 Juni , 6 Juli , 3 Aug. V, 29 Sept . K. ,
7 Sept . , 5 Okt. , 2 Nov. V, 21 Dez. K, 7 Dez. V, außer⸗
dem an jedem Dienſtag des Jahres Getreidemarkt .

St . Aignan 15 Juni KSchw .
St . Avold 21 März KV, 20 Juni V, 28 Aug . K, 26 Sept . ,

19 Dez. V.
St . Privat 18 Juli VEllenwaaren .
St . Quirin 19 Mai K.
Sierck 3 Jan . V, 12 April KVPf , 6 Juni V, 12 Sept . KVPf .
Nerneville 14 März KV, 12 Sept . V.

ic 25 Juli ( 2) K, außerdem an jedem Dienſtag vom 3
Dienſtag des Monats Auguſt ab bis zum letzten Dienſtag
des Monats Oktober Hopfenmarkt .

Vigy 14 März V.

Waddwieſe 10 März , 7 Juli KV.

2 März , 6

Anterfranken .

rnſtein 30 Jan . , 1 Mai , 19 Juni , 28 Aug. , 30 Okt. K,
Vieh⸗ und Schweinemärkte alle 8 Tage am Donnerſtag .

wenn Feiertag Tags darauf .
Aſchaffenburg 28 Febr . , 27 Juni , 5 Dez . ( 4) K, Vam erſten

und dritten Dienſtag jeden Monats , wenn Feiertag Tags
darauf .

Aub 30 Jan . , 11 April , 30 Mai , 3 Juli , 14 Aug. , 11 Sept . ,30 Okt. , 24 Dez. K, Schweinemarkt jeden Donnerſtag , die
Viehmärkte werden eigens beſtimmt .

Bichefeim v. d. Rhön 2 Febr . , 19 März , 23 April ,
22 Mai , 26 Juni , 19 Aug. , 29 Sept . , 2 Nov. , 8 Dez. K.

Brückenau 12 April , 31 Mai , 24 Juli , 13 u. 27 Nov. , 27
Dez. K.

bern 2 Jan . , 20 März , 15 Mai , 10 Juli , 21 Auguſt ,
25 Sept . , 20 Nov. K, Rindviehmärkte : der erſte acht

Tag vor dem Montag des Bamberger Februar - ⸗Viehmarktes ,
der zweite , dritte und vierte je 14 Tage ſpäter , der fünfte
acht Tage vor dem zweiten Bamberger September⸗Vieh
markt , der ſechſte 14 Tage ſpäter , wenn Feiertag am
darauffolgenden Montag , Schweinemärkte am erſten Montag
jeden Monats , außerdem in Verbindung mit jedem Rind
viehmarkt und an den Montagen nach den Jahrmärkten .

Eltmann 6 Febr . , 27 März , 22 Mai , 12 Juni , 31 Juli , 11
Sept . , 23 Okt. , 18 Dez. K, Schweinemarkt jeden Dienſtag ,
wenn Feiertag am Montag .

Euerdorf 25 März , 30 Mai , 14 Aug. , 30 Okt. , 21 Dez. K,
Viehmarkt jeden Dienſtag vor den Schweinfurter Vieh⸗
märkten .

ladungen 6 Jan . , 6 Febr . K, 21 März V, 28 März , 23
April K, 26 April V, 24 Juni K, 25 Juni V, 10 Aug

K, I1 Aug . B, 8 Sept . K, 9 Sept . V, 9 Okt. , 25 Nov. ,
20 Dez. K.

emünden 13 März , 1 Mai , 29 Juni , 7
18 Dez. K.

Gerolzhofen 6 März , 11 April , 31 Mai , 29 Juni K, 16
Aug . B, 24 Aug . , 29 Sept . , 11 Dez . K, Schweinemarkt
jeden Donnerſtag .

ammelburg 15 März , 3 Mai K, 17 Mai Schaf , 5 Juli K,H 20 Aug. Zuchſtier Jungvieh, 24 Aug . K, 20 Sept . Schaf ,29 Sept . , 10 Nov. , 20 Dez. K, Viehmarkt alle 14 Tage ,
am erſten Mittwoch des Jahres beginnend .

Haßfurt 1 Febr . , 15 März , 3 Mai K, 16 Mai Schaf , 15 Juni
KPflanzen , 18 Juli Schaf , 2 Aug . K, 22 Aug . Zuchtſtier ,
19 Sept . Schaf , 26 Sept , 8 Nov. , 19 Dez. K, Viehmärkte
alle 14 Tage am Donnerſtag vor den Schweinfurter Vieh

Aug. , 9 Oktbr . ,



märkten , Schweine⸗ und Viktualienmarkt jeden Dienſtag
und Freitag , wenn Feiertag Tags vorher .

Hofheim 18 Jan . , 21 Febr . , 5 April , 2 Mai , 7 Juni , 8S Juli ,
23 Aug . , 27 Sept . , 7 Nov. , 20 Dez. K, mit den Jahr
märkten ſind Vieh- und Schweinemärkte verbunden . Vieh⸗,
Schwein⸗ und Viktualienm alle 14 Tage am Dienſtag ,
wenn Feiertag Tags vorher .

Darlſtadt 12 April , 24 Juni , 31 Juli , 11 Sept . , 9 Okt. ,
4 Dez. K, Viehmarkt von 14 zu 14 Tagen am Dienſtag

mit Schweinemarkt , bei jedem erſten Viehmarkte im April
und Auguſt Zuchtbullenmarkt , am Tage nach dem erſten
Viehmarkte im April und Auguſt , ſowie am Tage nach
dem zweiten Viehmarkte im Juni und Oktober Schafmarkt ,
wenn Feiertag am darauffolgenden Werktag .

Bad Kiſſingen 19 März K, 5 April Pf , 1 Mai , 15 Juni ,
25 Juli , 21 Sept . K, 4 Okt. Pf , 10 Nov. , 23 Dezbr . K,
Rindvieh „ Schaf - , Schweine - und Getreidemärkte von 14

zu 14 Tagen am Montag , beginnend mit erſtem Montag
des Jahres , wenn Feiertag am Dienſtag .

Kitzingen 20 Febr. , 11 April , 30 Mai , 29 Juni , 18 Sept . ,
20 Novbr . K, Schweinemarkt jeden Donnerſtag , wenn
Feiertag Tags darauf , jährlich 2 Preisviehmärkte im April
und September , Viehmarkt alle 14 Tage am Donnerſtag
nach den Scheinfelder und vor den Kleinlangheimer Vieh
märkten , wenn Feiertag Tags darauf .

Kleinlangheim 22 Mai , 24 Juli , 11 Septbr . K, bedeutende
Viehmärkte alle 14 Tage am Montag vor den Schwein⸗
furter Viehmärkten .

Königshofen 4 Jan . Hopfen , 20 Jan . , 24 Febr . K, 8 März
Pf , 19 März K, 28 März Schaf , 25 April , 30 Mai , 24

Juni K, 11 Juli W, 31 Juli K, 18 Auguſt Rindv . Zucht⸗
bullen , 22 Aug. Schaf , 4 Sept . K Okt. Schaf , 4 Okt.
Hopfen , 11 Pf , 20 Okt. , 21 Nov . K, 5 Schaf ,
21 Dez. K Vieh- und Schweinemarkt , am erſten Donnerſtag
jeden Monats , wenn Feiertag am darauffolgenden Dienſtag ,
weitere Schweinemärkte am dritten Dienſtag jeden Monats ,
eventuell am nächſten Donnerſtag , Taubenmarkt am zweiten

Schrannenage der Monate Januar und Februar ( Dienſtag ,
wenn Feiertag am Donnerſtag ) .

DeDez.

Lau ringen ( Stadt ) 19 März , 30 Mai , 3 Juli , 8 Sept . ,
23 Okt. , 18 Dez. K.

Lohr 13 März , 15 Mai , 24 Juli , 4 Sept . K, 15 Okt. Flachs ,
16 Okt. K, 26 Nov . Flachs , 27 Novbr . K, Viemarkt alle
14 Tage am Donnerſtag nach dem Viehmarkt in Zeitlofs ,
wenn Feiertag am Werktage vorher .

Mainbernheim 30 Jan . , 24 April , 21 Auguſt
30 Okt. , 18 Dez. K.

Marktbreit 27 März , 8 Mai ,
11 Dez. K.

19 Juni ,

26 Juni , 28 Aug. , 2 Oktbr . ,

Mellrichſtadt 10 Jan . VSchwm , 20 Febr . K, 21 Febr . VSchw ,
2 März Saatfrucht , 13 März K, 14 März VSchw , 12 April
SchafPfSchw , 18 April Zuchtbullen , 19 April , 9 Mai
VSchw , 15 Mai K, 6 Juni VSchw , 12 Juni u. 10 Juli K,
11 Juli VSchw , 18 Juli Schaf Schwm,7 Aug. K, 8 Aug .
VSchwm , 5 Sept . VSchwm , 7 Sept . Saaßtten ht, 15 Sept .
VSchw , 25 Sept . K, 26 Sept . VSchw , 17 Okt.SchafpfSchw,

VSchw , 29 Nov. VSchw. 18 Dez. K,30 Okt. K, 31 Okt.
19 Dez. Schaf Schw ( Mittwoch , wenn Feiertag Tags vorher )

Miltenberg 27 März , 1 Mai , 24 Juni , 10 Aug. , 27 Sept .
(3) , 11 Nov . K, die Viehmärkte werden beſonders bekannt

gegeben .
Münnerſtadt 1 Jan . , 24 Febr . , 27 März , 11 April , 8 Mai ,

30 Mai , 29 Juni K, 14 Juli Schrannen , 28 Juli Schran⸗
nenV , 1 Aug . Zuchtbullen Zuchteber , 77 Aug . K, 11 Aug .
und 24 Aug . SchrannenV , 28 Aug . K, 9 Sept . SchrannenB,
12 Sept . Schaf , 22 Sept . SchrannenV , 29 Sept . K, 6 Okt.

SchrannenVSchaf , 20 Okt. SchrannenV , 2 Nov . K, 3 u.
17 Novbr . SchrannenV , 30 Novbr. K, 1, 15 u. 29 Dezbr .
Schrannen .

Neußadt, a. d. Saale 25 Jan . KTauben , 1 März Saatfrucht ,
15 März KTauben , 12 April PfSchaf , 1 Mai , 1 und

24 Juni , 22 Juli und 24 Aug. K, 25 Aug. Zuchtbullen
Zuchteber , 26 Aug . VSchw, 17 Sept . Saatfrucht , 20 Sept .
PfSchaf , 21 Sept . , 14 Okt. u. 9 Nov. K , Vieh- u. Schweine
märkte von Dienſtag den 4 Januar ab alle Tage , wenn

Feiertag am darauffolgenden Donnerſtag .

18 Juli , 17 Okt. K.
8 März u. 12April V, 242

12 Juli V, W Sept . K, 2

bernburg 10 Jan . , 28 März ,
chſenfurt 2 Jan . K,

10 Mai V, 10 Juli K,
u. 28 Nov . V.

richſenſtadt 30 Jan . , 20

21 Aug. , 23 Okt

R. ir 17 Jan . V, 20 Febr .
24 April , 19 Juni , 11 Sept . u.

. 19 Dez. V. , 26 Dez. K
Rothenfels 12 April , 31 Mai ,

21 Dez. K.

( Schöllkrippen 22

Febr . , 20 März , 1
Nov. , 18 K.

Mai, 19 Juni ,
9Lez .

K, 21 Febr . u. 21 März V,
6 Nov . K, 28 Nov,

3 Juli , 18 Sept . , 30 Okt. ,

kärz, 9 Aug. K, am zweiten und vierten
OMittwoch der Monate März und Novbr. findet Vieh

markt ſtatt , wenn Feiertag am Donnerſtag .
Schweinfurt 5 Jan . Rindv , 6 Jan . K, 19 Jan . Rindv , 25

Jan . Schaf , 26 Jan . , 9 Febr . , 16 Febr . Rindv , 23 Febr . Pf ,
1 März Schaf , 2 März Rindv , 9 März Pf , 16 März Rindv ,
29 März Schaf , 30 März Rindv , 6 April ZuchtbullenZuchtv ,
13 April Rindv , 26 April Schaf , 27 April Rindv , 4 Mai

Pf , 11 Mai Rindv , 18 Mai ZuchtbullenZuchtv , 24 Mai
Schaf, 25 Mai Rindv , 8 Juni ( 5) KRindv , 20 Juni W,

22 Juni Rindv , 28 Juni Schaf , 29 Juni K, 6 Juli Rindv

Zuchtbullen Zuchtv , 20 Juli Rindv , 26 Juli Schaf , 3 Aug.
Rindv , 10 Aug Saeensee tv, 17 Auguſt Rindv , 30

Aug . Schaf , 31 Aug . Rindv , 7
Sept. Pf , 14 Sept . , 21

Sept . Rindv , 27 Sept . Schaf , 5 Okt. , 12 Okt. Rindv , 19
Okt. Zuchtbullen Zuchtv , 25 Okt. Schaf , 26 Okt. Rindv ,
2 Nov. P , 9 Nov . Rindv , 22 Nov . Schaf , 23 Nov. , 7

Dez. Rindv 20 Dezbr . Schaf , 21 Dezbr . Nindv , mit den
Rindviehmärkten ſind Pferdemärkte verbunden , Getreide
Viktualien - und Schweinemarkt jeden Mittwoch und Samſtag ,
wenn Feiertag Tags vorher .

Stadtprozelten 24 Febr . , 24 April , 2 Juli , 28 Okt. K.

Tolkach 19 März K, 21 März Schw , 1 Mai K, 2 Mai

Schw , 24 Juli K, 25 Juli Schw , 98 Sept K, 9 Sept .

Schw , 11 Nov. , 24 Dez . u. 31 Dez. KSchw .

Wicden
12 April K, 12 Mai , 30

Juli , 26 Juli , 11 Aug. ,
20 Okt. V, 28 Okt. KV.

4

Juni V, 1 Aug . K, 14
1 Sept . , 29 Sept . , 6 Okt. ,

Wörth a. M. 7 März , 23 Mai , 1 Aug. , 14 Nov . K.

Würzburg 4 Jan. V, 11 Jan . Schafm , 8 Jan . , 1 Febr .
V, 8 Febr . Schaf , 15 Febr . , 1 März V, 8 März Schaf ,
15 März V, 22 März Zuchtbullen mit Prämiirung , 29

März V, 3 April ( 14 ) Oſtermeſſe , 5 April Schaf , 12 u.
26 April V, 3 Mai Schaf , 10 und Mai V, 7 Juni
VSchaf , 21 Juni , 5 Juli V, 8 Juli ( 14 ) Kilianusmeſſe ,
12 Juli ( 3) W, 12 Juli Schaf , 19 Juli , 2 Aug . V, 9

Auguſt SchafZuchtbullen mit Prämiirung , 16 u. 30 Aug .

V, 6 Sept . Schaf , 13 u. 22 Sept . V, 4 Okt. Schaf , 6,
13 u. 25 Okt. V, 2 Nov. 8 7 Allerheiligenmeſſe, 88 Nov.

VSchaf , 22 Nov. , 6 Dez. V, 13 Dez. Schaf , 20 Dez. V,

Wochenviehmärkte täglich mit Ausnahme der Sonn - und

Feiertage , Jung - und Zuchtſchweinemärkte jeden Samſtag ,
wenn Feiertag am Freitag .

22

Bli

A
nerſta
3. Mi

Fre
tag . —
Dienſt

ſtag . —
Bülach

berg
Donne



3 u.
Dezbr.

rucht ,
und
bullen
Sept .
veine⸗
wenn

ril K,
Sept .

Juni ,

ärz V,
Nov,

Okt. ,

gerten
Vieh

v , 25
br. Pf ,
Rindv ,
zuchtv ,

Mai
4 Mai
ni W,
Rindv

Aug .
5v, 30

„ 21
do, 19
Rindv ,
ov., 7
lit den
treide
mſtag ,

Febr .
Schaf ,

g , 29
12 u.

Juni
smeſſe ,

V, 9
0 Aug .

und

mſtag ,

3²
13 März , 24 Juni , 2 Okt. , 11 Dez. K. Landſtuhl 20 März , 7 Aug . K, 17 Okt. Pf , 20 Novbr . K

Deitlofs 20 März ,1 Mai, 3 Juli , 21 Aug. , 13 Nov. , 11 Dez Viehmarkt am dritten Montag jeden Monats mit Aus⸗
K, 2 und Schweinemärkte alle 14 Tage am Donnerſtag , nahme der Monate Januar , Februar und Dezember , Vik

enn Feiertag am Dienſtag zuvor . tualienmarkt jeden Montag und Freitag , wenn Feiertag
Tags darauf , Fruchtmarkt jeden Montag , wenn Feiertag

Sfalz . am Di nſtag jede Woche am Montag Schranne .8 Lauterecken 8 Auguſt , 14 Auguſt K, Viehmärkte am vierten

Alſenz
30 Mai K, 7 2 —

28 Aug . ( 2) , 13 Nov . K. Montag der Monate Januar , Februar , Mai, Juni und
nnweiler 20 Febr . , 26 Juni, 28 Aug. , 27 Nov. K. Juli , am zweiten Montag im Auuguſt Dezember , am

E 5 zweiten und vierten Montag im März, April, Septe nbe
Bẽ Shabern 2 März ( 0 Aug . ( 3) , 6 Nov. ( 3) K⸗ Oktobe u0 Nor hember — 8* —

65— n *— —
Y Fruchtmarkt jeden Dienſtag und Freitag

Oktober und vember , wenn Feiertag am Dienſtag ,
9 April und Oktober mit Krämermärkten verbunden .

Billigheim 12 Juni ( 2) , 16 Okt. ( 3) K, Viehmärkte alle 14 Luwigshafen 24 April ( 2) , 25 Sept. (2) K.
Tage am Montag . 8 8 8 8

' skaſtel 8 Febr. VSchw , 14 März K, 5 April VSchw , H . 4 Sept .
( 2) ,

20 Dez. (3) K, Viehhmarkt alle
Mai K, 31 Mai , 5 Juli VSchw , 5 Sept . K, 18 Okt. Tage am Dienſtag , Fruchtmarkt am Dienſtag und

Schw , 7 Nov. K, 8 Nov VSchw . Samſtag , wenn Dienſtag Feiertag am Mittwoch , wenn

— Samſtag Feiertag am Freitag .
heim 20 Nov. (3) K.

heim 30 Mai (2), 21 Aug. ( 2) , 2Okt. ( 3) , 9 Okt. K. bermoſchel 1 Mai , 10 Juli , 11 Sept . (2), 16 Okt. K.
denbach RSchafSchweinemärkte am zweiten Mittwoch im

E enkoben 20 März ( 3) , 14 Aug. ( 3) K. März , April , Mai , Juni , Juli , September , Oktober und
November und am dritten Montag im Auguſt , wenn Feiertag

( 3) , 26 Juni (3), 27 Nov. (3) K
am nächſten Tag .

( 9,4 Sept . ( 2 K P
3 Mai ( 2 , 6 Sept . (2) K, Viehmärkte

4 Juli (h, 308 kt. 2,4 Dez . ( 2) K. 3 4 Tage an den Donnerſtag „ an welchen in
brücken kein ſolcher ſtattfindet . Fruchtmarkt jeden Mitt

14 Tagen am Mittwoch .
Quirnbach 16 Febr Pf. 2

23
Ang . großer Preiszuchtviehmarkt

der Glarnraſſe , 24 KV, 19 Okt. Pf , 16 Nov. KPf
Viehmärkte am erſten dritten Mittwoch jeden Monats

Nov. (3) K, Viktualien mit Ausnahme des Mittwochs im Auguſt .
eden Ddienftag und Samſtag , Fruchtmarkt jeden

Komburg 2 Okt. (2) K, 7 rucht- und Schweinemärkte jeden

2
am erſten Don

cher oder jüdiſcherR 1 Mai, 2 Okt. K,
Viehmarkt nerſtag jeden Monats , m

wenn Feier Feiertag am nächſten Donnerſtag .
den Mittwoch ,

nde März (2), 2 0 Okt.
am erſten und dritten Dienſtag jeden Mona
tag am felemnen Dier iſtag , Fruchtmarkt
wenn Feier Speyer 15 Mai ( 8) , 30 Okt. (8) K, Fruchtmarkt

jede
n

3
ͤ dDienſtag , wenn Feiertag am Montag , iſt auch dieſer

Kirchhein Juni (2), 9 Okt. ( 2) K, Viktualienmarkt
jeden h und

S3
u

Feiertag , am Mittwoch .
De0 ag. St. Inabert 7 FTeb 5 ˖

Kuſel 25 8 Febr. , 22 März, 24 Mai K,
St . Ingbert 7 Febr . , 4 April , 15 8 17 DHR.

Preis ür funge Ah Afier , 6, Sert , 88½ 7 Kert . henheim 24 April (e
Haupt iehmarkt , 13 Dez. K, Viehmärkte ferner am nweiler 11 Apri33 4 5 ve Ipril ,

—
D tag jeden Monats ichtmarkt in 20 Febr. K, 21 Mai V,

Freitag , verbunden mit bedeutendem ktualien 18 Aug. KV . 9 N
henmarkte , im Oktober und November bedeutende Ge 8

IM41f Moi Dar 1 Jartoffelmörftemüſe⸗ ( Weißkraut , Kappus ) u. Kartoffelmärkte .

. aI 24 März , 10 Mai, 19 Juli , 4 Okt. , 30
i

3) K, Wochenmarkt : Dienſtag Fruchtmarkt jeden Donnerſtag , Viehmarkt am er
Viehmarkt alle 14 — am dritten Donnerſtag jeden Monats , 9 jäl

werden vor ihrer Abhaltung der Preisvertheilung beim Herbſtrennen , von Freitag
ö bis Samſtag Abend .

— 1* 5 NI
7*

k
8 V

S de M halten in :Schweizer Viehmärkte werden jeden Monat gehalten in :

Aarberg den letzten Mittwoch . — Agno 1. und 3. Don tag . —
Wo

3. Montg . — Fiſchenthal letzten Mitt⸗9 9 9 *
nerſtag . — Amriswyl . 1. und 3. Mittwoch . — Andelfingen woch 2. Montag Frauenfeld 1. und 3. Mon
3. Mittwoch . — Appenzell 2. und 4. Mittwoch . — Außerſihl S 9 Frutigen 1. Donnerſtag . —

1. Freitag . — Bauma 2. Mittwoch . Bäretſchwyl 1. Frei Giubiasco 1. Montag . Goßau 1

tag . — Bellinzona alle 14 Tag am Mittwoch . — Bern 1. en letzten Nontag — Honbrechtikon 2

Dienſtag . Biſchofszell 3. Montag . — Brienz 1. Donners Mor twyl 1. Mittwoch . — — 1. Montag

ſtag . — Brugg 2. — Burgdorf 1. Donnerſtag . — im Februar , April , Juni , Juli , September und Oktober . —

Bülach 1 . Mittwoch . — Coſonay 2. Donnerſtag . — Dels Langenthal 3. Dienſtag . — Langenau 1 Frrtküg Lyß
7 8 — 1 · Do * Morhigberg 3. Dienſtag . — Dürnten 3. Mittwoch . — Egg 2. letzten Freitag . — Meiringen 1. onnerſtag . Morbio

[ Donnerſtag . — Eglisau 1. Montag — Egnach 1. Diens⸗ Infer J. Mittwoch . — Morges 1. Mittwoch . — Murten 1.



—Neuenburg 1 nerſtag . — Neukirch Egnack Juli , Auguſt , Septemb nd
2. Montag . — Neunkirch letzten Montag . — Nyon 1. Don letzten Freitag . Unterl Jl
nerſtag . — Payerne 1. Donnerſtag . — Pfäffikon (Zür. ) 3. Freitag . — Unterſtraß 1. und 3 g
Montag . Pruntrut 3. Montag . Rorſchach 1 . Donners 1. Montag . Uſter letzten Donnerſtag .
tag . — Samaden 1. Freitag . Schaffhauſen 1. und. 3 Dienſtag . Wald (gürich) 2
Dienſtag . — Sitten letzten Samſtag Solothurn 2. Mon u. letzten Mittwoch Werthenſtein
tag. Stäfa 1. Donnerſtag . — Süs 3. Samſtag . — Thun 3. Montag . Winterthur 1
letzten Samſtag mit Ausnahme der Monate Juni und Juli . Gallen ) letzten Dienſtag . Wülflingen 1
—Tiefenkaſtels 3. Montag mit Ausnahme der Monate Juni

3 —
SSOSN SN N eeeee 85 8

5 ſch 5* 56 88 7 41. BeDeutſcher Phönix . Es— „ 1

Badiſche und , Frankfurter Verſichernungsgeſellſchaft . 8
σ 2 — — Ki

8 SectionkKarlsruhe . 5

- Aufſichtsräthe : M. Irey , Geh . Referendär , Rudo Herrmann , 5 4

Kaufmann , Rob . Koelle , Bankier . Bureau Zähringerſtraße 98 . 5s 6. M

Geſchäftsleitung : Aug . Hoyer , Generalagent , 2 5 8 5
Theodor Vetz , Stellvertreter . — 3143

Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden zu den billigſten 2 8 48 . S

Bedingungen . 2
—

ILELEELEEE LI
Die Prämien ſind feſt und daher unter keinen Umſtänden Nachzahlungen 2 2

— — — 9. S

U leiſten S 8
8
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5 i . A
8 12. D

3 8 ＋

, 4 *

3 Landwirthſchaftliche Bedarfsartikel : 6E 1
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* Rud . Sack ' s Pflüge undzAckergeräthe . 6 E

29C Künſtliche Düngemittel . * HIIIIIIIIIIIIIIIIIIII5 . A

2 * Baum⸗ und Garbenbänder , Garbenbandleger . 5
4 2 4116. 8

Rohe und geſchälte Weiden . 188 2 5 „ 14 0 2 — — 0 —88 Streu und Futtermittel . HHe8
2 Torfſtreu , beſter Erſatz für Stroh . HHKETS 2

L 24 4 — *. — . 32 Torfmull , zum Einſtreuen in Aborte u. ſ. w. 2 8 S — ＋ Hs
8 — — 83 0 FGIE
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1. Bach, Leo, Bürgermeiſt
2. Ehmann
65

4.

5 Ignaz , Gemeide

6. Me Andreas , Grün

8 Joſeph , Sternen

8 „ Gemeinde

9. Streit , Karl, Hirſchwirth .

Burbach .

1⁰ Axtmann , Franz Anton ,
Bü irgermeiſter .

11. Axtmann , Kaſpar , Landw .
7 aum, Nikolaus , Guts

pächter .
13. Kühner , Martin , Weimars⸗

müller .
14. Weingärtner , Mathias ,

Holzhändler .

Buſenbach .

15. Anderer , Rudolf , Uhr⸗
macher .

16 . Baureithel , Franz , Engel —⸗
wirth .

17. Bugger , Johann Georg ,
Acciſor .

18. Kunz , Joſeph , Bürgermſtr .
19 . Müller , Andreas , Bäcker .

20. Müller , Andreas II . ,
Landwirth .

21. Müller , Joſef , Kaiſerw .
2. Müller , Leopold , Son⸗

landwirthſchafklichen ?

Bruchhauſen .

nenwirth .
R

rath .
Vogel , Gregor , Landw .
Vogel , Ignaz , Gemeinde —

rath .
Vogel , Rafael , Landw .

44. Gimbel ,

teiſer , Anton , Gemeinde —

61. Kiefer ,
62. Knuſt ,

Mitglieder⸗Verzeichniß
des

Ettlingen .

Ignaz , Wai⸗aureithel,
rd, Blumen

Bäcker .
Privatier

)t, Andreas , Landw .
ach, Wilhelm , Landw .

Britſch , Chriſtian , Metzger .
Buhl , Florian , Fabrik .

Burkart , Hauptlehrer .
Diebold , Heinrich , Bäcker .

. Eiſele , Sylveſter , Maler .
38. Fath , Theobald , Spar

kaſſenrechner .
39. Fiſcher , Hermann , Guts

beſitzer .
40 . Funk , Daniel , Kunſtmül

ler .
1. Gaßner , Daniel , Bezirks

thierarzt .
42. Geiſert , Ignaz , Bürſten

binder .
43. Gierich , Chriſtian , Kunſt⸗

müller .
Fabrikdirektor .

45. Gräſer , Joſeph , Stadt
müller .

46. Greule , Lukas , Fabrik
aufſeher .

47 . Gruber , Großh . Ober
amtmann .

48. Haas , Karl , Gaſtwirth .
49. Heilmann , Jakob , Wagner .
50. Herzog , Andreas , Landw .
51. Heſſelbacher , Bernhard .

Färbermeiſter .
Hippler , Jakob ,
Hofheinz , Hauptlehrer .
Holler ,
Hotter , Adolf , Schmied .

Anton , Küſer .
Kaſt , Joſeph , Bäcker .

macher .

Alex. , Architekt
Fã bermeiſter

Privat .

Gerhard ,
—. —

ummel , Friedrich , Fabrik .
57. Kaſt ,

Kappelhöfer , Gg , Müller .

). Katzenberger , Karl , Seſſel —

BVezirksvereins

2.
83 .
84.

86.
87.
88.

89.

Sch mitt ,

2. Gantner ,

. Görig , Karl

Kölber , Rr
mann .

Koch, Wilhelm , Gärtner
Korn , Guſtav, Wildmann

wirth

Zimmer

ſtav , Kronenw .
riedrich , Ge
hauptlehrer .

Maier , Julius , Pfläſterer .
Maus , Edmund , Landw .
Neumaier , Rudolf , Gärtn .
Raviol , Ludwig , Fuhrm .
Rettig , Anton , Fabrikant .
Riſſel , Alois , Kaufmann .
Rutſchmannn , Leopold ,

Küfer .
Schenk , Gr

werbeſck

Medicinal

rath .
Schleinkofer , Großh . Ge⸗

richtsnotar .
chmidt , Joſeph , Landw .
chmidt , Robert , Landw .

fgär tner .
„Siebert , Bonifaz , Seifen⸗

ſieder .
Springer , Franz Joſeph ,

Kaufmann .
Vogel , Karl , Chirurg .
Wackher , Karl , Fabrikant .
Wacher,L zudwig ,Sonnen⸗

wirth .
Weßbecher , Paul , Kaufm .
Williard , Eduard , Bierbr .
Wölfle , Küfer .

Zeller , Johann Michael ,
Kaufmann .

Ziegler , Wilheim , Kunſt
müller .

Ettlingenweier .

Bullinger ,
lerwirth .

Ecker , Rudolf , Bürge
Ignaz , Land⸗

Johann , Ad

wirth .
Landwirth

Hertweck , Martin
Lumpp , Franz

Landwirth .

1„ Bäcker .

96

97

98
99

100.
101
102.
103 .

105.

106.
107.

108

110 .
K41.

112 .
113 .
114 .
115 .
116 .

186.
9712

. Bader ,

Geiger ,
Grünling , Anton, Kreuzw

Ettlingen .

Lumpp , Johann VI. ,
Landwir

VII

Acciſor .„Joſeph,
8 5

Julius

Lumpp ,
Lumpp , Wagner
Raab , Ignaz , Landwirth .
Vogel, Ignaz , Land
Weber , Dionys , G
2

8 tath
Veber, Ignaz , Gemeinde
rechner .

Etzenroth .

Rimmelſpacher , Bernhard ,
Bürgermeiſter .

von Babo , Adolf
Fabrikant .

„Freihr . ,

Forchheim .

Bätz, Johann , G. ⸗Rath .
Becker , Theodor , Bürger

meiſter .
Grüßinger , Ludwig ,

meinderechner .
Ge

Hirſch , Longinus, Landw .

Karle , Leopold , Landw .

Kiſtner , David , Gemeinde⸗

rath .
Klein , Anton ,Schwanenw
Kögel , David , Adlerw

Schmidt , Heinrich , Metzger
Schorb efan, Roſenn

Schröder , Georg , Rathſchr

Malſch .

Leapold.

Ecker,
ierarzt .

äger
ath .Johann , G.

Hitſcherick erthold ,
Gemeinderath .

Hornung , Leopold , Land
wirth .

Kaſſel , Johann , Landw .
Kaſtner , Iſaias, ?
Koch, Anton ,
Kohm , Johann

Landwirth



lmen
Mörſch .

Baldas , Anton

5
Jörger
Kaſſel ,
Kaſtner
Knäbel
Schilling Reichenbach .

ſerwirth .

Ludwig

Chriſtian , Küfer
Neuburgweier . 9

Becker Jo
Heitz, Anto
Schilling

Kreisl

Oberweier . 165. Becker
tes , Joha Gartner ,166

Gem. ⸗Rth .

RRP

Schluttenbach .

hottmull
Bürg

Lauinger ,
meinderath

180. Lenz , Kaſpar , Müll
Florian , En

orian ,

iſch
2*

992

Rimmelsbacher Hof .
1184. Heinz z, LandnLand



Landwir
) ann , Lan

inn ,
j

Bürge⸗

„ Farren
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